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1. 

G  1    Em  VASNACHTSPIL,  DIE  ALT  UND  NEU  EE,  DIE  SINAGOG,  VON 
ÜBERWINDUNG  DER  JUDEN  IN  IR  TALMUT  ETC. 

DER  ERST  PAIJR: 

5  VTeicht  ab,  tret  umbe  und  räumet  auf, 

Ee  man  euch  blupfling  Überlauf 

Und  alles  das  durch  einander  ruti 

Und  nicht  darzu  den  wein  außschul, 

Hebt  von  den  penkeo  polster  und  küssen, 
10  Das  ir  geschaut  werd  mit  den  fußen, 

Tragt  kind  und  wiegen  als  vom  weg, 

Das  nit  ir  ains  ein  ploßen  leg, 

Ruck  stül  und  penk  als  auf  ein  oct, 

Und,  das  dest  pas  werd  zugehört, 
15  So  stet  darauf  und  spitzt  die  oren 

Und  seit  still  hinden,  neben  und  foren; 

Dann  wer  ^ein  maul  allzuvil  wer  peren, 

Must  man  den  weg  zu  der  tur  au&  leren. 

Des  reg  sich  keins  von  seiner  stat,     .       ^ 
20  Dann  wo  man  nit  recht  Ordnung  hat,  > 

Do  Wirt  kunst  und  vernufl  gespart, 

Des  braucht  Weisheit  und  rechte  ..art,^^ 

Des  leßt  die  alt  und  die  neu  ee    ^    ^v 

Euch  künden  gar  mit  großer  fle.* 

■<•  ,' 

G  1  ^  EIN  ANDER  REDNER: 

Ir  herren,  noch  eins  ist  hie  zu  künden. 
Ob  etlicb  bei  dem  Schimpf  hie  stunden. 


3.  O  Talnnt       8.  fif  dem.        IQ.  f  ir  mu        f  geschonl. 


3  1.    DIB  ALT  UND  DIE  NEU  SB. 

Die  her  weren  kamen  ungebeten 
Und  inui  so  nahend  würden  treten. 
Dieselben  word  ich  dannen  weisen. 
Das  sie  der  konweil  nil  vast  breisen. 
9  Danunb  ge  keiner  zn  nahet  bei, 

Der  Bit  cum  spil  gewidemt  sei. 
Und  lub  Aiemant  kern  geschwetz  da  binden, 
Voranft  wo  iwei  einander  Gnden, 
Die  ellich  zeit  weren  umb  gescUolTent 

10  Pift  iie  einander  haben  troffen. 

Und  das  nan  auch  die  hund  auflag. 
Das  keiner  an  keim  pein  nit  nag 
Oder  nüt  pelien  so  ungestüm  sei,- 
Das  keiner  seine  worls  nit  hcHr  dabei 

i5  Wann  üreaMl  «nd  kund. gesandt  sein, 

So  sperrt  zu  und  bfit  niemant  herein  I 
Ob  iennuits  puhMshaUthalb  herein  kern. 
Der  hab  dabei  ein  kleuie  schem 
Und  nem  im  nit  zu  gadi  der  sach, 

20  Das  er  kein  sunder  aufrur  mach. 

G  3  Seit  still,«  was  eur  sei  im  häufen, 

£e  wir  an  ends  darvon  selbs  laufen. 

»ERBOniEMTER: 

Nu  bort,  ir  fremden  und  ir  künden, 
25  Es  han  hie  an  einander  funden 

Das  alt  gesetz  und  auch  das  neu 
Und  han  gelobt  bei  irer  treu. 
Was  do  ir  ides  werde  fragen, 
Da.s  als  einander  zu  zu  sagea 
30  ledoch  wirt  in  der  clag  erstreckt, 

Was  die  judischeit  darzu  bewegt, 
Wann  sie  gar  lang  sein  umb  gesloffen 
Und  han  ir  pucher  uberioffen, 
VorauA  das  schenllich  puch  Talmut, 
35  Welchs  titel  so  vü  melden  tut. 

Und  ganz  pifi  an  das  end  sind  weit 
Der  menschen  herz  gemindert  seit 


1.    MB  ALT  UND  DiB  NEU  EB. 

Und  lant  sein  uberschrin  verste 
Rabiiia  Rabinascbe. 
Das  erst  aoder  Kadoschmi 
Und  beH  der  beiligen  ordnunge, 

5  Dar  inn  sich  obt  die  all  vnd  junge, 

Und  Schariitt  das  ander  puch, 
Da  nan  der  kreuler  kreft  in  auch, 

ß  2  ^  Und  Thakarala  daa  dritt  poch  ist, 

Von  farer  reinifiNig,  daa  wist, 

10  Daa  ¥ierd  pneh  aeder  Nesokin, 

Da  OMHi  nna  aeheden  «rteill  inn, 
Daa  fünft  seder  Höhet  vemenipt, 
Do  man  Ordnung  der  seit  in  rempt, 
Zeder  Naadiim  hell  die  aecbsl  stal, 

IS  Do  man  der  treib  Ordnung  inn  hat. 

Noch  sind  ir  bucher  ane  lal, 
Rabi  Racha,  Isack,  Smohel; 
Judas,  Allza  und.Naaman, 
Walin,  Schlame,  Symetaa 

10  Auch  sie  den  Targen  for  beatelen, 

Daa  puch  Preschiis  und  dar  propheten, 
Elle,  Schameta  und  Malachim, 
Mischle,  Schemots,  Hadebarim, 
Vaidaber  und  Vaikra, 

35  Vehamelech,  Johaachua, 

Auß  welchem  siebeweren  wellen 
Und  TOT  der  Crislen  schar  erseien, 
Das  man  unbillich  aie,  versag, 
Als  ir  wer!  boren  in  irer  dag. 

10  DSa  JVOEN  CUO: 

Gol  grufi  den  wirl  und  die  weisen  hem! 
C  3  Wir  Juden  main  euch  zu  erklem 

Und  klagen,  das  die  cristenlicb  macht 

Die  sinagog  so  gar  veracht, 
35  Die  got  vor  cristenlicher  seit 


0.  10.  ta.  14.  t  lefer    V^  6,  33.        17.  r  SmohaL        26.  6  ^<^\ktk. 
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4  1.    DIB  ALT  UND  DIB  NEU  El. 

Hoch  hat  gewirdig^t  und  gefreit, 
So  enr  gelaub  ein  neu  ding  ist 
Na  hab  wir  geschwigen  lange  firist. 
Piß  es  ganz  nimmer  stat  hat 
S  Darumb  ist  unser  weiser  rat, 

Die  synagog  zu  stellen  hie 
Gen  eur  kirchen,  als  ir  die 
Hie  sehet  gegenwurtig  stan, 
Das  uns  groß  ursach  prenget  an, 

iO  Der  hie  ein  teil  sein  zu  erzelen. 

Das  erst,  wie  wir  uns  gen  euch  stellen, 
go  kunen  wir  kein  gunst  mer  erlangen, 
Wir  werden  verelagt  und  gefangen, 
Gestockt,  geplocht,  erhenkt,  verprent 

15  Und  schir  in  aller  werlt  erkent 

^  Für  lotterpuben,  ketzerhunt. 
An  das  ir  uns  sunst  zeihen  tunt, 
Wir  niefien  eur  kinder  plut 
Nu  was  unser  getrau  so  gut, 

20  Messiam  schir  künftig  zu  sein, 

Dadurch  wir  hoffen  gemein 

Cf  3  *  le  lenger  ie  pas  sein  gehalten. 

So  tut  sich  neur  mer  .von  uns  schalten 
Geluck,  fried,  schirm  in  aller  weit, 

25  Das  uns  ie  lenger  ie  mer  feit 

Nu  secht,  ümb  den  ferlichen  schaden 
Hab  wir  die  zwei  gesetz  furgeladen, 
Den  grünt  ir  baider  hie  zu  melden. 
Das  der  gerecht  hart  mag  entgelden. 

30  Nu  unsern  gelauben  zu  besteten 

Beweren  wir  auß  den  propheten 
Und  durch  den  Targum,  das  irs  wist. 
Und  habt  euch  gleich  euren  Crist 

DIE  KIRCH  : 

35  Sag,  alte,  wohin  ist  dein  frag? 


12  t  iXauk,       15.  O  \UB.        28.  Q  gqnl. 


1.    Die  ALT  UND  DR  NED  BB. 

Wann  gest?    Wo  ist  dein  itiderlag? 
Antwort,  als  du  gehi&est  mir! 
Des  geleichen  wil  ich  wider  dir. 

DIH  SIHAGOO: 

5  Ich  haiß  und  bin  die  sinagog. 

Gen  Jerusalem  was  mein  frag. 
Ein  pock  zn  opfern  für  mein  sund. 
Nu  des  m^in  äugen  mir  we  tund. 
Hat  an  dem  aufsteigen  der  glast 
10  Der  sunnen  mich  geplant  so  fasf, 

G  4  Das  ich  in  der  wüsten  irr  ging 

Und  kaum  vor  dürr  eiii  ödem  fing, 
Und  hab  diso  verlorn  das  pfat, 
Steig,  weg  und  auch  die  opfersiät. 

15  DOSIORCB: 

Hör,  alte,  ains,  das  sag  ich  dir, 
Als  du  opferst  das  stinkent  tier. 
Als  dein  opfer  stinkt  vor  gof, 
Der  vil  anders  gepoten  hat. 

20  Moises  spricht  in  der  konig  puch : 

Im  Stadel  fort  dein  opfer  such 
Und  voii  peren  in  der  presse  gelegen, 
Das  got  die  werk  eiir  hende  gesogen. 
Bei  däm  Stadel,  merk,  das  weizenprot 

25  Und  bei  der  press  den  wein  ist  not 

Zu  unserm  opfer  und  sacrament 
Und  beleibt  auch  piß  der  weit  zu  ent 

DIE^  SINAGOG : 

Ach  junge  klefßsche  bei  den  weihen, 
30  Sag,  was  darfst  du  also  umbtreiben 

Mich  alte  lang  erfaren  in  jaren? 
All  Propheten  hab  ich  geporen. 
Die  Patriarchen  gar  erlogen, 


25.  t  der  wein.    Gier  Ui  sUdel  merk  das  . . .  den  weio,  ist  mu  lesen  f 


6  1.   DOS  ALT  UND  MB  NEU  BB. 

6  4b  All  konig  haben  mein  prasl  gr^sogen 

Und  du,  junge  der  witz  ganz  plo6. 
Machst  dieh  ao  hochnnitig  nnd  gro& 
Sag,  wer  bist  da,  wor  siel  dein  sin, 

a  Ob  ich  Tor  dir  macht  kamen  hin? 

Ich  bin  die  crisienlich  samnung, 
Ein  diern  demutig,  frei  und  jong, 
Ein  end  gesetzt  allen  prophelen, 

10  Die  ie  beschreibung  Yon  mir  leten, 

In  gilt,  fursichtig,  senft  und  milt. 
Durch  mich  dein  hoflhrt  wirt  gestilt 
Der  Taste  geleich  wirst  du  versmeht, 
Wann  ich  als  die  Hester  zu  recht 

15  Bin  kumen  in  des  konigs  palast, 

Des  du  auch  wirst  sein  ein  gast. 

DIE  Sn  AQOG : 

Ja  pist  du  die,  so  bor  mich  fortl 
Recht  hab  ich  aD  mein  tag  gehört, 

20  Die  akea  kessel  remen  gern. 

So  aber  du  nit  wilt  enpem, 
Du  wilt  dich  darstlich  an  mich  reiben» 
So  sol  dir  nit  vil  überbleiben 
Der  Weisheit,  die  du  meinst  zu  haben. 

G  ft  Fragst  du  weislich,  ich  tu  dich  loben. 

Suchst  du  aber  furbitzlich, 
Furwar  es  wirt  gereuen  dich. 

DISiaACH 

Ach,  loretz  alter,  sitz  und  ruf 
SO  Auf  dich  ich  doch  erzürnen  tu. 

Dein  alter  swachet  und  dein  lem, 
AU  gift  mach  ich  dir  widerzem, 
Die  in  deiner  schrifl  verporgen  leit 
Und  deine  fcint  verfart  lange  zeit, 


i.   DS  'ALT  OMD  Dm  NEU  BS. 

0IB  nffACO«: 

0  all  iMin  rabi,  tret  her  fiir 
Und  htbl  in  meiner  Talmnt  spur, 
Ob  vir  die  neu  vntiiclilig  feigen 
5  In  ir  pocfheit  mochten  goiehireigen. 

Dodi  nifel  vor  Messiam  anl 
Der  hal  nns  vormab  nie  verlan. 

ms  SDIOBH  INI  JVDBf  UND  ZWEM  Jfm«  JDDSN  tUlTBS  DAS  rOOi  »ilBZU: 

Adan  bolana  ascher  molach  pethoren 

10  Koll  jhetsir  niflra  bohol  naihua  be 

Hefizo  kd  aaahi  mdoch  adiemonicra 
Vehale  lieUaa  lebade  bnnttadi  naia 

6  5b  Vehn  hara  vehu  hanha  vehu  jheihe 

Vera  ylTera  vehn  eh^dne  an  achonyÜBr 

15  Harn  achil  lo  vlabirca  beli  reacbila  ufliy 

Tachlitii  Yelo  baos  vehamisca  vehn 
Eli  vehami  geal  ve  tzot  hofly  bebet 
Vehe  ni  si  aimamizi  viunats  koäi 
Bayam  ekra^beiado  aBud  mbi  bohel 

30  Tachan  veabrach  vehim  mby  g^mpA 

Adonay  li  yeloirae. 


HoTi  Jnd,  eina  meld  nna  offBmliar, 
Waa  dent  doch  daa  geaang?    Sag  dar! 

35  as  tiasncBT  aaa  aAM  BAi  oatANfi  tma  Lm  Bi  anmica  Aiio ; 

Der  berr,  der  ewiklich  regnirl» 
Be/nrann  er  alle  dinkjomibrli      " 
Waa  er  niid  achuf  fort  himel  nnd  erden. 
Von  konigen  er  geneni  iat  worden 
Got,  nnd  berachl  h^ll,  himel  nnd 
Er  iai  geweal,  ist  nnd  wirt  werden 
Efai  einiger,  nit  zwifeilig,  veminun, 
Allein  die  aterk  und  beradialk  im. 


*> 


38.  Am  fMMlt  499ki  im  O  rnii  p$np§i§m§  m/  hiaMi:    awicbeii, 
rbfanelimd 


8  1.    DB  ALT  ÜHD  DIB  WD  BL 

Vor  im  kein  erster  wirt  gedieht 
Noch  auch  nach  im  kein  laster  nicht 

G  6  Er  mein  erlöser  und  mein  got, 

Mein  Clerk  and  hoflbung  in  der  nqt^ 
5  In  anrnfiing  in  zu  erweicbmif 

Mein  trost,  mein  leben  nnd  meitt  seicheU) 
Mein  scbhf  und  ru  von  im.aU  friat, 
Des  gleich  mein  müe  und  ubung  ist. 
Er  leben  und  auch  sterben  heist, 

10  Des  send  ich  in  sein  haut  mein  geist. 

Und  er  setzt  meiner  sei  ein  zil. 

Fort  ich  niemant  mer  furchten  wil 

•» 

,     PER  DOCTOR  SPRICHT  ZUM  RABI :         ^ 

Hör,  mein  rabi,  und  merk  mich  eben^ 
15  Enpfor  hast  du  mir  Jesum  geben, 

Des  gleich  hab  dein  Messiam  dir 
Und  gib  hie  schnell  die  antwurt  mir! 
Sag,  was  tut  got  für  die  räch, 
Gespot,  gefenknus,  schand  Und  smacb, 
20  Die  ir  stet  von  den  Goim  lett 

Und  von  allem  volk  auf  erden  weit? 

DER  RABI: 

Im  zefer  Machor  wirt  bescheint, 
Das  got  teglich  nmb  uns  weint 
25  Zwen  Seher  in  das  mer  hinein. 

•Hör,  ob  wir  nit  sein  liebes  volk  seini 


DER  DOCTOR : 

G  6  k  Hör,  Jud,  das  das  ein  irrung  sei  I 

Weint  got,  so  wont  im  leiden  bei; 

30  Mag*  got  im  zeher  sich  ergißen, 

So  ist  er  teillich  und  zu  fließen; 
Wandelt  dann  got  in  wasser  sich. 
So  wer  auch  das  wasser  gotlich 
Und  vilieicht  ein  materi  vorher, 

35  Dfurvon  das  gotlich  wesen  wer| 


'<■* 


i:   DIB  ALT  Xm  DIE  NEir  Bis.  9 

Welcbs  schendich  zu  gedenken  ist 

Ich  schweig,  das  mans  mit  red  aoA  misL 

PER  Uli: 

Ich  sacb  allein  nit  weinen  got, 
5  Sander  als  ein  leeben  hewien  an  spot 

Und  umb  ans  schreien :  We,  we,  we  I 
Und  tut  dabei)  das  ist  noch  me, 
Sein  faefi  stet  an  den  himel  stoßen, 
Umb  das  er  hat  sein  Volk  verioßen 
10  Und  lan  za  eider  wastung  werden 

Und  in  der  Cristen  macht  auf  erden 
Uns  hat  gesetzt,  und  lest  auch  nit, 
Alle  tag  er  selber  für  uns  pit. 

DER  DOCTOS: 

6  7  Na  hör,  Jud,  tut  got  weinens  pflegen 

Allein  von  eur  veffluchong  wegen 

Und  kan  das  widerpringen  nicht, 

Wer  ist  dann,  der  im  gotheit  gicht? 

Kan  aber  er  ond  sauhit  sich  mit, 
20  Hör,  Jad,  ßo  tranrt  er  umb  each  iiit. 

Aach  so  er  einen  hohem  bet, 

Frag  ich,  welcher  die  gotheit  het. 

Pit  er  ein  mindern,  das  ist  spot, 

Welchs  als  ketzerisch  maß  sein  von  not. 

25  1>ZR  RABI: 

Hör,  Crisl,  do  verachtest  das  gar  ter, 
Das  got  zeher  tiuib  mich  verrer. 
Und  du  sagst  got  den  schopfer  dein 
Umb  deinen  willen  gekreuzigt  sein 
90  Und  darzu  gar  herliklich  gestorben, 

Darmit  er  each  hab  heil  erworben. 
.  So  meldt  ir  selbs^  auch  feglich  mit. 
Wie  Jesus  stet  sein  rater  pit 

■c.  ■ 

Für  euch  umb  eor  Seligkeit 
9i  Sag,  was  hat  das  vil  anderscheit  . 


10  t.    DIB  ALT  UND  DB  MBU  EB. 

Cien  dem,  das  got  pil  far  uns  Juden, 
Dannit  da  dich  scr  will  bekraden? 
6  7k  Sag,  so  Jesus  auch  got  sol  sein, 

Welcher  ist  hoher?  Tu  mir  schein! 

5  DEBaOCTVI: 

Hot,  Jud,  das  unsor  muß  bestan, 
Seil  das  in  got  sein  drei  person, 
Gol  valer,  got  sun  and  got  gcist, 
Welch  drei  ein  goihcil  ist  und  heist, 

10  Davon  ir  Juden  hallel  nicht, 

Wie  vast  nian  ench  des  unlerricbl» 
So  wir  nu  geiauben  von  golia  sun 
Gen  got  die  pitt  für  uns  m  tun, 
Bit  er  als  got  mensch  für  uns  hie, 

15  Dem  von  got  versagt  ward  nie; 

Wann  neur  des  suns  person  mensch  ist, 
Ein  gol  in  dreien,  das  du  es  wist, 
Durch  welchs  Jesus  wirl  gewerl, 
Was  er  umb  unsem  willen  begert. 

SO  Auch  sunst  kein  mensch  an  sunt  nit  was, 

Dann  Jesus,  das  du  es  merkest  pas. 
So  hat  got  keinen  sonder  nicht. 
Als  dich  die  schritt  onlerricht. 
Nu  was  an  snnd  niemant  dan  got, 

25  Des  menscheil  gol  ^orel  bot 

Das  aber  wir  gol  Sterbens  jehen. 
Sich,  das  isl  neur  ein  mal  geschehen 

6  8  Und  plofilk^h  an  der  menscheil  sein. 

So  sagst  du  got  stets  leiden  pein 

ao  An  der  gotheil  an  aulhor  uns  pflicht, 

Wan  ir  gehiubt  seiner  menscheil  nicht 


Dich  wundert  ser  gols  tramren  umb  mich, 
Und  im  schopiungpuch  4o  fiel  nemlich, 
95  Mit  schmerzen  sein  bcrmiol  got, 

tS.  9  msMch  g.      r  meaich  van  f.     17.  r  ir  as.     S7.  9  §i§dkm 


1.    MB  ALT  UND  DB  lORJ  HL  11 

b  dem,  9\ß  er  gesprochen  hol: 
Ich  wil  den  meoflclien  lilgen  ab; 
Mich  reuet,  das  ich  in  beschaffen  hab. 

aaaocTOi! 

$  Hör,  Jud,  das  Wort  in  got  'Midi  rent^ 

Hat  nenr  sein  schnelle  straf  bedeut, 

Die  alsbald  volgt  dem  werte  nach« 

Wan  got  also  reut  eur  räch, 

Ir  hett  als  lang  nit  dürfen  teuren; 
10  Daniinb  tet  got  nie  umb  euch  tratrea 

MB  BABI: 

Wir  haben  im  Nasassiro  stan: 
Was  alle  menschen  leiden  han 
An  benden,  an  hanbt,  an  pain,  im  panch, 
IS  Das  selbig  leidet  got  teglich  auch. 

Sich,  so  das  got  umb  ieden  tut, 
Weis  nicht  und»  ains  weib  im  Talmut. 

Jud,  wo  hat  nie  die  weit  vermiten? 
so  Also  hei  got  aibeg  geliten, 

Welchs  Maladiias  widerspricht: 
Ich  der  her  und  wandet  mich  nidit 

HIB  BABI: 

Stet  nit  im  puch  des  außgangs  her, 
2S  Das  got  Pharon  versenket  ins  mer, 

Srnigen  die  engel  wuniklich? 
Do  sprach  got:  Wanimb  freut  ir. 
So  ir  sacht  in  verdurpnus  sein 
Mein  hend  gegen  den  feinden  meitt? 

3$  BEB  BOCTOB: 

Mit  nicht  hat  got  das  lob  verachl 


t7.  f  Wa5  nicht  iwh  ani  V  Wcii.        22.  f  bia  dar,        25.  f  Do« 


^13  1.    DIB  ALT  UND  VXR  NEU  EE. 

Umb  willen  pharaoniffcher  Schlacht, 
Noch  ist  verhindert  von  des  wegen 
Seim  Volk  mit  htif  nit  zu  begegen. 
Dar  umb  sagt  Isaias  war: 
5  '  Nerrisch  ding  die  redt  der  tor, 

Und  sein  herz  tut  posheü  voibringen, 
Das  er  gelaubt  den  toretten  dingen. 
Dar  umb  ich  eins  dich  weiter  frag: 
Sag,  was  ist  rabi  Judas  sag 
10  Der.  werk  halb,  die  got  teglich  tu 

Durch  die  zwelf  stunt  ?  Do  antwort  zu  t 

C  9  DBS  RABI: 

Die  ersten  drei  stund  ungeirrt 
Got  stetigs  im  Talmut  studirt; 

15  Die  andern  drei  er  urteil  feilt 

In  zweien  stuelen  über  all  die  weit. 
Und  so  er  die  verdampten  kennt, 
Vom  stul  der  gerechtigkeit  behent 
Sitzt  auf  den  der  barmherzigkeit; 

20  Die  dritten  drei  die  ganzen  weit  preit 

Got  speist  auß  seinen  wirden  hoch 
Vom  eingehum  bii^  auf  den  Doch ; 
Die  vierden  drei  got  unbefilt 
Stel  mit  dem  leviassan  spilt. 

25  DERDOCTOR: 

Hör,  Jud,  studirt  den  Talmut  got. 
So  sind  sie  mer  dann  er  von  not. 
Die  den  talmut  haben  geticht, 
Und  wer  im  got  genuglich  nicht 
30  Welchs  erstes  stuck  erklert  nit  mer, 

Dann  lernt  got,  das  er.  dürftig  wer ; 
Im  andern  ungerecht  und  gech. 
So  er  sein  urteil  widersprech; 
Im  dritten  kein  fursichtigkeit. 


11.  0  Stent.       19.  f  er  auf  . . .  barmherskeit       26.  G  diu. 


1;   DIB  ALT  tniD  DIB  NBU  EB.  13 

G  9  k  So  er  neur  drei  stund  speis  aufi  spreit; 

Zum  vierden  ward  gol  schnöd  geachl, 
So  im  der  trach  sein  kurzweil  machL 
Das  als  zu  reden  keteerisch  isL 

S  Jud,  sag,  was  er  die  nacht  auß  mUU. 


Do  steigt  er  hoch  auf  Chembin 
Den  thron  und  überlaufet  in 
Durch  achtzeben  leng  weh  aOe  nacht 
10  Nach  dem  Spruch  Davit,  des  hab  achtl 

Der  wagen  in  Cherubin,  wist, 
Stets  mit  zehen  tausenten  ist. 

4 

DER  DOCTOS: 

Hör,  der  hat  überlaufen  bald, 
15  Der  alle  ding  sust  hat  zu  gewald 

Und  der  ain  augenblicfces  frist 
An  hundert  tausent  enden  ist. 
Als  er  von  im  selbs.  gibt  bescheid : 
Himmel  und  erde  erfüll  ich  beid. 
30  Des  ich  dein  red  spotlich  vemim. 

Sag,  was  habt  ir  doch  freud  bei  im. 

DER  lUBI: 

Rabi  Aliza  zu  Naam  spricht, 
G  10  Bei  got  kein  freud  sein  seit  der  pflicht| 

25  Das  er  sein  tempel  hie  verlies. 

Das  ich  aufi  dlier  red  beschlies, 
Got  hat  gefordert  an  dem  tag 
Peid  zu  dem  wein  und  zu  der  clag 
Das  kleit  des  sax,  ploßung  des  hauptz. 
30  Darauf  redt  Nanm  und  glauptß. 

Das  got  die  weil  kein  freud  won  bei. 
Bis  der  tempel  neu  gepaut  sei  , 

DER  DOCTOR: 

Bore,  Jud,  das  difi  gelogen  sei, 


14  1.    DIB  ALT  UND  DK  NEU  EB. 

So  spricht  Davit,  got  wonen  bei 
Freud  9  woHiist,  die  kein  ende  nemen  nicht, 
Zier  schon  kunst  in  seim  angesicht, 
Glori  und  reichtum  zn  vorauß 
5  Alle  der,  die  da  wonen  in  seim  haus. 

Sag,  was  wer  freud  dem  ingesind, 
So  got  selbs  traur!  und  wer  geschwind? 
Darnmb,  mein  rabi,  mich  besehet A, 
Was  tut  got  für  solch  trayrigkeit? 

10  DEaiASt: 

Die  antwort  rabi  Judas  tot, 
Er  ler  die  kinder  in  Talaiut, 
Dia  Ue  abscheiden  tmgelert, 
G  to^         Als  er  durch  ir  schäm  bewert; 

15  Welch  wiri  er  kren  das>  gericht? 

Die  entwenten  von  der  milch,  er  spricht. 

DER  DOCTOB. 

Was  ist  zu  himel  not  der  ler, 
Do  kein  gepruch  ist  immer  mer? 

20  Auch  so  got  augenblicks  im  leben 

Dem  menschen  sunst  all  kunst  mag  geben, 
Als  der  prophet  spricht:  Wist,  das  got 
Das  feur  von  oben  geben  bot 
Jn  mein  mark  und  hat  mich  gelert. 

25  Jud,  eins  stet  mir  noch  unbewert; 

Ir  sprechet,  got  gesundiget  han.  ^ 
Sag  pald,  wie  sol  man  das  verstau? 

MEKHABI: 

h  Jeschnor  rabi  Racha 
30  Auf  die  wort  Davits  get  dar  na, 

Da  got  dann  spricht:  Ich  han  geschworn 
Auf  Israhel  in  meinem  aorn. 
Des  bringt  die  absolutzen  mir! 
Doch  wer  ist,  der  mich  absolvir? 

It.   «D(K 


i.   ftnt  ALT  mo  MB  NEffEB.  f  5 

MiPOCTOI: 

Hör,  Jttd,  seit  gol  gesündigt  hau 

Und  word  nit  ibfohrirl  davon 

Und  aolt  verdanaung  iai  za  Sachen, 
5  Wie  kund  er  uns  dan  selig  machen? 

6  11  Das  aber  das  gelogen  sei, 

So  hör  der  endrung  puch  dabei: 

Got  ist  getreu,  warhaft,  gerecht. 

Darumb  so  ir  got  sonden  sprecht, 
10  Solt  ir  als  goti  lestrer  auf  erden 

Noch  dem  gesetc  all  versteint  werden. 


Hör,  rabi  Jahel  legt  hie  au6 

Die  wort  'Ich  han  verlorn  mein  haus* 
fS  Und  spricht,  drei  hut  der  enget  sein, 

Auf  der  obem  sita  got  und  wein 

Und  Sprech:  Ich  sei  gemaledeit, 

Das  ich  mein  haus  ie  ließe  seit 

Verprent  und  auch  verwüstet  werden, 
90  Mein  palast  und  tempel  auf  erden 

Und  mein  sun  werdra  geletzt 

Und  das  ich  sie  in  der  Gristen  macht  hab  gesetzt! 

azB  aocTOK; 

0  wie  mocht  ir  werden  gefreit, 
25  So  ir  so  groß  gots  lestrer  seit 

Und  sclietzt  got  so  leichtrertiUich  I 

Waint  er  und  maledeiet  siöh 

Und  kan  in  selbs  nit  widerstan, 
6  11  b  Wes  ruf  wir  in  umb  hilf  dan  an? 

30  Und  wie  ruft  ir  in  an?  Sagt,  her,    ^ 

Wann  mich  keins  dings  nie  wundert  mer. 


Hör,  do  achrelM  rabi  Jahel  voii: 
Wenn  wir  an  unser  peU  wollen  gaui 
t5  So  schrei  wir  UmlaUe  sam: . 


16  1.    DIB  ALT  .:'J  DIE  !aSU  Et. 

Gelobet  sei  sein  grofier  natnl 
Dann  antwort  ejner  an  gotis  slat  oben: 
Selig  ist  der  konig,  den  ir  tut  loben. 
Darnach  so  schreit  die  ganz  gemein: 
5  We  im  und  auch  den  sunen  seini 

Und  jti  dem  pete  meinen  wir  got,     • 
Der  uns  also  verlogen  hot 

DER  DOCTOft: 

An  zvreifel  we  euch  hie  und  dort! 

10  Davon  so  hört  Moyses  wort: 

Wer  ark  tut  ah  sein  vater  werben, 
Der  sol  zeitlich  des  todes  sterben. 
So  ir  dann  got  selbs  flucht  an  not, 
Nempt  ir  mit  recht  ewigen  tot. 

15  Dann  eines,  Jud,  des  bericht  mich  nochl 

Was  halt  ir  von  uns  Cristen  doch? 

DER  RAM: 

G  12  Darvon  spricht  rabi  Simean, 

Mit  welcher  list  ein  cristen  man 

20  Durch  ein  Juden  werd  betrogen, 

Werd  im  kein  sund  darumb  zugezogen. 
Und  im  zefer  Jeschnor  stat: 
Den  pesten  Cristen  schlagen  tot 
Ist  pesser,  als  ieder  Jud  gelaubt, 

25  Dann  zu  mischen  einer  schlangen  Jiaubt 

Oder  zu  toten  umb  gotis  er 
Den  grosten  gotis  lestrer.     ' 


DER  DOCTOR: 


>• 


Hör,  Jud,  nu  schreibt  doch  Josephus 
30  Von  dem  zwelfpoten  Jacobus,  ^ 

Das  umb  seins  todes  willen  geschacb, 
Das  man  Jerusalem  zuprach, 
Darauß  eurh  Josephus  verkundl, 
Das  ir  euch  schwerlich  mit  versundt. 
35  Ir  secbt  wol,  was  gefallens  got  hat 


t.   DB  ALT  UND  On  MBU  BB.  IT 

An  euch  amb  unser  kinder  tot 
leh  inain,  sott  ir  balbs  mil  erlangen. 
Es  wer  euch  langst  pas  außgangen. 
Des  schweig  neur  solcbs  und  sag  mir  pald, 
5  Was  ir  von  unser  kircben  haldt. 

DEB  BAH: 

6  12 1»  Da  find  wir  im  Jescbner  fort, 

Das  wir  all  schmech  und  schenllich  wort 

Mit  allen  Cristen  sollen  fliehen, 
10  An  die  sich  wider  Jesum  ziehen. 

Und  all  cristenliche  sacrament,  . 

Darvon  uns  Juden  niemant  wendt. 

DEB  DOCTOB: 

Mein  Jud,  eins  beschsid  mich  nochl 
15  Wie  pitt  ir  umb  der  Cristen  racb       , 

Und  was  ist  doch  die  weis^darzu? 
Dasselb  mir  auch  zu  wissen  tul  .. 


DEBBABI: 


^. 


Im  zefer  Toldöts  do  stet  dar, 

20  Das  wir  all  tag  die  Cristen  gar,  . 

Babst,  keiser,  konig,  bischoff  und  ept 
Und  was  uns  Juden  widerstrebt 
Dreimal  im  tag  verfluchen  mußen. 
Auf  das  got  well  ir  hoffiart  pu£en. 

25  Und  wer  den  fluch  tut,  frau  und  man, 

Mußen  mit  gleichen  fußen  slan. 
Und  viel  ein  schlang  einem  umb  sein  kein. 
Noch  tar  es  iiimb  ein  wort  nit  feien 
Noch  auf  kein  seilen  sich  verenden, 

ao  So  lang  piß  sie  die  red  volckiden; 

Und  laut  der  fluch  in  solchem  schein: 

G  13  Den  Cristen  sol  nit  hofTiiung  sein. 

Herr,  tilg  sie  schnell  ab  überall 
Und  minder  in  die  cleinsten  zal 

35  Das  gan  schalldiaftig  Cristenreichl 

raftM8ki»iitit.  2 


r; 


Zostor  und  bricb  iie  schneUiideichl 
Herr»  thoß,  erfuI0  in  unsern  tagen, 
Wann  wir  mtt  nichte  mvgen  «iragen 
Den  großen  gewall  fttrter  von  in. 
5  Und  disen  fluch  nenn  wir  Nnademt 

DBaDOOTOi; 

Hein  Jud,  so  ir  nu  also  pitt 
Und  doch  eiliort  wirl  nimmer  nil| 
Denkt  ir  euch  nit  dorauß  von  not 
10  In  großer  feinischaft  sein  gen  got 

Zu  vorauß,  was  ir  von  im  begerl, 
Das  got  desselben  eudi  gewert. 
Und  sich  vermert  der  Cristen  reich» 
Als  ir  das  selber  sprecht  tegleich. 

15  DBS  IAH: 

Crist,  do  sei  uns  der  Turk  für  gut. 
Secht  ir  nit  teglich,  wie  er  tut 
Die  Cristen  mindern,  wo  er  mag? 
Dardurch  wir  hoflfen  aBe  tag, 
20  Wir  werden  schir  von  euch  erlöst, 

Piß  uns  Messias  selber  trost 

G  13  li  aJSR  DOCTOB: 

Jud,  das  diß  ein  gemeine  straf  sei. 
So  merk  von  Türken  das  darbei, 

25  Wo  er  verfolgt  hat  cristlich  laut, 

Wart  ir  albeg  mit  in  der  schaut. 
Und  seit  sein  herschaft  hat  gewert, 
Seit  ir  vil  mer  dann  vor  beschwier^ 
Gesdietst,  gepfent,  getot,  vertrieben 

30  Und  vil  schand  von  eudi  eingeschriebeft, 

Gehenkt,  verprent,  xuserrt  mit  zangen. 
Kundl  ir  nit  anders  huld  erlangen 
Von  eurem  Messias,  dann  die, 
So  bdeib.  wir  noch  lang  vor  euch  hie» 

35  Sol  aber  euch  der  Tuxk.  vorfechtfifli 


1.   DB  ALT  ORD  DB  HBD  El.  It 

So  ngl  ir  billich  all  mil  neckten 
Zu  hilfe  im  und  slundl  im  bei, 
Soft  gelaob  ich  Iwrt,  das  eudi  ernst  seL 
Nu  dar,  wir  lassen  das  besian. 
5  Was  habt  ir  von  Adam?  Nu  sagt  an! 

DBB  BABI: 

fai  buch  Broschitz  Adam  der  rein 

Spricht:  Das  gepein  von  meinem  pein. 

Da  nimpt  rabi  Eleser  ab, 
10  Das  Adam  sich  vermischet  hab 

Mit  allen  tiren,  darvon  alsbalt 

Kemen  man,  so  wundeiiidi  gestalt 

Der  menschen  nach  gestalt  der  tir. 

Darauf  redt  rabi  Schianis  schir, 
G  14  Das  Adam  vor  Even  gewis 

Ein  firauen  hett,  genant  Lilis, 

Die  eitel  tenfel  im  gepar. 

Und  rabi  £i«rei  sagt  elar, . 

Das  Eva  mit  der  schlangen  sich 
20  Auch  hab  vermischt  unleuterlich. 

DEB  aOCTOB: 

Vermischt  sich  Adam  mit  den  tiem, 
Was  kan  ich  mer  daranfi  studiern. 
Dann  das  effin,  eslin  und  schwem 
Eur  Juden  stifmulw  sein. 
Hat  der  Adam  dann  ie  gewis 
Teufel  gepom  auß  dar  Lilis, 
Auß  diser  red  am  tag  Idar  leit,    ^ 
Das  hr  der  teufel  bmder  seit. 
Daramb  so  wurd  sich  nit  wol  zemen, 
Sott  ir  nit  erbteil  mtt  in  nemen. 
Sol  dann  die  schlang,  als  ich  verstan, 
Mit  Even  sich  vermischet  han, 
G  14  k         So  sein  all  unrein  wurm  und  sddangen, 


srhali.       aa.0«0n*dit. 


i^rm^^^        I  ■!■ 
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Trachen  und  was  gift  hal  umbämgefi^ 
Auch  eur  stifveter  £ii  recht 
Ntt  schau  selbs  wol  ein  feins  geichlechtt 
War  horl  es  anderSi  dann  gen  hell^ 
5  Do  sost  ewiges  ongevell, 

Und  was  gift,  schand  und  snnd  gepirl, 
Zuletsi  alls  sampl  hinkumen  wirt? 

DER  BABI« 

Was  Adam  und  Eva  getan 
10  Haben,  sag,  triffi  es  euch  nit  an? 

DEKOOCTOB: 

In  keinen  weg  geschieht  das  nicht; 
Allein  di^  jenen,  die  man  sieht 
Iren  eitern  solche  schand  noch  sagen, 
15  Sollen  auch  das  laster  mit  in  tragen. 

So  gelaub  ich,  das  es  bei  bestee. 
Was  weist  du  sust  von  Adam  me? 


Her,  rabi  Anelin  schreibt  das  und  ditz 
20  Auf  das  dritt  capitel  Bereschitz: 

Der  het  besckuf  in  weih  und  man. 

Da  got  die  ungestalt  sach  an, 
G  15  Teilt  er  erst  von  einander  die 

Und  hat  ie  seit  versmehet  sie. 

25  DEB  DOCTOI: 

Jud,  das  ist  gerichts  wider  got, 
Der  alle  ding  gut  gemachet  hot. 
Und  du  sprichst,  got  Adam  versmehen^ 
Das  er  seui  ungestalt  hab  gesehen, 
30  Welch  glos  an  alle  form  doch  ist. 

Sag  an,  was  ir  von  Hoyse  wist. 


1.  t  empfangeii.       16.  t  bei  each.      .  10.  f  flOr. 
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DER  RABI: 

Hör,  es  spricht  rabi  Anelin, 
Do  Moise  zwelf  außspeher  hin 
In  das  gelobt  lant  het  geschieht, 
5  Eins  risen  tochter  die  erplickt 

Des  geschlechtz  Enachim  und  fing  sie. 
In  irs  vaters  went  satzt  sie  die 
All  zu  verzeren;  doch  half  in  got, 
Das  sie  entrunnen  von  dem  tot. 
10  Des  ward  des  risen  weip  gewar 

Und  pruQzet  so  vast  noch  in  dar, 
Das  sie  die  schir  erlrenken  tet, 
Wann  sie  got  nit  ernert  selbs  het. 

DER  DOCTOR: 

G  15  ^         Mein  Jud,  nu  laß  dich  nit  irr  machen  I 
Sag  fort,  sein  ist  vast  gut  zu  lachen. 

Oia  BAH: 

Hör,  was  dieser  rabi  mer  reti 

über  die  wart  sein  eisrein  pet, 
20  Und  spricht,  das  mensche  angefer 

Zwelf  mans  clenpogen  lank  wer. 

Als  auch  sein  pett,  und  do  er  wott 

Konig  Odken  toten,  als  er  solt. 

Eilet  er  im  mit  einem  peihd  noch, 
95  Ein  Stil  zwelf  mans  elenpogen  hoch. 

Aber  Ock  lud  auf  sich  ein  perk, 

Darteit  er  meint  sein  in  dem  werk, 

Garn  brahel  zu  werfen  tot. 

Darauf  ein  widhopf  flog  vil  drol 
30  Und  packet  mit  dem  schnabel  sein 

Ein  loch  schnell  durch  den  fels  hinein. 

Das  er  an  den  hals  im  sank. 

Do  wuchsen  im  die  zen  als  lank. 

Das  er  den  fels  nit 'ab  kund  legen. 


18.  f  worl.       O  eyf  riii. 
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Die  weil,  so  was  Mosche  cngegen, 
Und  mnst  daran,  seit  im  gelingen, 
Wol  zwelf  elenpogen  hoch  springen, 
Und  macht  in  an  einer  fersen  wunt, 

G  16  Darvon  er  fiel  und  starb  zu  slunt 

Sich,  Crisf,  die  hilf  tel  im  got  schein« 
Schau,  ob  wir  nicht  sein  liebes  volk  sein« 
Und  darnach  über  etlich  jar, 
Als  nu  der  ris  verwesen  war, 

10  Ward  in  seiner  pein  roren,  als  man  sagt, 

Bin  hirsch  ein  ganzen  tag  gejagt 

DBB  DOCTOS: 

Hör,  Jud,  noch  eins!  Dabei  es  beleih! 
Der  ris,  sein  tochter  und  sein  weib, 

15  Darvon  du  sagst,  ist  fantesei, 

Do  ich  nit  anders  merk  bei. 
Dann  so  ein  Jud  stndim  wolt 
In  den  propheten,  als  er  solt. 
Das  ir  denselben  noten  tut 

ao  Über  das  schentlich  puch  Talmut, 

Do  man  Solich  torheit  innen  findt 
Das  hören  dan  von  euch  eure  kint, 
In  die  ea  wuraelt  nacht  und  tag,    , 
Das  man  sie  hart  abtreiben  mag, 

25  Das  aber  es  gelogen  sei 

So  ist  das  vorauß  falsch  dabei. 
Das  Hoyses  also  lank  wer; 
Dan  der  tabemackel,  den  er 

G  16  k         Im  selber  pauen  tet  darnach. 

Was  allersampt  nettr  also  hoch. 
Und  so  er  hett  hinein  tollen  gan, 
Hett  er  am  dach  gestoßen  an. 
Sich,  also  ligt  ir  mit  gewalt. 
Sag,  was  ir  von  den  engein  halt. 

DBB  BAU: 

Cris^  hori  das  grost,  als  ich  verste. 


\ 
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So  pteil  ir  gol  noch  teglich  me 
Über  die  woii  Davits,  hab  acht: 
Und  der  seine  geisl  enget  macht 

onbocToa: 

H  Hor^*  plest  und  üdemt  gQl  von  sieb, 

So  wer  gotis  wesen  sustorUch, 

So  doch  der  luft  zosalzung  nimpt, 

Welches  der  gotfaeil  gar  nit  zimpl. 

Plest  aber  er  engel  von  im, 
10  So  weren  sie  gots  wesen  von  im 

Und  weren  gotlicher  Substanz, 

Welchs  als  wider  die  schrilt  ist  ganz. 

Sag  auch,  wo  näm  den  adem  got, 

Ee  er  den  luft  erschaiTen  bot? 
15  Darund»  das  kein  gestalt  mag  hau. 

Hör,  von  den  teufein  laß  verstan, 
G  17  Die  du  von  Litis  sagst  gepom. 

Hau  sie  auch  tiopf,  nasen  und  oren? 

DB»  «ABI; 

ao  Do  sagt  die  Talmut  von  gewis, 

Altein  nicht  gebom  von  Litis; 

Sunder  iüb  setbs  geperen  sich 

Unter  einander  stetiklich 

Und  nemen  darzu  tränte  und  speis 
2$  Geleich  als  auch  wir  in  aller  weiö. 

OBB  OOCTOB: 

Die  red  die  muß  kein  warheü  hau. 

Wie  mocht  einer  in  ein  menschen  gan 

An  schaden  des,  daraufl  er  reit, 
90  So  doch  zwien  leib  an  einer  stet 

Zo  einem  mal  nit  sIen  mögen; 

Audi  wo  sie  in  der  weit  umbzIQgen, 
35  Sech  mail  sie  und  ir  spor  gering, 

Ab  ander  leipbaftige  ding. 

Des  ist  es  torlich  zu  erzelen. 


24  1.   DO  ALT  UND  MB  NEU  EB. 

Sag  an,  was  halt  ir  von  der  seien? 

DER  RAM.- 

Davon  merk  den  sprach  Davits  hie: 
Bedenli  deiner  geselschaft,  die 

G  17  k         Du  in  dem  anfang  hast  beseßen. 
In  diser  rede  wirt  außgemeßcn, 
Wie  das  von  got  vor  anbegina  ' 
All  Judensel  beschaffen  Bin 
Und  alle  die  ding  verstanden  haben, 

10  Darmit  got  wurd  die  werlt  begaben. 

DEB  DOCTOE: 

Hör,  Jud,  das  widerred  ich  dral, 
Seit  das  im  puch  d^  schopfong  slal: 
Got  goß  im  ein  den  geisl  des  leben 

15  Und  ist  Adam  ein  sei  gegeben. 

Fort  Zacharias  red  vemimi 
Attß  welcher  zweier  sag  versie, 
Das  got  den  leip  beschuf  ee. 
Zum  dritten  got  nnulzlich  hett 

20  Die  sei  mit  solcher  kunst  bestelt, 

So  sie  den  leip  lebendig  mecht, 
Das  sie  der  kunst  nit  raer  gedeckt, 
So  doch  der  leip  kein  Weisheit  hat. 
Dann  was  im  von  der  sei  zustal; 

25  Darumb  vernuft  das  gründet  ein, 
Das  diA  ein  tichte  lug  muß  sein. 
Dann  eins,  Jud,  sag  mir  noch  in  gut: 
Was  Ibun  die  puchsen  un  TalmiH? 

« 
G   18  DEE  EABI:  ^ 

80  Im  puch  Alleschemes,  bor  zu,  u 

Do  stet:  Mein  binderteil  sich  zu  du, 
ledoch  mit  nicht  mein  angesichtf 
Über  die  wort  der  Tahnut  spricht, 


i.   BK  ALT  UND  DIE  !«U  EB.  25 

Das  gol  ein  pucfasen  trag  zu  stunden 
Mit  riemen  in  sein  har  gebunden 
Und  an  selm  linken  arm  auch  ein, 
Darinnen  in  fünf  briefen  sein 
5  Der  Juden  lob  geschrieben  gar. 

Auß  dem  sprach  Jeschnia  nim  war, 
Bei  seiner  rechten  schwert  gof,  merk, 
Das  ist  in  seinem  arm  der  sterk. 

PER  DOCTOR: 

10  Jud,  wo  got  so  vergeAIich  wer, 

Daft  er  ein  pnchsen  oder  mer 

Und  brief  darinn  an  im  geheft  sott  tragen, 

Wes  tet  er  von  im  selbs  dann  sagen: 

Ich  bin,  der  die  innerkeit 
15  Der  herz  erforscht  und  bescheit. 

Danimb  in  diso  brief  ich  sag 

Sind  eingeschriben  euer  plag, 

Von  erst  so  got  verachten  tut 

AU  eure  werk  pos  und  gnt, 
6  18  k         Fasten,  feiren,  opfer,  gepet. 

Und  auch  ir  seit  ie  guts  getet. 

Wann  in  euch  ist  ganz  mer  kein  Schemen. 

Im  pucb  des  außgangs  Ihu  vememeni 

Do  Moyses  piß  an  sein  ent 
25  Euch  widerspenig  hat  erkent 

Und  wie  ir  nach  seim  tod  all  zii 

Noch  posheit  wart  volbringen  vll, 

Darumb  euch  in  den  letzten  tegen 

Noch  vil  ubek  werd  begegen. 
30  Hör,  was  Jeremias  erzel! 

Ob  Moises  und  Samuel 

Von  mir  absten  sollen  gericht, 

Noch  ist  mein  willfart  zu  e^ch  nicht  * 

Hör  Oseam  fiber  euch  armen  I 
85  Nicht  mer  wil  ich  mich  fort  erbarmen, 

Ksrahel,  sunder  mich  vermeßen 

Genzlich  und  gar  ir  vergeßeni 


26  i.   DIB  ALT  UND  DB  NEU  EB. 

Wann  sie  all  sein  gefallen  in  pen. 
Wer  gibt  in.  wider  auf  sa  sten  ? 
Malachias  spricht:  Vom  anfgang 
Ist  mein  nam  piA  zum  nidergang 
5  Firler  mer  in  deu  folliem  groll. 

Auft  diser  red  erscheinet  ploß 
Eur  Verwerfung,  und  das  got 

6  19  Ein  fremds  volk  auf  genomen  hat 

Damach  im  puch  der  endrang  sucht  I 

10  Do  stet:  Du  wirst  fort  sein  verflucht 

Peid  in  der  stat  und  auf  dem  feld. 
Und  sei  der  frucht  deins  leibs  unseM. 
'^xi^  dise  oialedeiung  euch,  wist. 
In  die  puchsen  behalten  ist, 

15  In  einer  das  zeitlich  ungefell. 

In  die  andern  die  ewig  fadl. 

OEBRABI: 

Ach,  die  ding  sein  gered  gemein 
Wider  das  zehend  geschlecht  alleiii, 
20  Die  mit  Oroboam  abgingen 

Und  do  die  apgoterei  anfingen. 

DER  DOCTOB: 

Das  das  nit  sei,  so  hör  mich  pas 
In  dem  anfang  IsaiasI 
25    ^L,      Das  gesichtjsaie  hört  wem? 
Ganz  Juda  und  Jerusalem, 
In  welchem  allen,  merk  es  recht, 
Begrifien  sein  die  zehen  gesiecht. 

DER  FALLEND  lUD: 

30  0  sinagog,  sinagog, 

Ist  nit  ein  laster  und  ein  plog, 

6  19  k         Das  du  also  neur  magst  zuhören. 
In  deiner  schrill  dich  lan  betören, 
Darin  ich  anders  nit  verstan, 

35  Dann  all  die  (ierj  die  gift  jnn  han. 


1.    DIB  ALT  UND  DOS  NEU  EB.  27 

Unser  slifveter  sollen  sein, 

Und  effin,  eslin  und  scbwein 

Unser  stifmuter  sind  nun  war, 

Und  die  ganz  teufelisch  hellisch  schar 
5  Unser  bnider,  und  sei  geschwigen 

Der  gefengnus,  da  wir  noch  inn  ligen. 

le  doch  laur  wir  immer  und  harren 

le  ein  narr  auf  den  andern  narren; 

Einer  kumt  uns  heut,  der  ander  morgen, 
10  Wir  dorfen  lenger  nit  sorgen, 

Sich  laß  Messias  gar  schir  sehen. 

Das  ist  vor  vil  jäten  auch  geschehen, 

Das  man  ein  eii  het  geschworn, 

Es  wer  Messias  schon  gepom, 
15  Und  schreib  inuner  hin,  der  ander  her, 

Was  man  von  im  bort  neuer  mer. 

Neu  warens  mer,  altens  gelogen.  t\ 

Sag  an,  wie  wurd  wnr  pas  betrogen, 

Dann  das  man  hin  und  briff  schreibt  und  schickt, 
20  Und  ist  als  ftiit  einer  wurst  verstrickt? 

Ich  wH  vil  droe  und  fluch  geschweigen. 
G  20  Der  teufel  tanz  nach  solchem  geigen ! 

Und  ab  der  Cristen  loß  sich  finden, 

So  ist  an  zweifei  noch  do  binden 
35  Das  prait  und  rofiig  an  der  pfannen. 

Wer  weist  dann  solch  fluch  von  Ulis  dannen, 

Die  endlich  droe  und  auch  den  zorn. 

Den  got  uns  Juden  hat  geschworn? 

DEB  00CT08: 

30  Hör,  rabi,  mer  han  ich  gelesen, 

.    Es  ist  bißher  noch  schimpf  gewesen. 

Weist  du  auch,  wie  es  darumb  leit. 

Das  ir  «H  drifach  bumKinder  seit? 

Wie  euch  das  noch  einmol  geschieht, 
55  So  kenn  ich  erst  euch  Juden  nicht, 


15.  f  ciMT.       19.  r  brief  hiascbitibt.       S3.  f  humkuil. 


1.    DIE  ALT  UND  DIB  MSU  EB. 

Wann  es  treff  in  die  vierden  sippi 
Als  ich  dir  des  dann  nrsach  gip. 

Bei  Horom,  Crist,  sag  wie  ist  dem? 
5  Erst  machst  du  mir  ganz  widerzem 

Unsem  huntischen  gelauben  gar. 
Sag  dar,  mein  doctor,  sag  doch  darl 

DER  DOCTOai 

Got  straft  den  Achas,  das  weist  du, 

G  20 »         Von  Pecka,  sun  Remeliabu, 

Und  durch  den  kunig  des  lands  Araro, 
Der  von  streitpam  mennern  umb  kam. 
Von  dem  gescfalecht  Hehudaiwis, 
Wol  hundert  tausent  man  idi  lis, 

15  Und  darzu  zwenzik  tausend  mit. 

An  das  sie  darzu  fiengen  Sit 
Zweihundert  tausend  weih  und  meid. 
Hör,  von  denselben  gib  bescheidl 
Was  meinst  du,  das  man  mit  in  wilt, 

20  ^  Dann  dis  man  sie  als  kebsweib  hilt, 

^  Do  man  neur  pankhart  pelzet  drein. 
Dis  sol  mein  erste  bewerung  sein. 
Dort  do  Titus  und  Vespasian 
Jerusalem  gewunnen  han, 

25  Do  kund  die  schriA  kaum  gnug  davon  sagen, 

Was  ir  doselbst  ward  erschlagen 
Und  auch  mit  dreUUgen  hingezalt, 
Die  man  mit  einem  prenning  vergalt. 
Sag,  was  mit  euren  weibera  da 

30  Die  Romer  hau  geschickt  dama 

Anders,  dan  zwidem  darein  gemacht 
Nu  hab  der  dritten  zeugnus  acht! 
Du  weist  doch,  das  mein  sin  nit  irrt. 

G  21  Do  keiser  Adrian  regnirt, 

35  Namt  ir  Barchoschhain  an  gemein, 


1.   DIB  ALT  UND  Dm  NBI7  ER.  29 

Das  er  soll  eur  Messias  sein. 

Zu  dem  schlug  sie  alspald  darna 

Ein  großer  Behal  Kelzora 

Und  sprach:  Barchoschba  heift  nil  me, 
5  (Wann  der  nam  also  zu  teutschz  verste 

Alsvil  als  ein  sunder  lugen, 

Recht  ob  er  Sprech,  es  wurd  nit  lugen} 

Sunder  BarchocafT  heist  du  nun, 

Das  isl,  du  wirst  genant  ein  sun 
10  Des  Sterns  zu  allen  Zeiten  fort, 

Wann  von  dir  lauten  diso  wort: 

Auf  gel  der  stem  Jacob  an  fei 

Und  ein  zepter  von  Israhel 

Und  Wirt  kurzlich  in  seinen  Zeiten 
15  Fort  den  fursten  Moab  bestreiten. 

Nu  namen  den  Hessiam  an 

Zu  zwei  moln  hundert  tausent  man 

Und  was  streilpar  ward  geaclit, 

Die  gen  Jerusalem  mit  macht 
90  All  hin  zugen  in  dem  getrauen, 

Den  tempel  widerumb  zu  pauen. 
6  21  k         Was  sol  ich  weiter  davon  sagen  ? 

Die  Juden  wurden  all  erschlag.  i\ 

Auch  der  keiser  mit  eigner  bant 
25  Messiam  tot  und  uberwant. 

Wer  meinst  du,  wann  irs  recht  bedechl, 

Der  furpas  ander  Juden  merht 

Dann  die  d^a  laut  darnach  brnnumen? 
.Darvon  den  über  huinkind  komen. 
ao  Also  es  genzlich  iun  lag  leit, 

Das  ir  nu  drifach  homkinder  seit 

Hör,  mochli««   .mn  nit  etliche  weib 
'  Sein  gangen  mR  tragendem  leib 
35  Vor  der  manschlachl  geschwengert  ? 

31.  f  teakiol.    Ffl.  27,  35.       35.  f  f.  sin. 


90  1*   ün  ALT  UND  DIB  NBV  BS. 

Sag,  soUen  das  nü  recht  eekinder  sefaif 

DBR  DOCTO»: 

UoTf  Jud,  die  aoltroii  tat  gleieh  Uecken^ 
Ab  der  sich  mit  hosen  wolt  decken. 
5  Merk,  ee  dieselhen  jungen  Jnden 

Der  weiber  sich  begunden  fanden, 
Do  sein  wol  funbehen  jar  hin  gangen. 
Die  weil  wurden  auch  paschart  enpfangen. 
Des  schweig,  ee  ich  dir  eins  rechen, 
10  Das  dem  die  äugen  aufi  mocht  stechen. 

G  22  »BB  FALLEND  iUD: 

Ei,  hat  der  teufel  uns  betört? 
Nu  hab  ich  mein  tag  nie  gehört 
Der  Schanden  gleich,  die  uns  antrifft, 

15  Und  ab  erklert  auß  unser  sdurift 

Und  wider  unser  gloss  bewert 
0  sinagog,  deiner  gelertel 
Ich  went  auch,  ich  wer  einer  der  weisen: 
So  wil  mir  all  mein  witz  entreißen. 

20  Darumb,  mein  doctor,  gib  die  steur, 

Das  ich  den  strafen  ungeheur 
Entge  und  auch  dem  großen  zom, 
Den  got  uns  Juden  hat  geschwom. 

DER   BAQI: 

•»  ■ 

25  Ei  ei,  das  dich  verscblint  die  erden  I 

Wolst  du  dann  auch  zu  6aim  werden? 
Got  gd),  das  du  dein  har  verwerst, 
Seit  du  einer  solchen  smach  begerst 
Bei  Schima,  ab  ich  ein  Jnd  bin, 

30  Und  ziehen  dich  die  Gaim  hin, 

So  wifi  bei  Hermuß  daa.  darzu, 
Das  ich  den  gemeinen  fluch  dir  thu. 
Das  dir  got  ewig  sei  gehaß 


26.  30.  r 


1.    Dffl  ALT  UND  0dB  NIBI  EB.  Sl 

Und  das  die  Tefer  and  Makaft, 
Q2Z^         Die  Asira  und  die  Haropot, 

Die  Maschmaschmia  und  der  toi 
Dich  vor  an  kumen  zu  aUer  ersi 
5  Und  das  du  zu  Kaporä  werst. 

Wafi  meinst  du,  das  ein  wasser  tbu? 
Netnen  sie  doch  ein  wein  dann 
Oder  halt  ein  süßen  met, 
So  som  es  mir  nimmer  tet. 

10  DER  POCTOB: 

Hör,  Jttd,  mich  wundert,  wes  ir  rempt, 

Das  ir  euch  nit  ein  gleichnus  nempt. 

Merkt,  wo  ein  fürst  sein  botschaft  tut. 

Zu  kumen  dar,  ais  er  hat  mut, 
IS  So  ist  all  ding  vor  lAersummt 

Alq^ald  die  liotschafk  widerkumpt, 

Volferl  dar  fürst,  als  er  gehiefi. 

Desgleich  ich  mit  Jesu  beschließ. 

So  pald  an  proficei  sich  andt, 
70  Hat  er  sich  zu  uns  her  gewendt 

Und  alles  das  auf  erden  volbracht, 

Das  ie  die  schriß  von  im  gedacht 

Dann  hett  er  noch  nit  wollen  komen, 

Er  het  alspald  nit  hin  genomen 
35  Alle  Propheten  von  der  erden. 

G  23  Darumb  wolt  ir  betrogen  werden, 

So  ir  gelaubl  euren  forfam. 

Die  doch  sein  totlich  feind  all  warn. 

Auch  so  er  nit  Messias  wer, 
30  Got  hengt  an  zweifei  nit  solch  er, 

Die  im  alle  tag  auf  erd  geschieht, 

Noch  ließ  so  lang  euch  Juden  nicht 

Von  nns  so  gar  werden  veracht. 

Wie  das  ir  nit  ein  sofcbs  betrachtl 

DBR  FALlKlfD  JÜO. 

Grist,  dOMOch  ich  ein  irrung  hab. 


■■■ 


t.    Om  ALT  UND  DB  NEU  El. 

So  muk  mdo  gnl  mir  sireufel  ab, 

Wie  ward  ich  armer  dami  emert? 

Nq  bab  ich  all  mein  tag  versert 

In  faulheil  nnd  in  frefierei, 
5  Spil,  wocher  and  gewont  dabei 

DNen  Cristen  neid  und  haß  zu  tragen: 

Wie  kan  ich  mich  des  pald  entschlagen? 

Und  an  tag  drei  mol  in  su  fluchen, 

Wann  mir  got  das  nit  zu  woH  suchen? 
ID  Wer  kan  gewonheit  unterfachen 

Und  alten  bunt  pald  peutig  machen? 

So-lcan  ich  erst  kein  hantwerk  lern. 

Sol  ich  dann  memer  habe  enpem, 
G  33  k  So  ist  ganz  ab  der  anscUag  mein. 
15  Ir  wollet  dann  all  beholfen  sein 

Mit  hilf,  rat,  gunst  und  auch  mit  steur, 

Sunst  kom  ich  ie  des  schunpfs  zu  teur. 

DER  DOCTOftt 

Hör,  Jud,  do  wirt  man  rat  inn  haben. 

30  Tet  dich  gol  mit  seim  geist  begaben, 

Das  dein  herz  recht  wurd  erleucht, 
Der  saoh  wurd  keine  von  dir  gesdheucht 
Wo  aber  noch  die  lieb  ist  kalt, 
Do  hat  der  zweifei  sein  gewalt. 

25  Darumb  schlag  solch  sorg  ganz  hin! 

Man  findt  im  sunst  auch  wol  ein  sin. 

VOL  SINA006: 

Nu  dar  bei  dem  es  itzund  beleih, 
Dann  das  ich  weiter  mich  beschreib 
30  An  ander  ort  auch  die  berufen, 

Ob  wir  mer  oder  minder  schufen. 
Und  wil  deshalben  appelliren, 
Wann  itz  in  disem  arguiren 
Sein  wir  allein  worden  gefragt. 


8.  G  ealfcUaben. 
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Zum  nechsten  werd  uns  auch  gesagt, 

Wes  wir  zu  fragen  haben  mut, 

Und  ale  die  sach  itz  an  in  gut 
G  U  Dann  sei  wir  pißher  vor  euch  belibeni 

5  y/ir  werden  die  weil  hart  vertriben. 

Darumb  wem  es  sei  offenbar^ 

Der  sei  von  iez  über  ein  jar 

Den  beschluft  zu  hören  gefodert  wider, 

Wann  da  hoffnung  ie  gar  demider 
10  Der  Cristen  hoITart  auch  zu  legen. 

Wir  wuUen  uns  itz  von  stat  bewegen. 

Hort,  Wirt,  got  dank  euch  vast  und  ser 

Der  mue,  die  ir  mit  uns  gehabt  habt  j^ifihen 

DEft  TICHTBR: 

15  Fort  sei  zu  wißen  in  gemein, 

Wie  itz  die  ding  ergangi^n  srein 

Der  kirchen  halb  und  irer  frag 

Und  antwort  halb  der  sinogag. 

Also  piB  jar,  ob  wir  sein  in  leben, 
20  Muß  auch  die  kirch  ir  aiitwurt  geben 

Der  sinagog  nach  irem  willen, 

Die  sie  desgleich  auch  meint  zu  stillen. 

Itzund  von  der  materi  nit  mor 

Spricht  Hans  Falz  zu  Nurmberk  balbirer. 


9.  f  Wann  boffiinog  ist,  ie  H.        13.  f  gehabt  p.  H. 
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6  25  BIN  BPH,  DER  WALBRUPER  GENANT. 

Got  grnft  euchy  liebes  herrcn  mein  I 
HaMß  nil  für  obe!,  das  ieh  kum  herein^ 

5  Und  bort  mein  klagen  von  mir  annen 

Und  laßl  mein  not  eadi  erparmen 
Und  thttt  enr  hilf  mir  beint  zu  fromen, 
Wann  in  groß  armut  bin  ich  kamen; 
Daa  dag  ich  euch  in  gotea  namen, 

10  Daromb  atopft  alleaambi  m  samen 

Und  last  euch  mich  enpfolhen  aeini 
Ich  wolt  gen  Och  sein  hinab  an  Rein, 
Do  sliefl  mich  unlerwegen  an 
Hort,  rauben,  das  ich  kaum  entran 

15  Mil  meinem  mantel,  rock  und  hut. 

Dasselb  mir  geschach  zu  großem  gut 
Nach  dem  mir  gros  ungeluck  zuwiel, 
Das  ich  in  einen  graben  viel 
Darvon  mit  wasser  und  ich  wart 

30  So  naß  auf  derselben  fart, 

Sam  ich  den  Rein  hett  uberschwummen. 
In  dem  zwen  ungever  dar  knmen 
Und  huiren  auß  dem  pach  mir  gar; 
Erst  httb  sich  an  mein  schaden  zwar; 

15  Ich  meuit  sie  hülfen  mir  in  gut, 

G  25  »         Po  hett  verspilt  mein  roantel  und  hut, 
Den  mir  die  twen  do  toten  nemen. 
Erst  must  idi  mick  do  laufens  remen, 


15.  r  slieAa  B.       14.  9  mortiaaber  If.       T^thmkk. 
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Wmm  ieb  bGSorgl  bs  gcwalts  nocli  mer; 
Darumb  pil  ich  euch  vasI  und  ser, 
fr  steurt  ndcli  anuen  auf  den  weck, 
Ee  in  dem  apriO  ktrni  der  dreck, 
5  Das  ich  vor  kot  nit  wandern  nüg. 

Darumb  atemi  mich  ans  iizo,  weil  ea  tilig. 
flibt  ifoly  daa  |»eaaer  wirl  umb  rnicb, 
So  wil  ich  ench  danken  fleifiicklich. 

10  Hort  liegen,  lieben  herren,  heut  hdrt, 

Wie  euch  der  mü  aeinem  gespei  betört  I 
Wer  sehi  nit  kennet,  der  meint  es  wer. 
Das  dich  der  ril  sehnten  müßl  Sag  her^ 
Wo  pist  du  doch  abo  beraubt  wom? 

15  Wo  hasto  den  bot  und  den  manlel  verlernt 

Wo  ist  det  grab,  do  du  ein  vilst? 
Ich  sach  wol  dar.  das  du  es  verspilst, 
Do  die  drei  rauber  an  dich  kamen 
Und  dir  das  gell  mit  ainltffen  namen, 

7B  Die  aus  dem  lidren  pusch  her  reuten, 

Darnach  dich  im  fraunhaus  ptenten 
Und  dich  in  vischpach  warfen  daraue; 
Da  mustu  in,  wolst  sein  mit  me, 
12  ae  Dein  hut  und  niantel  fai  de  geben 

25  Und  XXXV  d.  zu  pade  daneben. 

Das  sie  in  das  focb  nil  fürten  didi. 
Ja,  lieben  Jierren,  so  hub  es  sidi. 

WAUttOOBB: 

Lieben  heiven,  gelauMa  nit!  Er  leugt  fnrwar; 
so  Wie  ich  euch  sag,  so  ist  im  gar 

Und  mag  sich  anders  nR  erfmden. 

DEB  PAOai 

Hör,  lieber,  wie  gings  dur  ferl  dahfaiden 


> 

/ 


36  S.    EIN  SPIL  DER  WALBRUDBR  GENANT. 

Mit  den  schon  frauen  bei  dem  kornhaus, 
Do  dich  der  Heinz  Putz  fand  in  der  laus 
Und  heimlich  pracht  dein  weib  darzu? 

BBUDER: 

5  Ach,  lieber,  du  machest  mir  gern  unru. 

Was  bedarfest  du  solcher  teding  hierinn? 

PAÜB . 

Wie  gieng  es  dem  am  vischmarkt  in  der  rinn, 
Do  dich  gen  zwen  umbrissen? 

10  BBUDBB : 

Es  hat  mich  der  teofel  mit  dir  beschissen, 
Nu  weiß  ich  doch  umb  solichs  nii 

PAUB: 

t 

Ei  das  dichs  faldube!  ange  und  der  ritl 
6  25 1»         Weist  nit  dort  gene,  ijer  du  hantsalb  gabst 
Und  mit  ir  vom  tanz  zum  hause  ab  drabest 
Und  zwen  gesellen  dir  nachslichen 
Und  dir  dein  palk  gar  rain  zustrichen 
Und  in  dem  dreck  sulten  hin  und  her? 

20  BBUDEB: 

Furwar,  lieben  herren,  es  ist  ein  mer 
Und  ist  mir  nie  zu  banden  kumen. 
Wer  hat  solch  lüg  ie  mer  vernumen, 
^   Als  mir  der  boswicht  tut  zu  eigen? 

35  PAUB: 

Idl  sag  dir  warlich,  wiltu  nit  schweigen, 
Ich  wil  dir  erst  die  rechten  punt  aufpinden« 

BBVBEB: 

Nu  kanstu  doch  ie  kein  warheit  finden, 


a  r  dam  U.       19.  f  SMiai  M*  f  drtA  dich  sag««  A 


9.    EIN  SPH  DER  WALBRUDBR  GBNANT.  37 

Usd  hoff,  dein  speien  sei  verlorn. 

PAUB; 

Und  wenn  es  dir  gleich  tet  noch  als  zom 
Und  dich  gleich  noch  als  vast  teat  spitzen, 
5  "  Jfoch  hasttt  ein  hum  zum  GosMihoff  Bitzen, 

Und  ich  hoff,  ich  wil  des  tags  erleben. 
Man  werd  dir  den  weck  zu  dem  kufenster  hinauß  geben. 

BBUDBR: 

Lieber,  mach  des  dings  nil  al  zu  vfil 

10  'Aun: 

Ei  90  hab  dirs  firidttbel  und  sweig  sffllt 

G  27  BRUDEI: 

kh  rat  dir  werlich ,  schweig  und  iHt  fluch  I 

PAUR: 

15  Jtf  nnd  wenn  dn  schon  gleich  schißt  in  die  pmoch, 

Noch  gib  ich  nit  vast  vil  umb  dich. 

BBUDEB: 

Wie  mainst  du  es  dan?  Verachsi  du  mich? 

PAUR: 

70  Ich  sag  dir,  kmm  dich  neurt  nit  scrl 

BBUDEB: 

Lust  dich  dann  etswas,  so  ge  her! 

PAUR: 

Wie,  mainstu,  ich  turr  nit  zu  dir  gen?  , 

■  ■ « • 
25  BRUDER: 

Ich  fleuch  dich  nit,  weren  halt  dein  r  zwen. 

PAUR: 

Ich  wil  dich  werUdi  auch  nit  fliehen. 


38  2.    EIN  SPH  DER  WALBRIJDER  GENANT. 

BRirDER: 

Pox  Icicbnam,  ich  torst  dich  wol  sckier  wnbiieheny 
Das  da  deiu  lebtag  gedechsi  daran. 

PAUR: 

5  Lieber,  lost  dich  nein,  so  reib  dich  heran  I 

Ich  main,  ich  woll  dir  manna  genag  aein. 

BRD0EB : 

Und  schonet  ich  dein  als  wenig  als  mein, 
6  27  k         Ich  vfoli  mich  freilich  mit  dir  pleueOä 

10  PAUB: 

Wie  mochl  man  neor  den  risen  ateuent 

SHVDSa: 

Lieber,  spot  nit  vil,  ich  rat  dirß  werletel 

PAUl: 

IS  Ich  mein,  dich  dunkt,  da»  habat  em  nerrtein. 

BSUDEl: 

6e  wegk,  oder  ich  sfaich  dich  werlicb  an  den  grint 

PAUB: 

Du  iecksl  im  ars  ein  beachiasena  khil, 
ao  Das  dir  das  gdb  am  packen  klebf 


Wart,  das  ich  dir  ans  in  die  rolzen  geh! 


PAUt: 


i,  ao  se  bin  vor  das  erst  nis  maol 
25  Und  wer  dich  vast  und  pis  nit  fanll 

Ich  wil  mtt  dir  der  alrebkatzen  zidien, 
Oder  mos!  xu  der  Stuben  hinaus  flidien. 


13.  a  wanriüca.       22.  VgL  Q  325  K 
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PAIJI: 

Wach  auf,  friedl  Der  krieg  ist  aufi» 
Uad  laßt  uns  leben  in  dem  saus 
Und  die  pedier  leren  scheuren  «od  die  knmsen 
5  Und  trincken,  das  uns  die  packeii  paoaen, 

Tarnen  und  springen  frolich  alll 
6  38  Pfeif  auf,  spOman,  ein  tanz  mit  adhaOt 


Ade,  horr  wirf,  za  gnler  nacht  t 
10  Hab  wir  icht  Unzucht  hierinn  yerpracht. 

Das  snlt  ir  uns  nachiaAen  fein. 
Kompt,  ieinant  nadi  uns  fragen  hereni, 
So  sagt  im,  wir  sind  aHsampt  auß, 
Man  find  uns  in  dem  nechslen  haus. 

I.  f  Bmder. 


3. 

EIN  SPIL  VON  EINEM  SCBWElIfiRt  SCHWIGBR,  TOCHTER  UHD 

EIDEN  ETC. 

5  Herr  wirf,  got  grub  euch  tugendleichl 

Ich  kum  herein  gar  freudenreich 
Und  bring  mit  mir  mein  freunt  gemein, 
Oheim,  schwiger,  schweher  und  tochter  sein, 
Zu  fragen,  ob  ich  mocht  erfam, 

10  Seit  ich  so  lang  im  narrengam 

Gelegen  bin  und  nie  torst  klagen. 
Nu  mag  ichs  lenger  nit  vertragen, 
Ich  muß  ie  sehen,  wie  ich  im  thu, 
Seit  mich  die  hur  so  vast  schendel  nu, 

15  Wie  ich  ir  nit  gut  genug  sei  zu  eim  man. 

Das  wil  ich  an  mein  schweher  lan, 
Der  bort  und  sieht  die  schand  alletag; 
Der  teufel  solchs  erleiden  mag. 
Wer  ich  nit  manns  genug  gewest  von  leib, 
G  28 1^         Er  hett  mirs  nimer  geben  zu  eim  weib. 

DBB  SCHWERER  8PMCHT: 

Sich,  lieber,  was  darft  von  disem  sagen? 
Sie  ist  gleich  wol  mit  dir  erschlagen. 
Wann  du  ser  grob  pist  und  unkunet, 
25  Wenn  eins  das  ander  nit  so  hünet, 

Hielt  an  einander  ein  wenig  in  eren, 
So  wilt  du  dein  maul  stet  mit  ir  peren, 

4  f(M  O. 
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Sie  lniif  dorthin  und  dahin»  du  wisl  ntt  |ro. 
Get  sie  scheißen,  so  schreist  du :  Bleib  do,  bleib  do ! 
Und  fttrchts,  ein  ander  seh  sie  freuntlicb  an. 
Wer  kan  dir  alle  rool  recht  getan? 
5  Es  tut  deiner  schwiger  recht  som  auf  dich, 

Sie  hat  neur  sorg,  sie  erzürne  sich, 
Sie  hett  dir  sust  langst  ein  psalm  gelesen. 
Du  mochst  die  weil  als  liep  in  der  hell  sein  gewesen. 

PER  EBST  PAUB  : 

10  Ist  gleich  die  red,  die  ir  über  tag  tut, 

Denn  das  eur  sinn,  gcdanken  und  mut 

Neur  stet,  wie  ir  mir  die  schuld  mocht  gelaßen 

Und  den  dorn  in  den  fuß  stoßen. 

Und  doch  iderman  wol  weis,  wie  sie  tut, 
15  Das  sie  mich  kein  tag  helt  für  gut 

Und  der  hurerei  nachlauft  tag  und  nacht; 

Dasselb  mir  am  aller  vesten  versmacht. 

Ich  mein  oft,  sie  sei  im  stadel  dauß, 
6  29  So  ist  sie  langst  in  des  pfarrers  haus, 

20  Und  haben  ie  ein  solchs  umbreiten. 

So  velt  sie  eer  an  den  ruck,  wen  an  die  selten, 

Und  treibens  wol  so  lang  oft  an, 

Ich  wolt  ein  für  gen  holz  haben  getan. 

Und  schrei  oft  und  such  umb  und  umb, 
25  Wenn  sie  es  schon  bort,  sie  seh  nit  henunb, 

Und  wen  sie  dann  gelust,  so  kumpt  sie  dan  geslichen, 

So  hat  ir  dann  der  pfarrer  den  palk  'erstrichen, 

Das  sie  ie  den  ganzen  abent  get, 

Als  ob  sie  den  wolf  geriten  het. 
30  Dasselbig  gewint  sie  an  irem  umbranken. 

Der  teufel  solt  eim  solchs  lehens  danken. 

D9S  PAUREN  WEIB,  DIB  JUNO  PEURIN ,  SPRICHT  ZU  DE!  HAR: 

Ei,  du  verheiler,  unendlicher  man, 
Der  teufel  lernt  dich  solchs  an, 
35  Das  da  nlir  solch  uner  zu  tust  Sachen, 

Und  ist  erlogen  ins  vamd  und  in  rächen. 


4t  S.    BIN  SriL  VON  EINEN  SCHWBnBL 

Da  i^riciisli  du  babsl  mich  bei  dem  pfaffen  gesehen, 

bl  ungeverlich  ein  mol  geschehen. 

Wie  dn  oft  Itamn  ni  milleniacht 

Kmnbst  haim  und  bist  so  ungeslachl, 
5  San  hab  dich  der  tenfel  besessen, 

Des  ich  dir  nimmer  za  lel  messen, 

Wenn  da  mich  lisl  bei  eren  bleiben 
C29^         Und  telsl  mich  nft  also  umbireiben 

Mit  defai  schellworlen  hin  und  her. 
10  Darumb  schweig  und  laß  dirs  sein  unmer 

Und  oberheb  mich,  des  ich  dich  vertrag, 

Ee  idi  dir  pas  die  warheit  sag. 

on  scHWRasa  smcar: 

H0r,  lidier,  da  host  vor  lang  clagt  hin, 
15  Hehl  tochler  Ihn  neurt  noch  irem  sin. 

So  bor  ich  wol,  du  pringst  sie  darzu 
Mit  schellen,  fluchen  und  deiner  unru. 
Ich  wil  wenen,  du  solst  sie  weisen  und  leren, 
"^  So  will  du  ie  lenger,  ie  leppischer  weren, 
20  Und  ich  sag  dir,  willu  das  nit  vertragen 

Und  deinem  weib  solch  uiier  nachsagen 
Und  mich  und  die  meh  damit  sdimehen. 
Ich  wil  dirs,  samer  pox  trost,  nit  übersehen. 

DES  EUT  PAini: 

»  So  geheil  ir  mich  gleich  heur  als  fert, 

Di%weis  hat  ie  und  ie  gewerl, 
Dann  wenn  ich  thue  die  warheil  sagen, 
So  maini  ir  mich  darumb  zu  schlagen 
Und  meint  mit  werten  micfa  zn  schweigen, 

90  Aber  ich  wil  ie  ein  andern  reien  ge^en 

Und  ir  frurnkhett  mer  zu  warheil  pringen, 
Sie  sott  ein  kne  lieber  hören  singen. 

G  SO  Dtt  scawMsa  spbicht: 

Ach  du  verheiler,  herkumer  schalk, 
S5  Das  man  dir  nit  zerzaust  dein  palk, 


S.    EIN  SPUL  VON  EINEM  SCRWBHBII.  43 


Das  du  fiirpa9  nit  sok;h  red  treibft  nerl 

Der  teufet  bat  dich  tragen  her, 

Das  da  Mr  mein  kint  hast  abgdogeiiy 

Und  nu  ir  gut  gar  abgezogen, 
5  Daaaelb  mit  andern  kam  vertan, 

Und  gibst  ir  nn  ein  aokhen  lau 

Und  jEeichst  sie  solcher  hinlerllsty 

Dann  das  oim  ieden  wol  wissend  ist. 

Das  sie  kein  uner  hat  getan, 
10  Den  das  sie  albeg  iedemian 

Ist  dinsthaft  gewest  tag  und  nacM 

Und  hat  ie  und  ie  gedacht 

Auf  er  und  geflir  und  frunkheit  siel 

Und  versaget  niemant  keiner  pet. 

15  Sm  ANDEB  PAVB: 

Auf  mein  eil,  ich  mufi  ie  auck  darein  reden» 

Qch  gan  euch  ie  guts  allen  peden) 

Wies  zuget,  das  mein  oheim  derr 

Sagt,  wie  sie  im  thu  also  geverr 
to  Und  sei  unwillig  fru  und  spet, 

Es  sei  dann,  das  sie  sich  ein  neuA  aogenonunen  hetl| 

Sunst  gelaub  UM  nimmer  mer. 

Heur  wir  eins  mab  bullen  der  pfer, 
6  30  h         Unser  wol  aweinzik  an  einer  jassen, 
SS  Do  kams  mit  einer  purd  und  woK  grasen, 

Do  redt  ich  mit  ir  vil  hin  und  her, 

Do  sprach  ich  zu  ir  angever: 

Liebe,  leg  dich  zu  uns  allen  niderl 

Do  ^rach  sie  nie  kein  wort  dawider» 
ao  Wurd  uns  zu  willen  nach  einander  fnii; 

Der  teufe!  must  Ie  in  ir  sein. 

Das  sie  so  gar  undinstbaft  wer  woren, 

Es  ist  sie  von  ir  muler  nit  angeboren. 

DEi  BBST  PAini: 

35  Solcbs  dinsts  ich  oft  enigellen  muß; 


4i  z.  um  spiL  VON  tssm  scrwehbr. 

So  ir  gescbeen  Ut  vorpaß, 
So  mags  mein  nit,  wenn  ich  sie  wil; 
Der  teafel  scblah  zu  solchem  spill 
So  muß  ich  ir  burerei  entgelten;  . 
5  Und  solt  mich  a]Ie  werlt  darumb  schelten» 

So  mag  ichs  lenger  nit  vertragen« 
Ich  muß  ir  darumb  den  palk  vol  schlagen. 

mURD  SLSCBT  DEB  KRST  PAUR  SEIN  WEIB  UND  KUSPT  EIN  ANDER  PAVB  VICD  SCHEIDT: 

^  Ach,  lieber,  das  pest  laß  m  dir  steen 
10  Und  laiV  uns  nemen  ein  man  oder  zwen. 

Die  in  die  sacb  zu  reden  wissen, 
So  sol  sie  furpas  sein  geflissen 
G  31  Nach  deinem  willen  fru  und  spet. 

Schenkt  ein  pier,  wein  c  ier  met, 
15  Das  wir  die  sach  zu  gut  pringen, 

So  wol  wir  frolich  tanzen  und  springen. 

NU  KLAOT  DDE  SCHWIGER  DIE  TOCHTER  UND  DIE  WEIL  SCHHIPFT  DER  ERST  PAVB  UT  DEN 

HEIDEN  UND  DAS  ERSICHT  SIE  UNO  SPRICHT  ALSO: 

Ach,  liebe  tochter,  das  got  erbarm, 
20  Das  du  bei  diesem  schalk  so  arm 

Und  eilend  solt  gehalten  sein! 

Ja  torst  ich,  auf  die  treue  mein, 

Sein  leben  must  sich  mit  mir  letzen, 

Ob  ich  mich  an  im  mocht  ergetzen. 
25  Volg  mir,  mein  kint,  und  rieh  dich  auch, 

Setz  in  auf  das  alTenorl,  den  gauch, 

Und  tracht  dir  heimlich  umb  ein  pulen^ 

Mit  dem  dein  herz  sich  mog  erkuln 

Und  freuden  han  mit  im  genonit. 
30  So  tet  ich  auch,  do  ich  was  junk; 

Wenn  mich  dein  vater  proget  vast, 

Dann  schickt  ich  noch  dem  liebsten  gast, 

Hit  dem  hett  ich  dann  freude  vil. 

Nu  sich,  was  ich  dir  weisen  wil! 

35  DO  SICHT  SIE  DEN  PAURRN  «T  DEN  MEIDEN  SCHUPFEN  UND  SPRICHT: 

Q  31 1>      ^  Schau,  was  puben  mag  das  sein» 
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Der  iws  zu  frumen  leutcn  ein 
Fart  und  sein  pubrei  hie  inn  au&richt? 
Sich,  wie  er  mit  der  pubin  ficht, 
Ge  und  zustör  im  seinen  schimpf! 
5  Das  pringt  im  großen  ungelimpf 

Und  pringt  im  schand  und  dir  grofte  er, 
Das  er  dich  furpas  nimmer  mer 
Tar  zeihen  keiner  pubrei  nicht. 
Ob  ers  schon  mit  den  äugen  sieht. 

10  DIE  JONO  PEURIH  SPRICHT: 

Ei  setz  dich  her,  aller  leufel  namenf 

Mochst  dich  doch  vor  den  leuten  schämen, 

Du  poser,  schnöder,  unendlicher  wicht! 

Ein  treu  noch  er  in  dir  ist  nicht, 
15  Dann  große  schalkheit  in  dir  rast. 

Got  sei  geklagt  mein  überlast, 

Den  ich  teglichen  hab  von  dir. 

Du  wütender  pock  und  reichender  stir. 

Auslaufender  hunt  der  pubrei  noch! 
20  Dich  hat  ganz  in  den  schachen  goch 

Der  teufet  mit  seiner  macht  besessen. 

Pfu  dich,  das  du  werst  geletzt. 

Erhitzt  in  bosheit  als  ein  koln! 

Mein  herz  das  mag  nit  mer  doln, 
as  Ich  muß  ein  spil  mit  dir  hin  haben, 

G  32  Wird  es  mir  gleich  nimmer  mer  vertragen. 

PO  SCHLECHT  DIE  FBAD  DEN  HAN  UND  EIN  PAUB  SCHAmT  UND  SPRICHT: 

Hab  dank,  mein  freunt,  das  du  so  recht 

Den  großen  krieg  hast  gemacht  siecht, 
30  Den  niemand  nie  verrichten  kant. 

Wie  hoch  man  sie  oft  bede  mant, 

So  wolt  eins  auf  das  ander  nider, 

Eins  hin,  eins  her,  das  dritt  herwider, 

Und  war  eins  wild,  das  ander  zam. 
U  Aber  am  letzten  ich  gar  wol  vemam, 

Do  eins  dem  andern  sagt  sein  tat, 


/ 
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Do  ward  des  kriegs  pnid  goier  rat 
Doch  bin  ich  firo  von  ircn  wegen 
Und  hoff,  ir  keinem  nier  begegen 
Sotich  hader,  zenk  in  keinen  dingen. 
3  Mach  aol^  laß  uns  in  froudcn  springen  I 

Herr  wirf,  ir  snlt  uns  farn  lan, 
Hab  wir  wzuchl  bei  euch  getan, 
Das  sult  ir  uns  haben  vergut, 
10  Und  habt  die  vasnacht  guten  nnut 

Und  bist  euch  Iraurcn  nit  beUnl 
Hett  wir  mft  unsem  vasnacbtspSn 
Buch  kunnen  auichen  freoden  vfl, 
Wer  unser  aller  freud  und  will. 
6  33  fc         Dodh  ge  wir  fridlich  von  ench  anft, 
Das  hat  ein  end  im  nechsten  haus. 


11.  befieb  O,  f  Und  daB  encb  trawrwn  nit  beM;  spit  H.     12.  f  aaierni. 


4- 

EIN  PAÜRENSUL  mit  EINRM  POSEM  altem  WEIB  ETC. 

DER  PADB: 

Herr  wirt,  ich  kumm  herein  gegangen 
\  Und  hoff  von  euch  gar  schon  enprangeui 

Und  lafil  mich  euch  gotwilkum  sein 
Und  auch  mein  freunt  aÜMmpt  gemein, 
Die  mit  mir  sein,  als  ir  wol  secbli 
Und  heb  ein  guten  wein  erspeoht, 
[0  Den  wil  ich  mit  euch  costen  hin. 

Doch  schlißt  vest  zu,  das  keines  entrin, 
So  wU  ichs  vragen  von  wort  zu  wort, 
Warumb  mich  oft  auf  das  narrenort 
Mein  weib  hat  gesetzt,  die  hur,  die  sprod, 
15  Die  akeit  mich  hat  gehalten  schnöd, 

Und  helt  mich  albeg  für  ein  atzen 
Und  heißt  mich  stetigs  schantkatze; 
Es  mocht  ein  horten  stein  erparmen. 

DAS  Witt: 

N)  Ach,  lieben,  helft  im  chigen  dem  armen, 

Und  gebt  ein  armprust  im  in  sack 
Und  tausent  faldubel  auf  sein  nach  I 
6e  weck  und  schweig,  du  stinkendes  oßl 
Wer  meinst,  der  deim  gespei  zulos? 

3S  Und  laß  midi  unverlogen  himi| 

Oder  dir  wirt  noch  heint  surian 
AB  Moer  freunt  hfli;  das  wißl 
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DER  PAUR: 

Schaut)  lieben  herren,  also  isjß, 

So  schilt  und  flucht  sie  mir  all  tag. 

Wenn  ichs  den  frumen  leuten  dag, 
5  So  Sprechens,  ich  suU  flux  mit  ir  katzen; 

Sie  tut  mich  aber  pei  meinem  eid  kratzen, 

Das  idermann  ie  tut  erbarmen. 

Nu  erwischt  sie  mich  mit  beden  armen, 

Und  warf  mich  an  ein  sterz, 
10  Das  mich  dunkt,  wie  es  mich  noch  smerz, 

Das  ich  über  und  über  purzelet  in  das  kot. 

DAS  WEIB: 

Auf  mein  eit,  dir  ist  wol  zu  clagen  noL 
Laß  sehen,  wo  sein  dir  die  rieb  enzwei? 

15  Scheißt  auf  pald  dem  kranken  ein  «i. 

Das  er  nit  slerb  der  großen  plag! 
Pringt  ein,  der  im  ein  ädern  schlag, 
Das  von  im  rinn  das  unrein  plut! 
Ich  mein  furwar,  es  dunk  dich  gut, 

20  Das  du  so  verlogen  seist, 

Den  das  ist  das  pest,  wie  lang  du  speist, 
^So  bleibstu  dennoch  der  narr  im  haus; 
Und  wenn  ich  bin  gangen  auß, 
So  bleibstu  die  weil  mit  fried  und  rue. 

G  33  b  DER  PAUR: 

Ratt,  lieben  herren,  wie  ich  im  doch  thue. 
Wie  sol  ich  doch  neur  mit  ir  leben? 
Ich  furcht,  sie  werd  mir  eins  vergeben. 
Noch  ließ  ichs  dennoch  als  sein  wett, 

30  Neur  wenn  ich  bei  ir  lig  im  pett, 

So  hebt  sich  erst  mein  schant  und  smach, 
So  lebts  gleich,  sam  der  hagel  schlach, 
So  knoppt  sie  mich  itzo  hinten,  itzo  fom« 
Pisweil  gibts  mir  ie  eins  zun  oreOi 

35  Das  mir  ie  (Be  ftQgen  triefen. 

Oft  tut  ffe  Am  zum  roekM 


# 
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Pifi  das  der  pfarrer  mes  hat  gelesen. 
Wenn  ich  sie  dann  frag,  wo  sie  sei  gewesen^ 
Das  sie  nit  auch  kumpt  zu  rechter  seit,  \ 

So  spricht  sie:  Laß  mich  ungebeiti  | 

5  Und  schnaupt  mich  so  unsauber  an,  ! 

So  schweig  ich  neurt  und  ge  darvan  j 

Und  laß  iren  routwillen  allein  treiben. 

DAS  WEIB: 

Du  solst  dir  warlich  die  ersten  dag  lafien  schreiben, 
10  Die  weil  da  als  eben  gedechst  daran. 

DER  PADBt 

Schaut  an,  lieben  freunt,  schaut  an,  [ 

So  treibt  sie  neur  auß  mir  ir  gehei.  j 

12  34  DAS  WEIB: 

15  Ach  ge  und  laß  V4)n  dem  gespei 

Und  laß  die  leut  mit  nt  hin  sitzen, 
Ea  ich  dich  werd  in  das  antlulz  smitzen. 
Meinst  du,  das  man  von  dir  hab  genug? 

KIS  ANDEIPAUB: 

Pox  haut,  ich  mein,  ir  seit  nit  klug, 

Das  ir  solch  unvernuß  facht  an, 

Und  ist  dodi  ie  ein  man  ein  man, 

Und  wenn  er  schon  gleich  stroen  wer, 

Koch  sott  er  euch  so  nit  unmer 
%i  Qehdten  sein,  als  ir  in  habt. 

Ist  ie  der  mesner  nit  pesser,  dan  der  abt? 

So  seit  ir  ie  frau  und  er  man. 

Darumb  last  in  den  forgank  han, 

Und  habt  in  nit  so  leg  all  frist! 
30  Ich  red  es,  und  sei  gleich,  wie  im  ist, 

Werl  ir  mein  weib,  als  ir  sein  seit, 

Mir  zurün  dan  prugel,  holz  und  scheit, 

kh  wolt  euch  lernen  dultus  singen, 

Ks  e^ch  dritanet  teten  am  köpf  zuspringen. 


so      4   Em  rAIffiENSPIL  MIT  EINElf  POSBM  ALTE!  IVEtS. 

DAS  WEIB: 

Ei  daii  du  mnsi  den  galgen  tragen  I 
Willu  mir  die  scheil  am  haubi  zuschlagen? 
Nu  laß  dich  «eben,  wer  du  seist  I 

0  BER  AlfDESPAUR: 

Pox  leichnams  willen,  thu  schon,  wie  reist  I 

G34k  DAS  WEIB: 

Neitti  narr,  ich  wil  dich  anders  stillen. 

BAS  ißnsm  wart  bch  rAvasH  hiofji  mni  schlkcht  m,  das  n  also  scHREir: 
10  0  helfty  lieben  freund  pox  leichnams  willen! 

DAS  WEIB: 

Se  hin  dirs  scheiis,  se  se  sei 

DER  AHDER  PAUR: 

0  helft,  lieben  freunt,  ee  ich  gar  verge! 
15  Sechl  ir  nit,  wie  sie  mein  thut  ramen? 

DASUVEU: 

Se  se,  tausent  teufel  namen, 
So  dro  mir,  zann  mich  mer  anf 

'    DER  AKOER  PAUR: 

20  0  helft  mir,  lieben  Treunt,  davant 

0  we,  mordigo  mordigol 
Sol  ich  dan  also  sterben  do? 
0  helft,  das  ich  bleib  beim  leben! 

out  nm  PAURBll  PUKHER  VRTER  DIB  PARK  UND  DAS  WEUi  BIWttCm  DER  ERSTBIf 
35  PAURBN  ETC.    DAS  WEIB  SPRICHT: 

Nefai  peit,  ich  wil  dir  sein  änderst  geben, 
Wol  fiirher,  das  dich  die  peulen  angenl 
Vor  warst  du  allein,  itz  sein  den  zwen. 
30  Wol  für  her,  ped,  und  wert  euch  meint 


4   BIN  PAVRENSFIL  MIT  EINEM  POSEH  ALTEM  WEIB.       5i 

G  35  Ir  must  heut  ped  mein  aigen  sein, 

Dofur  hilft  weder  helf  noch  bit. 

D£B  ERST  PAUB: 

0  liebes  weib  raeins,  vergiß  dich  niti 
5  Halt,  halt,  pox  leichnams  willen,  haltt 

DAS  WEIB  : 

Stet  umb  und  laßt  mich  sehen  palt, 
Ob  ich  mein  trollen  hab  erwischt, 
Von  dem  mein  herz  neur  werd  erfrischt, 
10  Se  leug,  se  (fag,  so  dag,  sc  mid  spei  mer! 

DKR  ERST  PAUß 

Hör  auf,  liebs  weip,  es  ist  zu  ser, 

Hör  auf,  schlag  nimmer,  des  pit  ich  dich. 

Was  du  furpas  begerst  an  mich, 
15  Zum  rocken  gea  oder  andciSt  wo, 

WU  ich  thun  nach  deinem  willen  do, 

Und  was  du  mich  haist,  das  wil  ich  thun 

Und  mit  dir  halten  fried  und  sun, 

Und  laß  mich  auf  und  laß  von  mir, 
20  Das  wil  ich  immer  danken  dir. 


NU  LEST  IN  DAS  WEIB  AUFSTEEN  UND  DER  ANDER  STECKT  UNTER  DER  PENK. 

DER  ERST  SPRICHT ; 

Got  sei  gelobt,  mein  liebes  weip, 
Das  er  gefristet  hat  meioileip 
G  35  1»  Von  deinen  streichen  manigv&lt ! 

Schenkt  ein,  und  gebt  mir  trinken  palt, 
Wana  mir  die  anmacht  ser«  streicht  zol 
Wo  ist  dan  gencr,  der  solch  unru 
Mit  sehn  gespei  hat  zugericht? 

30  DER  UNTER  DER  PENK  SCHREIT : 

0  nit,  pox  leichnams  willen,  nicht! 
Dein  weib  erwürgt  dich  ganz  vom  leben. 

4* 
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DAS  WEIB: 

Hieb  dmikt,  ich  hab  dir  sein  genug  geben« 

PEB  ERST  PAin  BBIST  DEN  BERFUI: 

Ei  kum,  der  zom  ist  gar  dohin! 

5  DER  AKDER  PACR: 

» 

Lieber,  meinst,  das  ich  ein  narr  pin? 
Ich  sich  gar  wol,  wie  sie  thut 

DER  ERST  PAim : 

Nein,  lieber,  sie  ist  itzund  gut; 
10  Aber  siebt  sie,  das  du  vor  ir  tost  fliehen, 

So  tat  sie  dich  mit  dem  bar  herfur  liehen. 

ITZURD  SCBUgPT  ER  RERFUR  UHD  DAS  WED  SPRICHT  ZO  Ol: 

« 

0  narr,  wie  tropfst  abo  herftor? 
Mich  dunkt,  wie  da  dich  remst  der  thar. 
15  Wie  dankt  dich,  mich  mit  scheiten  pleuen? 

0  96  Ich  mein,  es  darf  dich  die  sadi  nit  mer  reaen. 

Du  hast  gepeicht  und  pufit  mit  ein 
Und  tanz  mit  mir  und  lafi  wett  sein! 

DER  AUSSCHREIER  ODER  PRECUR80R: 

• 

20  Aide  mit  guter  nacht  darvant 

Hab  wir  Unzucht  bei  euch  getan, 
Das  sult  ir  uns  haben  vergut, 
Wann  man  itzo  gern  nerrisch  tut 
Zu  vasnacht  mit  mangerlei  schunpf. 

25  Herr  wirt,  habt  uns  für  kein  ungelimpf 

Unser  grobhait  und  nerrisch  parnt 
Got  mu£  euch  haus  und  hof  bewam. 


5. 

BIN  ANÜ£R  SPIL  VON  DEN  PAUREN* 

DER  SAN: 

Gol  geb  euch  ein  guten  abent,  ir  firumen! 
5      Ich  muß  ie  auch  ein  mol  zu  euch  kumen 

Und  muß  mich  engen  gegen  euch, 

Daß  ir  ob  mir  habt  kein  scheuch. 

So  wil  ich  euch,  lieber  schwager,  ein  hasen  schenken, 

Und  tul  euch  gar  fleißicklich  vor  bedenken, 
10     Das  wir  so  wo!  gefreunt  sein  ped 

^  Von  der  Yierden  gesippt  her  ich  und  mein  Gred. 

Abmr,  lieber  swager,  ir  seit  mir  zu  kostlich  wom, 

Es  tut  euch  villeicht  auf  mich  zom, 

Du  ich  eoch  also  suchend  bin. 
15     CSel,  Uebe  geschwei,  den  kes  nempt  hin, 
G36^  Und  pocht  die  vasnachtkrapfen  darauß! 

Idi  trug  fai  hennlich  meiner  Greden  auß  dem  haus. 

Dann,  lieber  swager,  last  euchs  nit  versmahen, 

Ich  let  den  hasen  erst  gestern  fahen, 
20     Und  hab  euch  den  in  guter  freuntschaft  pracht, 

Und  hab  das  auch  bei  meiner  Greden  bedacht, 

Idi  wolt  mein  freunten  auch  etwas  gd>en. 

Das  sie  mich  auch  erkennten  dameben. 

DAS  WED: 

25  Ei,  du  verheiter,  unendlicher  schalk, 
Das  dich  der  rit  schut  in  den  palkf 
Hd»  ich  dich  so  erwischt  als  eben? 


54  5.   EIN  ANDER  SPIL  VON  DEN  PACKEN. 

Was  hal  dir  dein  Schwager  zu  Ion  geben, 
Das  du  im  denkst  mein  ammt  an, 
Und  dir  doch  dein  freunt  keins  guten  gan, 
Dann  das  du  alle  tag  zu  im  schleufst 

5      Und  albeg  mit  im  frist  und  dich  volseufsl 
Und  le&t  mich  und  meine  kint  dorrmanlon 
(Das  dich  der  faage!  schlach  in  den  hunt  faulen} 
Und  stilst  mir  tag  und  nacht  das  mein 
^    Und  vertrinkst  dann  zum  Kunz  Safier  zum  wein 

10     Und  kumst  dann  herhein  also  studvol? 
Wie  mocbt  mir  dan  das  gefallen  wol? 
Dein  huntische  weis,  die  du  teglich  treibst, 
Laß  sehen,  wie  lang  du  freunt  dinnen  seist! 
Schau,  wie  fro  sie  dein  den  sein! 
637    Man  truog  dir  nit  ein  pissen  prots  herein. 
Ich  schl^tK,  da  seist  dein  freunten  als  genem, 
Als  wenn  ein  sau  in  die  Jfndenschul  kern. 
Noch  meinst  ie  stets,  du  seist  vorn  daran. 
Es  sieht  dich  dein  Schwager  als  freuntlich  an, 

20     Als  babsl  im  vater  und  muoter  ermort. 

Du  verheiter  pub,  bastu  nie  am  suntag  gehört, 
Das  dich  der  pfarrer  in  den  pan  wil  thun? 
Wie  mainstu,  das  das  peste  werd  nun? 
Ei,  wie  wirstu  gen  dem  pfarrer  besten  als  fein? 

25     Leih  her  den  hasen,  des  teufeis  namen,  er  ist  mein, 
Und  laß  mir  das  mein  unabbeschissen. 
Und  freßt  mir  vom  kes  auch  dalung  kein  pissen, 
Und  solt  mir  das  mein  nit  also  diplich  außtragen, 
Oder  ich  wilß  dem  offizagel  über  dich  clagen. 

30  DER  HAN: 

Hört,  lieber  Schwager,  nempt  euchs  nit  an. 
Es  tut  mir  nichs  als  zom,  das  ich  so  gul  freunt  kan 
Und  mit  euch  so  wol  geschwegert  pi«. 
Auch  wißt  ir  wol  zu  guter  moß  den  rechten  aift, 
85     Das  der  Stenz  zum  Allenperg  unser  freunt  ist, 
Das  kan  ich  wol  rechen  zu  aller  frist. 
Und  die  Sloüin  zu  der  Loe,  die  gelb, 
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Und  der  Puok  zu  Wetsendorf  denidb, 
Sind  pede  geschwistrel  kini  mil  ims  peiden, 
^  Noch  18%  die  verheil  krol  so  gar  onbescfadklen 
G37b  Und  thut  mich  also  vast  scheiden, 

5      Und  der  Feirlein  van  Obernpucb,  got  gedenk  seiner  sdden. 
Ich  vergiß  sein  lebendig  alle  lag, 
Und  der  Knaltel  zu  Furt,  der  der  kirchen  plag 
Und  gotshaus  gemainer  was,  genad  im  got 
Und  helf  seiner  selc  auß  not, 

10     Der  hett  auch  der  Schwester  eine. 

Mich  bedankt,  es  leben  derselben  keine. 
Und  laßt  mich  euch  nit  sein  unmer. 
Und  ^if'  es  besteen  hin  als  herl 

DAS  WEIB: 

15     Ei,  sich,  aller  teufel  namen,  sieh, 

Das  der  teufel  verpfue  dichl 

Sichsta  nil,  wie  sie  das  gehei  auft  dir  treiben? 

Nu  mustu  doch  dein  lebtag  ein  narr  beleiben, 

Wann  kein  vemufl  in  dir  nicht  ist, 
20     Dan  hurerei,  fressen  und  saufen  zu  aller  (Hsl, 

Darauf  dein  sinn  und  gedanken  steen. 

Ach,  lieben  freunt,  es  kumpt  oft  ein  tag  oder  zwen, 

Das  er  albeg  verseufl,  das  er  hat 

Er  sol  wol  in  irem  haus  sitzen  an  einer  sbt, 
25     Und  trinkt  vier  oder  fünf  seidein  weins  auß, 

So  haben  ich  und  meine  kint  nit  ein  pissen  prots  im  bans, 

Das  sie  oft  an  dem  garben  hunger  wein; 

Aber  er  acht  sein  nit,  es  ist  umb  kein, 

Er  leßl  kein  ungelnck  sidi  erschrecken. 
30     Nu  kan  ich  doch  kaum  die  torin  bedecken, 
G  38    So  verderbt  mich  der  geheind  schalk  mil  aeim  wulei, 

DEB  MAS: 

Du  leugst,  sott  dich  der  rit  sehnten. 
Es  tut  dir  sust  in  der  kroten  we, 
35     Das  ich  bereut  zu  mein  freunten  ge. 

Nein,  lieber  Schwager,  sie  treibtß  als  all  tag. 


/ 
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DAS  WEIB: 

Ach,  das  icb£  got  von  himel  dag, 

Das  ich  so  gar  mit  dir  erschlagen  binf 

Es  ist  kaum  einß  ein  wenig  hin, 
3      So  fachst  ein  neuß  nu  wider  an. 

Du  darfst  nimmer  mer  kein  sin  nit  han. 

Das  ich  dir  dein  schant  mcr  wil  stillen, 

Als  ich  hab  getan  von  deinen  willen. 

Do  da  mit  der  Marschzen  gingst  zu  prans, 
10     Das  hinten  noch  wurd  ein  pankhart  darauß, 

Noch  tet  ichs  pest  hinten  und  forn, 

So  ist  alles  gut  an  dir  verlorn, 

Und  tust  dich  erst  eins  neuen  fleißen. 

Mir  und  mein  kinden  das  unser  wilt  abbescheißen, 
15     Und  stilst  mir  heimlich  spat  und  fru, 

Und  stoßt  es  hinnen  dein  freunden  zu, 

Und  verderbst  dein  kint  und  mich. 

Und  dein  freunt  wischent  die  fuß  nit  an  dichf 

DBR  HAN . 

20     Ich  mein  auf  mein  eit,  das  du  unsinnig  seist. 
G38k  Was  hflfts  dich  doch,  das  du  es  gleich  alles  speist 
Und  trags  mein  freunten  gleich  als  mit  einander  zu! 
Ich  hett  zwar  gleich  als  wol  zu  klagen  als^  du. 
Wie  du  ein  mol  dort  mit  eim  manch  den  riten  hest 

25  DAS  WBIB: 

Ei,  das  dich  der  hagel  schlah,  als  du  do  stest, 
Das  du  dich  solcher  hig  tust  remen! 
Nu  hab  ich  dich  doch  nie  recht  wollen  beschemen 
Und  die  warheit  vor  dein  freunten  sagen, 
30     Das  dein  Schwester  wol  dreu  kint  bei  eim  pfaifen  hat  getragen. 

n  6BVATTEB : 

Ei,  ei,  gevatter,  was  dorft  ir  der  wort? 
Nu  hab  idi  solchs  nie  von  meinem  gefattem  gehort| 
Als  ir  in  sticht  solicher  nerrischer  weis, 
35    Ir  macht  susI  gern  so  vO  geheiß 
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Und  woli  u  gern  gen  sein  freunten  verwerren. 

Es  ist  e^if  mein  eit  war,  lieben  herre.., 

Ich  rede  es  mein  gefattem  nit  zu  lieb  noch  zu  leid. 

Wir  haben  in  der  ganzen  pfarr  kein  bei  meim  eid, 
5      Der  also  wol  gesprech  ist,  als  er, 

Und  ein  solich  gut  lob  hat,  als  der. 

Und  den  man  lieber  zu  heirat  und  teding  tut  nemen; 

Dann,  liebe  gefatter,  tut  in  nit  also  beschemen, 

Und  halt  euch  mit  sein  schwegem  glimpflich  und  fein! 
10     Ich  bin  mit  im  in  erberkeit  gegangen  herein, 

So  wolt  ir  uns  erst  ein  unni  machen 
G  39    Und  meinem  gefattem  vil  pubrei  zusachen. 

Es  mocht  mich  an  der  letz  selbs  wol  verdrifien; 

Aber  ich  rat,  wir  wollen  ein  wein  daran  gießen, 
15     Dammb,  lieben  freunt,  nu  rat  das  pest  darein, 

Und  laßt  euch  euren  Schwager  ein  wenig  lieber  sein, 

Und  vertedingtß  mit  einander  gar  eben. 

Das  sie  furpas  nit  so  krotisch  mit  einander  leben  I 

UN  PAVR: 

ao     Ach,  lieber  nachtpaur,  ir  habt  recht. 

Wir  wollen  die  sach  machen  schlecht, 

Die  frau  hat  gar  unrecht  getan. 

Das  sie  do  also  beschemt  ir  man 

Und  gegen  sein  freunden  also  verclagt, 
35     Und  zwar  er  hat  irs  auch  genuog  gesagt; 

Doch  wie  dann  aDen  Sachen  sei. 

So  habt  hinfor  mer  kein  solch  geschrei 

Und  laßt  uns  dafür  ein  reien  tanzen 

Und  mit  den  frauen  gar  seuberlich  umbher  swanzen  I 
30     Pfeif  auf,  spflman !  Der  erst  rei  ist  mein, 

Und  Spring  daher  mit  einer  junkfraun  fein. 


6. 

Ein  SnL  VON  eiNEII  ABZT  UNO  EINEM  KRANKEN  PAUR. 

PRiBCVMOi: 

Gol  groß  euch,  ir  herren  oberal 
5  Und  alle,  die  do  sitzen  in  disem  saL 

Hie  fcumen  zu  eoch,  ab  gol  wil,  fnim  leui,  ala  ir  secht; 
G  39 1»         Sie  hoffen,  sie  werden  von  ench  nicht  verameb^ 

Und  in  nicht  für  ubd  habw, 

Dann  es  sein  weriich  gnt  knaben, 
10  bt  sonderUdier  frennlschafk  kfunmi  sie  her 

Und  verknnden  euch  neue  mer 

Von  einem  arzt,  der  ist  hochgelert, 

Als  ir  in  seinen  werken  sehen  wert; 

Dammb  biten  wir  den  herren  und  die  bwm^ 
15  Das  sie  diesem  werk  wollen  zuschauen 

Und  sich  des  nit  verdrißen  laßen, 

Dan  es  ist  kurz  auA  der  maßen. 

Nu  schweigt  und  habt  ru! 

Knecht  Quenzepelzsch,  trit  herzu 
20  Und  sag,  was  dein  meister  kan 

Und  was  er  sei  für  ebi  mant 

ODBtzBriusci  Stands : 

fch  bin  Ouenzepdzsch  genant, 
Vil  abenteur  sind  mir  wol  bekant 
25  Von  einem  maister  wil  ich  euch  sagen  neue  mer, 

Der  ist  kumen  auß  fremden  landen  her 
Ferre  auß  Schbiuraffen. 


3  feUi  G.       6.  f  ob  H. 
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Mit  seiner  erznci  hat  er  erlol  nmich  und  pfaffen. 
Die  ist  so  gar  kosperlicb, 
Wer  do  ist  gesunt,  den  macht  er  sieb. 
Maister  Yiviam  ist  er  genant, 
G  40  In  diesen  landen  unbekant, 

Auch  macht  er  die  geraden  lam, 
Ein  gut  werk  hat  er  nie  getan, 
Er  kan  die  gesehenlen  plint  mat-hefi 
Und  den  gesunten  vertreiben  das  lachen, 
10  Einen  hat  er  pracht  von  dem  leben, 

Darüber  sult  ir  brief  und  sigd  sehen. 
Wer  dieser  erznei  begert, 
Der  mach  sich  auf,  er  wirt  gewert. 

aiAisTRR  vivuai. 

15  Knecht  Quenzepolzsch,  du  sagst  gar  war, 

Da  verstest  wol  gar  schon  mem  kunst  gar: 
,  Lauf  hin  zu  dem  pauren, 
Das  er  sich  kein  geit  laß  tauren 
Und  zu  mir  kutn,  ich  hab  ein  kunst, 

20  Das  Ton  un  treib  den  posen  dunst. 

Nim  mit  dir  Hulletusch,  dein  geseUeni 
Ob  wir  in  über  das  seil  mochten  gefeiten  I 

BUUBTUSCH  SBCUNDUS   8EIVUB: 

Maister  Yiviam,  das  sol  sein, 
25  Dann  ich  bm  Hulletusch,  der  lieb  dieaer  dein. 

HEDICUS  YIVIA»: 

Lauf  hoiy  knecht  Hulletusch,  und  eil, 
Und  kumm  widar  in  kurzer  weill 

G  40  ^  HULLETUSCH  6ERVU8: 

30  Got  gmfi  euch,  ir  pauren  gut, 

Was  habt  ir  die  vasnacht  für  ein  guten  mut? 
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jr  385  UnciaB.       28.  G  eyl. 
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Wie  schmecken  eur  wiirst? 
Ich  sag  fnrwar,  das  mich  ser  diirst 
Und  wolt  gern  in  der  warheit  Irinken, 
Dan  ich  bin  geloffen,  das  ich  muß  hinken. 

5  aUSTICDS  niiivs: 

^Gotwillkumm,  du^gaochkinil 
Wann  weet  dich  der  wint? 
Du  sohl  wol  ein  guter  gesell  sein, 
Kum  her  und  nim  von  mir  den  weint 

10  HULLETVSCH  8BRVU8> 

Ir  pauren,  der  wein  ist  gut, 
Sitzt  und  habt  ein  guten  mu 

BUSTICUS: 

Lieber  gesell,  gesogen  dirß  gotf 
IS         Wirt,  lauft,  holt  im  wein  und  prol 

Und  lafit  in  auch  ein  guten  mul  haben, 

Dan  ich  hab  in  gesehen  fiir  ein  guten  knäben. 

Was  sagst  du  fiir  neue  mer. 

Du  laufest  doch  von  fremden  landen  her? 

30  HVUETIJSCH  tEBVOS: 

Ich  wais  nit  vil  neuer  mer, 

Sunder  ich  lauf  von  einem  großen  meister  her, 
Q  41        Der  hat  erznei,  die  ist  gut. 

Als  mich  dunkt  in  meinem  nral, 
25         Von  einem  frosch  einen  hmgen  sagel 

Und  stahel  von  einem  pleien  oagel, 

Hasenstaub  und  glockenclank 

Und  das  knarzen  von  einer  alten  pank, 

Das  ploe  von  dem  himel  und  nrakenhiem; 
30         Wen  er  mit  bestreicht  an  die  stiem, 

Den  kan  er  mit  gesunt  machen. 

Das  er  nil  vil  mer  mag  lachen; 

Auch  ist  er  gelerl  köstlich  in  der  erznei. 

Sein  tränk  die  tut  er  frei; 
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D«8  ich  sein  gleichen  ktmii  hab  gesehen, 
WO  ich  wol  auf  mein  warfaeit  jehen, 
Und  wem  zu  wol  wer  in  dem  leibe, 
Dem  kan  er  es  maisleriich  vertreiben. 

lacuimus  uicus: 

PoiLBfiU^I^»  das  wer  meinem  nachtpauren  ein  guter  arzt, 
Der  clagt  sein  pauch,  und  hab  in  acht  tagen  nit  gefarzt 
Ich  wil  im  das  gern  sagen 
Und  wollen  in  zu  dem  arzt  tragen. 

10  B>UI  Ulcus : 

Nachpaur,  seit  ir  noch  krank  ? 

Hat  der  schiß  noch  nit  sein  au£gank? 

Sagt  mirfi  paid^  idi  wil  es  wißen, 

Ich  hab  gelesen,  das  ich  midi  schir  hab  beschißen. 

G  41  k  nFIBIUS: 

Lieber  nachtpaur,  ich  dank  euch,  das  ir  tut  fragen, 

Ich  wil  euchß  in  einem  geheim  sagen, 

Fnrwar,  ich  kans  nit  wißen, 

Dann  das  ich  in  dreien  tagen  nit  hab  gefarzt  noch  geschißen* 

IM)  DES  KBANKEN  GEVaTTBR: 

Lieber  gevaiter,  ich  wil  euch  ein  guten  rat  geben, 
Damit  ir  mugt  gefristen  eur  leben. 
Mir  was  auch  also  in  meinem  leibe 
Und  mocfat  nindert  an  einer  stat  beleiben, 
25  Do  sprach  mein  frau  zu  meinem  puben: 

Lauf  pald  und  bring  mir  ein  schaf  mit  ruben, 
Und  laß  in  derselbigen  peißen, 
So  Wirt  er  wider  scheißen. 

onnBaüS: 

SO  Ich  hab  es  anch  versocU, 

Noch  thnl  es  als  kein  zucht, 

Es  ^bttckl  midi  so  ser  msb  die  kerbe^i 

leb  hab  soig,  ich  muß  sterben. 


62    8.  BIN  Sra.  VOJfinEM  ARZT  UND  BINEM  KRANKEN  TAUH 

EIN  AHPEB  PAUR: 

Wilta  mir  volgen,  so  rausta  den  magen  fegen 
Und  wirst  dann  des  arzt  rai  pflegen, 
Ich  merk  wol,  das  es  dir  leil  in  dem  magen, 
5  Kansl  du  nit  gen,  so  woll  wir  dich  tragen. 

10  fiBT  DES  PAUa  UXD  DIE  ANDERN  UNO  SPBICHT  ZU  J>EM  lAISTEa: 

G  42       6ot  groß  euch,  maister  ViviamI 
Man  sagt,  ir  seit  ein  weiser  nuin. 
Und  seit  wol  gelert  in  der  erznei. 
Bin  trunk  drei  oder  vier  ihut  ir  frei: 
Wir  bringen  euch  ein,  der  ist  schwach  in  dem  leibe*; 
10         Wenn  ir  im  sein  krankheit  mocht  vertreiben, 
Darumb  weit  wir  euch  geben  ein  guten  solt, 
Es  wer  halt  stlber  oder  golt. 

VIVIAM : 

Seit  mir  gotwilkum,  ir  herren  allzemall 
15         Was  begert  ir,  das  ich  thun  sal? 

EIN  PAUR: 

Maister  Visiam  oder  Viviaro,  wie  eur  nam  isl^ 
Eüt  pald  zu  dieser  frist, 
Und  macht  mir  mein  gcfattern  gesunt, 
20  .      So  woll  wir  euch  geben  hundert  pfunt. 

ViVlAM : 

Furt  in  hinauA  und  laßt  in  härmen 
Und  bringt  mir  den  seich  so  warmen, 
So  wil  ich  gar  pald  sehen, 
25         Ob  ich  in  mug  behalten  bei  dem  leben* 

EIN  PAUR  SEIN  GEVATTEBt 

Greift  an  und  lafit  in  außhin  tragen, 
lud  laßt  in  sein  saich  in  das  glas  Valien  I 

EIN  PAUR: 

Q  42  h     Maister  Viviam  hie  habt  ir  sein  a^jch, 
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Sein  zaget  ist  im  ganz  wticb, 
Ich  furcht,  es  sei  geschehen, 
In  im  ist  ganz  kein  leben. 

MAI8TBA  VIVIAfli 

5  fr  pauren,  habt  ein  guten  mutt 

Sein  sach  wird  noch  ulle  gut. 
Setzt  euch  nider  auf  die  pank 

» 

Und  laßt  euch  die  weil  nicht  sein  lankl 
Ich  muß  den  harni  pas  schauen  an, 
10         Darnach  ich  im  erznei  geben  kan. 

Knecht  Quenzepelzsch,  das  ist  ein  wilder  barm, 
Ich  wais  nit,  ob  es  im  leit  im  dem  niagen  oder  im  darm. 
Bring  mir  her  die  parSIen  mein! 
15         Ich  furcht,  es  sei  geschißen  darein. 

QVENZBPELZSCH. 

Maistor  Viviam,  nempt  euch  der  weile, 
Last  euch  die  pauren  nit  übereilen  I 
Ich  merk,  der  paur  ist  ganz  entwicht. 
20         Thut  vor  ein  guten  trunk,  $o  werden  euch  dio  äugen  licht, 
Die  weil  wil  ich  suchen  eur  parillen, 
Ob  wir  die  pauren  mochten  gestiUen. 

■EDICVS: 

Pfei,  ir  rotzigen  pauren, 
G  43       Sol  ich  euch  eur  krankheil  beschauren, 

Und  hab  mich  des  saichprunnens  ser  geflißen. 
So  habt  ir  mir  in  das  glas  geschißen. 

EIN  PAUi: 

Lieber  meister  Viviam, 
3Q         Eur  weißickeit  seh  den  barm  pas  an  t 
Er  ist  so  dick  von  nator, 
Idi  furcht,  er  hab  die  roten  rar. 
War  UBib  sott  wir  uns  Beißen 
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Und  ettcb  in  das  glas  aebeißen? 

DER  AMT: 

Ir  paaren,  ir  solt  mirß  nicht  m  ubel  haben, 

Es  isl  mir  Tor  nier  widerraren, 
5  Ich  wii  im  ein  pnrgatzen  geben, 

Und  im  domit  verkürzen  das  leben« 

Fort  in  her,  und  tut  sein  pflegen  I 

Hein  knecht  muft  vor  über  in  sprechen  ein  segen 

Und  im  geben  ein  wurzlein  in  den  Brant^ 
10        Das  er  nimmer  mer  wirt  gesunt 

PER  GEFATTBR: 

Lieber  gefatter,  stet  auf  und  get  herzu, 
So  wirt  man  euch  in  eurem  leib  machen  ml 

RRRVU8  BAUSTOSCa: 

15      ~  Lafi  dich  offen,  du  narrengaull 

Wolt  got,  wer  dein  haubt  faul 
Q  4S  ^     Und  leg  begraben  dein  or 

Vor  unser  firauen  chor, 

So  nem  furpas  zu  dein  weip, 
20         An  sei  und  an  leip. 

Disen  segen  setz  ich  dir  zu  pnß. 

Das  du  sterbest  vor  meinem  fuß, 

Und  dein  haubt  muß  fiopas  wüte. 

Des  gewer  mich  got  durch  sein  gutel 

25  SERVUS  HAUETUSCH: 

Nim  von  mir  das  wurzelein, 
Ich  hoff,  es  sol  dir  gesunt  sein* 

WVIAM: 

Sun,  thu  ein  guten  trunk  auf  die  würz, 
30         So  wirsttt  davon  laßen  ein  guten  furz. 

Und  dein  sach  wirt  pesser,  das  99g  ich  dir, 
Thu  ein  guten  trunk  und  gelaub  mirl 
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IDEI  YIVUH: 

Nu  legt  mir  in  nider  auf  die  erden, 
So  Wirt  er  gar  grofiiich  Bckeibea  werden. 
Darnach  so  wirt  er  gesiint, 
5  Abo  bab  ich  verdint  hundert  pfunt 

CVIRIUS: 

Lieben  freont,  ich  bin  entledigt  von  meinem  smerzen, 
Den  ich  hett  unter  meinem  herzen: 
Gebt  dem  maister  sein  Ion  und  sweigt  still, 
10         Ab  vil,  als  er  haben  wil, 
6  44       Und  tragt  her  khipfen  und  wein 

Und  bßt  uns  frbch  und  Trolich  sein! 
Schladit  auf^  das  es  muß  erclingen, 
Ich  wil  fom  an  den  reien  springen. 

15  PRECURSOR: 

Berr  wirt,  ein  ende  hat  unser  schallen, 
Laßt  euch  unsem  schimpf  wol  gefallen. 

BTC. 

Das  bort  wir  gem. 

ITC.    DU  riHlHMT  D^S  IN  DBI  WEISZIlf  PUCH  0E8CHRDE1I  ITC. 


•  H^^^aH^^BWir  IF^V^^  • 


7. 

G  2ii  K  «2     Em  spa,  cm  hochzeit  zu  machen. 

-(3  212  ^^  AVSZ8CBHBIEB  SPRICIfT: 

fr  herren,  got  geb  euch  heil  darzQO, 
5  Wir  machen  euch  nit  gern  tinniOy 


1.  Dmm  iiüek  ilehi  O 44  (a)  undO  211  »  (fl).    fenur  kmm  ük  «•«& 
€inen  «/Im  druck  diesM  ilüeki  vir§leiekm  tuick  c^«r  aksAHfif  toelcl^  mtr 
kerr  hibiioUiekmr  dr  ßind$iil  in  HailB  fMtek  dem  im  l«#tl«#  dss  kenn 
euperiuieiuUnlen  Fulda  daeeiM  hefmdUekem  exemplere  dee  eriffiuele^  $m 
maeken  die  ffüle  kalie  ie)*    Er  keeekreiki  dae  kuek  felgendermefiein  Hhidtter 
kL  &*.    Die  biiUer  eind  okne  eignaUir  und  okne  mUm-  eder  Mcftodble», 
auek  okne  ceiumnenübereekripen.    TUeis    BIN  UOßSCH  FASZNACaT 
SPIL  I  (dieee  ereie  %eüe  aue  größerer  freeiur)  von  einer  gar  pewrigche« 
pawrn  heyrat  |  seer  kurtzwey]ig  vnd  gut  tu  lachen.    Hierunier  eim  M«- 
eckniti,  5  fereonen  dereieileud*    im  Vordergründe  eleki  reekte  die  krmtiy 
mii  dem  kreneie  geeekmückt.    Ikre  reckte  ket  eie  in  die  dee  im  vorder'^ 
gründe  ikr  gegenüberetekenden  bräuligame  gelegt.    Ikre  Unke  kingi  kermb, 
der  bräuHgam  kalt  mit  der  linken  »einen  kul,  an  eeiner  linken  eeite  kdngt 
ein  degen,     gheieeken  dieeen  brautleuten  etekl  kinter  ikren  vereiniglen 
kanden  ein  mann  enlblqflten  kaufte,  deeeen  Unke  auf  dem  reekien  wtrder» 
arme  der  braul  rukl,  gegen  welcke  er  kingewani  iet    Hinter  dieeen  3  far- 
Monen  eteken  2  größere^  die  väler^  von  denen  die  linke  etekenda  mit  der 
reekien  den  kut  Ober  dem  koffe  emporkalt^  die  reekie  etekende^  unbedeeklen 
kauptee^    berükrt  mii  der  reckten  den  kranm  der  braul  y  kinter  der  eie 
etekL    Die  rückeeite  dee  tilelblatte  iet  leer.    Seklufi:   Gedrfickt  xa  Kfim- 
berg  I  durch  Jobst  Gntknecht.  |  Anno.  M.  CCCC.  Xii.    Dae  darauf  feigende 
Ste  blatt  iet  gönn  her,    a  eekeint  die  äUeete  bearbeitung  mu  entkaUen^  eine 
ort  eoneeptf  einige  fekkr  der  eckreibart  kennen  aue  ße  beriekügt  werdnu 
ße  entkalten  eine  spätere  reeeneion^  in  wdeker  denn  der  verfaßer  genmmi 
iet.    Dae  metrum  wird  kigr  geglättet,    e  entkält  gegenAber  von  ß  rnnek 
neck  verbeßerte  eekreibung^   die  ick  nickt  iwuner  beeondere  mifikkre,    Wa 
in  den  neten  ße  als  übereinetiaemend  angegeben  werden^  ligt  die  eekrei^ 
bung  von  ß  «ii  gründe.      2.  fl  Gar  ain  vast  spotische  panrenhelral  gar 
kurzweilig  suo  lesen  jn  der  vasnacht  lao  prauchen.  e  «•  verkin*    S.  (Mi  e$. 
4.  e  herrn.  5.  ße  schaffen. 


7.    BIN  SPDi,  BIN  HOCHZEIT  ZU  MACHBR.  67 

Doch  061  wir  sonder  her  bcischiden, 
Ob  Ir  ein  saoh  koaten  richten  zu  frideit 
Dann,  wirt,  habt  ir  ein  gfulcn  wein, 
So  tragt  neur  her  und  schenkt  flux  ein 
5  Und  bßt  uns  pald  ein  leikanf  machen 

Und  dann  trinken,  das  uns  die  köpf  krachen  t 

DES  PBEUTIOAIIS  VATER: 

Hört,  lieben  freonl,  das  ist  die  sach, 

Mein  sun,  der  auch  do  tril  hernach, 
10  Hat  sich  mit  einer  ee  ein  wenig  vergint, 

Das  sie  alle  darauf  gevallen  sint. 
6  44  k         Wut  sullen  sie  vollent  zuosamen  geben; 

So  seit  ir  uns  besunder  eben, 

Das  pest  zuo  reden  zu  den  dingen, 
15  Ob  man  die  ee  zu  gut  noch  mocht  bringen  I 

DEB  PBEUT  VATEB: 

Geut,  gee  herfur  und  la£  dich  schauen, 
Du  vergest  dich  im  wol  zu  eindtr  frauen, 
a  3  k  Und  kttndst  nit  ebner  sein  sein  fuog; 

20  Fud,  ars  und  tutten  hastu  ie  gnuog. 

Ich  hab  dich  ie  mit  fleiß  erzogen. 

EIK  rAUB: 

6213»         Jo,  wem  du  vor  nie  hetst  gelogen! 

Wer  hat  ir  dan  den  pankbart  gemacht? 
25  Ich  schätz,  du  habst  ir  vast  geacht, 

Davon  du  dan  gabst  iiij  pfunt, 


!•  a  Mia.  2.  ß€  wir.  fl  s,  r.  4.  ß  t.  nna.  «  aOr.  5.  6.  JUut 
2  mtSim  fiUm  ft$.  ?•  /8e  v.  spricht.  9.  fte  volgt.  10.  fls  ainr  ain. 
fi  wem  vargiail.  11.  fl  wir.  fl$  all.  ß  drauff.  12.  fl$  YmI  wollen  «y 
VoDcn.  a  vdnsaaweii.  13.  fte  Nun.  ß  ynser.  14.  e  besto  redet,  ße  in 
tfeu.  i^  ßewoQ  gnok  mecht  16.  ße  y.  spricht.  17.  ße  Main  Ge\vt 
00  her  Tod.  la  ^  im  sere.  19.  2a  Di£i0  2  ««Om  fehUm  «•  20.  a 
kaala  gimg.  21.  ie  fMi  ß$.  22.  ße  Ir  ainr  aaff  des  preutigams 
spiiclhl.  23.  ße  Ja.  ß  nit.  a  best  24.  Diese  uh4  die  fdgeude 
vansniaatai  ße^  ße  gmacht.      26.  ße  du  gabst  drewzehen. 

5* 


68  r.   EIN  SFOL,  BIN  BOCBZBIT  ZU  KACHBN. 

An  das  es  dicb  sunsl  mer  gestund? 

Doch  meinst  da  leicht,  man  wiß  nic^  drom. 

BIN  AHDBa: 

Wie  mainsl  du  dan,  sie  sei  nK  firmn? 
$  Na  hat  dein  muter  der  paiddiarf  irol 

Und  idi  treib  nit  halb  so  vil  gespei« 


#  8  Sammer  pox  long,  das  ist  gelogen, 

Do  soi  man  ein  ganze  dorfgemein  waab  firogen. 
10  Se  se,  bedenk  dich  zom  nechsten  paftt 

Em  ANDSa  PAUB: 

Ei  pox  leicbimm,  was  sol  aber  das? 
Was  nnfuor  wolt  ir  do  anbhen  ? 
6  45  Ich  torst  euch  schier  pede  aaf  die  meuler  schlaben, 

IS  ^  Das  ir  solch  esel  bede  mögt  sein« 

Ach^  lieben  freant,  redt  selber  drein, 
Und  gebt  ein  mal  zuo  trinken  nun, 
Das  man  gestiil  den  numerdom, 
Das  nit  mer  unfals  darein  komm! 

Q  SIS  DKB  PBBUT  VATEB: 

6e  her,  lieber  eidem,  ge  her. 
Ich  sag  dir  furwar,  sie  loff  dir  nit  ler. 
Kum  her,  greif  ir  alspald  an  leib  i 
Ir  ist  gereit,  wie  eim  andern  weih, 
3S  Darumb  so  kom  sie  dir  mit  gewhi. 

Ich  riel  dir  furwar,  du  nemstsie  hin. 


I.  s  On.  fi  genwmdt  2.  fl$  nit.  a  danmib.  3.  ß$  Dar  preol  Tater  iprichl. 
&  fi  Nna.  fl  weyb.  fi  p.  drey.  0.  fie  Ynd  treybt  7.  fi$  Gcner  BeMachl 
aoST  des  imd  ipricbt.  S,  fie  pox  hawt  9.  fi$  Def.  fie  gaals  darf  Mig 
firogai.  10.  fie  Se  b.  iU  fi  p.  gpricht.  IS.  fie  foi*  ^  weai  •. 
13.  fie  weh  ir  ent  aa  facbea.  14,  /?«  t  aia  aaf  seia  auivl  icbier  edd. 
15.  fie  e.  aingt  aeseia.  Itt.  fie  lieber  wirt  red.  17.  il  gUi.  «  heiaia 
irrthümiiek.  19.  (Mi  mii  recM  im  fie.  20.  fie  T.  ipricbt  33.  #i  d. 
sie  lieSr.  23.  fie  Begreyff  Jr  telba  ab  pald  irea,  34.  fie  ifl  yats  wie. 
25.  $0  fehlt  fie.    e  kern.       36.  fie  «war. 


7.  EIN  spu,  EIN  Hocazen  zu  HACHEN.  69  ^ 

j  3k  EIN  ANDER: 

Hör,  lieber»  das  kom  dir  auch  ztio  fnifflen. 
Sie  ist  also  ungeniet  nit  doher  kumen. 
Schau  mir  sie  an  der  hintern  sliemf 
5  Ich  sag  dir,  sie  ist  ein  versuochte  diem, 

Im  heu,  im  schneiden,  im  körn, 
Das  ich  es  selber  het  verschwom, 
Wem  ir  als  vil  nif,  die  es  reifen* 

ABSa  im  AIDBB: 

10  Hai  dich  der  teufel  der  rede  gepeten? 

Samer  pox  leichnam,  laß  die  dink  no! 

6  45  k  6BNEB  HBBWIDER: 

So  esel,  merkfi  recht,  ich  lobß  im  also. 

EIN  ANDER: 

0  4  Nein  werlein,  mein  nachfpaur  hat  recht, 

Sie  ist  als  von  eim  edeln  geschlecht, 
G213k         Ich  han  gesehen  in  der  ernten, 

Erst  heur  des  jars,  und  swar  femten, 

Das  mein  stadel  vol  schniter  lag, 
30  D&r  sie  des  nachts  aller  pflag. 

Und  rieht  sie  allein  all  weidelich  aufi, 

Ich  machet  sunst  so  vil  rede  nit  darauß, 

Sie  was  mein  knechten  gesoten  und  gepraten. 

Das  ich  im  ir  nit  wil  widerraten. 


!•  /K«.  pawr.  B  a.  ipricht.  2.  ße  freundt  ftß  im  a.  3.  ß$  ist  nit 
«•  her.  4.  fl  üiraa*  i*  flini:  dini.  5.  fie  Sie  ist  gar.  6.  fte  in  Stauden 
«mL  7.  /I0  idw  halt.  8.  fie  nit  ab  vil.  9.  fte  Einer  aoff  der  prewt 
ieytten  spricht.  10.  fl$  t.  dea  g.  11.  fte  p.  hing,  ße  der  red»  12.  fle 
aalwart  k  13.  ße  aar  mercki  jch  lob  jois.  14.  ße  Aber  einer  anf  der 
prma  feyttea  aprieht.  15.  ße  Werlich  mein  nachpawr  hat  sein.  16.  e  ist 
von  aha  behaaden.  ß  pbenden.  ße  gschlecht.  17.  e  bab.  ß  erea.  e  ern. 
ttl  /^Telanil  cway  jar.  ß  z.  auch  Terren.  e  vnd  nnch  vem.  20.  ße  nacktes. 
21.  #a«idM  «y  ao  waidlich.  22.  ße  macht,  ße  dranß.  23.  ße  gaattta 
vnd  praüaa.       24.  ße  Bee.    ße  jms  nit    ß  kan.    ß  ntten. 


70  1   BIN  «PH,  EIN  HOCHZEIT  ZU  üACiHEN. 

DBR  PBSUT  VATEB: 

Hör,  KinuE,  das  du  dest  minder  ob  ir  seliilies^ 
Ich  gib  dirß  gleich,  wie  du  sie  sihesl, 
Darumb  ge  ber,  beqchaus  gleich  ebeal 

5  OEB  nunmoAM: 

Was  wttrd  man  mir  doch  zu  ir  geben? 
Ich  must  ie  auch  ein  wenig  hansrato  han. 

0  4  k  EDI  AHDSli: 

Ach,  lieber,  sich  mir  sie  recht  an! 
10  Was  solt  man  dir  geben  darzuo? 

Sie  überhebt  dich  alspald  einer  kno: 
Schau,  wie  ist  sie  oben  herumb  so  weiti 
Ich  weiß,  das  sie  du*  gereit  selbs  mOdi  geil, 
So  hat  sie  ein  leisen  an  eim  ort, 
6  46         Dan  das  sie  die  maulwerfen  haben  durchporl, 

6  214  Und  ist  nit  ferr  von  dem  mistgraben  gelegen. 

So,  mein  gesdl,  lest  du  die  heirat  unterwegen. 
So  ist  dir  ie  nit  reins  beschaffen. 
Darzu  ist  sie  mit  unserm  pfaffen 
20  Paß  eins,  dan  ich  keine  weiß 

Halt  nindert  in  dem  weiten  kreiß  f 

E«  ANDER: 

Sich,  lieber,  ich  bin  ir  halt  mnb  das  neur, 
fiie  hat  unser  zehcn  wol  an  ein  end  gezilt  heur, 
25  Ja,  hett  ichs  einer  andern  nit  dar  geslagen, 

Ich  wolt  mich  ir  gleich  wol  betragen. 


i.  fte  ▼.  tpricht.  3.  /?•  Mein  heintt.  ß$  dei.  fi  arander  sdddiit 
#  miadar  sdiddbit.  S.  ße  So  gib  icli  dhß  ab  da.  4.  fl  thma  tß  ouidri 
fr  ib  g.  a  Doromb  laodel  sy  ab  g.  5.  flß  p.  gpricht.  7.  fie  ein  baalWii 
6.'  fi$  a.  spricbl.  11.  ße  dich  yetz  aior.  12.  ßg  o.  fo.  13.  /X»  ifo 
ga^itt  nilicb.  14.  ß€  Vnd  bat  ain.  15.  f  Da.  ße  Daa  fie  d.  aHnhMr 
üad.  iS.  ß  ist  gar  peim  m,  glegen.  $  ist  noch  peim  m.  glegea.  tt.fit 
Ja  fette  die  ee.  18.  fl  aicbs.  20.  ß$  ich  ir.  21.  ße  yeodert.  29.  fl 
m,  fpiffcbl.  23.  ße  Hort  jch  pia  ir  nuo  (e  nftr)  bdid  Tmb  daf  Sy  aül  mir 
maocbmal  jß  un,-  p  waß.  •  Yaß.  25.  ße  Het,  ß  ich  ef.  ße 
dar.     36.  ^  ir  noch  w. 


r.   BN  Sm,  BIN  HOCHZBtr  aj  KACHEN.  7t 

«5  DE»  PIBDTIGAH: 

Acb,  ÜAer^  wenn  ich  das  ntt  wist» 
Das  sie  idennan  so  freuntlich  ist. 
Ich  wolt  mir  ir  nit  gewünscht  han. 

5  am  AKDEB: 

Ei  das  dich  der  rit  sdiol,  sich  sie  recht  an, 

Ich  wolt  gleich  wetten  an  gefer, 

Ob  ein  scheuclizlicher  im  ganzen  dorf  wer. 

aSt  PBBUT  TATBn: 

10  Hdr,  lieber,  sie  ist  von  antlntz  nil  clar. 

So  hat  sie  nit  rast  gelbes  hai', 
6  21 4  k        So  wil  ich  ir  fufi  auch  nit  vast  loben, 

Aber  die  pein  sind  ir  gleich  unten  als  oben; 

So  ist  sie  an  iren  henden  getan, 
6  46  k  Dn  ribst  dir  kes  genuog  zuo  fladen  daran, 

So  sie  aber  nit  hat  vast  subtil  hend. 

Schau  mirs  aber  hinten  über  ir  lend, 
e  5^  Do  ist  sie  freilich  gepersoniert, 

Und  wenn  sie  mir  daheim  den  hof  keret, 
20  So  tet  sie  dir  ie  ein  solchen  schiß, 

Als  der  ein  dürre  kuhaut  zuoriß. 

Und  nrachet  ein  gestober  unter  den  hennen. 

Das  sie  zn  hinterst  flogen  an  den  tennen 

Und  einen  solchen  schrecken  nomen, 
25  Ab  weren  sechs  aren  unter  sie  kumen. 

kh  hab  mir  ir  werlein  wol  gelacht, 


1.  fl$  p.  fpricbt  3.  fie  Lieber  wanich  das  vor.  3.  fie  sy  euch  nllcn  so 
dtetlidi.  4/ y9«  fcwlnschet  5.  /?«  Einer  spricht  suom  preutignin.  6.  ße 
8kh  wf  des  tftwffiq|a  aanwo  recht.  7.  fiemk.  ^  a  scheachtsliche.  fie  schewtz- 
MchiBM  jn  doHT.  9.  fte  ▼.  spricht.  10.  ße  Sy  ist.  fie  nü  ser.  12.  fl» 
kk  |Mch  ir  ffteft  aH  i.  13.  fl0  ir  pain  s.  Tsden«  14.  fle  «n  der  bewt 
•a  lü  ««  lasM;  Mä  kiude  werden  ersi  0  4S^  Utfreehem.  15«  ße  ribA 
ftaft  gWiOf.  ß$  dran.  16.  ße  Auch  hat  sy  «il  fast  17.  ße  Doch  schaw 
arir  ay  vber  die.  #  vber  l  18.  e  Da.  ße  sy  dir  gepersoniert.  19.  ße  Ja 
wan  sy  adr  d.  h.  ye  kert.  20$  ße  sy  h^iü^  oflfk  aia  aeb.  21.  ße  tan 
aipiannhawt.  e  imtU^.  22.  ße  aiacbt  ain  gstober  vodem.  23.  /^  an  t 
M.  ße  ainen  fcb.  auif  sich.      26.  ße  jr  doch  wol. 


N 


72  7.   EIN  SPU,  Bm  HOOHEDtIT  ZU  KACHIDl 

Das  mirfi  ben  m  der  plosen  dinnen  krachL 
Was  soft  im  hall  ein  aprendirerin  ? 

E»  AHOra  PAUI: 

Auf  mein  eid,  ffunz,  das  nim  dir  za  sin, 
5  Wan  ab  ich  an  semer  red  tno  spehen, 

Sie  hat  der  siben  sdion  wol  dreiaehen. 

aiBPIAUTt 

6  215  Frennt,  das  irir  des  nötigsten  nil  rergessen, 

Frag  in  doch,  ob  er  auch  epfel  mog  esseil, 
10  Wann  es  wir!  ofk  etwas  Übersehen, 

Als  mir  viUeicht  auch  mocht  geschehen. 

Hör,  Geut,  nim  dir  des  kein  unwiHenl 
Ich  kirn  dir  eins  auf  meins  vater  dillen, 
15  Do  lagen  epfel,  ruben  und  pim 

G  47  Und  tet  mich  kaum  zwir  darinn  umbtim, 

Do  bet  ich  ein  loch  in  die  epfel  gefressen, 
Das  mir  sein  der  vater  nie  wolt  vergessen. 
Darumb  dir  des  kein  zweifei  nimi 

20  E«  ASDBB: 

Ir  herren,  verhört  ir  beder  stim 
Und  nempt  ir  iedes  willen  eini 
Ich  hör,  das  sie  der  sach  efais  seni: 
Macht  end,  räumt  dem  wir!  sein  haust 

S5  DB  nuart: 

Ir  herren,  noch  eins  ding  ich  vorauß. 


1.  fte  plaMii  k.  2.  /f  i.  dir  ain  iprealilawtia.  S.  ^  a.  ipikkl. 
4.  ß€  heimi.  fte  ■.  xno.  6.  fte  So  hat  fy.  fle  §€ian  dL  7.  ^li  p.  spricht. 
8. /?«  Das.  flmbtHi^M.  «aStlgit  9. /^Fragob.  «Fraflob.  fiwngwf/UL 
10.  Dißse  mni  ih  miekäie  mtUe  (Mm  ß9.  14.  fl§  kam  fim.  fi§  vallaia 
tiUen.  15.  €  Da.  ßs  apiel.  ß  huuleo.  g  hntsal.  16.  ^9  Ich  tu  aL  haia 
xwir  draai.  a  ick  thet  auch  kaum  awir  drin.  17.  e  Ynd.  ß$  hab.  kk 
fekite.  ßloehdwehäg.  18. /9«  Daf  er  mir  sein  nil  will.  20.  i^  a.  apdchl. 
21.  a  herra.  24.  ^1  Tod  larl.  a  vad  tat.  25.  a  p.  spricht  29.  a  fcami. 
9  du  i*   ße  ani^. 


7.   BIN  8PIL,  EIN  HOCHZEIT  ZU  KiCHEN.  73 

Ui  wil  seiii  wgeschhgfen  gar, 

Das  stf  ich  euch  fiirwar, 

Oder,  sanier  pox  haut,  ich  lum  ia  bei  eim  pein 
6 »  Und  wirf  in  alle  die  atiegfen  ein, 

5  Die  indert  in  dem  ganzen  haus  aein. 

BIN  AMDBA: 

0  das  wer  mir  ein  rechtes  weiht 
G  215  b        Ich  woll  all  tag  eins  iren  leih 

Mit  guoten  eichen  flederwi$dien 
10  So  rein  erpleuen  und  znomischett 

Und  auch  so  rein  dorchpem  ir  lendl 

DIE  PRAUT: 

Ei|  so  wer  dich,  das  dich  pox  leichnam  sehend! 

DERSEIBPAVB: 

15  0  helft,  lieben  gesellen,  auß  diser  not, 

Ee  mich  die  teoflin  schlah  zuo  toi! 
Ich  wil  mein  wort  fiirder  pafi  pUlmen 
Und  mit  keiner  solchen  keckheit  beriimen. 

Q  47%  DBB  PREUTIGAI: 


/^ 


0,  lieben  herren,  halt  sie  neur  vesti 
^  Der  litz  han  ich  nit  an  ir  gewest. 
«7  Ich  sag  sie  ganz  ledig  und  frei: 

Schafft,  das  ich  ir  neur  sicher  sei. 


DIB  PBAUT  SPBICHT; 


Zwar,  Heinz,  du  wilt  mich  ie  begeben. 
Brf&rslu  recht  mefai  ordlichs  leben, 


X  ß0  Oder  jch  nyai  hi  pey  ««im  har.  3  fMi  ßt.  4.  ß%  all  ß  hin. 
1^  /Kb  D.  JQ.  ß%  liawAe.  ?  Bin.  6.  b  a.  spricht.  7.  ß%  Ack  8.  ß%  ir 
altm.  10»  ßt  Buo  plewen.  #  sn  knischeo,  11.  ßt  Ynd  woU  ir  freilich  p. 
IX  ilB  p.  ipridit  13.  ßt  So.  ßt  der  tewfeL  14.  ßt  p.  Bpricht.  15.  0 
/IM^  i7.i9.iMttt2  9eUtmfMtmßt.  19. ^ p. Bpricht.  2a/tofrBwndt 
if  MM.  B  Qfir.  21.  ßt  heg  hab  ich.  t  lial.  23.  ßt  ich  $ichar  vor  ir. 
WL  m$  |MM  fiilB  ftkU  «•     26.  •  ErfiifA    •  MenlicbB, 
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Ich  waiß  ie,  du  wurdest  nrich  lieben^ 
Mein  äugen  $int  gespuckt  mit  grtteben, 
Dtr  zuo  mein  nas  mit  schwarzen  putzen; 
Und  so  ich  einen  an  will  schmatzen, 

5  So  laß  ich  feb  mein  meulin  wandren 

6  216  Von  ainem  oren  pilS  zuo  dem  andren, 

Und  scheint  mir  inwendig  so  Hecht, 
Als  der  in  ein  moßigs  arsloch  sieht; 
Mein  dütlein  oben  Uem  und  schoMil 

10  Und  ie  größer  hfamb  gen  tal, 

Geformet  gleich  zwen  glockenschwengien, 
Soll  ich  dich  nrob  defai  maul  mit  denglen. 
Ich  weiß,  du  wurdest  kurz  weil  sat; 
Mein  pauch  gleich  ainer  pirsten  glat; 

15  Und  so  pald  ich  mich  ab  gezeuch 

«  7  i>  Und  ploß  under  die  deck  gekreuc^. 

So  ist  mein  pett  gemalt  vil  reiner, 
Dan  unser  kUestall  niendert  keiner. 
Und  wisch  ich  stet  den  ars  ans  hembt, 

20  Das  wer  dir  von  einr  andren  firembi 

Doch  laß  ich  es  meinthalb  gescbechen, 
Du  magst  dich  wol  weiter  versedien. 

ACSZSCHBEIER:  . 

Her  Wirt,  wolt  ir  der  gest  abkumen, 
25  So  gebt  noch  eins  zuo  trinken  umb  und  umen 

Und  lat  uns  guote  nacht  dan  nemen. 
Wir  weRen  eins  andren  tages  remen,    . 
Der  heirat  paß  nach  zuo  gedenken. 
Und  uns  iezunt  von  stat  gelenken. 
6216^         Wer  weiß,  wie  es  sich  vort  verkerl 
Dütz  spricht  Hans  Folz  der  barbieren 


2.  e  gespickt.  19.  «  So  wusch  ich  stell.  $  an  das.  23.  #  Dar 
aui^schr<7er  spricht.  24.  ße  wall.  25.  fie  ain  mal  sno  t.  nnnan,  ML  • 
|!!s  ward  *  Ich  suiist  die  ee  ein  reissen  Vns  moclM  dar  taafel  naeik 
be«rh«jssrii.    Dq$  nhrige  fehit  «.      31.  e  Also,    «  FoHs  barMarar. 


8. 

BIN  SPH  VON  DREIEN  BBUDERN,  DIE  RECBTENT  VOR  EIM  KONIG 
UMB  EIN  HUL,  POCK  UND  UMB  EIN  PAUM. 

AVSZSCHREIBB: 

5  Got  gToB  den  wirt  und  wer  hiiin  ist! 

Hie  kumbl  ein  kuniki  nil  reich,  du»  wißt, 

Auß  einem  tont»  ich  weiß  nit  wo. 

Und  wil  ein  gericht  besitzen  do 

Und  urteil  von  sein  reten  erfragen, 
10  Im  ieder  bei  seim  eid  zu  sagen 

Rein  warheit  hin,  das  wißt  bereit; 

Tut  er  des  nit,  es  wirt  im  leit 

Und  von  meins  herren  hofe  geschrieben 

Und  auß  seim  lande  ganz  vertrieben; 
15  Danunb,  ir  ret,  betracht  den  has 

Und  sagt  meinem  herren  konig  das, 

Das  er  fturfcum  sein  selbs  uner, 
G  48  Darinn  man  im  ist  so  gever, 

Daa  kl  manik  spihnan  trit  iu  das  kot; 
70  Darumb  seit  weis,  es  toi  euch  not» 

.  Darumb,  her  konik,  tut  euch  besinnen, 

Ee  ir  must  hinten  noch  gar  entrinnen! 

»ER  KONDC  SPUCBT: 

Ir  edeln  ret,  was  mag  das  sein, 
35  Das  man  meins  adels  acht  so  Uein 

Und  mir  solch  uner  tut  erzeigen, 
Das  ich  halt  nmuner  mag  geschweigen, 
Und  bit  euch,  ir  edeln  ret,  allsant, 
Das  ir  mir  ^ent  thut  bekuili 
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Und  mir  des  pcsten  zu  raten  seit, 
Das  ichß  fumemen  mug  bei  zeit, 
Ee  es  neme  vester  über  hant 

PKB  BMT  RAT  SPRICHT: 

5  Her  konik,  eur  schaden  tut  uns  ant, 

Darumb  auf  Weisheit  ich  mich  Reiß, 
Das  ich  euch  rat,  in  welcher  weis 
Ir  euren  feinten  tut  angesigen 
Und  mit  eur  Turstlichkeit  in  obb'gen/ 

10  Als  ich  euch  liie  wil  wissen  lan. 

Doch  peit,  pis  ich  die  Weisheit  han, 
Do  ich  mein  sinn  hab  noch  gericht 
Herr  konik,  fragt  auch  umb  die  geschieht 
Die  andern  ret,  den  und  gen  baidel 

15  DBR   KONIK: 

Nu  rat  all  bei  eurem  eide, 
G  4B  b         Als  ir  mir  guts  zu  thun  schiddig  seit  I 

PER  ANDER  RAT: 

Herr  konik,  mir  ist  eur  schaden  leit| 
20  Und  thut  mir  die  smach  oft  selber  aiit; 

Mocht  ich,  ich  rechß  mit  metner  hant; 
Und  komm  ie  einer,  an  dem  ich  mocht 
Zu  rechen  euch,  ab  es  dann  tocbt. 
Dem  wolt  ich  freilidi  denen  sein  hmit, 
25  Das  er  wurd  schreien  also  laut, 

Und  wenn  im  einer  noch  darzu  woll  a«f  die  achsel  sitsen 
Dennoch  wolt  ich  in  in  sein  prottaschen  smitzen. 
Und  geschwig  des  andern,  das  sich  wurd  machen. 

DER  DRITT  RAT: 

30  Herr  konik,  mich  dunkt  es  wo!  erwachen 

in  mir  groß  Weisheit,  als  ich  spür, 
Des  solt  ir  geben  mir  die  kUr, 
Wann  ich  euch  ie  am  pesten  riet, 
Desgleichen  thu  ich  iti^  war  mit 
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Ir  euren  feindea  toi  an  gewinnen; 
Doch  wil  ich  mich  vor  darauf  besinneni 
Wann  idi  wil  recht  in  die  aadi  sehen, 
Daa  sich  eor  genad  nil  mog  verjehen, 

5  Wann  ie  gut  dink  wil  haben  muß; 

Doch  hoff  ich,  ei  auli  werden  pnfl 
All  euren  feinden  umb  das  lasier 
Und  eudi  oft  werfen  widers  pflaster 
Und  ob  dem  spil  euch  Ihun  zureilSen 

ff  4i  Und  mit  den  fußen  scheuchzlich  bescheißen, 

Doch  Wirt  eur  adel  wider  bedacht 
Und  stt  aller  federst  inß  kartenspil  gemacht, 
Das  ist  eur  höchste  wirdickeit, 
Daran  eur  konikliche  zirheit  leit. 

la  Solt  ur  euch  an  idem  rechen  sein, 

Eur  konicklldi  reichthum  wer  zu  klein 
Und  all  eur  gewalt  wer  zu  schwach. 

Herr  konick,  was  hindert  euch  solch  sach? 
Und  sdt  der  keiser  an  alle  den  rechen, 
Die  hn  mit  werten  übel  sprechen. 
Er  ToArieget  wol  ein  ganzes  lant 
Keui  mann  ward  nie  auf  erd  erkant. 
So  reich,  so  edel  von  all  sein  genoßen. 
Der  sich  des  fleißen  mocht  noch  moßen. 
Das  im  mocht  niemant  nachred  than; 
Darumb,  her  konik,  last  darvan! 
Solt  mann  ein  itslich  untat  strafen, 
Es  geh  eun  ganzen  land  zu  schaffen; 
Danunb  rat  ich  eudi,  bleibt  nnverwom 
Und  laß  absincken  euren  zomi 
Das  dunket  mich  das  aller  pest, 
Be  ir  selbs  kompt  in  sdiand  zu  letzt. 

SCOWUTTBAOUI  STBICBT  SOl  lUXUC: 

85  Herr  konik,  der  hat  geraten  recht 

49»         Woll  ir  die  krum  all  machen  siecht, 


78  0.  ms  SML  VON  HODEN  BRÜDERN. 

Dio  fiberal  fan  bmd  gen  hin  und  ber. 
Es  mocht  eoren  genaden  sein  2a  schwer; 
Danimb  richl  hin  das  nötigst  auß^ 
Dann  wir  noch  mnften  zom  thor  hinauß. 

5  NU  KÜHEN  DREI  BaVDBl  FÜR  OSRICRT,  ALS  DDE  PAÜRBH  AN6BUMT,  UND  VÜIlAGT 

EINER  DEN  ANDERN  ÜIB  SED!  ERBTEIL.    DER  ERST  BRUDBRt 

Grüß  euch  got,  kiinil^  lieber  berri 

Wir  Icummen  do  herein  auß  eun  dorf,  nit  ferr, 

Das  ligt  zu  aller  nechst  daußen«  do  die  Pegnitz  her  flenßl 
10         Lieber  herr,  do  bab  ich  ein  brader,  der  des  meui  wo!  geneußt^ 

Heins  veterlicben  erbs,  das  chg  ich  dir 

Und  bit  dich,  das  du  helbt  mir, 

Das  mir  mein  teil  auch  werd  gereicht 

Und  in  maßen  recht  gleich  geeicht, 
15         Eim  als  dem  andern  ganz  und  gar, 

Keinem  mer  noch  minder,  als  umb  ein  bar. 

Das  keiner  den  andern  dorf  neiden. 

Darumb  so  thu  uns  hie  bescheiden, 

Wie  wir  das  gut  gleich  sullen  prauchen, 
20         Das  das  an  irrung  und  an  Sträuchen 

Hie  kurzlich  werd  geendet  noch. 

DER  KONIK: 

Ach,  lieber,  was  istß?  Sag  uns  doch! 

G  50  SR8T  BRUDER: 

25         Ja,  lieber  harr,  das  wfl  ich  euch  sagen. 

Es  ist  ein  jar  gewest  leicht  vor  acht  tagen, 

So  slari)  uns  unser  valer,  dem  got  genade^. 

So  hab  ich  werlein  sider  nach  sehn  töde 

Seins  guts  nit  umb  ein  har  genossen, 
80         Das  mich  oft  vast  übel  bat  verdrossen.  . 

Darumb,  lieber  herr,  secht  an  mein  schaden. 

Damit  ich  ser  bin  überladen. 

Und  seit  mit  Reiß  an  mich  gedenken! 

Ich  wil  euch  werlein  ein  kreben  vol  eier  schenken 
35        Und  ein  guts  frisch  pfunt  puttem  oder  xwei, 
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Das  ich  euch  dest  pas  enpfolhcn  sei, 
Wenn  ichfi  werlein  nit  lenger  wil  lassen  ligen, 
Und  nimmer  schweigqn,  nls  ich  hab  geschwigen, 
Wann  ich  sich  wo!,  er  zeiget  mir  hinten  noch  ein  feigen 
>  Und  tet  das  gut  im  allein  zu  eigen, 

Das  ich  nnd  inMn  bruder  dan  wurden  sehabab« 

DES  ANDER  BaUDER: 

Hör,  bruder,  du  sott  nit  lassen  ab, 
Wann  du  siehst  wol,  wie  er  uns  tut  fern 
10  Und  von  dem  gut  meint  ganz  zu  Sehern, 

Das  im  allein  beleih  die  hab. 
Nein  zwar,  er  sols  halt  nimer  kein  tag 
Mit  lieb  besitzen,  als  vor,  allein. 

DER  DRITT  BRUDER: 

[5  Ich  hoir,  der  konilc  nem  nit  an  eur  gespeL 

50  k  Schweigt  still  ein  weil  und  habt  nit  ein  solch  geschrei 

Und  last  mich  auch  reden  ein  wort  oder  zwei! 

ich  hab  des  euren  nichts  als  umb  ein  ei. 

Herr  konik,  ir  klag,  die  last  euch  leiden, 
A  Wann  ich  der  eilest  bin  unter  in  beiden, 

Darumb  so  dunkt  mich  pillich  sein, 

Das  ich  das  gut  besitz  allein, 

Wann  albeg  mein  vater  der  eltest  was 

Ob  uns  allen  dreien,  als  ich  nu  das 
IS      •       Bfai  ob  den  zweien,  darumb  dunkt  mich  recht, 

Das  ich  sei  herr  und  ider  mein  knechl, 

Pis  ich  vor  alter  stirb  als  er, 

Damach  der  eltest  sei  auch  her. 

So  Wirt  das  gut  besetzet  recht. 

10  DER  KONIK: 

Höre,  fireunt,  es  ist  damit  nit  siecht, 
Das  du  dir  selber  urteil  sprichst. 

DER  ERST  SRU^: 

Henr,  ich  bit  dicbr  das  du  uns  selber  riehst, 
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Wie  dann  ioi  rechten  wirf  erkennt, 
Da<i  idem  sein  teil  werd  muntlich  genent 
Und  des  versigelt  brief  genomen, 
Als  dann  von  aller  her  ist  komen» 
5  Und  sengen  darbei  auch  haben,  die  tttgen 

Und  die  an  gut  auch  etwas  vermOigen, 
Das  wir  die  dink  auf  das  gewist  bestellen. 

DBB  KONmt 

G  51  Ach,  lieber,  thu  mir  doch  erzelen, 

10  Was  doch  das  gut  mit  namen  sei! 

EB8T  BRUDER; 

Nu  wol  an,  lieber,  so  merkt  gar  eben  dabei, 

Wie  sich  noch  unsers  vatef  tot 

Die  sach  piiiher  verloffen  bot, 
15  Das  unser  eltester  bruder  sider 

Das  gut  allein  hat  und  doch  ider 

Des  sein  gar  wol  bedorfl  allein. 

Das  an  .uns  zweien  ist  'wol  schein, 

Wann,  herr,  des  guts  ist  etwas  vil, 
20  Als  ich  an  lag  hie  legen  wil; 

Das  erst  ein  pirpaum  ist  mit  namen, 

Den  gab  uns  unser  vater  aDen  samen, 

Und  gar  ein  guten  herlichen  pock. 

Der  gult  gern  aufK  alienninst  zwei  Schede; 
25  ich  geschweig  der  pum,  die  der  paum  jerlioh  treil^ 

Ich  hab  wol  gesehen  zu  etlicher  zeit, 

Das  ie  funizclieD  gulten  ein  pfennig  also  par; 

Lieber  herr,  die  meint  der  aDein  zu  haben  gar; 

If u  gedenkt,  lieber  herr,  ob  das  audi  piDidi  iA 
90  Und  noch  hab  wir  ein  mül  ,zu  teüen  dl  drei, 

Die  auch  von  nnserm  vater  her  ist  kamen, 

Der  hat  sidi  der  auch  angenumen. 

Secht,  lieb^  herr,  das  er  uns  also  neckt 

Und  so  voller  posheil  steckt; 
3$  Darumb  so  hat  eur  koniklich  gnad  mach^ 

In  zu  slrafen,  das  er  alb^  Dil  treib  solch  pradit. 
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6  51  k         Ich  kab  wol  gesehen  vor  etlicher  zeit, 
Ich  hett  im  das  vtidubel  angeleit, 
Und  het  im  sein  haut  darumb  volgeslagen, 
Das  im  kracht  het  sein  magen. 

5  DER  KONI«: 

Höre,  paor,  noch  eins  solt  du  mir  sagen. 
bt  das  enrs  vaters  meinung  gewest, 
Das  ir  den  paum  alle  drei  aufß  nest 
Sott  unter  euch  teilen,  als  ir  mugt? 

10  BAST  BRUDIR: 

Ja^  herr,  es  hett  am  aller  ersten  wol  tugt, 
So  wer  wir  des  dings  itz  als  vertragen. 

DRITT  BRUDER: 

Hort,  lieber  herr,  ich  muß  ie  auch  ein  wort  sagen. 

15  Mein  zwen  bruder  do,  Heinz  und  Albrecht, 

Sein  bede  die  zeit  her  gewest  mein  knecht 
Und  sotten  mir  gepaut  haben  die  wiesen  und  ecker; 
Lieber  herr,  so  sein  sie  die  feulsien  leckeri 
Das  ich  ir  arbeit  nit  prüft  nmb  ein  har, 

20  Und  sein  ob  mir  gelegen  das  jar. 

Und  mer  gefressen,  dan  ir  zwien 
Mochten  nmb  mich  in  dreien  jaren  verdien; 
Seht,  herr,  des  woUens  nit  versten. 

ANDER  BRUDER: 

25  Ei  das  dfeh  muft  der  rit  angen, 

Das  ist  dein  gewonheit,  die  du  hast, 
653  Mit  4er  du  stetiglich  umbgast, 

Und  du  Terleugst  iderman, 

Dann,  lieber  herr,  kert  euch  nicht  daran, 
ao  Wann  uns  paiden  ist  als  wol  zu  gelauben, 

Als  im  allein,  das  nempt  für  äugen. 

Wann  er  uns  vor  oft  hat  erzeigt 

Solche  falsche  hinterlistigkeit 

Und  uns  mit  seiner  schalkbeit  fern 
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Daninib  bit  wir  euch,  ab  ein  fenedigen  hem 
Und  tut  ab  wo!  und  helft  uns  noch^ 
Das  er  mis  geb  das  unser  dock. 
Und  mit  an  ein  teilang  tret. 

5  BIST  Btmm: 

Hör,  Heinz,  ich  wolt,  das  ich  langst  het 
Und  in  mit  rechl  het  angezogen, 
^Seit  das  der  schaik  ist  so  verlogen, 
Ich  heti  darauf  gewettet  groß^ 

10  Wo  er  gewesen  wer  so  los 

Auf  mein  eit,  wenns  einer  zu  mir  het  jehen : 
Dir  Wirt  ein  solchs  von  im  geschehen. 
So  hett  ichs  nimmer  mer  getraut, 
Ich  hett  auf  in  verwettet  mein  haut. 

15  Darumb  seh  einer,  was  treu  nu  ist. 

So  er  uns  solch  untreu  zumisti 
Do  mügt  ir,  herr  konigk,  wol  merken  bei. 
Wer  unter  uns  recht  habend  sei. 
0  53  k  Darumb  nempt  die  sach  selbs  unter  die  haut, 

20  Wie  von  euren  reten  wirt  erkant. 

Des  bit  ich  euch  als  ein  genedigen  herm! 

R0NI6R! 

Das  ir  der  sach  mugt  einig  weren, 
So  teilt  im  ersten  gleich  den  paum! 

25  ERST  BBUDER: 

Herr,  das  ich  mich  nit  gar  versäum, 
So  nun  ich  mir  vom  paum,  secht, 
Alles,  das  krump  ist  oder  siecht, 
Dasselb  ich  mir  zu  aigen  wil. 
ao  Hör,  Heinz,  so  nim  du  auch  als  vill 

AN08R  BRUDER: 

Seit  ich  mein  teil  sol  selber  nemeiii 

* 

3.  O  ni4er. 


8.    EIN  SPIL  VON  DREIEN  BRÜDERN.  83 

So  wil  ich  mich  des  pesten  rennen. 
Und  von  dem  paum  mir  nemea,.  wist, 
All^,  da£i  dürr  oder  grün  ist; 
Das  wir  den  Worten  kumen  nach| 
5  Die  unser  vater  zu  uns  gach. 

Das  wir  den  paum  gleich  solten  teilen. 

DRITT  BRUDER; 

Pox  laus,  ich  mocht  mich  auch 'leicht  verweilen, 
Das  ich  mich  an  der  teflung  saumpt; 

10  Doch  hab  ich  an  dem  paulD  ergauropt, 

Was  mir  für  mein  teil  zim  am  pesten, 
All  Wurzel  des  paums  und  der  stam  mit  den  esten^ 
Den  nim  ich  geleich  für  mein  teil  ein. 
Gefeltß  euch  wol,  so  latß  wett  sein, 

15  Wann  mich  dunkt,  icli  hab  im  vast  recht  gelun. 

6  53  KR8T: 

Nu  wol  an,  lieber  herr,  wie  rat  ir  zu  nu? 

KÖNIGS. 

Lieben  herren^  was  rat  ir  zun  sachen? 
20  Wer  kan  do  zwischen  ein  ricbtung  machen? 

Doch  wil  ich  unter  in  erfragen, 

Wer  unter  in  dreien  am  pasten  mug  gesagen. 

Das  er  am  pasten  hab  crwelt, 

Dem  sol  der  paum  sein  zugezelt 
25  Darumb  sagt,  ob  ir  so  weis  seit, 

Das  euch  hinten  noch  keiner  unrecht  geit. 

'  erst: 

Herr,  ich  hoff,  ich  hab  den  pesten  teil. 

ANDER. 

30  Hör,  werlein,  gesell,  nu  ist  mir  io/der  mein  auch  nit  feil, 

Wann  es  ist  der  pest,  als  ich  wo)  sich. 


4.  O  BqdL 

6* 
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DUTT: 

Lieber  herr,  wie  gedankt  euch  dann  nmb  mich? 
Sie  haben  siet  gemeint,  sie  wollen  mich  effen, 
Aber  ich  gedacht  wol  hinten  noch,  ich  wolt  sie  treffen, 
5  So  es  wurd  an  ein  teilen  gen. 

BIS  Bit: 

Her  konik,  wir  kunen  nit  versten, 
Wie  wir  ein  urteil  sollen  feilen, 
Dann  heist  euch  des  pocks  halben  anch  erzelen, 
10  Wie  in  ir  valer  enpfolhen  hab. 

Das  man  doch  irs  geschreis  kum  ab, 
Wann  ir  seht  wol,  es  ist  eitel  lepperei. 

G  53  b  KONIGK: 

Sagt  mit  dem  pock,  wie  der  euch  sei 
15  Enpholhen  von  eurem  vater  wom! 

EBST: 

Hort,  lieber  herr,  ee  mein  vater  starb  vor  Eom 
Und  uns  allen  dreien  beschied  das  gut, 
So  was  sein  letzter  will  und  mnt, 
fto  Das  ider  den  pock  ein  wünsch  legt  an, 

Von  welchem  man  dan  kund  verstan, 
Der  im  am  grosten'  gewunschet  het, 
Derselb  den  pock  behalten  tet. 
Und  das  dantcht  mich  am  festen  noch. 

25  KOmGS: 

So  la&t  eur  wünschen  hören  doch, 

Ob  man  eur  sach  mocht  zu  gut  bringenl 

EBST: 

Herr  konigk,  ich  hoff,  nur  werd  gelingeh, 
30  Und  das  der  pock  werd  mein  allein, 

Und  prüft,  herr,  an  dem  wünsch  mein! 

Nu  geh  got,  das  der  pock  als  groß  weM^    ^ 
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Das  im  das  mer  und  alle  wasser  pof  erd 

Aufitrmk  zu  einem  trank  allein 

Und  im  zurinn  alle  wasser  gemein, 

Und  dennoch  sein  durst  nit  mocht  vertreiben« 

5  ANDER: 

Ich  boffy  der  pock  sol  mein  beleiben, 
Wann  ich  wil  in  großer  wünschen,  dann  du. 
6  54  Nu  wolt  got,  das  der  pock  als  groß  were, 

So  hoch  und  dick,  wenn  er  stund  auf  der  erde, 

10  Das  in  kein  fade  umbgurten  kund, 

Und  der  so  lank  halt  wer  gespunnen 
Vom  anfang  piß  zum  Untergang  der  sunnen 
Auß  allem  hanf,  werk,  wollen  und  flachs 
Und  was  auf  erden  zu  spinnen  wachs, 

15  Wenn  das  alles  wer  ein  faden  gar, 

Das  es  nit  klecket,  als  umb  ein  bar, 
Das  doch  der  pock  vil  dicker  wer. 

PillTT; 

Herr,  ich  weis,  das  ich  in  großer  wünsch,  dan  der, 
20  Das  hoff  ich,  er  sull  werden  mein, 

Sein  wünsch  ist  gen  mir  vil  zu  klein. 

Herr,  wenn  ein  adler  so  hoch  flüg 

Und  die  vier  ort  der  weit  umbziig 

Und  uberseh  den  ganzen  erdenkloß, 
35  So  wünsch  ich,  das  der  pock  so  groß 

Wer,  das  der  adler  mocht  ersehen 

Und  nit  mit  seinem  flog  erspehen 

Sein  groß,  sein  preiten,  leng  und  dicken, 

Noch  an  keinem  ort  in  uberplicken, 
30  Und  wenn  er  halt  flüg  pis  an  die  sunnen. 

Herr,  hab  ich  nit  den  pock  gewunnen? 

KONIfil: 

Lieben  berren,  wie  gefeit  auch  die  sach? 


I.  r  er  im  U.       8.  t  werde  H.       12.  f  aufgaog  H.       20.  f  l>e$  ä. 
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G  54  k         Wer  mocht  sfe  au  drei  einig  machen, 
So  Ider  meint,  er  sei  der  pesl? 
Doch  5agt  Uns  mi,  wie  hat  2u  letzt 
Enlr  vater  euch  die  mul  ergeben? 

5  ERST  BRUDER: 

So  hört  £0,  lieber  herr,  und  merkt  gar  eben, 
üis  ir  die  sach  tut  recht  verstan, 
Wann  tuis  Idt  nit  ein  wenig  daran. 
Wann,  herr,  meins  Vaters  meinung  was, 

10  Von  weichem  man  erkennet  pas, 

Die  aHergrösten  lugerei 
Ütitf  atA  meisten  Faulheit  wonet  bei. 
D^  $oIt  der  md  ein  besitzer  sein. 
Herr,  so  hoiT  ich  traun,  die  mul  sei  mein, 

15  ^  Wann  ich  der  grost  lugner  bin, 

Und  stet  auf  fauibeit  stet  mein  sin, 
Das  ich  vor  Ihulkeit  eflich  jai' 
Bin  unter  einer  trupf  gelegen  zwar 
In  einem  alten,  öden  haus, 

20  Und  hat  die  trupf  geflöfiet  auB 

Das  hirti  gar  auü  meinem  kopf^ 
Wann  mir  in  das  link  or  gleich  vil  der  tropf. 
Das  mir  le  zum  rechten  or  wider  aufifleußt, 
Und  stet  in  Ihelhem  köpf  noch  sen^t, 

25  Noch  tfiochf  ich  vot  lüg  deh  köpf  nit  regen. 

Und  for  feulkeit  atiß  der  trupf  mich  legfen. 

6  55  REi^.ANMHIi: 

So  bin  ich  rott^  fattikeit  gar  heseßen. 
Das  niämant  m^In  Ingen  kan  außmeßen, 
30  Das  Ich  nu  stetiglich  beginn, 

Darnmb  hoff  ich  le,  feh  i»eri  gewinn, 
Wann  ich  keiner  l(ig  nie  hab  vergeften. 
Und  das  ich  in  xiiij  tagen  nichts  het  geßen, 
Und  mi6h  g6t  gitt^  speiß  beriet. 


''*    31.  r  wir  weMl  H.       34.  G  gulef  g^utet 
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So  inocht  ich  doch  vor  logen  nit, 
Das  ich  xu  eßen  ein  hant  aufhub, 
Mil  der  ich  ein  procken  einschob. 
Das  ich  vor  honger  word  erlöst, 
5  Dann  ob  mir  einer  die  sen  aoflost 

Und  micH  ober  dank  notend  wer, 
Sost  wer  die  speiß  mir  ganz  onmer. 

DER  DBITT: 

Herr  konik« 

6  55  k  DER  KONICIK: 

Seit  man  nit  anders  erkennen  kan, 
!)as  ir  ider  wil  sein  sinn  han. 

G  56  AÜ8ZSCHBFIER  r 

Herr  konik,  die  pauren  laß  heim  gan 
15  Und  laßt  die  urteil  itzo  anstan, 

Wann  sie  der  hcdrei  stetigs  haben  gepflegen. 

Die  weil  ir  vater  ist  tot  gelegen, 

Und  kont  niemant  nit  richten  sie. 

Nu  bit  ich  euch,  erlaubt  mir  hie 
20  Mit  der  hausineid  ein  frischen  reien, 

Das  sich  die  frau  auch  meg  ermeien 

Und  in  der  vasnacht  frolich  springen. 

Mach  auf,  spilman,  das  muoß  erclingen. 

DEB  ELTST  BRUDEB' 

25  Wie  dunkt  euch  nu,  ir  tiltappen  beid, 

Wie  gevellt  euch  von  mein  herren  der  bescheid? 

Ich  gedacht  ein  weil,  ir  würdt  mich  arm  machen, 

Es  wer  halt  enr  wol  gut  zu  lachen, 

Das  ir  mir  habt  also  gewunnen  an, 
30  Das  ich  dester  minder  nichts  nit  han. 

Kumbt  mer  her  auf  die  kuereibeni 

Mich  dunkt,  ir  most  mich  laßen  bdeiben, 

Das  hab  ich  hie  mit  recht  erlangt. 
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JOMGST  BRDDEX: 

Hör,  lieber  herr,  hör,  wie  uns  der  dankl 

Hil  lachen,  spotten  und  honischen  Worten. 

Er  meint  nn  zu  bleiben  ganz  ungesorten, 
5      Das  unser  keines  furpas  hin 

SofI  nach  dem  gut  ban  keinen  sin, 
G  56  k  Und  meint  halt,  das  es  gar  sein  sei. 

Sich,  wie  treibt  er  aus  uns  sein  gehei. 

Wol  wir  sein  auch  lang^  sehen  zu? 

10  ERST  BRUDER: 

Werlein,  schweig,  oder  ich  schlach  dich,  das  du  prfitet  ab  einko. 

Du  verheiter,  unbehauer,  grober  narr, 

Du  knebel,  du  schrol,  du  scheißkarr. 

Du  stest  und  ragst,  sam  seist  du  gefrorn. 
15     Ich  schlug  dich  schier  zwischen  die  om, 

Das  du  furpas  dein  maul  hiltst  über  ein  dreck. 

Ich  rat  dir  werlich,  du  gest  hinweck 

Und  dankest  got,  das  dir  ist  gelungen, 

Ee  ich  dir  selbs  schiefi  auf  die  zungen, 
20     Das  du  konst  furpas  nimmer  läppen. 

ELTE8T  BRUDER: 

Ach,  ir  verheilen  jungen  tiltappen. 
Was  mocht  ir  außricfaten  mit  eurem  schreien? 
Wol  wurdt  ir  ein  in  eim  veld  geheien, 
25     Man  solt  euch  neur  an  die  Türken  schicken, 
Ir  wirdt  sie  mit  dreck  und  mit  al  verslicken. 
Wann  ich  sich,  ir  dunket  euch  gar  feig. 

JVN69T  BRUDER: 

Ich  rat  dir  weriem,  ge  hin  und  schweig 
90     Und  laß  dein  gespott  hie  dalung  seini 

Ja,  schont  ich  niemant  hinn,  dan  mein  vttd  dein, 
Ich  wolt  eins  spils  mit  dir  beginnen, 
657    Das  dir  must  alle  deine  freut  zurianen. 
Nu  sdiweig  nur  pald,  es  ist  dir  not» 
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BLTSt  nUDBIt 

Ich  geb  umb  eudi  all  pede  ein  kot 
Und  umb  eur  droen  beder  sant 
Ja,  werß  mir  hinnen  nit  ein  schant 
5  Und  mir  nit  ubel  danimb  tet  jehen, 

Ir  mueal  mir  bede  ins  arsloch  sehen. 

ERST: 

Ach,  du  verheiter,  unendlicher  schmaichkoser, 
Du  zututtier,  verreter  und  fensterloser, 
10  Du  lotter,  du  schalk  und  hurntreiber, 

Du  omkrauer  und  nachreder  frummer  weiber. 
Du  erioser  wicht,  nit  eren  wert. 
Es  ist  sunt,  das  dich  neiur  tregt  die  ert, 
Wann  aller  posheit  steckst  ganz  voll 

15  EIJST: 

Ja,  lieber  gesell,  fang  mirß.  neur  wol. 
Du  kanst  mir  den  planeten  gar  wol  lesen, 
Ich  mein,  du  seist  ein  jar  ein  arzt  gewesen. 
Lieber,  lafi  mich  dich  doch  recht  anschauen  t 
10  Ich  hd)  zu  dir  ein  beßem  trauen, 

Du  wollest  mir  den  brunnen  pas  besehen. 
Ob  du  ichts  mechst  an  dem  waidbach  spehen. 
Mich  dunkt,  du  seist  gar  ein  feiner  gsell. 

6  57  k  JUNGST: 

25  Ei|  nn  wolt  ich  doch  lieber  sein  in  der  hell, 

Dann  ich  mich  also  wolt  mit  im  scheuten. 

ERST: 

Hör,  wiltu,  wir  wollen  gar  pald  wenten 
Sein  gespott,  das  er  uns  hin  legt  an. 

20  BLTST: 

Hör,  lieber,  ich  hab  do  gar  ein  posen  zan, 
Kost  du  mir  nit  ein  rat  darzu  geben  ? 
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ERST« 

Pox  leichnani,  soll  ich  sein  kutnen  mnbß  leben, 
So  wil  ich  mich  an  dir  rechen. 

ELT$T: 

5  Lieber^  will  du  mir  ie  den  zan  anßprechen? 

EBST. 

Ja  ich  wil  dir  den  zan  im  ars  aiflreibeni 

Das  dir  kein  har  in  der  schwarten  muß  bleiben. 

ETC. 


9.  Nun  folgen  bis  man  näck$ien  slüek  in  O  5  weiße,  nieki  keeckH^^ 
hene^  übngene  im  der  han4eekHß  wnigemMle  blätUr:  dB.  59.  60. 
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Got  groß  deii  wtrt  tind  sein  gesind, 
Sein  zarte  frauen  und  seine  «kind, 

5  6ol  gniß  die  zarten  hausdiem, 

Die  kan  uns  praten  kuten  und  piem, 
Man  sagt,  sie  kun  gut  suppen  machen 
Und  auch  gut  pletz  und  krapfen  packen. 
Ich  hab  groA  Heb  zu  ir  getragen^ 

10  Und  hab  im  doch  nie  turreri  sagtu. 

Nu  schweigt  und  habt  eur  tu, 
Und  boret  uns  ein  kleine  weil  zuT 
Und  ob  ir  uns  nicht  tut  zustoi^n, 
So  wert  fr  ^oAe  wunder  boren, 

15  Hab  wir  erfaren  in  fremden  landen, 

Do  wir  gar  lang  sein  irr  gestanden. 
Itlicher  waiß  do  Wunders  vil, 
Und  wer  das  eben  merken  wll, 
Die  vasitacfat  machet  vil  läppen, 

20  Das  sich'  mancher  macht  zu  eim  aekeHi^ppen« 

Nu  merkt  ir  wol,  wer  nerrisch  tut, 
Das  hell  man  im  h^t  als  ir^rgut. 

Das  sprich  fch  auch  vil  tummer  knecht, 
Itlicher  zeit  tut  man  ir  reebt. 
6  61  k         Die  vasnacht  bat  eni  stfIcHen  sifen, 


2.  Hier  Hnd  die  sprecheiUkn  nieki  gtnanmMj  der  jamfanfß  eitler  neuen 
rede  iei  Uefl  durch  einen  §roßen  hteheiäien  Hneidinei- 
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Das  groß  andacht  wir!  vermiten, 
Die  vasnacht  kan  vil  narren  machen 
Und  das  man  irs  Schimpfs  mug  lachen. 
Solch  narren  man  heul  gern  sichl| 
Der  man  am  kgrfreltag  gert  nicht; 
Wer  es  aber  am  karfreilag  wolt  anfaheOi 
Mit  kamerlaagen  wturd  man  tm  swahen. 


Kt 


Hör,  kamerlaugen  woll  wir  nicht. 
Ein  iede  zeit  die  bat  ir  pflicht, 

10  Wie  man  sich  darinn  halten  sol, 

Wenn  heut  gefeit  es  uns  gar  wol, 
Des  man  sich  am  palmtag  must  Schemen; 
Darumb  sult  irs  in  gut  aufnemen, 
Ob  wir  ein  tail  zu  grob  hie  spinnen. 

15  Heut  tut  mangero  Weisheit  zurinnen, 

Und  der  sich  tut  zu  narren  machen, 
Das  man  sein  müg  in  schimpf  lachen. 

Die  Weisheit  laß  wir  anstan, 
Ein  anders  woll  wir  fahen  an. 

20  Hie  sein  vol  gewandert  knaben, 

Die  sich  gar  wol  versucht  haben; 
Ir  itlicher  also  besnnder 
Hai  gesehen  manichs  wunder; 
Und  das  ein  ider  sagen  soll, 

6  62  ^  ViUeicht  geviel  es  der  Elsen  wol, 
Das  sie  im  gibt  zu  Ion  ein  kränz, 
Wenn  er  zu  ir  kumpt  an  den  tanz. 

IVoI  her,  Hainz  von  Trewetzen 

Und  Kunz  von  Tramin  ge  zu  der  Hetzen 

30  Und  Gundelwein  von  Tribilant 

Und  Heinz  Götz  mit  der  lamen  haot 
Und  du  Herman  Hans  von  Trunatei 
Und  du  Rttbenschlunt  von  Safferei 
Und  Fullendnissel  Wissmirdasgeseß 

35  Und  Piersieder  von  dem  CSefreß, 
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Last  hören,  was  euch  sei  geschehen, 
Was  ieder  wuaders  hab  gesehen. 

Ich  kam  gen  Trebetzen  gezogen, 

Ein  ktt  was  auf  ein  paum  geflogen, 
5  Die  let  sich  solicher  arbeit  fleifien. 

Das  sie  kund  gut  fladen  scheißen. 

Die  puchen  unter  den  paumen, 

Ein  ros,  das  scheiß  gut  pflaumen; 

Kunz  Ton  Tramin  an  der  Hetschzen, 
10  Wilt  du  fladen  essen  zu  Trebezschzen  ? 

Ich  Cunz  von  Tramin  an  der  Mezschzen 
idi  weiß  dir,  Heinz  von  Trebezschzen, 
G  €a  »         Zu  Trarom  an  der  Metschz  ein  maier, 

Der  legt  alle  tag  dreu  große  aier, 
15  Ir  Jedes  als  ein  padhuctlein, 

Die  pußen  dir  den  hunger  dein. 
Daran  gibt  er  dir  auch  die  süsse, 
Die  ist  dir  gut  für  die  schusse. 

Ich  Gundelwein  von  Tribetant 
M  Ich  sach,  das  ein  frosch  ein  storch  verschlant. 

Das  geschach  auf  einer  grünen  wiesen. 

Do  sach  ich  den  allerpesten  piesen. 

Den  hat  ein  altes  weip  gescbißen. 

Und  wer  daran  het  angepißen 
»  Und  schmecket  darnach  dem  alten  weih  für  die  küten. 

Der  mag  sich  wol  vor  der  pestilenz  behueten. 

Ich  kam  auch  in  der  Schwaben  lant, 
Do  wurd  mir  abenteur  bekant. 
Do  het  ein  paur  ein  hübsche  diem, 
Die  priet  die  allerpesten  piem 
Unter  irem  hemd  in  hrer  kacheL 
Ob  iemant  wer,  der  het  den  stachd, 

7.  f  bakm. 
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Wurd  im  der  piern  in  seinen  scUnnt, 
Die  piren  machten  in  gesunt. 

Ich  Herman  Hans  von  Tribetei 
G  63  Ich  weiß  noch  vil  mer,  dann  eur  drei 

5  Zu  Tribnlei  do  isl  ein  fraue, 

Die  hat  ein  schweinsmuter,  ein  aaoe; 
Die  sau  scheifit  solchen  driokea, 
Wer  des  bei  dreien  pfunden  eß, 
Das  wer  ein  erznei  dafür, 
10  Das  an  seim  leib  nichts  erschwur. 

Von  Sauferei  ich  Rubenschlunt 
Mir  wart  die  abenteur  kunt, 
ich  hab  vier  gens  gesehen  doch^ 
Das  die  prieten  einen  koch, 

15  Dem  ran  schmalz  auß  der  arskerben. 

Wen  der  hust  wolt  verderben, 
Der  nem  des  schmalz  in  seinem  munt, 
Das  machet  in  pald  gesunt 
Der  koch  was  an  gelt  gai'  reich 

20  Und  was  dem  koch  am  heumarkt  gdeidt 

Ich  Fretendrussel  von  Wischmirsgeseß 
li;h  weiß  ein  arznei,  wer  der  eß, 
Die  wurd  im  ein  gute  erznei  pringetti 
Das  er  gar  sußleich  word  smgen. 
:K5  Die  erznei  kumt  von  einen  winden, 

Die  die  feigenklauber  anf  der  gaßen  finden. 

«Die  kngelein  sein  gar  gesunt. 

Zu  der  stimm  nimst  du  sie  in  den  nmnt 

G  63  «>         Ich  haiß  der  vom  Gfreß  der  Elbelmisl, 
30  Ich  weiß  noch  den  allerpesten  list. 

Ich  wil  euch  ein  esel  zeigen, 
Der  scheißt  die  allerpesten  feigen, 
Und  wer  in  seinem  leib  wer, 
Es  der  feigen,  er  ward  fertig, 
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Und  wer  dieser  feigea  fern  efi, 

Wil  er  sie  habe«,  er  fiiidel  ßie  zbib  Gfreß. 

Ir  habt  all  groA  knmit  erfam, 

Ich  wil  mich  mit  andern  Sachen  bewam, 

5  Atif  ein  ander  kons!  wil  ich  mich  wegen. 

Ich  waift  ein  firanen,  die  tut  fegen 
Mit  irer  laugen,  die  sie  macht. 
In  fünf  tagen  und  in  fünf  nacht, 
Pifi  die  laugen  gewbit  färb  rnid  amack. 

10  Wem  sie  domit  zwecht  köpf  und  nack, 

Dem  macht  sie  gel  nnd  kraus  sein  kar 
Und  nimt  nicht  schwefel  noch  eieiUar. 

fr  toi  euch  all  groß  knnst  unterwindeil. 

Ich  sack  ein  mait  ein  igel  schinden 
15  Mit  iren  Karten  linden  hentlein; 

Das  skh  die  mait  nit  stach  dareio. 

Das  dunkt  mich  doch  hie  besunder 

Zwar  das  aüergroste  wunder. 
G  a4  Und  wdche  mait  woU  jonkfrau  seni, 

ao  Die  mach  den  palk  für  ir  fensteriein, 

So  kan  fr  kein  pmchmais  geschaden, 

Sie  woU  in  dann  gern  lassen  m  ir  gaden. 

Nu  horl  und  schweigt  do  hinten! 

Man  spricht,  ein  igel  sei  poa  an  achinten. 
25  So  red  ich  das  hie  wol  fbrwar, 

Hein  veler  und  muter  vinig  jar 

Haben  an  einander  geholfen  aer 

Und  künden  dock^nit  geschinden  mer 

Sein  pruchttieisen  pifi  über  den  köpf. 
30  Das  tet  meiner  muter  wol  im  schöpf. 

Mein  muter  hat  lang  daran  geschunleni 

Dar  umb  hat  aie  ein  alte  wonden* 

Hort,  was  ich  gesehen  han 
Von  einem  klugen  ptmnan, 
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Der  kond  wol  mit  seiner  hacken 
Znsamen  zimmern  vier  arspacken 
Und  machet  darauß  zwen  ers 
Und  nagelt  sie  znsamen  mit  eim  cera, 
5  Das  es  sich  znsamen  fbgt. 

Wer  hat  solch  kmist  ie  nberklugt  ? 
Das  werk  zu  arbeit  was  verpflidit, 
Sam  es  wer  an  ein  mttl  gericht 

Nu  hört  ZQ)  ich  mufi  euch  sagen 
6  M  ^         Und  meinen  großen  komer  klagen. 
Ich  hab  ein  schone  stobse  tocken, 
Die  trag  ich  des  nachts  zu  dem  rocken. 
Ein  muter  und  ein  tochler  thun  mir  zilen. 
Die  wollen  mit  meiner  tocken  spilen. 

15  Die  tochter  spilt  der  tocken  mit  mir, 

So  knmt  die  muter  gelaufen  schir 
Und  findet  uns  beide  auf  eun  häufen, 
So  hebt  sich  dann  ein  schlahen  und  raufen. 
Die  muter  spricht:  Du  faige  haut! 

SO  Ich  weit  auch  gern  sein  ein  praut. 

Also  spilen  sie  mit  mir  der  todken 
Und  das  ich  oft  ge  zu  dem  rocken. 

Di0  kurzweii  die  ist  nu  volprachl 
Herr  wirt,  das  sei  zu  guter  nacht, 
SS  Und  nemt  vergut  unsem  sdiimpi^ 

Ziht  unser  torheit  in  einen  geÜmpf  f 
Wir  meinen,  wer  heut  nerrisch  tut, 
Das  halt  man.  im  doch  alles  verguti 
Und  gebt  uns:  urkub,  es  ist  zeit, 
Wann  wir  mußen  noch  ziehen  weit 
Und  wolt  niemant  nach  uns  fragen, 
Sp  weist  sie  hbi  gen  Erlestegen 
Oder  hinüber  zu  dem  tauben  edein, 
Da  sol  heint  unser  herberg  sein. 
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voruufkr: 

Göt  gmfi  den  wir!  von  hoher  art 
5  Und  auch  sein  schone  frauen  zart 

Und  auch  alles^  das  do  in  dem  haus  ist, 
Und  das  behut  got  zu  aller  fristi 
Her  Wirt,  ir  tugenlhafter  man, 
Ir  sult  uns  nicht  venibel  han, 
10  Das  wir  sein  do  ungeladen  kumen. 

Wir  suchen  neur  daheim  die  frtimen 
Und  darzu  unser  allerpest  flreunt 
Eur  haus  ist  vor  uns  unverzeunt, 
Wir  sein  euch  kumen  zu  eren, 
15  Ob  wir  eur  freud  hie  mochten  roeren 

Und  euch  machen  einen  guten  mut, 
Als  man  dann  in  der  vasnacht  tut 

Allf  PUTTtl  SPRICHT: 

Nu  sdiweigt,  ir  weisen,  tut  auf  eur  oren 
20  Und  hört  zu  den  vasnachttom! 

Man  hat  zu  schaffen  groß  Sachen, 

Und  die  man  hie  schlecht  wil  machen. 

Ob  etlicher  zu  grob  wurd  spinnen, 

Darzu  darf  man  Weisheit  und  sinnen. 
25  Das  sult  ir  uns  nicht  verubel  han. 

Alle  wort  man  nicht  beschneiden  kan. 
G  65  ^  Was  wir  do  machen,  das  ist  schimpf. 

Herr  wirt,  nempt  das  auf  in  gelimpfl 

7 
Vaittticfelfpitlf*  ' 
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Vil  mancher  sich  heul  merken  lel. 
Des  er  «n  osteriag  nichl  tel. 

»Ei  ASMM  itnEL  Bman: 

No  hört  und  schweigt  und  lasl  euch  sagen! 

5  Ein  man  ist  hie,  der  hat  zu  ktagen« 

Herr  richter,  pflegt  Weisheit  mit  witsen 
Und  heifit  eur  schöpfen  zu  euch  sitzen. 
Und  das  man  recht  urteil  hie  Sprech. 
Hie  wil  klagen  Weinschlunt  der  speh 

10  Über  den  Heinzen  Molkenfrofi, 

Der  ist  gewest  seinem  weih  in  der  schoß 
Und  hat  ir  gewart  zu  der  krinnen, 
Des  ist  der  Weinschlunt  worden  innen. 
Darumb  so  ist  im  furgepoten 

15  Bei  solcher  puß  und  bei  den  knoten, 

Die  im  zwischen  nabel  und  knie  hang« 
An  seiner  langen  wasserstangen« 

DER  BICHTER  8PRICBT  ZUN  SCBÖPrZK: 

Ir  schöpfen,  sitzt  und  merkt,  was  ich  sag, 
20  Hort  die  widerred  auf  die  klag! 

Die  klag  und  antwort  nferkt  gar  eben 
Und  lut  ein  rechtes  urteil  geben 
Oder  man  schneidt  euch  auß  eur  niem 
G  66  Und  gibt  sie  der  schon  hausdiem. 

25  Tailt  nicht  nach  gunst  und  lieb  allein, 

Als  lieb  euch  doch  eur  niem  sein. 
Was  ist  dein  klag,  Fritz  Weinichhmt? 
Das  thu  uns  hie  mit  werten  knnl 
Und  leg  dein  Spruch  warlichen  dar! 
30  Man  sol  dir  do  rechts  helfen  zwar. 

DER  ANCUGBR  aAGT  8PRBCBERD: 

Herr  der  richter,  mein  klag  ist  so  groß, 
Die  ich  thu  über  den  Molkenfroß. 
Ich  pat  in,  er  solt  mir  ackern  und  em 
35  Und  solt  mir  helfen  mein  wiesen  abkeren, 
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kk  gab  im  do  sein  Ion  berait, 
Uad  80  kal  er  mir  getan  solch  arbait. 
Und  die  ist  leglich  mein  verderben, 
Das  er  meiner  frauen  wart  zu  der  keriden 
5  Und  leAt  mir  mein  feit  ungepaul. 

Des  ich  im  nicht  hei  getränt, 
Und  kal  mir  mein  frauen  abgespenl. 
Das  sie  sich  nicht  mer  nach  mir  sent 
Dammb  so  pit  ich  hie  umb  gericht 

10  Über  den  posen  schalk  und  wicht. 

Veranlworl  das  pald,  Molkenfroft, 
Gen  dieser  klag,  die  do  ist  so  groß. 
Und  pisl  du  schuldig  dieser  dinge, 
G66b  Es  gult  dir  den  einliften  finger, 

15  Den  Wirt  man  ncmen  von  dem  pachen 

Und  wirt  darauß  ein  seugeisel  machen. 

l>Ea  AMTWURTEB  GEH  JMS  ANTWÜBT: 

Rfchter  und  schöpfen,  horl  meine  wo;rt! 

Ich  hab  weder  geraubt  noch  gemort, 
20  Darumb  man  mir  thu  an  meinem  leib, 

Ob  ich  geschimpft  hab  mit  eim  weib; 

Ich  arbaitei  heur  in  der  hilz  so  groß. 

Das  ich  mich  must  außziehen  nacket  ploß; 

Do  sack  sie  mir  do  an  mein  jungen. 
25  Die  frau  kam  pald  zu  mir  gesprungen, 

Die  zuraiß  mir  das  pruchpentlein 

Und  ließ  mich  do  zwischen  ire  pein, 

Und  hab  sein  frauen  des  gewert, 

Des  sie  von  mir  hat  begert. 
ao  Darumb  hoff  ick  zu  recbl  und  ruch. 

Ich  sei  im  nichts  schuldig  an  dem  sprach. 

DEB  BICHTER  FIA6T  DEM  RUBENGBEBBL : 

Die  Rubengrebel  von  Erleslegen, 
Ich  thu  dich  des  rechten  fregen 


II.  Würie  i$$  rkkUrs  f 
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Und  thu  ein  rechtes  urteil  probiem» 
Das  du  behalten  mugst  den  niem. 


RUOBEMCIHBBBL  DIOnT: 

ich  sprich  ein  urteil  zu  der  frist 
5    .  Wer  seim  herm  also  untreu  ist 

G  67  Und  seim  weib  wart  zu  der  krinnea, 

Das  sie  nicht  tut  mellcen  oder  spinnen, 

So  sol  man  denselben  gesellen 

Mitten  an  den  markt  stellen, 
10  Er  sol  mit  seinem  einlUlen  finger  aacket  stan, 

Die  Trauen  sollen  Wachslicht  stecken  daran 

Und  die  liecht  sollen  daran  verprinnen, 

So  wart  er  keiner  mer  zu  der  krinnen. 

DARNACH  FRAGT  DER  RICHTER  DER  SCHWBnMZAGRL : 

15  Schweinszagel  von  Schnilingen, 

Gib  auch  dein  urteil  zu  den  dingen, 
Und  du,  Fretendrussel  von  dem  Piemtan, 
Von  Wetzendorf  Götz  Uberzan, 
Und  gebt  eur  urteil  baide, 

20  Das  man  euch  nicht  die  niern  außschneide. 

SCHWEINSZAGEL  SPRICHT! 

Ich  Schweinszagel  pin  ein  knecht, 
Mein  urteil  setz  ich  schlecht  und  recht, 
Man  sol  im  außwerfen  sein  niern 

35  Und  sol  die  geben  der  hausdiem. 

Das  dunkt  mich  gar  wol  geraten; 
Man  loft  die  matt  die  niern  praten 
Und  geh  sie  dem  Molkenfroft  zu  essen. 
So  wirt  er  seiner  gailen  vergessen, 

30  So  mag  er  Schottenschlunts  frauen 

ti  67  k         Das  winlerfelt  nimmer  pauen. 

FRETTEN&RVSSEI.  SPRICHT : 

Ich  Fretendrussel  von  dem  Piemtan 
Mein  urleil  ich  auch  geben  kan. 
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Das  urteS  mag  uns  wol  gefrumen. 

Der  pferd  haben  vil  schaden  genumen. 

Man  schick  in  gen  Ungern,  dunkt  mich  gut. 

Unter  die  pferd,  do  ist  ein  große  stut, 
S  Und  laßt  in  do  machen  junge  fiil, 

Oder  man  geh  in  do  in  ein  mül, 

Sein  ocker  zu  einem  rurstecken. 

Des  sol  der  Schottenschlunt  nit  erschrecken. 

Wir  wollen  in  xu  nutz  bringen, 
10  Zu  pferden  und  auch  zu  muldingen. 

VBERZAN  SPRrCHT  : 

Von  Weizendorf  ich  überzan, 

Wolt  ir  mein  urleil  hie  verstan,  • 

Das  urteil  wil  ich  feilen  angever. 

15  Man  sol  des  Molkenfraß  ocker 

Zu  gutem  nutz  noch  außerlesen, 
Man  sol  darauß  machen  ein  seupesen 
Und  damit  den  seuen  außkeren, 
Wenn  sie  iren  misl  auf  der  gassen  reren. 

ao  Er  wirt  ein  guter  seupesen  sein, 

;  68  Domil  man  macht  das  pfiaster  rebi. 

Also  gib  ich  hie  mein  urteil. 
€k>t  geh  uns  do  allen  heiU 

DER  LEST  DER  SPRICHT; 

25  Ich  woU  auch  gern  ein  urteil  geben; 

Und  wer  es  euch  doch  allen  eben, 

Man  soll  im  sein  ocker  herab  picken 

Und  solt  in  an  ein  haus  zwicken, 

Auch  zu  einem  thumegelein, 
ao  Und  wer  do  ging  auß  und  ein. 

Es  wer  fru  oder  spet. 

Das  man  mit  der  hanthab  auftel, 

Und  so  wurd  im  allererst  sein  zagcl 

Gar  ein  wol  genutzter  nagel. 
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MiilCHTEHSrinCIlT: 

Hort  auf^  kein  urteil  gebt  heut  merl 
Der  Molkenfraß  von  dannen  kert 
Das  recht  wil  ick  verrer  schieben. 

5  Sein  appellacion  hat  man  elngeschrteben 

An  das  bofgericht  zum  ploben  stem, 
Do  wil  er  euch  sein  des  rechten  gem. 
Öder  wolt  ir  sein  nicht  erwlnden, 
So  wil  er  sich  auf  dem  senmarkt  lassen  Inden, 

10  Bei  Kutroirs  truhen  unter  den  decherh, 

G  68 1^  Do  sein  gar  gut  fursprechen ; 

Doselbst  der  Molkenfrofi  wil  rechten, 
Wann  er  bei  in  was  erst  nechten. 

*  DSI  PIBOVaSOB  OESKSHSr: 

15  Herr  wirt»  ir  togenthafter  man, 

Eur  urlaup  wolt  wir  gern  han. 
Ilriaüb  gebt  uns,  wann  es  ist  zeit, 
Seil  so  vil  eren  an  euch  leit/ 
Last  euch  unser  torheit  wol  gefallen 

ao  Von  uns  lummen  leuten  allen, 

Die  wir  euch  haben  zu  Ueb  verpracbt. 
Und  wir  haben  das  in  gut  erdacht 
Got  der  dank  euch  schon  aller  eren 
Und  thu  euch  all  eur  seid  meren. 

25  Der  schimpf  hat  ein  end  und  ist  verprachL 

Herr  wirt,  got  geb  euch  heint  ein  gute  nacht 


II. 

AUUD  VON  PRAUENRIEMEN. 

niECURSOI  SPHiCVT: 

Nu  hoii  und  schweigt  zn  diser  frist, 
5  Waramb  man  her  kamen  ist. 

Ir  wer!  vernemen  hie  abentcor, 
Was  feii  sitt  was,  das  ist  auch  sitt  beur. 
We  sein  die  allerschonsten  fraoen, 
Die  sich  in  eren  lassen  schauen. 
10  Na  schweigt  und  tut  ir  nicht  zuslorn, 

G  69  So  wert  ir  von  in  wunder  hom. 

Nu  bist  boren,  ir  frauen  rein, 
Welche  die  pest  hie  mag  gesein 
Hit  den  ailerhobschten  abenteuren, 
15  Die  mangen  »an  wol  kan  steuren. 

Das  sie  im  kan  machen  guten  niot 
Und  irem  man  do  ein  frisches  plut. 
Welch  frau  sich  kan  also  erzaigen, 
Derselben  soll  wir  alle  naigen. 

30  onusTniAii  sraicmr: 

So  rom  ich  mich  hie  auf  mein  treu, 
Kein  httbscher  sit  wart  nie  so  neu, 
Das  ich  mich  so  hubschlich  kan  ziren 
Mit  singen  und  tanzen  und  hofiren. 
39  Darza  bin  ich  hübsch  and  geran, 

Heins  gleichen  man  nit  finden  kan, 
Und  wem  mein  lachen  wir!  zu  lau, 
D^  mainl,  er  hab  gehick  und  hail. 


104  11.  AUDD  VON  FRAUENMEHEN. 

DEB  ERSTEN  FRAUElf  HAN  SPRiCRT: 

Mein  frau,  des  wil  ich  mich  freuen, 
Seit  du  mein  unmut  kanst  zustreyen, 
Und  das  sich  ich  von  dir  all  zeit  gern. 

5  Du  tust  mir  aber  mein  taschen  leren; 

Dein  zierheit  und  dein  schon  geret, 
Der  kamoffel  und  das  spilprct, 

G  69  k         Das  du  kanst  alle  kurzweil  treiben, 

Das  lest  mir  nicht  vil  pfennig  beleiben, 

10  Des  gan  ich  dir,  die  weil  wirß  haben. 

Acht  nur  nit  scr  der  jungen  knaben. 
Die  über  das  pflaster  do  sprengen. 
•  Den  solt  du  nicht  zu  vil  nachhengen. 

DER  ANDER  FRAUEN  MAN: 

15  Der  meinen  wil  ich  nicht  verschweigen, 

Ich  hoff,  man  suU  mir  auch  hie  neigen: 
Mein  frau  die  kan  sich  schon  aufpflanzen 
Mit  neuem  siten  und  mit  tanzen; 
So  kan  sie  auch  allen  hofsiten  wol, 

20  Wie  man  sich  darzu  bereiten  sol 

Gen  armen  und  auch  gen  reichen. 
Das  mir  kein  frau  do  mag  geleichen. 
Mit  gutem  siten  und  mit  werten 
Bestee  ich  wol  auch  an  allen  orteh. 

25  DER  DRITT  FRAUEN  KAN 

Dank  hab  die  zart  firaue  mein. 
Das  sie  nicht  wil  die  poste  sein. 
Sie  maint,  sie  weil  nicht  hoch  schallen. 
Und  wil  doch  mangem  wol  gevallen. 
30  Ir  siten  die  sein  gar  wolgetan, 

Das  sie  loben  davon  manger  man. 
Wann  ste  kan  guter  siten  walten, 
£s  sei  vor  jungen  oder  vor  alten; 
G  70  Dar  umb  mir  nichts  an  ir  beult, 

35  Das  sie  mir  sei  mit  «ußgeben  zu  milt. 
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Dm  ANDEB  FRAU  SPBICRT: 

Ich  bin  ein  fraa  gar  wolgetan,' 
Der  ding  ich  nit  gelernet  han^ 
Wie  man  sich  nach  hubscheit  sol  keren. 
5  Ich  thu,  was  mich  mein  man  tut  leren. 

Ich  kund  auch  hübsche  siten  wol, 
Und  het  ich  ein  peutel  pfenning  vol. 
So  wolt  ich  auch  vil  eren  bejagen, 
Das  man  von  mir  must  singen  und  sagen. 

10  DER  VIEBT  FRAUEN  lAN : 

Nu  hört  zu,  ich  muß  des  lachen, 

Mein  frau  kont  sich  auch  wol  machen, 

Wenn  sie  het  pfenning  in  der  haut. 

Sie  maint,  sie  wolt  durch  alle  lant 
15  In  hohen  eren  werden  erkent 

Und  für  die  allerpesten  do  genent. 

Sie  weiß  von  hubscheit  vil  zu  sagen, 

Darumb  ich  hie  auf  sie  wil  wagen 

Leib  und  gut  und  was  ich  vermag, 
20  Das  leg  ich  auf  sie  nachi  und  tag. 

DK  DRITT  FRAU  SPRICHT : 

Na  hört  zu,  ir  man  und  frauen, 

Und  tut  mich  alleine  schauen! 
3  70  k  Ich  bin  so  klug  und  so  wol  gefar, 

S5  Ich  hab  das  allerschonste  bar, 

So  es  ie  gewan  kein  weip. 

Ich  pin  so  zart  an  meinem  leib 

Und  also  hübsch  do  gepersonirt 

Und  wol  nach  allem  Inst  gezirt, 
ao  Dem  man  dem  sol  kein  heil  bestan, 

Der  do  woH  pfenning  von  mir  han. 

DIB  VIERT  FRAU : 

Secht  mich  an,  wie  ich  pin  ein  weip. 
Ich  hab  einen  stolzen  starken  leip 
35  Und  bin  gerad  und  auch  wolgetan 
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Und  darza  ich  wol  geporcn  kan 
In  cren  wol  nach  adelichom  siten. 
Do  knn  ich  mich  gar  wol  erpieteo. 
Ich  kan  mich  erpielcn  za  allen  sacken 
5  Und  an  dem  pett  gar  üblich  machen. 

Dar  Qmb  gar  dick  muß  meinem  man 
Sein  zegelein  gen  mir  anfotan. 

DIB  SSCnST  FRAU  SPUCBT: 

Nn  bin  ich  auch  ein  stotees  weip 
10  Und  hei  wol  zu  zieren  meinen  leip, 

Mich  irrcl  auch  daran  kein  gell, 
Das  ich  mich  zirel  gen  der  well, 
Wann  mir  sein  gar  wol  gund  mein  mai^ 
So  muß  ich  do  groß  sorge  han 
(i  71  Auf  die  und  die  mich  rnren  auß 

Und  mK  ir  zungen  tragen  auf  das  ralhaus. 

WE  SIUSlfT  PHAO  SPRICHT: 

Mein  Schwester,  des  gelaub  ich  wol  dir» 
Was  du  hie  klagest,  das  geprichl  mir. 

ao  Ich  tcl  mich  zieren  auch  gar  schon 

Hie  gen  der  werll  und  meinem  man. 
Man  lel  mich  auf  das  rathaus  Iragen, 
Die  scheden  die  musl  ich  verklagen. 
Nu  wil  ich  mir  ein  pilßner  anschneiden, 

25  Das  mich  niemani  dariunb  mag  neiden. 

DIE  ACNTOT  F«AU: 

Ich  bin  auch  ein  frau  wolgelan. 
Nu  wil  ich  mich  genügen  lau 
Auch  an  dem  allen  hofsilen. 
30  Ich  sene  mich  nichl  nach  den  schnilen, 

So  mag  ich  des  wol  sieher  sein, 
Das  mir  niemani  mag  reden  darein. 

DOS  NBimT  PKAV  STMCRT: 

Ich  weiß  nit|  wie  ich  im  nu  lel, 
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Das  ich  die  pol  nicht  ubertret 
Sol  ich  mich  zieren  do  gen  der  weit, 
So  farcht  ich,  das  ich  kum  umb  gelt. 
Sol  ich  dann  als  ein  nunne  gan, 
;  So  furcht  ich,  es  misralle  meinem  man. 

71  b  DIE  ZECIIENT  FBAIT : 

Soll  wir  dann  gen  als  die  nunnen, 
So  han  ich  mich  des  besonnen, 
Das  sich  mein  man  zu  der  geselt, 
10  Die  im  mit  zierhait  wol  gefeit, 

Dodorch  mir  wirt  mein  pfrunt  entzogen; 
Zier  ich  mich  nicht,  ich  wird  betrogen. 

DIE  AILFT  FRAÜ: 

Nu  hört,  was  ich  han  vernumen! 
15  Vit  neuer  siten  sein  aufkumen, 

Die  man  treibt  in  steten  und  auf  den  dorfen. 
Etliche  hat  sich  aufgeworfen, 
Derselben  wir  mußen  entgelten 
Und  haben  sein  genossen  selten. 

20  DIE  ZWELFT  F|AIJ . 

Soi  ich  mich  denn  nicht  ziren  schon, 

Am  tanz  muß  ich  do  binden  stan, 

So  werden  sprechen  dan  die  leut: 
~  Nu  sehet,  wie  stet  die  Mußgeut! 
25  Den  spot  den  muß  ich  do  aufnemen, 

Des  sich  dann  mein  man  müst  Schemen. 

Wer  ich  geziert,  als  ich  nu  spür, 

So  zug  man  mich  an  dem  tanz  herillr, 

Wann  ich  bin  lieplich  an  zu  schauen 
30  Und  nicht  die  klainst  unter  den  frauen. 

l  72  PRECURSOR  GESEGNET: 

Herr  whrt,  wir  wollen  urlaup  han, 
Wann  wir  mußen  noch  ferrer  gan. 
Und  Qemt  der  schimpf  von  uns  vergut! 


/ 
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Der  vasnaclit  man  doch  ir  recht  tut. 
Heut  schimpfen  frauen  und  man, 
Das  man  zu  ander  zeit  muß  lan. 
Die  kurzweil  ist  in  gvi  verpracht 
5  Herr  wirt,  got  geh  euch  gute  nachll 


-12. 

ALIUD. 

PBECÜRSOR  HEINZ  MIST* 

Nu  schweigt  stin  and  habt  ru 
s  Und  bort  uns  ein  kleine  weil  zut 

Ich  haiß  Heinz  Mist  von  Poppenreut 
Und  hab  ein  tochter,  die  heist  Gent, 
Der  tnl  der  nachthonger  gar  we. 
Darumb  wil  ich  ir  zu  der  ee 
10  Einen  geben  aufi  den  jungen  allen, 

Der  ir  am  pasten  mag  gefallen, 
Darauf  so  wil  ich  merken  eben, 
Den  wil  ich  do  meiner  tochter  geben. 

OEB  ERST  PAUR  SPRICHT : 

15  Nu  boret  zu,  lieben  gesellen, 

Wir  sollen  nach  Miste  tochter  stellen; 
Heinz  Mist  hat  alter  groschen  vfl, 
Derselben  ich  mich  trösten  wil, 
r  7a  k  Was  ich  alle  tag  ge  zu  dem  wein 

20  Und  tag  und  nacht  mag  vol  sem. 

Darumb  wil  ich  sein  tochter  Geuten 
Schon  umb  die  alten  groschen  freuten. 

DER  ANDER  PAUR  SPRICHT: 

Herr  wirf,  last  euch  des  nicht  verdriefien 
3$  Und  helfk  uns  diese  sach  beschließen  ( 

Zwar  sie  ist  mir  gar  eben. 
Wolt  mir  der  paur  die  grosdies  gebeSi 
Der  kont  ich  vast  wol  aufiwarten, 
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Es  wer  mit  warfei  oder  mil  karlea. 
Ich  wolt  im  sein  alt  groschen 
Zwar  nit  erschimeln  lossen, 
Und  gibt  er  mir  sein  tochter  heut, 
5  So  mach  ich  sie  zu  einer  preul. 

Kan  icb|  so  wil  ich  dem  GeuUeia 
Gar  wol  pußen  den  firwilz  sein. 

DBR  DBITT  PAUR  SPUtHT: 

Hör  mich,  Heinz  Mist,  und  merk  eben, 
10  Du  sott  dein  tochter  der  keinem  geben  I 

Die  wollen  nicht  für  sich  sparen. 
Dein  wiesen,  ecker  musten  durch  sie  faren, 
Darzu  dein  hof  und  stedel  auch, 
Das  füre  alles  durch  iren  pauch. 
G  73  Darumb  gib  mir  dein  tochlerleini 

kh  wil  der  allersparhaRz  sein, 
Ich  isauf  neur  schotten  aRe  zeit» 
Den  man  zum  gelben  hfarscb  geil. 

DER  VIKKT  iSKfBLL: 

20  Heinz  Mist,  du  solt  dich  an  mich  keren. 

Ich  kan  wol  stellen  hie  nach  eren. 

Dein  tochter  die  solt  du  mir  geben. 

Dein  alt  groschen  sein  mir  eben. 

Dein  groschen  mugen  mir  wol  gedeihen» 
25  Wann  ich  wil  sechs  umb  siben  leikeii, 

Domit  so  mert  sich  unser  gut, 

Ab  mancher  frumer  Jud  tut. 

PER  FÜNFT  SPRICRT: 

Heinz  Mist,  do  ker  dich  nicht  an! 

30  Mit  eren  ich  gut  gewinnen  kan. 

^  Ich  pin  ein  guter  winkelwirt ; 
Wer  mich  mit  gelt  in  der  hcnt  schmirt. 
Es  sei  von  mannen  oder  weihen. 
Die  loß  ich  do  ir  kurzweil  treiben 

.35  Und  kau  die  weisen  an  ein  pett, 
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Do  eins  wol  mit  dem  mdern  redt 
Was  sie  sust  nicht  kunnen  außrichten. 
Das  mögen  sie  do  wol  verschlichten. 

B  73  I  DER  8BCH8T  GESELL: 

5  Heinz  Hisl,  gib  mir  dein  lochterlein  I 

Ich  wil  der  allerfertigst  sein. 

Ich  waiß  ein  mul,  die  stet  bei  der  manr, 

Die  hilf  mir  kaufen,  lieber  pauri 

I(^  stempf  do  gen  tag  und  nacht, 
W  Die  haben  schier  die  pfenning  pracht. 

In  der  mul  sol  dein  tochterlein 
"Von  den  stempfen  das  gelt  nemen  ein. 

Do  milg  wir  gewinns  vil  von  han, 

Wann  in  der  mül  neuel  manig  man. 

15  DER  8IBBNT  SPRICHT. 

Die  herren  stellen  all  nach  eren. 

Womit  sol  ich  mich  dan  erneren? 

Heinz  Mist,  will  du  mir  dein  tochterlein  geben! 

Sie  hat  bei  mir  gar  ein  senftes  leben, 
10  Wann  ich  bin  tag  und  nacht  vol, 

Doaoit  ist  demer  tochter  wol. 

Dein  lochter  ist  ein  solchs  neschlein, 

Die  wol  schlaucht  auß  dem  fleschlein. 

Darumb  gib  mir  dein  tochterlein, 
K  Wann  wir  eben  zusammen  sein. 

DER  ACHTOT  «ESELL  SPRICHT: 

Sie  ist  dir  eben,  das  wil  ich  jehen. 

ich  hab  ir  gar  wol  zugesehen, 
I  74  Wenn  sie  die  milch  verkaufen  tet 

ao  Und  sie  vil  gdts  verstolen  het, 

Do  tet  sie  seuberlich  pirsen 

Zum  wirl  zum  guldin  hirjßen, 

Do  hab  ich  sie  hin  sehen  tauchen. 

Aldo  tut  sie  desselben  schotten  schlauchen 
tt  dar  pald  ein  seidlein  oder  drei. 


^  llt  12.   AUOD. 

Ir  fuget  wol  ciisaiiien,  ir  zwei 

on  MEDirr  fpucBT; 

Heinz  Mist,  sie  fügt  mir  gar  eben. 
Wilt  dtt  der  alten  groschen  vil  geben, 

5  Ich  getrau  mich  wol  mit  ir  demeren, 

Die  weil  ich  hab  gelt  zu  verzeren. 
Das  sei  dir  do  auch  von  mir  geredt, 
Das  ich  ir  nit  wfl  anß  dem  pet, 
Sie  thu  dann  der  dreclc  herauß  treiben. 

io  Also  schon  thu  ich  meinen  weihen. 

Darumb  gib  mir  der  groschen  vil, 
So  mag  sie  leben,  wie  sie  wil. 

DER  ZECHEND  GESELLE : 

Wie  geschieht  mir  dann  vil  armen  unecht? 

15  Ein  ieder  wil  sie  do  haben  schlecht. 

Und  wem  man  tut  mit  gelt  furpfeifen, 
Der  wil  der  seu  in  ars  greifen, 
Nach  dem  schwerb  er  bcscheißt  die  hent, 
G  74  (>         Als  ich  an  mangem  hab  erkent. 

20  Darumb  wil  ich  mir  einer  remen. 

Die  mir  durch  rechte  lieb  mag  zemen 
Und  wil  dem  pauren  sein  tochter  lan. 
Wann  sie  mir  die  groschen  het  pald  vertan. 

DER  AUFT  SPRICHT: 

25  Heinz  Mist,  lieber  geselle, 

Volg  mir,  ich  haiß  der  Krelle. 
Wir  wollen  mit  den  tropfen 
Dein  tochter  Geuten  nicht  verstopfen. 
Herr  wirl,  ir  habt  das  wol  gehört; 

30  Heinz  Mist  wurd  umb  die  groschen  betört, 

Darumb  woll  wir  die  heirat 
Abschlahen  und  das  ist  mein  rat. 

DER  AUSSCHREIER: 

Nu  wol  bin  gen  Erlestegenl 
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Herr  wirl,  M  iemaat  nach  uns  fregen, 
Der  uns  dan  flehen  woll  gern, 
Den  webt  hin  com  ploben  stem 
Und  do  woll  wir  die  flach  beschliAen. 
Herr  wirf,  nu  last  euch  nit  verdrießen, 
Dafl  wir  m  endi  herein  sejin  knmen. 
Ich  hoff,  es  bring  una  allen  frumen« 


7.  Ffi.  fif  64  K 


13. 

G  n  ALIUD  VON  DBR  PUOLSCSAFT. 


Qot  grüA  den  wiii  zu  aller  frist 
S  Und  allefi  das  escii  lieb  iat, 

Dem  soi  got  geben  hail  und  aeldl 
Bor  gut  wort  ich  zu  eren  meld. 
Wir  aadien  heat  miser  gut  firemt, 
Bur  haua  ist  vor  mis  unverzeanL 
iO  Wir  wiAmi  euch  solches  sagen, 

Das  ir  von  uns  seit  wol  vertragen, 
Wenn  man  die  hulzen  glocken  leaL 
Und  <rii  wir  ton  als  narren  heut, 
So  nembt  unsem  schimpf  vergut, 
i$  Seit  man  ider  zeit  ir  recht  tut 

BINNACUPAUfiSPUCHT: 


Nu  schweigt  und  hört,  ich  tu  euch  iranli 
Wie  dieser  paur  der  Molthunt 
Der  ist  mit  seinem  zeug  so  kUn, 

20  Der  hat  gemacht  wol  zehen  sün, 

Die  hat  im  Gmsel  sein  weip  gepom 
Und  die  sein  all  zehen  narren  wont 
Doch  hört  man  von  in  sagen  mer, 
Das  sie  sem  die  grosten  pulschafter 

25  Und  sie  woBen  davon  nicht  lo£en. 

6  75  ^         lltti  wil  sie  darumb  verstoßen. 

Sie  wollen  all  winket  außwaschen 
Und  ieder  Cor  ir  hüten  naschen. 


18.    VON  D»l  PDOLSCHAFT.  liS 

im  ANDBR  ALTCl  JPAUH  SPMfCBT: 

Sagt  an,  ir  allergroaten  narren, 

Was  eur  iedem  sei  widerfaren  I 

Fnrwar  das  woll  ich  gar  gern, 
5  Wie  mein  stm  auch  leal  selten  wem. 

Und  0b  sie  nach  mir  doch  gerieten; 

Ich  hab  mich  anch  gar  vii  mußen  nieten, 

Ee  ich  sie  allsampt  han  gemacht 

Daromb  so  hat  auch  mein  peU  oft  liracht. 
10  Mein  Gsisel  wolt  mir  des  nicht  weren; 

Wie  vil  ich  machet,  das  leid  sie  geren. 

Man  mocht  mich  wol  nennen  ein  farren, 

Das  ich  gemacht  hab  so  vil  narren 

Und  ich  an  sie  vil  beischleg  han, 
15  Do  nicht  vil  reden  ist  davon. 

DEB  BB8T  NAB  SPRICBT: 

Nn  hört  mir  'zu,  ich  wil  verjehen, 

Was  mur  durch  pulschaft  ist  geschehen. 

Des  Heinz  Webers  tochter  pnlt  ich  schon, 
30  Ob  sie  mir  mein  esel  wolt  einthon 

Und  die  klotz  für  die  tür  hangen 
t  76  An  einer  langen  wasserstangen. 

Sie  het  sich  des  gar  schier  bedacht 

Und  hiefi  mich  kumen  bei  der  nacht, 
25  Sie  wolt  mir  hinten  lassen  offen. 

Also  kam  ich  dar  getroffen. 

Ich  wolt  do  zu  der  tur  einjahen, 

Do  let  sie -mir  so  lusdich  zwahen 

Hit  einer  alten  kamerlaugen, 
SO  Des  ich  nodi  enpfind  in  meinen  äugen. 

DER  AHDEB  PCOLBi  SnUCHT: 

Ich  red  es  wol  an  allen  haß, 

Das  mir  mein  pulschaft  tonet  pas. 

Idi  muß  es  doch  furware  jehen, 

35  Die  nudrin  an  mir  hat  ersehen 

Ein  tocken,  domit  kan  sie  wol  spilen. 

8« 
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Sie  tut  mir  gar  oft  zu  ir  zflen, 
Ich  muß  ein  lange  nackt  oft  cbeschen, 
Das  all  mein  leichnam  mufi  erhescbeit 
Wenn  ich  mein  arbeil  hab  getan, 
5  So  gibt  sie  mir  daranb  lu  Ion; 

Sie  spricht:  Se  hin  den  loielten! 
Dein  arbeit  wil  ich  dir  vergelten. 

DU  DBmFVOLBB: 

Hort,  wie  es  mir  ergangen  ist! 

10  Mich  pulet  ein  (hm  gar  lange  frisl 

6  76 »         Und  tet  mich  gar  dick  zu  ir  laden, 

Das  ich  heimlich  kome  zu  ir  in  ir  gadein, 
Und  sie  was  mir  Ton  herzen  holt, 
Sie  wolt  gen  mir  thun,  was  ich  woli 

15  Do  ich  .an  irem  pett  entslief. 

Die  frau  zu  eim  pirpreuen  lief 
Und  pracht  ein  gelten  vor  hoffen ; 
Furwar  domit  tet  sie  mich  offen« 
Die  hoffen  goß  sie  unter  mich, 

ao  Daß  ich  darinn  lag  lesterlich. 

Meiner  kleider  hett  sie  sich  geflissen. 
Sie  sprach:  Du  hast  mir  das  pet  beschitten; 
Ich  wil  dir  räumen  do  die  tasdien, 
Das  ich  mein  pet  laß  wider  wasehen. 

2S  I^Sa  ^BBT  HAB: 

Ich  kan  von  pulschaft  nit  achaUeni 
Ich  bin  durch  die  reitem  gevallen. 
Ich  begund  ein  schone  trmen  lang  pulen, 
Ich  tet  ir  aovil  sueß  vorspulen, 
30  Das  sie  mir  haimlich  7ilet  zu  ir. 

Ein  schönes  pette  biachet  sie  mir 
Über  ein  wassergruben  prait. 
Do  ich  mich  in  das  pett  gelait, 
Die  leilach  sieh  zusamen  rümpfen, 

17,  f  vol. 
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ß  77  Do  gond  ich  in  das  wasser  plumpfen. 

Icli  meinet  midi  hett  got  erhöret, 
Do  heti  mich  der  laidig  teufd  betöret 

nn  roiirr  rvom: 

5  Nv  horal  mein  hobsche  pnlschaft  an^ 

"  Wie  idi  pin  gewesen  ein  gaach.  - 

Ich  pulel  umb  ein  roaidlein, 

Sie  hett  ein  altes  muterlein. 

Das  maidlein  tet  zilen  mir, 
10  Und  das  idi  faeindich  kam  xtt  tr. 

Do  ich  midi  an  ir  pett  do  leit, 

Ich  meint,  es  leg  bd  mir  die  meit, 

Do  lag  bei  mir  das  alte  weip. 

Die  was  so  lind  an  irem  leib, 
15  Recht'  als  die  pirkenrinden  sind. 

Von  dannen  so  floch  ich  schwind. 

Also  ist  es  mir  ergangen  sider, 

Das  mich  nicht  gelangt  hin  wider. 

DER  SECHST.  PCOLEB: 

ao  Ob  solicher  pulschaft  tut  mir  scheohzen. 

Wenn  ichs  bedenk,  ich  muß  derseufzen. 

Ich  pnlt  ein  schönes  tochterlein, 

Das  sie  tet  den  willen  mein, 

Das  sie  mir  heubet  meinen  falken 
25  Und  ließ  ni  sitzen  auf  iren  palken. 

6  77  »         So  lang  nnd  vil  ich  mit  ir  redt, 

Das  sie  mir  gnten  wan  auflet. 

Sie  sprach:  6e  in  die  krantgruben, 

Piß  Schlafen  gen  die  rospnben, 
30  So  wO  ich  dich  wol  wissen  bn. 

Wenn  wir  aud^  sollen  sddafen  gan. 

Die  mait  enpfalh  denselben  knaben. 

Das  sie  das  wasser  laitten  in  den  graben. 

Das  teten  do  die  rospnben. 
35  Idi  was  nahM  zn  tod  erfrereü, 

So  sanr  ist  nrir  mein  pnlschaft  woren. 
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WM  flURRT  MAR: 

Nu  schweif  ir  narren,  hört  zu  wkl 
Ein  trm  ich  pulel  ntch  meiner  pr 
Gar  atetigUich  nnd  nicht  abliß| 

5  So  lang  und  daa  aie  mir  verhiefi^ 

Daa  ich  aolt  famen  auf  etat  nadkl, 
So  wurd  mein  guter  will  verprachL 
Do  tet  die  frau  mit  irem  man 
Die  aach  vorhin  wol  legen  an, 

10  Das  sich  der  man  tet  sagen  aul^ 

Ich  kam  geslichen  m  das  haus. 
Der  wirt  begreif  mich  bei  der  frauen, 
Do  ward  mir  also  hart  gehauen 
G  78  Mein  junger  narr  mit  ruten  ser, 

15  Das  in  der  pulschaft  tust  nit  mer. 

Der  pulschaft  mufi  mein  narr  enperoi 
Und  soll  ich  hundert  jar  all  waren. 

PEKAGHTfiTPÜOLfiB: 

Nu  schweigt  und  bort  mir  eu,  ir  narren  I 
äo  Idi  han  wol  anrichten  lAein  karren. 

Hein  junger  narr  led  solche  not, 
Er  kan  mir  gewinnen  wein  und  prot . 
Mein  junger  narr  kan  wol  machen, 
Das  mich  die  kelber  do  anlachen, 
95  iJnd  eine  Imufel  meinem  sun  ein  pruqh, 

Die  ander  kaufet  mir  zwen  schuch, 
Die  dritt  kaufet  mir  ein  hemd. 
Ein  solche  gab  ist  euch  allen  fremd. 
Das  mir  mein  junges  nerrlein 
30  Soll  also  gar  unuls  sein 

Bei  den  miflerwelten  firmen; 

Ich  troll  in  ee  mit  elm  peibel  abhaumi. 

aaa  ssiniT  luia: 

Wes  rampl  sich  mein  bmder  narr? 
85  Ich  mein,  er  sei  ein  dorifarr. 

ich  torst  aaob  wol  wpgen  eu  Iruli« 
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Der  pubchaft  gewsn  ich  kein  mitx« 
Q  78 »         Ich  pulet  ein  frauen,  die  ich  wol  weiA. 

Do  ward  mir  sugelegt  ein  feifl. 

Die  geiß  erkant  ich  xu  der  brt^ 
5  Do  sie  mich  anrort  mit  irem  pari, 

Sie  gnnd  mir  umb  mein  maul  nasdien 

Und  tet  mich  mit  ir  xungen  waschen. 

Ich  greif  sie  auch  an  mit  fleiß, 

Do  was  mein  praut  ein  geiß, 
10  Mein  praut  hub  zu  plegen  an. 

Do  stund  ich  auf  und  hub  mich  darvan. 

DKR  ZEHfiNT  PUOLBR: 

Nu  schweigt,  ir  narren,  und  hört, 

Wie  mich  ein  schone  fran  betört. 
15  Sie  trug  mich  auf  ein  hohe  stigen 

Und  spradi :  Du  must  heint  bei  mir  ligen* 

Es  wacht  noch  iderman  im  haus: 

Ein  wefl  trit  auf  den  gänc  hui  außt 

Du  nnist  ein  weile  warten  noch. 
20  Da  must  ich  fallen  durch  eui  loch 

b  ehi  tiefe  scheißreihen. 

Mao  tet  mich  mein  pul  einweihen. 

Das  tet  mir  in  mein  nasen  riechen, 

Idi  must  durch  den  dreck  herauß  kriechen. 
25  Hehler  pulschall  mir  also  gelank, 

6  79  Das  ich  ein  monat  darnach  stank. 

Und  ich  gund  jemerlich  hebn  triefen 

Und  must  zu  dem  hunerloch  einschliefen, 

aEB  AILFT  NARR  gPRlCn: 

90  Ich  muß  eß  auf  mein  warheit  jehen, 

Dem  narren  ist  gar  recht  gesdidben. 

Ich  ^rich:  Man  findt  noch  mangen  man, 

Wann  in  ein  frau  sieht  guüich  an. 

So  WS  er  über  nacht  bei  ir  hausen. 
95  Ihn  sol  den  narren  mit  kolben  lausen, 

Und  die  do  sust  nicht  abließen, 


120  t«.  vm  mai  rmußBurt. 

Und  tet  nrnn  sie  abQ  begißen* 
Dammb  ml  ich  den  sarton  firanm^ 
Sie  haeten  Mk  tot  wlckeni  fanrnrnf 
Und  wekbar  nidtt  woll  diliSen, 
»  Den  sott  mm  mit  kmittebi  piMNMi 

Und  sott  abweisen  soloh  farren, 
Also  dan  nan  getan  hat  disan  narnn* 


MS  tWBlPT  mnoR 


Herr  wirt,  den  schhnpf  habt  nns  veigol 
10  (Der  vasnacht  nan  dodi  fr  rächt  M} 

Und  gebt  nns  nrlanb,  es  ist  zeü^ 
Wann  wir  noch  mußen  ddien  weiL 
Ob  iemant  wolt  nach  nns  fragen^ 
G  79  b         So  soll  ir  in  dodI  von  nns  sagen» 
15  Das  wir  do  anfi  seh  gdadSn 

Zum  Toß,  do  woD  wir  nns  paden 
Oben  nnter  dor  steinen  pracken, 
Do  peißen  ans  weder  premen  noch  nngken. 
Also  ist  nnser  schimpf  anch  verpraidit 
ao  Herr  wirl»  got  gib  euch  efai  gntenaohtl 


■4ec 
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pbecvrsob: 

Herr  Wirt,  k  loffeathafter  »im 
ir  «yt.  «ur  nidit  VOTobd  ban. 
Das  war  herkiuien  nngBladen! 
Ea  8ol  euch  bringen  keinen  acbaden« 
Wir  woflen  ein  kleine  weil  juinm^ 
So  wert  irkoreA,  Ton  den  narren^ 

10  Das  euch  niodkl:.iitfK^ctt  guten  mol^ 

Als  man  dann  in  der  vasnacht  tat 
Nn  schweigt  ein  weil,  so  wert  ir  hören, 
Wie  ied^  narre  ließ  sich  toren. 
Was  sie  durch  firauen  faan  erüden 

IS  Und  was  sie  durch  sie  han  vermiden. 

m  FBiUI  BT  DEl  AFfSL  SnOCBT: 

Nn  sagt,  ir  lieben  nerrlein, 

Als  liq»  euch  inug  der  apfel  sein. 

Und  sagt  uns  do  mit  klugen  siten, 

6  so  Womit  ir  habt  eur  torheit  erstriten. 

Das  ;0uui  deriiennen  mug  dobei» 
Welcher  der  größte  narre  sei; 
Und  welcher  hab  nerrfafcher  getan, 
Dem  gib  ich^den  apMiZU  lan. 

IS  Nu  sagty  ir  lieben  narren  .gail» 

Wo  ir  seit  an  dem  narrensaB 
Gefuret  ab  die  dorfharren. 
Das  bst  uns  wissen  hie,  lir  narren, 
So  gib  ichiench^don  apfd  rot 
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Dem,  der  in  Yerdienat  hot 

WML  nST  fPHTHT: 


Mich  donkt  in  meinea  siimeiit 
Das  ich  dein  apfel  wol  gewinnen. 

5  Nu  hört  mir  z0,  ich  w9  eich  sagen, 

Ich  hab  ein  narrenpiatten  gelragen 
Durch  frauen  willen  wd  swei  jar. 
Ich  pulet  ein  freoelein,  das  ist  war, 
Das  sie  mir  tet  mein  ocker  ein. 

10  Do  sprach  dasselb  freuelein: 

Ich  wil  dich  deiner  pete  geweren. 
Laß  dir  ein  narrenplatten  schüren, 
Die  trag  durch' ineinen  willen  zwar, 
0  80  »         So  wird  ich  deiner  lieb  gewar* 

15  Gar  pald  ein  platten  sie  mir  schar, 

Ein  ringlein  als  ein  munch  fitrwar. 
Wol  durch  dasselbe  frevelein 
Must  ich  zwei  jar  ein  mnnch  sein. 


)0  No  schwell  stiD  und  horl  so! 

Ich  hett  swei  ganse  jar  nnm 
Wol  durch  ein  freneMn,  das  ich  pdt; 
Gar  snße  wort  ich  ir  vorspnlt; 
Sie  sprach,  mein  lieb  die  wer  ir  fremd, 

25  kb  tnig  dann  an  ein  herein  beuMi 

Durch  iren  willen  wol  swei  jar 
Und  znge  das  ninuner  ab  Ibrwar. 
Wol  durch  das  freuelein  Md  ich  not, 
Das  idi  was  schier  gestorben  tot. 

30  Also  furl  sie  mich  am  Barrrasail 

Und  wart  mir  dennoch  siebt  xu  lail, 
Und  also  must  ich  ein  narre  sein: 
Ich  hoff,  der  apiel  dar  sei  mein. 

MasaRTSPaKVT: 

35  Hort  mir  anoh  s«|  lieben  gesellen, 


14.  womcaGEinAfBL  ins 

Wk  mich  eia  frealeiii  tel  «istellait 

Sie  Tfoj^.Eak:ke!iJüf4>tiJ&l^ 
6  8f  Sie  fort  nicfc  do  an  das  narreoiefl. 

Sie  aprach:  Kein  Heb  ich  «n  dir  BfXir^ 
5  V  Du  aiiiffeat  dann  vor  meiiler  tOr» 

Dasselbi;  gib  ich  dir  zu  pulV, 

Wullen  gen  und  parfuft, 

Ea  sei  im  aebne  oder  in  regen. 
"^   .  So  laß  mein  dinst  nit  unterwegen, 

10  So  kenn  ich,  das  du  mich  tust  lidien. 

Daa  hab  ich  dreu  jar  getrieben, 

Das  ich  modit.oft  erfroren  aein: 

Ich  hofl^  der  apfel  der  aei  mein. 

mmvicBT  spBicar: 

15  Der  apfel  der  iat  dir  verdorben, 

Ich  mein,  ich  hab  in  pas  erworben 

Mit  einer  hauadiem  wolgetan^ 

Die  tel  mir  auf  iren  wan. 

Nn  horl  so,  was  ich  wil  sagen  I 
ao  Der  musi  ich  holz  und  wasser  tragen, 

Schaasel  spulen  und  wintel  wasdhen; 

Ich  kerl  und  baizt,  hub  auf  die  aacken, 

Ich  tety  was  sie  von  mir  begerl; 

NDren  jar  noch  bleib  ich  ungewert, 
3&  Daa  sie  mir  nicht  leb  das  heodeta^ 

Do  die  pcnchmaisen  fliegen  ein. 

II  ei  k  aSft  FÜNFT  SPRICHT : 

Nu  schweig  und  faiß  dem  klagen  abil 

Ich  hoff,  der  apfel  der  sei  mein, 
ao  Idk  jj^lt  ein  freulein  gar  verhob. 

(Pai  ü»  mir  strigelt  meinen  UbuJ 

Sm  spradi:  Das  wil  ich  thun  gar  gern, 

Du  solt  mich  auch  hie  vor  gewertt. 

Das  kh  dein  liebe  mug  erkenuen. 
8$  Lafi  dir  ein  mark  an  die  fersen  premea. 

So  kenn  ich  dich  aufr  andern  knaben 


iU  14.   HORISCHGENTAKZ. 

Und  mevk^  das  du  mich  liep  tost  haben« 
/Die  große  lieh  mich  uberwanii 
Das  ich  wart  dureh  mein  fersen  prait 
Also  hat  mich  dfls  freulein  gail 

5  \  Pracht  an  das  AarrensaiL 

DEi  nqan  stbicbt: 

Emr  ieder  hett  den  apfel  gern» 
Doch  wil  ich  sein  aach  nit  enpem. 
Ich  )ji«  ^iich  die  warheit  hie  iageit 

10  Dreu  jar  hßib  icb  hein  pnich  getfageSi 

Das  wolt.  ein  freolein  von  mir  haben« 
Darnach  weist  sie  mich  in  den  grabeni  : 
Das  ich  solt  graben  bei  der  nacht, 
Darinn  ich  hab  mehi  dinst  TerprachL 

15  Mein  glockenschwengel  bieng  allein 

Und  schlenkeret  mir  nmb  die  pein; 

6  82  Des  ist  mein  Schwengel  lenger  wom, 

Dann  er  ie  gewesen  ist  darvom. 
Davon  so  ist  ie  kein  wunder, 
20  Ob  ein  narr  hab  ein  groß  kunder, 

Dann  ^  ander  man ; 
Die  narren  tragen  selten  pmoch  an«; 

DEB  8IBOIT  SPEICHT; 

-  Nn  horl|  ir  narren  und  ir  toren, 
25  Der  apfd  ist  mir  aaur  woren 

Wol  urab  ein. 

Sie  sprach,  sie  wolt  es  gern  tan,     . 
Ich  solt  mir  vor  abschneiden  lan 
Das  heutlein  an  der  tocken  mein, 
30  So  wolt  .sie  meines  willen  sein. 

Ich  sprachi;  ich  wolt  es  gern  leidai. 
l>(^^  sie  mir  so  vil^^abschneiden. 
Das  esf>mir  tet  we  in  meinem  herzen 
Und  das  ^es  mir  noch  heut  bringt  sm^Mn. 


26.  Leer»  nmm  im  msc»  f  Creoleio  wolgetan. 


14.  ■OnSCMENTAIO:  1^ 

Mdn  toekea  macht  sie  mir  gmr  entwich^ 
Das  man  lie  acMet  gar  ftor  nicht. 
Den  apfd  ich  vast  w(A  gewonnen  han, 
Wann  ich  am  n^riachten  hid>  getan. 

DEI  ACITBT  RAH  8PBICBT 

Nu  hart  mir  auch  zu,  ir  toren, 
i         Es  sein  noch  gro&er  narren  da^  foren. 

Der  apfd  mir  auch  sanr  wart. 

Ich  pat  dn  sdiones  freolein  zart, 
10  Das  sie  mir  Jiehe  ir  quintenr. 

Darauf  het  ich  geschlagen  gern. 

Sie  sprach :  Wilt  dn  darauf  schlahen,    - 
X  So  must  da  dich  vor  paden  tand  Kwaheit 

In  der  Twan,  als  ich  dir  do  Sag, 
15  Nach  einander  wol  dreißig  tag  ^ 

Zwischen  lichtmes  und  »nd  Thömaii      ^^^'  ^-- 

Und  teglich  drei  stund  darinne  stan. 

Also  hat  mich  die  frau  betört, 

Das  mich  dm  päd  hat  ser  derfrort 
20  Und  must  darzu  ir  quintem 

Piß  auf  den  heutigen  tag  enpem. 

DEB  HEUNT  SPRICHT  t 

Nu  schweigt  still,  ich  höre  wol, 

Das  mir  der  apfd  werden  sol. 
25  Mir  hat  ein  sdione  frau  gezilt, 

Sie  wolt  mir  leihen  iren  schilt, 

Do  man  mit  den  sparen  dnsticht^ 

Die  sich  piegen  und  keins  abpricht« 

Sie  sprach:  Witt  du  in  mdn  schflt  stechen, 
30       7^  So  must  du  mhr  das  vor  versprechen, 

Das  du  das  recht  aug  wollest  zuäiun 
2  89  Und  wollest  ein  jar  mit  dnem  aug  gan 

Und  steck  ein  hahn  in  den  munt, 

Dobei  erkenn  ich  dich  idle  stunt 


27.  G  Domit  maa  mü 
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Dm  BMirt  ich  thiin  Ewei  ganze  jar; 
Abo  waa  ich  ein  narr  und  ein  tor. 
Dea  apfeb  wolt  ich  mich  verzeihen, 
Wollt  aie  mir  noch  iren  schilt  leiheB. 

5  DER  ZECHBNT  SPRICHT: 

Anf  mein  Iren  so  seh  ich  noch  geren, 
Das  mir  der  apfel  noch  mochl  weren. 
Mich  pulet  ein  freuelein  wolgetan, 
Die  wolt  ein  solciien  narren  ban, 

10  Der  ir  ein  guten  mut  kond  gemachen, 

Des  sie  albeit  roocht  gelachen. 
Sie  sprach:  Nu  nerrisch  schimpf, 
Dammb  so  hast  du  mein  gelimpf. 
In  irem  dinst  ich  mich  do  fleiß 

15  Und  daß  ich  vor  ir  niderscheiß. 

Den  flMrdum,  den  ich  hau  geschissen, 
Dem  hab  ich  das  heubel  abgepissen, 
Das  er  über  mein  wang  abrau. 
Ich  hoff,  das  ich  gewunnen  han 

20  Mit  scheißen  do  den  apfel  fein. 

Des  lachet  do  der  pule  mein. 

G  OS  1»  »aS  FRAU  UBTAILT  C^ID  SPRICHT: 

Nu  hört,  ir  narren  all  in  der  sunnen. 
Der  narr  bat  den  apfel  gewonnen, 

2S  Sein  torheit  nam  in  kurz  ein  ent. 

Wie  wol  er  bescheiß  sein  maul  and  hent. 
Kein  wond^  ist,  das  ir  seit  betört, 
Ibn  hat  das  vor  wol  mer  gehört, 
Das  flrauen  die  zu  narren  machen, 

SO  Die  aUzeit  in  Weisheit  wachen. 

yr     Die  weisen  in  der  alten  e, 
Salomon  nnd  Aristotile, 
Damit  Absolon  und  Sampson 
Die  mästen  sich  all  teuschen  Ion. 

B5  Das  macht  der  frauen  süße  minn, 

Das  sie  beraubt  werden  irer  sinn. 
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Und  soll  ich  immer  ein  narre  wem, 
Noch  wil  ich  flraoeii  nit  enpern. 


Herr  wirt,  ein  ent  hat  onser  schaOen. 
5  Hat  euch  unser  weis  wol  gefallen, 

Das  wer  vms  lieb  m  aller  frist, 

Wann  unsera  bleibena  nimmer  ist. 

Habt  uns  des  nit  verubel  ser, 

Das  wir  sein  kmnen  £u  euch  her. 
10  Die  vasnacht  das  wol  machen  kan, 

Das  nem'sch  tut  vit  manger  man. 
6  84  Zu  dienst  hab  wir  euch  des  gepflogen. 

Ob  iemant  kom  und  wolt  nodi  uns  fragen, 

So  weiset,  sie  gen  Poppenreut, 
15  Do  wol  wir  herlich  Idien  heut. 

Des  hochzeit  woll  wfa*  began, 

Der  den  apfel  mit  scheißen,  gewan; 

J>er  wil  uns  ruben  lu  essen  geben. 

Herr  wirt,  got  laß  euch  lang  leben, 
ao  Piß  ir  Yordient  gotis  rdich 

Und  wir  mit  euch  dort  ewigkleich. 


15. 

G  84k.225  SIN  YAOIACBTSFE.  VON  PULSCBAFT. 


6  225  k        Nu  seit  gegrikefiet  all  gemein, 
5  Ir  herren  imd  tr  fraoen  rein, 

Nu  schweigt  und  hört  denn  nnsern  wfflenl 
Hie  Wirt  man  euch  in  einer  stillen 
Ein  habsche  kunsweü  hören  lan. 
Mit  welcher  zncht  ein  junger  man 

10  Sol  werben  an  ein  fraaen  sart, 

Das  in  nit  reuen  werd  die  fart« 

DEB  ERST  rOOLEB: 

Ach  erentreiche  firaue  sart. 

Auf  erde  kein  frau  nie  schöner  wart, 

15  Dann  ir,  meins  herzen  höchste  fmcht 

Eur  gut  gestalt  und  weiplich  zucht 
Vor  allen  stolzen  weihen  hie 
Mir  pas  gefeDt,  dan  keine  nie. 
Darumb,  mein  höchste  außerkom, 

20  Ich  hoff,  mein  treu  sei  unverlom. 

OlS  FRAU  ANTWORT: 

Hein  traut  gesell  und  junger  helt. 
Seit  das  sich  eur  herz  zuo  mir  geselt, 


2.  ß  Gar  ain  hupsclis  aubenteyriich  vasnacbttpill  von  der  puoliciuJk 
kurUweilig  suo  hören.  3.  fthli  ß,  4.  ß  Seyt  gegriit  ir.  5.  ß  hu» 
•chaffl.  6.  ß  schweigt  und  hortt  Tuß  mit  w.  10.  ß  Tilib,  14.  #  Ob 
auf  crdt  16.  ß  Ewr  lieplich  gitall  ewr.  ,  17.  ß  frawea.  St.  ß 
woTt.       3i2. /9  Ach  trauter  gieU.       23.  ^9  Seyt  »ich. 
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G  85  So  thu  ich  euch  allhie  bekant, 

6  226  Das  ir  vor  pauet  fremde  lant 

Und  lernt  erkennen  pos  und  guol 

Und  frauen  halten  wol  in  huot; 
5  Und  in  der  zeit  so  wil  ich  mich 

Darauf  bedenken  fleißiklich. 

DEB  ANDER  PUOLES: 

Hein  außerwelte  hochgelobt, 
Mein  herz  vor  freuden  springt  und  tobt, 
10  Das  mir  der  tag  ist  worden  kunt, 

Das  eur  rosenfarber  munt 
Mir  hie  ein  minigklichs  wort 
Verleihen  sol,  mein  höchster  hört. 
Set,  höchste  kur,  meins  herzen  wun, 

19  Ir  scheint  mir  lieplich,  als  die  sunn. 

ME  FRAU  ANTWORT: 

Hort,  junger  man,  seit  nit  zuo  stolz, 
Spannt  nit  zuo  schnell,  suocht  vor  ein  polzl 
VITer  grttenes  hoÜE  legt  an  ein  feur, 

20  Das  Ivuigt  un  rauch  gar  ungeheun 
Vergechl  euch  nit,  es  ist  noch  frue, 
Wann  großer  solt  umb  kleine  mue 
Wirt  oft  bereuet  und  bringet  haß. 

G  85  k         Danunb  versuocht  euch  vor  noch  paß  I 

fi  326  ^  DER  DRITT  rVOLER: 

0  iM)chste  schon  ob  allem  glänz, 
Meins  herzen  hochgeUambter  kränz, 
Bor  aofierwdte  aogenplick 
Bringen  mir  fireud  and  öfter  schrick, 


S.  a  lewi  e.  i.  fl  Vnd  aacti  die  f.  halten  in.  «  haltet.  8.  ß  aitf er- 
wdlfo  h.  lt.  ft  mir  e.  14.  ß  Ir  h.  frewd.  15.  ß  Die.  16.  ß  antwurt. 
17.  ß  AchJ.  18.  a  s.  Ira  oder  achnelL  20.  ß  prial.  23.  ß  gereut. 
M  ß  veffaMdwt  cwch  n.  2$,  ß  erwelteo*  29.  ß  Die  pringent.  fl  vnd 
mudk  ickrkfc.    m  oft  eiachrtcL 
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Wan  ich  nie  wirdig  Ward  noch  wert, 
Das  neur  mein  herz  an  euch  begert, 
Das  ich  soU  küssen  eur  'solen. 
0  frau,  laßt  i^ich  eur  genad  erfaoln! 

5  DIR  FRAU  ANTWORT : 

Ach  trauter  zarter  mein  gesell, 
Habt  euchß  nit  für  ein  ungefell, 
Ob  einer  etwas  von  eim  weib  begert 
Und  sie  in  nit  alspald  gewert, 
10  Wann  es  ist  ie  der  frauen  sitt; 

Es  ist  in  liep,  das  man  sie  pit, 
Wan  oft  ein  frau  ein  rede  tuet 
Vil  anders,  dan  ir  ist  zu  muot. 

DER  VIERT  PULER: 

15  0  frau,  ir  minigkliches  pild, 

Mich  freuet,  das  eur  werde  mild 

G  86  Zu  antwort  mir  soi  sein  bereit. 

Auch  hoff  ich,  das  mein  Stetigkeit/ 
An  euch  gunst  hie  erworben  hab. 
6  227  0  frau,  das  wer  mein  höchste  lab, 

Wan  ir  neur  hie  mit  worten  mir       \ 
Ganz  treu  vergecht  nach  meiner  gif. 

DIE  FRAU  ANTWORT:  * 

Ach  junger  helt,  der  zäun  ist  ho,     ^  ' 
25  Darumb  so  schrei  zu  fn  •  nit  fro,    ^ 

Dann  wer  do  drischet  vor  dem  schnitt 
Und  ee  wfl  pachen,  dann  er  knit, 
Und  ee  wil  heizen,  dann  er  feurt, 
Ob  der  sein  müe  ein  teil  verleurt, 


%  ß  nur.  4.  ß  nun  l.  n.  gnad  erholen.  5.  ß  nntwurt.  8.  ß  einr  b. 
10.  ß  sunst  d.  11.  ß  Doch  »t.  13.  ß  sy  ist  gemuot.  15.  ß  f.  vnd  n. 
16  ß  erfrewt.  17.  ß  In  anlwurl.  19.  ß  h.  g,  21.  ß  nur  mit  22.  ß 
legir.      23.  ß  anlwurl.      24.  ß  gsell.      25.  ß  «chreycnt  noch  n.      29.  fl 


VfM.     29.  ß  Ynd  ob  d.  foinr. 
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Des  schaden  niemant  klagen  sol, 
Das  übrig  merkt  ir  selber  wol. 

DER  FÜNFT  PUOLIR: 

Frau,  ich  verkund  euch  guote  mer, 
5  Mein  tasch  ist  vol  und  selten  1er, 

Hein  casten  die  sein  nimmer  wan, 
Ein  miltes  herz  ich  alzeit  han, 
Mein  hant  gibt  auß  vollem  schrein. 
0  werdes  weip,  mag  es  gesein, 
G  86  k  So  tut  mirn,  frau,  freuntlichen  drein, 

Das  er  kum  heraufl  an  alle  pein, 
Und  schließt  auf  eures  herzen  sal, 
So  gert  mein  herz  nit  hoher  wal. 

DIE  FRAU  ANTWORT: 

15  ,  Ir  Schoner  jungling  hochgeporn, 

Zu  puolsehaft  hab  ich  euch  erkom. 
6  227  k        Wes  ir  begert,  das  sol  geschehen. 

An  äugen  niemant  mag  gesehen. 

Wo  muot  und  jugent  ist  an  guot, 
20  Do  hat  die  lieb  kein  hinderhuot. 


2.  ß  Terplel.  4.  /9  Ach  iV.  0.  fi  die  g.  10.  Diese  und  die  folgende 
Mteih  fehlen  in  fi.  12.  fl  ff»  ichlieAk  m(c  ftuF  ewrs.  13.  fl  geU  14.  ß 
antwurt.    iS.  ß  Ach  Werder  jmckher  h.    16.  ß  han.    18.  ß  On.    19.  ß  60. 
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16. 

M  424         EIN  SPIL  WIB  FRAUEN  EIN  KLBINOT  AUFWURFBI. 

Na  hÖrt|  ir  frauen  und  ir  man, 
Was  wir  für  uns  genumen  hanl     ^ 
S  Hie  lest  man  euch  ein  kleinat  achaueD} 

Das  han  gev^orfen  auf  die  frauen, 
Und  welcher  maii  die  grosi  lieb  tregt 
Zu  seinem  weib  und  die  aufilegl 
Und  es  den  frauen  zu  yersten  geit, 
10        ^  Des  lob  wollen  sie  auAprejIen  weil 

Und  wollen  in  erhohen  und  eren 
G  87       —  Und  wollen  im  das  kleinat  tukaren. 

OEB  IR8T  DICIT: 

Mein  lieb  wil  ich  euch  machen  kunt, 
15  Die  hal  kein  end  oder  kein  grünt 

Und  hat  auch  weder  ent  noch  drum 

Und  ist  ein  solche  groBe  sum, 

Daß  sie  hat  weder  maß  noch  xal. 
—  Alle  |ierg  werin  ein  kleiner  pal 
20  Gen  meiner  lieb»  die  ich  frag 

Zu  meiner  frauen  nacht  und  tag. 


2.  n  Daß  gut  liebkaber  fpiL  4.  Ji  vm  «ocL  &  M  dqrnat 
6.  Jf  haben  nuff  g.  d.  7.  U  Welcher,  n  grtalea.  8.  n  feiner  frmwan 
vnd  dai.  9.  n  da  aauenten.  la  U  adeU  wdUa.  11.  JV  in  doch  ar* 
liökca  an  scibcii  e.  12.  U  wöUn  im  daramb  d.  c  Terem.  i3w  D.  fMi  M» 
15.  U weder poden nach g.  10.  n  wen.  O tal.  30.  Hich da.  21.  tf  lag 
and  nacht. 


le»  UN  srn;  WB  FRAUEN  ein  kleinot  Aufwürfen.  I33 

^    Mein  weip  die  liebet  mir  so  ser, 

Das  kh  acht  keines  gutes  mer. 

Secht  aDeS|  das  unter  dem  himel  ist, 
5       —   Dunkt  mich  in  meinem  sinn  als  ein  mist, 
-    6oit|  Silber»  perlein  und  edel  gestein, 

Sterin  schön  und  kunst  dunkt  mich  als  klein 

Zu  dienst  der  lieben  frauen  mein. 

BrüfR,  wie  mdcht  sie  mir  lieber  sein? 

Mein  lieb  die  ist  gar  mani^falt. 
Das  tausent  meil  lank  wer  ein  walt 
Und  Yol  singender  vogel  seß, 
€  87  »         Ir  gesank  deucht  mich  pitter  und  reß, 
15  Kunden  mich  nit  so  frolich  machen, 

Als  mefai  weip,  wenn  sie  tut  lachen, 
-^Sußt  mir  vil  paB  in  dem  herzen  mein, 
Wenn  regent  e£  eitel  honig  darein. 

MEa  MJSKD- 

20  Hein  weip  liebet  mir  for  allen  schrecken, 

Für  haiß  linsen  eßen  und  fter  salzlecken, 
^—  Und  liept  mir  für  stiegen  ab  fallen, 

Für  essig  trinken  und  Dir  galten. 

Und  liebet  mir  fUr  domerstechen 
25  Und  liebet  mir  fttr  pein  abprechen 

Und  liebet  mir  Dir  ein  heißen  prei. 

Nu  brüft,  ob  mein  lieb  icht  groß  sei. 


2.  die  fMi  U.  4.  jlf  Toderm.  5.  M  Dag  d.  mich  alles  in  meinen 
mif  eo  aM.  6.  JKf  bernlein  vnd  alles.  7.  M  sehen  kunsl  der  achu  ich 
attea  Mol  9.  ff  geseiu.  U.  ilf  ist  so  m.  12.  M  preyt.  13«  Jf  voller 
^  vflgelein.  14.  n  daucbl  mich  alles.  15.  Jf  Vnd  künd.  Jtf  gfemechen. 
ia  n  Alb  wenn  mein  fraw  auß  firewden  virörd  1.  17.  M  Vnd  sOl^t:. 
18.  H  Detin  Regenift.  jtf  hdnig.  20.  M  L  s.  21.  Jf  vnd  s.  22.  M  t 
e9fe.g  l«iiichea  '.  nd  g^Hcn  23.  M  Vnd  liept  mir  fttr  rTiegen  vh  %Uea. 
2L  X  iom  stachen. 
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DBK  vOmf: 

Mein  lieb  isl  so  inpronftig  keiA 
Und  flammet  in  meines  herzen  kreiß 
Recht  sam  ein  angezontes  werk. 
5  Wer  darein  i¥ürf  ein  stehlein  perk, 

Der  znschmülz  darin  nennstnnd  ee, 
Dan  in  eim  heißen  oflTen  der  schnee. 
So  haiß  ist  mein  lieb  nacht  ond  tag, 
Die  ich  za  taeiner  fraiien  trag. 

^  ^  DEB  SECHST: 

Die  mein  liebt  mir  fUr  schuh  einkneifen 
Und  liebet  mir  f&r  part  anßreifen 
Und  liebet  mir  für  pech  zukeoen 
Und  liebet  mir  tiir  knättel  pleuen 
15  Und  ]iebet  mir  für  äugen  plinten 

Und  liebet  mir  Air  haut  absehinlen, 
Für  vastcn  feiern  und  frtt  auf  slen. 
Die  lieb  in  mir  kan  nit  zogen. 

PEI  fIBEND: 

20  Nu  hArl,  ir  frauen  und  ir  man, 

Wie  ich  mein  weip  so  recht  liep  han. 
Wenn  das  mer  eitel  tinten  wer 
Und  das  außsciuieb  trucken  und  1er, 
Das  nindert  kein  tropf  darin  belieb^ 

M  426  Ee  man  das  von  pieiner  lieb  halp  sehrieb, 

Die  ich  hab  tag  und  nacht  zi|  ir, 
So  unaussprechelicb  liebt  sie  mir. 


"  2.  M  prentlich.  3.  ü  in^ins.  5.  M  Der.  M  einen.  6.  M  südHaalli 
noch  a.  7.  M  giftenden,  n  ein  s.  8.  üf  Als  h.  11.  M  Mein  Wfik 
m  eiaknaiiiren.  \%  U  liepl.  m  auß  rawffen.  13.  n  liepl.  14.  IT  lii|M. 
15.  M  liepl  mir  für  an  a.  erblinden.  16.  M  liept  mir  ancb.  17«  M  Vnl 
li^pl  mir  anch  för  vaßlen  veim,  fmo  aufstan.  .  18.  Sf  nyawr  legas. 
92.  m  Seht  dai  da«.  23.  M  Dai  achrib  man  aUfl  anß  t.  24.  jtf  ajavgaal 
kain  tropffen  darynn  plib.  25.  M  nan  mein  lieb  newr  balb# 
27.  M  Also  Vbertreffenlich  ler  Uabet. 
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DER  ACHT: 

Mein  weip  die  liebt  mir  also  fast, 
Das  ich  han  weder  ru  noch  rast, 
Piß  ich  des  nachts  bei  ir  ru; 
5  So  ruck  ich  ir  so  nahet  zu, 

Recht  Bis  ein  zapf  in  ein  faß, 
G  88 1>  Ich  spil,  ich  schanz,  ich  genz,  ich  paß, 

Das  helt  sie  als,  was  ich  darein  schlag; 
Darumb  ich  groß  lieb  zu  ir  trag. 

10  DER  NEtJNT: 

Und  wer  mein  weip  hundert  jar  alt 

Und  het  eins  wilden  äffen  gestalt 

Und  wer  schwerzer,  dann  ein  Morin, 

Und  wer  ein  nerrin  und  torin, 
15  Noch  deucht  sie  mich  schön  weiß  und  klog 

Und  hett  an  ir  gevaliens  genug. 

Als  könig  Davit  an  Bersabe. 

Ir  schön  deucht  mich  neunstund  me, 

Dann  Hester  der  schönen  königein; 
20  Die  deucht  mich  scheuzlich  gen  ir  sein. 

D^R  ZEHEIIT: 

Mein  lieb  wil  ich  auch  hie  aussprechen, 
Wann  sie  liebet  mir  Tür  zen  außprechen 
Und  liebet  mir  für  groß  armut. 
25  Auch  liebet  sie  mir  für  alles,  das  mir  wo  tut. 

Und  liebet  mir  für  nacket  walgen 
In  nesseln  und  für  igels  palgcn 
Und  liebet  mir  für  rößeir  zu  essen. 


^ 


2.  M  weibi  liebt  mir  so.  3.  M  hab.  5.  jtf  itahent.  6.  H  Als  aiii 
tapff  m  einiem.  7.  9t  gensz.  Hchmelkra  bayer,  worterb.  2,  59.  8.  M 
•le  mil  allf.  9.  M  große.  Biß  in  JU  von  anderer  Hand.  13.  üf  noch  f 
M  ndrya.  14.  M  ain  löryii.  16.  JU  het  woIgefaHcns  an  jr  «o  genuf 
17.  M  kiaig.  M  Bereowee.  18.  n  der  d.  19.  Jf  schön.  20.  M  mich 
gut  yi  ain  achwartie  rnöryn  seyn.  22.  M  b.  tu  23.  M  Sie  liept. 
94.  11  Uehl.  üf  grosse.  25.  Af  Ynd  lieht  mir.  27,  ]tt  auflT  ygels. 
a&üliehi 


13ff     16.  BIN  SPn  YUE  FRAUEN  EIN  KIEINOT  AUFWÜRFEN; 

^    Wer  möcht  mein  lieb  dan  außmessen? 
G  89  Und  wenn  ich  sie  hab  bei  der  heni, 

So  is  sie  mir  lieber,  dan  der  mich  verprent 

DIE  FRAUEN  DANKEN: 

5  Stet  auf  I    Ir  fürt  den  rechten  klank. 

Eur  lieb  die  hat  den  rechten  gank, 
Eur  lop  das  wol  wir  preisen  weit, 
Wann  ir  der  recht  liebhaber  seit 
Darunib  er  wir  euch  mit  dorn  kleinet, 
10  Das  ist  gepoliert  und  uinbsteinet 

Und  ist  mit  roten  gold  beschlagen, 
U  427  Das  solt  ir  durch  Trauen  willen  tragen. 

DIB  lANN  DIE  DANKEN; 

—  Ir  außerweiten  frauen  all, 

15  Seid  ich  euch  und  mein  lieb  gefall, 

Darumb  ir  mich  hie  habt  vereret, 
Eur  lop  sol  werden  von  mir  gemerel 
Und  wil  in  eurem  dienst  ersterben 
Und  wil  es  verdienen  bei  der  arskerben. 

20  DAS  URUUPNCHEN: 

Herr  wirt,  vergebt  uns  unser  schallen 
Und  laßt  euch  unsern  schimpf  gevallen! 

—  Ob  iemant  het  zu  grob  gespunncn 

G  89  b  Damit  uns  eur  Ungunst  betten  gewunnen, 

35  Das  solt  ir  uns  zum  pesten  ruchen, 

Wan  wir  neur  gut  freund  doheim  suchen; 


1.  n  denn  anus  gemeMen.  2.  jRf  Wenn.  3.  Jff  Sye  iil  mk 
denn  der  min  har  im  an  ahsengt.  4.  D.  fehli  M.  5.  If  d.  k«  7.  M 
DarOmb  wir  ewr  lob  wölln  pr.  9.  JÜ  verer  wir  eack  dise  d.  Ut  M 
gesteinef,  11.  üf  Gearhmebd  vnd  von  g.  geschlagen.  12.  M  darch  alletw 
13b  If  Der  grdsU  liebhaber,  14.  itf  derweilen.  15.  Jf  e.  mil  maiMT« 
16.  If  D.  das  ir  mir  daa  clalnet  hablt.  17.  M  a.  von  mir  w.  18.  Jtf  W. 
•Bch  in  ewr  aHer  d.  19.  üf  unden  an  der  k.  20.  H  Der  aussacfareyofw 
21.  m  Herr  der  w«  22.  M  lal.  24.  U  Oamil  wir  ewr.  25.  JV  tckflll 
ir  vni  sn  achympff  gemchen.      26.  M  wir  gut  frewnt  da  heynan. 
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Das  kUndt  ir  euch  selbs  wol  bedeuten. 
Das  iez  die  vasnacht  ist  inn  lenten 
Und  thun  das  in  einem  guten  mut; 
Dann  wer  der  zeit  ir  recht  tut 
Und  sich  vil  pöser  ding  Reißet 
Und  mitten  an  den  weg  scheißet 
Und  20  lest  sehen  weip  und  man. 
Der  kümpt  ungescholt^  nit  danran« 


I.  Jtf  »eU>er.      2.  M  yelmod.      3.  M  wttrckel  noß  yn  f  .      4.  Jf  Wami. 
M  cieyl  kaia  r.      6.  AI  in*     8.  üf  vDgeBcbolleq  daBon, 


17. 

EIN  SPIL  VON  FÜRSTEN  UND  HERREN. 

Ir  furstcn  herren  hochgcporen, 
Die  itzund  bie  sein  aufirerkorn 

5  Zu  (linst  d^m  edcln  konig  Soldan, 

Die  im  in  eren  bei  geslan, 
Darunib  sie  her  gezogen  sein 
Zu  lieb  der  zarten  frauen  fein, 
Die  wil  er  begaben  reilich 

10  Und  geben  sein  huld  genedigklich ; 

Auch  wil  er  speißen  sie  furwar 
Zwei  monal  ein  ganzes  jar, 
G  90  Das  er  kurzweil  mit  in  mug  treiben, 

Ob  sie  so  lang  bei  im  beleiben. 

15  Nu  hört,  ir  edler  konig  Soldan, 

Eur  genaden  sein  herren  und  Trauen  schon 
Zu  dienst  und  willen  her  geriten, 
Ob  sie  euch  mochten  ere  erpieten, 
Und  sein  euch  all  mit  dienst  bereit 

20  Und  piten  eur  durchleuchligkeit, 

Ir  lafit  euch  iren  dinst  gefallen. 
Den  sie  hie  üben  mit  irem  schallen. 

rm  RITTEH. 

Des  sag  wir  euch  hie  großen  dank. 
25  Wolt  euch  die  weil  nit  wesen  lank! 

Der  konig  tut  euch  nit  betören, 
Ir  mocht  noch  abentciir  hie  boren 
Mit  hoher  kunst  und  maisterschaft. 
Damit  dieser  gelert  maister  ist  bchaft. 
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In  hoher  dispntation 

Des  himels  lauf  und  spackm 

Kan  er  probiren  nach  dem  text 

Auß  siben  kunsten  die  coniplext 
5  Auch  kan  er  phisica  dordi  schwanken^ 

G  90  k  Wie  man  zu  hilf  humt  den  kranken, 

In  mediein  treffelicher  frag, 

Dodurch  der  siech  genesen  mag. 

Er  kan  erkennen  am  gesiebt, 
10  Warzu  klcr  mensch  sei  gericht, 

Die  vier  conplex  ganz  wandeis  frei. 

Und  wer  von  ail  sangwineos  sei 

Oder  sei  von  colerica, 

Helancolik  und  flecmatica, 
15  Und  auch  der  einfluß  der  planeten. 

Die  kunsl  allesunt  in  im  geten, 

Die  kan  er  allsant  wol  beweren« 

Wer  solche  kunst  von  im  wolle  leren, 

Der  lindt  sie  bei  dem  meister  drak 
20  Dammb  euch  mein  herr  geladen  hat 

KUMIGS  SUN  AUSZ  ZIPPEUN; 

Ich  pio  ein  konig  auß  Zippemlant; 

Mein  vater  hat  mich  außgesant, 

Das  ich  sdl  lernen  hohe  kunst. 
25  Mochl  ich  bliben  des  meisters  gunsl, 

Das  er  mich  lernet  das  finnaousnt 

Und  wie  der  mensch  hie  werd  erkent 

Mit  geschieh  seiner  conplexion, 
G  91  Darumb  gib  ich  im  guten  Ion. 

30  Herr  konigk,  mocht  mir  werden  die  1er, 

Dammb  sagt  ich  euch  lob  und  er, 

Das  ich  mit  mir  heim  precM  weishnit, 

Mein  vater  groß  gut  darauf  leit 

DES  ANDERN  KÖNIGS  SUN: 

35         '    Ich  bin  von  Orient  her  kumea 

Und  hfo  von  disem  meisler  vemiuoeB, 
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r, ..  V 


Von  dem  wolt  ich  gern  wein  geleite 
Wie  man  die  schon  frauen  ert 
Und  ivie  num  sie  auch  mug  erpulen. 
^/^  Kund  ich  es  lernen  in  den  schulen, 

5  Nil  mer  wolt  ich  von  im  begern. 

Welch  weip  ich  woll,  das  sie  mir  murt  wereii. 
Kund  er  mich  leren^  was  ich  wolt, 
Darumb  geh  ich  im  reichen  sott; 
Wann  wurd  mir  hie  nit  kunsl  bekaoli 
10  Furwar  das  tel  meira  valer  ant, 

Das  ich  so  ^ofi  gut  het  ver2ert 
Und  kern  wkler  heim  ungeleri. 

DES  DBITTElf  KOHIGS  SUN; 

—  Ich  bbi  ein  konig  auß  Frankreich, 
€  Ol  b    '     Nach  kunsten  ich  die  lanl  durchstreicb* 

Herr  maister,  ich  woll  gern  slndiem, 
\  Und  kundt  ir  mich  also  probienii 

Was  ich  tet  oder  Ihun  sol, 
Das  das  iderman  ge?iel  wol, 
20  Das  ich  also  wurd  außerweit, 

Das  mein  sach  wurd  zum  pesten  zeit 
Und  das  mich  hie  die  ilcbonen  frauen 
Mit  willen  teten  gern  anschauen, 
Das  sie  mir  allsant  Wurden  holt 
25  Und  kond  auß  kuedreck  machen  goit; 

Kundt  ir  mich  leren  solche  kunsl, 
Furwar  so  heti  ir  ganz  mein  gunsl. 

DBS  TIERDBN  KÖNIGS  SUN: 

Ich  bin  ein  junger  stolzer  man, 
30     -       Des  konigs  sun  ?on  Amgon« 

Hit  folcken  kunsten  wer  mir  wol. 

Wie  einer  den  andern  offen  sol; 

Und  kund  ich  das  mit  kunst  gefugen,. 

Das  .Ji  kunt  all  werlt  überklugen 
35  Und  kunt  all  menschen  überlisten, 

Weren  Juden,  beiden  oder  Cristeni 
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Das  ich*  der  aller  meister  wer 
Und  mir  von  in  mein  tasch  würd  schwer; 
G  9%  Meisler,  1er  ir  die  kunst  mich  eben, 

Ich  wU  euch  guten  Ion  darumb  geben. 

S  OBR  BOFmSTBI: 

fr  seit  vier  hubscher  junger  berrn; 

Wolft  ir  aufnemen  des  meisters  lern, 
—    So  lerl  er  euch  mil  meisterschaft, 

Warmil  ein  ider  ist  behaft. 
10  Er  Wirt  euch  leren  gar  behent, 

Das  ir  der  menschen  sinne  erkent, 

Von  was  conplex  der  mensch  auch  ist, 

Das  ir  das  kunt  in  kurzer  frist, 

Ob  ir  euch  an  in  wollet  lan, 
IS      —  ^Er  sei  ein  schalk  oder  ein  piderman; 

Das  alles  kann  er  euch  wol  leren, 

Das  ir  dardurch  wol  kumt  zu  eren« 

Auch  lernet  er  eudi  gut  erznei  machen 

Mit  hoher  kunst  zu  allen  sacken. 

SO  atz  BIST  ZONIGIN  DiaT : 

Aristotiles,  ir  neister  fein, 

Was  conplex  mag  mein  harr  wol  sein? 

Das  saget  mir  in  gutem  sitenl 

Darumb  wil  ich  eur  Weisheit  piten, 
25  Darumb  solt  ir  haben  mein  gunst 

2  ta  k         Seil  ir  in  euch  habt  solche  kunst, 

So  laßt  nirich  sehi  conplex  erfium. 

Das  idi  Bttch  asog  gen  im  bewaren, 

Das  idi  venneid,  das  in  ist  wider. 
SO  ir  Uttger  meister,  seit  so  pider, 

Sagt  mir  die  siten  des  herren  mein, 

Das  ich  mttg  thun  den  willen  sein. 

PER  HOFMEISTER: 

Der  mabteif  sagt  euch,  was  er  sol. 
8S  GefeUt  es  eurem  herzeii  wol 
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Und  wollet  ir  das  hören  gern, 
Er  kan  eim  idem  wol  bew^ren 
Sein  conplex  und  all  sein  list, 
Warzu  ider  geneigt  ist. 

5  DES  ER8T£N  ITONIGS  SUN: 

Herr  meister  Aristotiles, 
Wir  all  piten  euch  fleißig  des, 
Beweist  uns  recht  der  kunsten  funt, 
Das  wir  doch  merken  hie  den  grünt 
10  Und  auch  der  rechten  kunste  text, 

Wie  sich  in  uns  find  die  conplext, 
Damach  wir  han  gefantesirt, 
Ob  ir  die  kunsfr  an  uns  probirt, 
Das  man  erkenn  In  angesicht, 
G  93  Warzu  ein  Wer  sei  gericht; 

Und  scheucht  euch  nit  in  der  figur. 
Sagt  igklicbem  hie  sein  natur! 

ARISTO TKLEä  DICIT: 

Ich  sag  euch  allen  in  kurzer  Frist, 
20  Was  eur  conplex  ist. 

RR  SAGT  DES  ERSTEN  KÖNIGS  CONPLEX: 

Ir  wolt  in  all  winkel  giitzen 
Und  tut  die  schon  weiber  anschmutzen, 
Eur  muml  zufleuAt  euch  beschaid, 
25  Wenn  ir  ansecht  frauen  und  maid. 

St 

Spricht  eine  ein  wort  in  eim  gutem, 
So  wolt  ir  ir  naschen  umb  die  tutten, 
Die  kan  eur  nimer  ledig  wem. 

DO  SAGT  ER  DES  ANDERN  KÖNIGS  CONPLEXEN: 

30  Herr  konig,  ir  stelet  als  ein  rab 

Und  tragt  eur  frauen  ir  pfrunt  ab, 
Die  ir  daheim  soltet  bßen. 
Die  tut  ir  in  ander  seA  stofien; 
Do  eiif  firau  daheimeA  9ß\l  nutzen 


\ 
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-      VericbUl  ir  als  in  fremd  (futzen. 

G  93  b  DES  DRITTEN  KONItiS  CONPLBX: 

Eur  conplex  sag  ich  euch  furwar. 
^  Ir  seil  ein. großer  gufter  zwar. 
5      —     Ir  rttemi  euch  mer,  dan  ir  vermugi, 
Von  frauen,  darnmb  ir  nit  mer  lügt. 
Eur  frau  erkennt  zu  aller  zeit, 
^-    Das  ir  in  ein  fremde  schwem  reit. 

DES  VIEBDEN  KÖNIGS  CONPLEX  SAGT  ARISTOfiLES: 

10  Her  konig,  ir  habt  allzeit  ein  wan, 

Wie  man  frauen  betriegen  katL 

Ir  woU  in  fremder  wiesen  grasen. 

Man  soli  euch  stelleil  ab  eim  hason, 

Und  das  man  euch  fieng  in  der  matten 
15  Und  euch  ochttr  ein  narrenplatten, 

Das  n\aa  siAe,  wie  ir  seit  ein  man. 

Eur  conplex  ich  so  erkennen  kan; 

Und  soll  ich  euch  die  sagen  gar, 

Ich  dorft  einer  ganzen  wochen  cswar. 

30  EIN  HEBOLT: 

AiJi  meister,  schweigt,  sein  ist  genug.         ^ 
Hie  sein  die  zarten  frauen  klug, 
Die  han  ir  conplex  wol  verstanden. 
Meister,  macht  sie  nit  pus  zu  schänden 
Hie  vor  den  edeln  frauen  her, 
Sie  werden  sust  gekippelt  ser 
Und  von  denselben  allensant 
Mafien  sie  leiden  spot  und  schaut« 

D^  EBSTEN  HONIGS  FB^V  PiCITt 

Wo!  mich,  das  ich  ie  her  pm  kumen, 
Dbb  ich  eur  Irumkheit  han  vemumen. 
Ir  iut  mich  über  jar  vast  kippeln 
Und  tut  selbs  in  all  winkel  trippefai; 
Wo  map  «udi  guten  morgen  peuli 
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Do  wolt  ir  beleiben  morgen  und  hevt 
Und  wolt  alle  Schlupflöcher  außwaschen, 
Einer  ieden  umb  die  tutten  naschen. 
Desselben  ich  oft  maß  entgelten, 
5  Wann  solchs  beweist  ir  mir  gar  selten. 

Ob  ich  dann  thu,  als  ir  auch  tut» 
Dasselbig  nemt  auch  für  gut 

ME  KOmom  VON  ORnCMT: 

Also  pin  ich  auch  innen  worden, 
10  Wie  mein  herr  hell  seinen  orden. 

Wie  sott  ich  in  dann  haben  iiepi 
Seid  das  er  ist  ein  solcher  diep, 
Das  er  mir  tut  mein  pfrunt  absteln 
6^1»         Und  mir  das  hie  nit  mocht  verheln  ? 
15  Wie  mag  mir  das  gefallen  wol? 

Er  tut  nit  als  ein  man  thun  soL 
Wie  sdI  das  gefallen  einer  frauen, 
So  ir  man  fremdes  feit  tut  pauen 
Und  leßt  Seins  in  egerten  ligen? 
^  Nu  red  ich  das  gar  unverschwigen : 

Paut  sein  feit  auch  «in  ander  man, 
Furwar  den  schaden  muß  er  han* 

DK  KÖNIGIN  VON  FRANXHEICH: 

Ir  frauen,  ir  tut  gar  war  sagen. 

35  Ein  solchen  man  sol  niemant  klagen, 

Der  im  selbs  solchen  schaden  tut; 
Er  muß  doch  nemen  auch  für  gut 
Mein  herr  der  rumt  sich  alle  tag 
Gen  mir  vil  mer,  dann  er  vermag. 

30  Wenn  er  bei  mir  am  pette  leit, 

So  ligt  er  bei  mir  als  ein  scheit 
Das  macht,  das,  als  ir  hie  vememt, 
Sein  folen  in  fremde  lachen  er  schwemt 
Und  rouet  den  ser  in  fremden  pfutzen, 

35  Den  ich  daheim  selber  solt  nutzen. 

Wil  er  der  sach  dann  nit  abgan^ 
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So  maß  ich  ein  andern  folen  han^ 
Dem  ich  auch  futer  gib  den  tag, 
Das  er  des  nachte  gezihen  mag. 

Da  KONIGIlf  VON  AUUCOM: 

Ja»  firau,  ich  gib  euch  nit  unrecht. 
Seit  das  er  eur  gras  versmeht, 
Ich  maß  auch  ein  andern  mader  han. 
Der  mir  mein  wiesen  meen  kao. 
Mein  herr  wil  fremde  wisen  grasen 
Und  lest  die  sein  werden  zu  wasen; 
Darumb  ich  billich  ding  ein  knecht, 
Der  mir  mein  wisen  wesser  recht, 
Wann  sie  ist  frech  und  darf  sein  woL 
Wil  er  ir  nit  warten  selbs,  als  er  sol, 
Sa  tungt .  sie  gern  ein  ander  man, 
Der  nie  kein  recht  darzu  gewan. 
Darumb  wil  ich  den  meister  preisen, 
Der  uns  eur  frumkheit  kan  beweisen. 
Wir  kunnen  auch  ein  sin  eriichten, 
Wie  wir  uns  nach  der  sach  auch  richten. 

DER  KOIIIO  VOR  ZIPPEBS: 

Wolher  und  laßt  uns  haben  rati 
Ir  hört  gar  wol  wie  es  uns  gat 
Der  maister  hat  uns  hie  geseit. 
Unser  conplex  pringt  uns  in  leil 
Hie  vor  den  firanen  allen  gar. 
Sie  sagen  uns  gar  offembar. 
Die  ein  ein  andern  wil  lassen  meen, 
Die  ander  auch  iren  man  verschmehen. 
Die  dritt  wil  hau  ein  andern  foln, 
Die  vierd  wil  han  etwas  verholn. 
Nu  laßt  uns  finden  einen  sin. 
Das  wir  die  conplex  legen  hin; 
Wan  solt  die  red  an  uns  beleiben, 
Brecht  uns  schaden  an  unsem  weihen. 

10 
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DER  KOmCK  VON  FRANKIIBICB} 

Hort  zu,  ich  rat  in  die  geschieht^ 
Wir  wollen  des  meisters  angesicht 
Abmalen  lan  als  er  selbs  ist, 
5  So  weist  man  ims  in  kurzer  Frist 

So  tut  dan  darauf  merken  eben, 
Was  conplex  er  im  selbs  woll  geben; 
So  mugt  ir  wissen  zu  der  stund, 
Ob  sein  kunst  kum  auß  rechtem  gnmd« 

10  EIN  HEROLT  TREGT  Da8  PILD  DAR  ET  DIClT: 

Wo  seit  ir,  werder  meister  her? 
Wir  haben  euch  zu  fragen  mer 
Und  haben  hie  ein  abenteur; 
Darzu  dorft  wir  eur  hilf  und  steur. 
■L  :■■:         *  Das  pild  ich  euch  hie  hab  gezeigt; 

Sagt,  auf  was  conplex  ist  es  geneigt? 

DER  KONIG  VON  ORIENT  DICIT: 

Maister,  nu  secht  an  die  figur 
Und  saget  uns  des  pildes  natur, 
20  Wie  das  ein  conplex  mug  gehan. 

Das  laflet  uns  kurzlich  verstau  I 

HAISTBR  ARISTOTILBS  DICIT: 

Hort  zu,  was  conplex  das  pild  sei ! 
Es  hat  gar  poser  prechen  drei 
2S  Es  ist  ein  morder  und  ein  diep 

Und  groß  unkeuscheit  hat  es  Uep 
Und  ist  ein  rechter  lugner  zwar; 
Das  beweist  sein  gesiebt  fiirwar. 

DER  KÖNIG  VON  FRANKREICH  DICIT  t 

30  Hort  zu,  ir  jungen  und  ir  alten  ( 

Auf  diese  kunst  wir  nichts  mer  halten. 
Die  vier  conplex  sein  ein  tant. 
Kein  solche  tat  man  nie  erkant 
An  diseni  werden  maister  frei| 
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Nacb  dem  das  pHd  gemacht  sei; 
Der  mauiter  ist  von  guter  arl 
Und  vor  den  geprechen  wol  bewarl 
G  96 1»         Und  halt  nit  mer  auf  der  kunste  fimt, 
5  Dann  sie  hat  kein  rechten  gnint 

WanU  ABISTOTUES  Dien*: 

Ir  herren,  was  ist  eur  rat? 
Das  sott  ir  mir  sagen  gar  drat 
Midi  dnnkty  ir  seit  bekumert  ser; 
10  Darinn  gib  ich  euch  gute  1er, 

Das  ir  die  warheit  recht  erkennt, 
Das  eur  mut  bleibt  unverwendt. 

KOHIO  von  ABBOGON  OICfT: 

Herr  meister,  das  woll  wir  euch  sagen, 
15  Das  pild,  das  wir  euch  für  han  tragen, 

Dasselb  nach  euch  gemacht  ist 

Nu  hab  wir  nie  kein  solchen  list 

An  euch  erfunden  noch  erkant; 

Darumb  halt  wir  es  für  ein  tant 
20  Auf  die  vier  conplex  wir  jung  nnd  alten 

Furpas  wir  nichts  mer  darauf  halten. 

■BISTSB  ABÜTOTUES: 

Ir  edlen  konig,  ir  habt  recht 

Die  drei  preehen  hab  ich  gar  schlecht; 
ts  Darfur  idh  ersnei  kan  gar  vil. 

Das  ich  ^  mord,  raub  oder  Stil; 
8  97  kh  bin  auch  tor  «ikeasch  frei. 

Das  macht,  ich  wone  nit  frauen  bei 

Ein  ider,  der  sich  zwingen  kan, 
SO  Der  mag  der  übel  wol  frei  stan; 

Ob  er  ein  pose  mainung  hat. 

Die  schieb  er  auß  seinem  sinne  drat 

Derselb  ein  ritter  ist  mit  recht. 

Wer  sein  pos  Zuneigung  veramdit 
M  Daromb  sirit  ir  nit  ablim, 

10* 
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Halt  vest  auf  die  conplexiaiil 

KÖNIG  801DAN  OICIT: 

Habt  danky  herr  Aristotües» 
Ir  seit  ein  meister  alles  des, 
5  Was  sich  xu  Weisheit  mag  gefiiogen; 

Das  kunt  ir  alles  überklugen. 
Des  freuen  wir  uns  Sander  wan, 
Das  wir  ein  solchen  meister  han, 
Der  aller  menschen  herzen  erkent 
iO  Nach  den  vier  conplexion  gewent 

In  dem  und  allen  kunsten  reich 
Ist,  meister,  euch  niemani  geleich; 
Ir  seit  ein  hochgelerter  man, 
Das  euch  niemant  betriegen  kan. 

15  KÖNIG  80LDAS8  WEfP! 

Mein  herr  und  konig,  edler  Soldan, 
G  97 1»         Mag  ich  es  an  euren  huldeii  han, 
So  solt  ir  mir  furwar  gelauben, 
Den  meister  wil  ich  hie  berauben 

20  Aller  seiner  sinn  und  Weisheit  gar; 

Das  soll  ir  sehen  offenbar. 
Ir  solt  sehen  zu  dieser  zeit, 
Das  ich  in  als  ein  pferd  hinreit, 
Das  wil  ich  euch  hie  sehen  lan; 

25  Ich  wil  gar  heimlich  zu  im  gan 

Und  wil  in  bringen  hie  zu  spot, 
Wie  vil  er  Weisheit  in  im  bot 

KONIG  801PAN  MCIT 

Wolhin,  ich  wil  dir  das  erlauben, 
30  Ich  wil  sein  aber  nit  gelauben, 

Das  dir  mit  im  hie  mug  gelingen. 

Du  magst  dich  selbs  zu  gespot  wd  hingen; 

Er  ist  so  gar  ein  kluger  man. 

Das  in  niemant  betören  kim. 
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KÖNIG  801DAH8  FRAV: 

1 

leb  hoff,  mir  sol  nit  mislingeti, 
Du  er  Ditch  nit  zu  gespot  soU  bringen; 
Darombi  berr,  bleibt  hie  ein  weil, 
5  Ich  wil  versuchen  ie  mein  hefl. 

0  96  Mn  OBVSZ  von  der  KÜnG»: 

Ich  gruA  euch,  kluger  meister  fein, 

Was  nuig  das  deulen  also  sein, 
. —  Das  ich  zu  euch  solich  liebe  han, 
10        ^     Als  ie  kein  weip  auf  erd  gewan? 

Wurd  nit  erfüllet  der  wille  mein 

Von  euch,  so  mufi  ich  leiden  pein. 

Und  kan  ich  nit  eur  hulde  erwerben, 

Vor  großer  lieb  so  muß  Ich  sterben 
15'  Und  muft  veriiesen  all  mein  zucht, 

Wo  mir  m't  wirt  eur  edele  fruchr. 

HAiSTBR  ARISTOTILES  DICIT: 

Ach  firau,  es  ist  ein  ploder  sin; 
Bedenkt,  wer  ir  seif,  wer  idi  pin. 
Nach  kurzer  freud  kumt  langes  leit, 
Dein  adel  gebort  zu  frumkeit. 
Mein  herr  der  ist  ein  stolzer  man, 
---      Der  euch  eins  solchen  wol  pußen  kan. 

m  KÖNIGIN  WUMER; 

Adi  meister  mein,  was  sagt  ir  mir? 
Nach  euch  quelt  sich  meins  herzen  gir; 
Und  laßt  ir  mich  also  verderben. 
So  seil  ir  schuldig  an  meinem  sterben. 
Ir  allerliebster  pule  mein, 
—  Schlifit  auf  gen  mir  eurs  herzen  schrein ! 

|3  9gk  lAlSTBft  ARBTOniBS: 

Adi  frau,  ir  seit  so  minikleich 
Und  eure  worl  so  freudenreich, 
Donit  habt  ir  mein  herz  erwegl 
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Und  all  mein  weisheil  hin  gelegt. 
Das  ich  muß  thun  noch  eur  gir; 
Ich  pflig  mit  euch  der  lieb  schir. 

DIB  KÖNIGIN  Dien: 

5  Meister,  des  kan  ich  kaom  erpeiten, 

Ich  muft  ein  mol  vor  auf  euch  reiten, 
Damit  so  mert  sich  unser  begir. 
Fallet  nider  pald  auf  alle  vier, 
So  v^erd  wir  baide  freuden  voU 
10  So  Um  ich  darnach  was' ich  sol. 

^  Hau  drein,  mein  liebes  gemperlein ! 
Nie  kluger  ros  die  sunne  beschein. 
Ich  reit  doher  auf  meinem  ros; 
Herr  konig,  secht  zu  dort  auf  dem  schloß ! 

15  KONIG  SOLDAN  SfüICBT: 

Ach  meistcr  Aristotiles, 
Gar  wenig  ich  euch  getraut  het  des» 
Das  ir  begerl  der  frauen  mein. 
Eur  Weisheit  ist  hie  worden  klein. 
G  99  Wie  habt  ir  hie  eur  sinn  verlorn? 

'  Ein  weip  macht  euch  zu  einem  torn, 
Hat  zu  eim  esel  euch  gemacht. 
Das  man  eur  pillich  spot  und  lacht. 
Ei  wie  habt  ir  euch  do  besunnen, 
25  Das  eudi  der  Weisheit  ist  zurunnen! 

DES  aEISTEa  zu  DEN  KONIG  DiCITt 

CSenadl  mir,  edler  herre  mein, 
Kein  man  auf  erd  so  weis  mag  sein, 
Bin  weip  eül  in,  ob  sie  wii; 
30  Sie  kunnen  süßer  wort  gar  vil 

Und  thun  sich  auch  gar  hübsch  aufpflanzen; 
Sie  machten  ein  munch  im  kloster  tanzen. 
Ich  wil  wol  in  der  warheit  jehen, 
Es  mocht  euch  selbs  auch  sein  geschehen. 
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Koma  SOLDAN: 

Des  woll  Vir  euch  genießen  lan. 

Seil  fraiien  vor  oft  betört  han 

Die  weisen  in  der  alt^n  ee 
5  Und  euch,  meister,  nu  merket  me, 

Konig  Davit  und  berrn  Salonion, 

Den  Sampson  und  herr  Absolon 

Und  Ascbwerum  den  konig  her, 
G99k  Den  uberwant  die  schon  Hester, 

10  Und  Olofemus  ward  gescheut 

Von  einem  weih,  Judith  genennt; 

Desgleichen  hab  ich  gar  vil  gebort, 

Das  manig  man  ward  betört, 

Das  machet  ir  edle  suefte  lieb; 
15  Domit  stelens  uns  ab  als  die  dieb. 

Kein  man  auf  erd  so  wild  nie  kam, 

Er  ward  von  zarten  frauen  zam; 

Wann  er  an  ireii  weißen  armen 

le  solt  in  solcher  lieb  erbarmen, 
30  Wem  do  sin  ror  nit  auf  tet  stan. 

Ich  sprich,  er  wer  kein  rechter  man. 

Ein  BITTER  DICIT: 

Durch  frauen  wtRen  tut  man  hofiren, 
Durch  sie  ist  stechen  und  turniren, 

35  Durch  frauen  tut  man  sper  zuprechen. 

Durch  frauen  tut  man  singen  und  spreciücn, 
Durch  frauen  tut  man  fechten,  ringen, 
Durch  frauen  tut  man  tanzen,  springen. 
Durch  frauen  gewini  man  und  verlaust, 

ao  Durch  frauen  manger  des  nachts  erfreust, 

Durch  frauen  willen  manig  man 

6  100  Vertut  mer,  dann  er  gewinnen  kan. 

Das  im  ein  weip  erfüll  sein  ger, 
Dardurch  wagt  mancher  gut  und  er. 

35  Darumb  er  oft  leit  lieb  und  leit, 

Das  macht  ein  fleck  kaum  einer  baut  preit; 
Derselbig  fleck  mit  seinen  trollen 
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lhcht|  das  wir  thim  wm  weiber  wollen. 

DIB  NBIRIN  IMCIT: 

Ntt  hör,  mein  Heinzlein,  thu  mich  auch  hören  I 

Du  hast  em  große  wasserroren, 
S  So  hab  ich  ein  stolzen  fleck; 

Dafür  so  stek  mir  deinen  zweck! 

Und  wilt  du  thun  nach  meinem  sinn, 

So  leih  ich  dir  mein  wasserrinn. 

Und  leg  dich  nider  auf  alle  vier 
10  Und  laß  mich  auch  reiten  auf  dirt 

Du  solt  gar  frischlich  umbher  traben, 

So  wil  ich  dich  dan  gar  liep  haben 

Und  wil  dan  auch  thun  was  du  wilt 
-      Und  wil  dir  leihen  meinen  schilt. 

15  DEB  NASI: 

^Das  thu  ich  nit,  Geutlein,  du  nerrini 

Weist  nit,  das  ich  weiser,  dan  der  meister,  bin? 
G  100  k        Thu  darumb  greinen  oder  schnurren. 

So  machst  du  mich  nit  zu  keiner  gurren. 
20  Ich  sprich:  Ein  man  sol  keiner  firauen 

Auf  ir  süße  worl  getrauen. 

Du  hast  es  selber  wol  gesehen, 

Wie  disem  meister  ist  geschehen. 

Ein  weip  hat  in  zu  gespot  gemacht; 
25  Darumb  man  sein  oft  spot  und  lacht; 

Also  wolst  du  auch  hie  thun  mir. 

Zwar  des  wil  ich  nit  vdgen  dir. 

Hett  der  meister  also  getan, 

So  mocht  er  an  gespol  wol  stan. 

30  DU  min 

Awe,  wilt  du  mich  lan  r^derben, 
So  muß  mir  eui  ander  zu  der  kerben 
Warten;  wflt  du  mich  nit  lan  reiten. 
So  wil  ich  halt  nit  lenger  peiten, 
85  Idi  wil  lun  gan  in  die  nlrtgrubeA 
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Und  leg  mich  ander  die  rospuben 
Und  wii  in  allen  zu  mir  zilen 
Und  des  gukenpergleins  mit  in  spilen 
Und  nimmermer  dein  willen  thun, 
5  Du  schnöder  Heinz,  das  sei  dein  Ion. 

UBUUBNEIIEN: 

Herr  wirt,  ein  ende  hat  unser  schallen. 
G  10t  HetI  nnser  schimpf  euch  wol  gefatten,. 

Das  höret  wir  gern  zu  aller  frist. 
10  Nit  lenger  unsers  beleibens  ist 

Habt  uns  das  nit  für  ubel  ser, 

Das  wir  sein  gangen  zu  euch  her. 

Die  vasnacht  das  wol  machen  kan, 

Das  nerrisch  tut  vil  manig  man, 
15  Der  sich  des  schämt  ein  ander  zeit 

Seit  das  die  vasnacht  soliches  geit, 

So  sei  wir  darumb  daher  kumen 

Zu  nnsem  licA^en  freunden  den  fromen. 

Gut  freund  thu  wir  daheimen  sucheUi 

Das  wir  knrzweil  mit  in  gerochen. 

Ir  habt  erzeigt  uns  gar  vil  eren; 

Gott  woU  euch  eur  gut  und  ere  gemeren, 

Eoch  nnd  enr  gesind  lang  spar 

Gesollt  auf  erden  manig  jar. 


18. 

EOI  SPIL  VON  DEM  £INLIFT£N  FINGER. 

SPRICHT  DER  ERST: 

Gol  grüß  den  wirl  von  hoher  art 
5  Und  auch  sein  werde  frauen  zart! 

In  freuntschaft  sei  wir  zu  euch  kumen, 
Wir  haben  wol  von  euch  vemummen, 
Wie  ir  so  gar  barmherzig  seit 
G  101 »        Und  albeg  gern  in  diser  zeit 
10  Solich  eilend  pilgrein  laßet  ein; 

Daroinb  wir  zu  euch  kumen  sein. 
Wir  han  uns  all  zosamen  pflicbt. 
Wie  unser  sach  wurd  aufigericht. 
15  Da  dorfl  wir  weiser  leut  wol  zu. 

Darumb  so  schweigt  und  habt  eor  m, 
So  woU  wir  euch  die  sach  lan  hom, 
Wie  ein  gesell  tut  den  andern  tom» 

DER  ANDER  D1CIT: 

20  Richter  und  schöpfen,  ir  solt  sitzen 

Und  hört  uns  zu  mit  klugen  witzen. 
Was  man  vor  euch  hie  haben  zu  klagen. 
Das  ir  uns  das  wolt  recht  außtragen. 
Ob  ir  im  wert  verirrt, 

25  So  fragt  umb  rat  hie  unsem  wirt; 

Darumb  wir  zu  euch  kumen  sein. 
Das  er  uns  helfen  sol  darein, 
Wie  man  ein  urteil  feilen  sol, 
Das  kan  der  wirt  erkennen  wol, 

30  Wann  er  der  sach  hat  vil  gepflogen. 
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Danimb  tut  in  der  urteil  firegent 

DER  DBITT: 

Nu  Iret  her,  wer  hab  zu^clagent 
Doch  wil  icb  im  die  wandet  sagen. 
G  102  Wer  wandet  hie  verfallen  tut, 

Von  dem  nimpt  man  kein  gelt  noch  gut 
Am  leib  wirt  man  in  machen  ringer 
Und  abhauen  sein  einliften  finger, 
Den  muß  er  hie  zu  wandet  geben, 
10  Das  wurt  seim  pulen  ganz  nit  eben; 

Und  hett  sein  pul  stet,  leut  und  lant, 
Sie  gebß  darfur  als  gern  zu  pfant. 

DER  VIERD: 

Richter,  es  sein  zwen  gesellen  hie 
15  Als  gut  als  maus  erkennet  nie. 

Einer  dem  andern  hett  bevolhn 

Sein  schätz,  den  hett  er  im  gestobi. 

Das  was  ein  juncfrau  hübsch  und  traut, 

Darüber  hett  er  im  getraut, 
20  Das  er  sein  potschaft  werben  sott 

Zu  seinem  lieb,  der  er  was  holt, 

Das  er  im  das  treulich  wttrb; 

Wurd  sie  im  nit,  vor  laid  er  stürb. 

Sein  treu  und  er  er  im  bevalch; 
25  ^  Do  tet  er  als  ein  ander  schalch 

Und  hat  ims  selber  ab  erworben, 

Des  ist  der  schier  vor  laid  gestorben. 

Das  last  euch  hie  zu  herzen  gan 

Und  helft  rechts  dem  guten  man. 

G   102  k  »ER  FURFT  DICIT: 

Richter,  vememel  meine  worl 
Nach  dem  und  ir  habt  vor  gehört. 
Ich  klag  euch  über  disen  schalk, 
Ein  hursun  deckt  im  seinen  palk. 
35  Ich  bevalb  im  mein  sach  allein, 


f  $9  la  BIN  SPIL  VON  DEM  EINUFTBN  nNOER. 

Das  er  mein  Werber  solll  sein 
Gen  einer  zarten  schon  jnncfrauen. 
Ich  tet  sunsl  niemant  pas  getrauen, 
Dann  im,  das  er  mir  werben  soll 

5  Dort  vmb  mein  liep,  das  ich  hei  holL 

So  hat  er  mich  gen  ir  gaschent 
Und  hat  mir  sie  ganz  tb  entspent 
Die  allerliebsten  juncfraun  mein, 
Darumb  er  wol  ein  schalk  mag  sein. 

10  Mein  flreud  er  mir  genommen  hat. 

Das  ich  schier  vor  laid  mocht  ligen  tot 

DER  SECHST: 

Gesell,  antwort  und  dich  versprich! 
Ein  große  klag  get  über  dich. 

15  Kanst  du  die  klag  nit  machen  ringer, 

So  gilt  es  dir  den  ainliften  finger 
Und  die  eier,  die  daran  kleben, 
Die  must  du  hie  zu  wandet  geben, 
6103  Das  du  hast  dem  gesellen  dein 

ao  Hast  ab  entspent  den  pulen  sein, 

Do  er  dich  treulich  zu  ir  sendt; 
Gen  der  hast  du  in  ser  geschendl 
Und  hast  die  meit  dir  selbs  erworben, 
Darumb  dein  gesell  ist  schier  gestorben. 

25  Daromb  mach  hie  dein  antwort  guti 

Dem  ainliften  finger  das  not  tut 

DBl  8IB|in>  DICIT: 

Her  richter,  hört  mich  armen  knechtl 
Ich  hoff,  idi  hab  nit  getan  unrecht 

90  Hein  gesell  mich  im  werben  pat; 

Das  tet  ich  gern  frue  und  spat 
Idi  warb  im  auf  die  treue  mein 
Mit  treuen  waab  den  pulen  seht 
Do  lachet  sie  mich  fireuntliok  an. 

35  Sie  sprach :  Du  pist  ein  toret  man^ 

Das  du  eim  «öden»  werben  pii^ 
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Der  uSbB  Bit  gegenwertig  ist. 
Witt  do  werben,  so  wirb  selbs  dirl 
(Dasselb  mir  wol  geviel  von  ir} 
Pobchaft  die  sol  man  heimlich  iragen 
5  Und  niemanta  sost  davon  nichts  aagen. 

Solchfl  hett  er  nit  bevolhen  dir, 
So  er  rechte  lieb  hett  zu  mir. 

6103^  OEBACBT; 

Hör,  Robenachlunt  von  Erlestegen, 
10  Ich  thu  dich  hie  die  urteil  fregen 

Bei  Jiaufmans  treu  und  pechers  füll, 

Wie  man  ein  urteil  feilen  suU; 

Wann  ir  die  klag  und  die  antwort 

Zu  guter  mas  habt  wol  gehört. 
15  Die  Uag  und  anlwort  ist  gar  irr, 

t$  trüffl  in  an  ir  beder  geschirr. 

DEBNEUNT; 

Herr  richter,  so  sprich  ich  zu  recht, 

Daü  man  eim  iedem  solchen  knecht 
20  Sein  har  mit  weichem  poch  sol  netzen 

Und  sol  in  drei  tag  darnach  aetzen 

Bei  der  fieiachprucken  in  den  atock, 

Anlegen  ein  langen  groen  rock. 

Welcher  mer  tut  ein  solchen  schaden, 
35  Den  sol  mann  auß  einer  misthul  paden, 

Das  ander  zehen  sich  daran  stoßen 

Und  furpaa  eim  sein  pulen  laßen. 

So  red  ich  als  feh  pillich  sol. 
Die  urteil  mir  gevellet  woL 
Ich  heiß  der  Heinz  von  dem  guldin  Ring. 
Mem  urteil  setz  ich  in  geding. 
Wer  sein  guten  gesellen  scheut 
IM  Und  im  sein  pulen  also  ab  entapent, 

Den  sol  man  an  alles  urt^  slkäfian, 


ISB  18.   BN  AML  VOM  DEM  BINLIPTBN  FINGBH 

Das  er  keio  morgen  sol  TerscUafen, 
Er  8o\  den  Joden  heizen  euii^ 
Und  sol  aoch  ir  scfanlklc^fer  sein, ' 
Man  sd  im  außschneiden  sein  gafl; 
5  Das  bOz  ich  für  midi  tu  urtaiL 

Ich  Frellendrttssel  zo  der  Reut 
Ich  hab  mich  wol  besonen  heul^ 
Wie  man  solich  knaben  strafen  soL 

10  Gefeilt  es  euch  hie  allen  wol, 

Sein  ainliften  finger  sei  man  im  zwidien, 
Ganz  in  ein  faß  gar  wol  verpicken 
Und  ein  sehnt  stroes  darein,  die  da  prmnt, 
Und  geh  im  ein  messer  in  die  heni 

15  Mag  er  dan  der  hitz  nit  lang  geleiden. 

So  mufi  er  dan  sein  zagd  selbs  absduiaiden, 
Sein  straf  muß  er  im  selber  tan; 
Das  ist  furwar  sein  rechter  lan. 

20  Herr  richter,  bort  mein  urteil  auch, 

-^Wie  man  sol  strafen  diesen  gaodi; 
^  Er  sol  des  franenwirts  diener  sein, 
6104^         Den  frauen  holen  prot  und  wein 
Und  ieder  für  die  kuten  naschen, 
25  Und  sol  in  als  far  dinglich  wasche 

Das  sie  bedorfen  zn  aller  zdt; 
Und  was  nmn  im  sust  arbeit  geil, 
Das  soPer  wüligklich  tan; 
Furwar  das  ist  sein  rechter  lan, 
30  Das  setz  ich  für  mich  zn  nrtaa» 

Seit  dieser  tropf  ist  nbo  gafl. 

iES  MEiZSaEItTt 

Herr  richter,  Tememt  midi  auch  eben,- 
Seit  das  ich  nndi  urteil  sol  geben. 
35  WoH  ir  in  gebca  den  rechten  lan, 
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$0  kont  ir  in  nit  wirser  taii: 
Gebl  im  swei  weiber  zu  der  e. 
Die  thun  im  wol  das  groste  we^ 
Mit  kippeln,  keifen  wil  ich  sagen, 
S  Tun  im  aB  tag  sein  lierz  abnagen; 

Ich  hab  von  einer  angsl  an  zal 
Tag  und  nachl  mil  großer  qoal. 
Ich  sprich  furwar:  Und  weren  ir  zwu, 
So  gewttn  ich  nimmer  mer  kein  ru. 
10  Woll  ir  fan  Ihon  die  grosien  pein, 

So  gebt  im  zwei  weiber,  ir  herren  meint 

Q  los  Mi  vnouuansiiD  dbh  imt: 

Herr  wirf,  hr  tugenthafter  man, 

Der  urtaB  wil  man  euch  erlan. 
15  Die  sack  ist  itznnd  angestellt. 

Herr  wirt,  ob  es  euch  wol  gefeilt, 

8o  gebt  wis  uriaup,  es  ist  zeit 

Wir  mußen  heint  noch  ziehen  weit 

Zu  manchen  hingen  weisen  man, 
10  Der  m  die  sach  ans  raten  kan. 

Nach  Weisheit  lauf  wir  her  und  dar, 

Pis  wir  die  sadi  außHchten  gar. 

Zwmr  wo  man  nnser  mag  enpem, 

So  afeht  man  unsem  aufigank  gern; 
SS  Doch  wo  man  ins  gntllch  tot. 

Das  nem  wir  heint  gar  gern  Torgut 

WM  got  Ton  heut  ober  ein  jar 

Ko«  wir  villeicht  her  wider  zwar. 


19. 

ABER  BIN  HÜBSCH  VASIf  ACHTSIU  VON  ZWBIEN  BLEUTEll. 

W  120  i»  PBECimSORt 

Nu  sweigt  em  weil  und  hrti  eur  nie 
5  Und  hört  zweien  eeleuten  zuel 

Die  hat  man  gen  einander  venwabt, 

Das  eins  das  ander  gering  schatzL 
W  121     Die  frau  dagi  von  irem  anan 
G 105  »    Und  meint,  er  sei  in  des  bischob  pan, 
10         Sein  lieb  sei  ganz  gen  ir  erloschen 

Und  er  hab  in  fremden  scheuren  gedrosohen 

Und  hab  da  heim  ein  foUe  garb, 

Danupb  sie  ihrer  nachtpfriind  darb. 

Sie  maint,  sie  woll  irem  man  abfidleo 
15         Und  woll  za  lebendigen  heiligen  waBem 

Die  ir  mer  ablaft  geben,  dann  er. 

Und  der  ir  albeg  erfüll  ir  ger;   . 

Wann  sie  der  nachthonger  anficht  bnili 

So  geb  er  ir  ein  wurst  mit  ein  part; 
20        Hat  sie  dann  darmit  niht  me^         . 

So  eß  sie  die  wefl  auch  kraut  zne, 

Und  meint,  sie  woll  sich  gen  im  besdMmeit 

Han  sol  auch  fronun  efrauen  krönen, 


1  fehli  W.  3.  W  Alint  precomir.  4.  0  w.  habt  t.  tta 
ftkU  O.  7.  W  gar  gerlog.  8.  tf  tat  y.  W  eemanae.  9.  des  /IM  ik 
W  hnü9.  11.  er  fMi  Q.  19.  IT  Dorunib.  IT  nSft  d.  14.  IT  8e 
ir  maa  sie  woD  abfiilleo.  15.  IFsa  ftvmdeB  h.  17.  IFer  dock  dl 
erfülle  jr  beger.  19.  W  einen  worff  mit  einen.  20.  f  Hat  W 
21.  IV  ein  w.     22.  VT  woUe  ilcb  gein  im  beidioD.     22.  IT  saDaaüa 
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Die  wol  benugl  an  ihren  ecmannen. 

Mil  dem  so  scheid  icli  hie  von  dannen 

Und  laß  sie  mit  einander  zannen, 

Pi6  er  ir  das  sper  bringt  in  die  foterwiBBea. 

5  DIE  EFBAU  OiaT: 

nauswirl,  mein  traut  euch  man» 

kh  han  auf  dich  posen  arcwan, 

Das  ich  nicht  lenger  mag  versweigen ; 

Du  fideist  auf  fremden  geigen 
to         Und*  dein  geig  doheim  ist  wol  beseit 
G  106      Und  ist  dir  tag  und  nacht  bereit 
W  tai  ^   Und  ist  nach  alle  demem  willen  bezogen* 

Nodi  leihest  du  hin  dein  fidelpogen 

Und  ich  bab  dir  kein  zug  nie  versagt; 
15         Und  best  ein  nacht  vier  mal  gewagt, 

Es  wer  mir  nit  zu  vil  gewesen. 

Laß  dir  ein  andre  letzen  lesen! 

Fideist  du  mer  auf  fremder  geigen, 

3o  muß  ein  ander  in  mem  nest  steigen. 

20  DBB  UAH  WCIT: 

Hausfrau,  du  zeihest  mich  einer  sach, 
Wie  ich  auf  fremder  geigen  mach ; 
Du  lest  dir  den  bunt  vor  dem  licht  omb  laufen. 
Sich  wU  ein  altß  weip  gen  dir  zukalifen, 
25         Die  orenkraut  dir  allenthalben 

Und  maint,  du  solt  ir  die  hend  salben. 
Gelaubst  du  ir,  was  du  von  ir  hörst. 


1.  H'  Die  fkh  hMsen  betiugen.  3.  DieM€  und  die  folgende  melk^  ofen^ 
knr  spilerer  •tftd»,  fehlem  W.  5.  W  2  mulier.  6.  IT  m.  lieber  eeU- 
eher  muL  7.  W  beb.  IT  einn  p.  ergwon.  8..  W  ücb  ich  dir.  9.  W  frem- 
der. iO.  W  die  dein  her  hejrm.  12.  If  flet  nach  altem.  O  gesogen 
tSb  IT  den.  14.  h.  fekil  O.  15.  W  hestu.  W  drey  gemacht.  16.  ff 
Hoch  wer  es.  17.  IT  Nue  hu  dir.  W  ander.  18.  W  Und  Sdebta.  W 
fremden.  19.  IV  So  wil  auch  einen  anndem.  Q  mein  geigen.  W  aeat, 
Imea  ü.  .  20.  IT  3  vir.  23.  W  Den.  .  24.  W  Sich  m  wÜ.  25.  IT 
26.  IFaolta.    IT  haut.     27.  IT  Wann  du  jr  gUuhat  was  da  von  jr. 
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Damit  du  dich  und  mich  betörst 

Und  zwischen  uns  groß  feinlschafl  macht. 

Der  teufel  in  sein  feust^  de»  lacht. 

DER  POT  DICIT : 

5  Wie  hab  ich  euch  so  kaum  erfragt? 

Ich  han  euch  do  ein  brief  her  bracht, 
Den  hat  eur  bruder  euch  gesant 
G  106  1»    Vom  Rein  herauf  auß  Niderlant. 

^128  DER  EMAN  DICIT: 

10         Wie  mag  mein  bruder?  Was  tut  er? 

Wie  hat  er  es  gehalten  den  winter  her? 
Tut  im  der  teufel  icht  und  kamoffel? 
Oder  ist  er  nit  der  gesellen  gensloficl? 

DER  POT  DICIT : 

15         Er  ist  der  ding  nit  eitel  an, 

Er  legt  tag  und  nacht  mit  den  gesellen  daran. 
So  hat  man  in  mit  einer  nunnen  gezigen, 
Die  hat  er  itzo  im  kindpet  ligen. 

DER  EE\N  DICIT  t 

20         Hör  auf,  ich  wil  dich  nimmer  fragen, 
Du  wilt  zu  vil  mir  von  im  sagen. 
--  Mancher  fragt  nach  Sachen  mit  fle; 
Erfert  er  es,  so  tut  es  im  we. 


1.  11^  Domit  du  mich  vnd  dich.  2.  W  Wer  veinUchaft  iwiidiMi 
teilten  m.  3.  W  Dessettien  der  leuffel.  IV  faii«l  lacht  4,  IF  4  mwciiia. 
5.  £y  wie.  eifnigt  fehii  O.  6.  W  hab.  G  euch  eio  b.  j^rachl.  8,  Q 
Von  dem.  9.  If  5  Tir.  10.  W  Wie  gehabt  lich  m.  W  wea  begyMfal 
11.  IV  ers  bii^  her  g.  .Iiji  scMuße  fehlt  her  12.  IV  der  woriel  iehl  oddf 
der.  13.  IV  icht.  GW  genßlolTcl.  *14.  IV  6  nimccius.  15.  IVHerre  «r. 
IV  nicht  gar  eines  an.  16.  IV  leyt.  18.  IV  ytxundt  im  kindelpet.  19.  7  Tir. 
20.  IV  auf  du  wilt  mir  zuuü  aagen.  21.  IV  Ich  wil  dich  nymef  im  im 
fragen.  22.  IV  Wann  n.  f.  G  fleiß  und  fle.  23.  IV  ers  et  ttal  j«i 
am  hertsaa  we. 
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DER  EMAN  mCIT: 

Hausfrau,  ich  muß  ein  weil  außreiten; 
Ich  kan  und  mag  nicht  lenger  peiten. 
Mein  bruder  hat  mir  her  geschriben, 
5         Wie  ich  so  lang  sei  von  im  beliben; 
Unser  kaufmanschaft  lig  ganz  demider. 
Ich  wil  in  kurz  kumen  herwider. 
Gesegen  dich  got  und  hab  dein  ru 

—  Und  hüet  die  weil  wol  unden  zu! 
G  107      Ich  tar  nit  lenger  daheimen  sein. 

Tragt  mir  stifel  und  sporn  herein ! 

W  128  k  ME  EFBAU  DICIT: 

Hauswirt,  got  geh  dir  heil  und  glück! 
Du  siechst  die  sorg  wol  auß  zurück, 
15         Dann  einer,  der  ein  frumes  weip.  hat 
^'^^tJnd  der  wil  hueten  frue  und  spat, 

Furcht  sie  got  nicht  und  ires  mannes  zom, 
So  ist  alle  hut  an  ir  verlom. 

^  ME  KVPLEBIN  KUHPT  UND  DICIT; 

20         Mein  schätz,  got  geb  euch  guten  abentt 
Ein  junger  man  ist  euch  wol  labent, 
Der  hat  an  euch  groß  wolgefallen 
Und  wolt  gern  frolich  mit  euch  schallen, 
Der  lest  euch  piten  ser  und  fast, 
Lett  euch  zu  haus  zu  einem  gast 

—  Und  will  guten  mut  mit  euch  volbringen, 
^-^Wenn  ir  im  des  nach  wolt  hengen 


t.  IT  8  Tir.  2.  IT  weyl  tou  dir  r.  3.  W  Viid  Uo.  5.  W  ab 
IngTOB  jm  Bosaen  sey  pUehen.  6.  W  ligt.  7.  H^.gar  JtarUlich.  8.  O  Got 
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11* 
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Und  wollet  euch  freuntlich  zu  im  fuegen; 
Daran  hett  er  ein  guts  genügen. 

DIE  HAUSMAIT  DICIT : 

^  Frau,  kert  euch  nicht  an  die  alte  kupplerint 
5  ^Sie  ist  ein  hingelaufene  pfeßin; 

'  Darauß  werden  solich  perntreiberin. 
Ir  habt  nindert  mer  eren,  dan  hinn. 
G  107  k        Darumb  laßt  euch  nit  laden  auß, 

Piß  unser  wirt  kumpt  wider  zu  haus. 
10  Ich  hör  und  merk  an  irem  hofiren, 

Das  sie  meint,  man  sol  ir  die  hend  schmirn. 

^   129  ^^  KUPLERIN  DICIT  ZU  DER  HAUSMEID: 

Mein  diern,  antwort  nicht  für  die  frauen, 

Man  meint  sunst,  du  wollest  sie  an  oren  krauen 

15  Und  wolst  dich  gen  ir  ser  zuflicken. 

Wiltu  deiner  frauen  nutz  schicken, 
So  hör  und  sich  und  pis  verswigenl 
Sehslu  ein  fremden  bei  ir  ligen, 
Noch  solstu  sweigen  und  es  verdrücken; 

20  Dann  wer  verzeün  wil  all  lücken, 

Der  nimpt  sich  böser  unmuß  an, 
Verdint  am  letzten  des  teufeis  lan. 

DIE  EtRAV  EJNrfrECüT  IREN  MAN: 

'  Hauswirt,  sich  freuen  sich  alle  mein  glider, 
2$  Enphahen  dich  tnusentfeltig  wider. 

Und  all  mein  freud  in  mir  frolockf, 


i,  W  la  lieb  in  freuntschain  zu  jm  zu  fugen.  2.  W  gar  ein  groß  g. 
3.  If  11  ancilla.  4.  ff  Kert.  (halten.  Ifpeffein.  5.  YV  bingeloffne  pfeffein. 
6.  W  w.  eytei  kuplerin.  9.  W  herr.  11.  If  sol  sie  in  henden  smiren. 
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ir  in  o.  Vgl.  O  106.  15.  W  sere.  16.  W  nulz  viid  fromen.  18.  IV 
Vnd  f  iehestu  einen.  19.  W  vnterdrficken.  20.  W  Wann.  W  aUe.  22.  W 
Vnd  Terdinl.  W  danck  daran.  23.  ff  13  mutier.  24.  sicli  f$hU  G.  O 
meine  gelider.  25.  W  Die  enphahen.  26.  W  Wann  alle  meine  freud 
vnd  wnnn. 
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Mein  herz  in  lust  und  frcude  schoekt. 
Das  du  hcnviller  kunist  bei  zeit 
Alle  yrerli  mir  nicht  so  vil  freude  geit, 
Dann  wenn  ich  dich  daheimen  hab, 
5  So  weicht  als  trauren  von  mir  ab. 

G 108  Ich  acht  niht  aller  saiten  klank 

Und  aller  vogel  sueß  gesank, 
Mich  labt  nicht  all  speis  und  getrank, 
Alle  mein  glider  sein  nach  dir  krank, 
10  Piß  ich  dich  hab  an  meinem  pett. 

So  wirt  mir  all  mein  unmut  wett. 

^  129  k  DER  EMANN  DiaT: 

Hausfrau,  ich  mag  dir  nicht  wol  danken, 

Ich  wolt  mich  lieber  mit  dir  zanken« 
15  Mir  hat  ein  wint  in  die  oren  gewet. 

Du  seist  die  weil  nicht  belieben  stet,   . 

Hast  dir  laßen  in  das  fleischgadem  prechen. 

Sol  ich  das  nit  mit  siegen  rechen, 

So  pin  ich  wol  ein  großer  fantast. 
20  Du  best  die  zeit  wol  unden  gefast? 

Dm  HAUSnEIT  SPRICHT  ZUM  RERRBR: 

Herr,  ir  habt  ein  frume  treue  wirtin, 
Die  ist  ir  eren  ein  treue  hirtin 
"  Und  hüetet  wol  zu  unden  und  obeni 
35  Alle  man  kan  man  ir  so  ser  nit  loben. 

Das  ir  kein  man  für  euch  gefeit; 
Doch  hett  man  ir  ein  garn  gestelt; 
Sie  ließ  sich  aber  nit  darein  hetzen. 


t.  ff  herta  in  grossen  freuden.  2.  W  du  pitt  wieder  kuBMn  3.  W 
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19.  IT  mag  ieh  wol  sein.  20.  W  wol  pUlidi  vnlen.  21.  W 15  ancahu 
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G  108  k        Ir  solt  euch  ein  solcbs  nicht  fursetzen. 
Ich  het  es  selbs  nicht  von  ir  gellten, 
Ich  hett  mein  dinst  ee  abgesoUten. 

D»  EFKAV  PICIT: 

5  Hans,  hestu  weibs  so  genug  an  mir, 

Als  ich  an  eim  man  genug  hab  an  dir, 
So  wer  wir  frumer  cleut  zwei. 
^Icb  hoff,  das  kein  klalTer  dich  gen  mir  erfrei. 
Man  hat  mir  auch  von  dir  geklafft; 

10  Solt  mir  das  han  am  herzen  gehaft, 

Yf  130         Ich  het  kein  tag  noch  nacht  kein  ru. 
Ich  hoff,  ich  sei  als  geheb,  als  du. 
"^Was  wil  ich  aller  swelzer  klaffen? 
Und  zieh  man  mich  mit  münchen  und  pfaffen, 

15  Wenn  ich  der  werk  mag  ledig  sten,  * 

So  laß  ichft  gar  gutlich  abgen. 
Gelaub  deiner  meid,  was  sie  da  redil 
Wenn  ich  dich  hab  an  meinem  pett, 
Kanstu  dann  schon  und  freuiitlich  leben, 

20  So  wil  ich  deinem  esel  futers  genug  geben* 

OBB  EllAll  DtCIT. 

Hausfrau,  du  redest  vast  nach  meinem  willen. 
Die  sach  kunnen  wir  nicht  paß  gestiüeni 
Dann  iklichs  hab  am  andern  ain  genüg; 
G  109  Wann  prech  ich  hefen,  so  prechst  du  krttg. 

Die  gröste  puß  ist  nimmerthun, 
Die  machet  zwischen  uns  fried  und  sun. 
Ich  wil  dich  mit  keinem  andern  zeihen 


1.  W  8uU  keia  solichi  für  «uch  nicht.  2.  VV  selber  vob  jr 
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Und  auch  mein  csel  nioinier  hiuleihcii, 
Daß  er  aoßnnscti  auf  fremde  waid. 
Ich  ml  wol  gelaubcn  deiner  maid ; 
Ir  habt  die  warheit  gesagt  alle  paid. 
S  Mit  deiner  lieh  nit  von  mir  schtidl 

Die  Sflch  kunn  wir  nicht  pafi  suchten, 
Koch  heint  woll  wirs  im  pett  verrichten. 
W  130^       Kein  andere  sol  meinem  eset  futer  geben. 
Bei  dir  fint  er  ein  foHo  futerkreben. 

iQ  DUECFIAV  DICIT: 

Hauswirt,  du  bist  auf  dem  rechten  weg;  « 

Dann  werst  du  faul,  so  wer  ich  treg; 

Und  wurd  dich  nach  andern  weibern  dursten^ 

So  wurd  mich  gelangen  nach  fremden  wursten. 
15  Ein  eeman,  der  sein  futer  außtregt 

Und  das  für  fremd  pübin  darlegt, 

Der  bringt  seinem  weib  heim  die  spreuen, 

'So  muß  sie  die  vraßen  keuen. 

Ein  eefran,  die  da  ist  unstet, 
20  Und  ein  andern  man  zu  ir  let, 

Dem  selben  erpeut  sie  es  dreu  mal  paß 
G  109  k        Und  tut  im  auf  ein  lauterß  faß 

Und  geit  irem  man  ein  trübe  neig. 

Hauswirt,  die  warheit  ich  dir  zaig. 
25  Mein  Heb  wil  ich  nicht  von  dir  wenden, 

Die  sach  woU  wir  freunllich  hie  enden. 

Herr  wirl,  nu  baißet  uns  einschenkeUi 

So  woll  wir  «U  sand  Johanns  minn  trinken 

Und  mis  dan  heben  unser  straß, 


2,  W  99  beoisch  fremde  weyb.  3.  Tf  glauben  ble  i.  IF  bibi  «ir  C' 
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DaA  mtn  aier  leal  zu  euch  herein  lafi. 

Her  wirly  ir  soll  ms  Qriimb  gdiea, 
Und  ftarl  in  bans  ein  rechtfi  leben  I 

S  Habt  ir  vih,  so  lal  aein  wol  warten  I 

So  gewinni  ir  guten  nial  im  garten» 
Habt  ir  eebalten»  die  euern  willen  volbringen, 
Die  aalt  ir  biß  jar  widemmb  dingen. 
Und  leckt  im  päd  nicht  zu  heiß, 

10  Und  verhalt  unden  kein  nUchtem  sweiß. 

Und  hiitt  euch  vor  ungesotener  speis, 
^  Und  get  an  hohen  steigen  leis. 

Und  htttt  ettch  am  freitag  vor  posen  vischen  I 
Den  wein  sult  ir  mit  wasser  mischen, 

15  So  lest  er  euch  bei  witzen  pteiben. 

^  Und  htttt  euch  vor  winkelweiben 
Und  huti  euch  vor  dem"^  neuen  pier, 
Daran  trinkt  man  die  scheißen  ""schier. 
Und  wolt  er  dann  sein  ein  geistUcher  man, 

90  So  plickt  kein  schone  firauen  an. 

Wolt  ir  getreu  sein  weihen  und  kinden, 
So  last  euch  ob  kein  spfi  Gndent 
Wolt  ir  dann  euer  ee  icht  zuprechen, 
So  solt  ir  in  kein  hausmeid  zechen. 

Z%  Wolt  ir  denn  ein  fromer  eeman  pleiben, 

""  So  sult  ir  keiner  kein  pulprief  schreiben, 
Und  zecht  nicht  vil  in  nunnenzellen, 
Das  euch  der  eilft  vinger  icht  werde  geswelleo, 
W  130      Und  spert  euren  esel  unden  ein, 

30  So  müst  ir  die  vasten  ein  fromer  man  sein. 
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20. 

EIN  SPIL  VON  DE!»  HERZOGEN  VON  BUUGUND. 

DU  NARR: 

Schweigt  still  und  halt  all  die  meulor  zul 
5  Hort,  was  man  euch  verkünden  ihul 

PER  MKROIT: 

Ir  erbern  weisen  lieben  herren, 
Ich  thu  euch  ernstlichen  erkleren. 
Das  der  jung  herzog  von  Burgun, 

fO  Des  römischen  konigs  Maximilian  sun 

Unser  genedigster  herr  itz  kumpt, 
Hat  mit  sein  reten  ubersumt, 
Die  vasnacht  htnn  bei  euch  zu  sein, 
G  HO  Ursach,  das  in  der  werlt  gemein 

15  Man  nit  der  gleich  von  kurz  weil  weis; 

Dammb  sein  fürstlich  genad  sich  fleiß. 
Die  hie  zu  suchen  und  zu  schauen, 
Und  wil  in  sunderm  wolgetrauen 
Die  zeit  bei  euch  zu  berberg  sein. 

20  Schickt  euch,  iez  wirt  er  treten  ein. 

mau  6BT  An  iit  em  «rolt  und  zweien  jdnkfracen  und  einer  nerrin, 

0»  SPRICHT: 

0  frau,  nu  tret  neur  frolich  herein! 
Schau  doch,  was  schöner  leut  hinn  sein! 

25  aSR  HKROLT: 

Ir  herren  und  alles  das  do  kumen  lei^ 
Seit  still  und  hört  alle  weit  darbei, 
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Es  M  20  kumen  nuit  mi  sin 
Eii  SibiDa  oder  proh^tin, 
Zu  ktmdeii  allem  V4ilke  ^ ar 
Die  feuf,  die  jtzimd  hw  und  dar 
5  Sich  it  der  werU  na  oben  Itiun. 

Ir  korl,  das  weder  fried  oocb  sun 
Sich  iot  begeben  an  kainen  ort, 
Als  aie  auch  seil»  von  wort  zu  worl 
Wirt  künden  in  eigner  person, 
10  Ob  man  ir  hinn  der  herbeiig  gan. 

0  ItO*        Weicht  umb,  gebt  ir  cn  sitaen  atat. 
Ob  es  form  oder  fug  hinn  hak 

smnu  csT  cm  und  iür  fürst  SNraERT  m  ima  spiicart 

HoefanriPiÜge  fiau,  seH  got  wükument 
U  Wir  hau  gar  eigentlich  vemomen, 

Wie  ir  ein  wäre  prohetin  seil; 
Deshalb  hab  wir  in  langer  seit 
Kie  lieber  neuer  mer  gehört 
Nil  tnet  20  uns  her  an  den  ort! 
20  Hofmeister,  piet  den  wein  der  frauen. 

Wann  zu  ir  hab  wir  den  golrauen, 
Sie  werd  uns  fremde  dink  erkleren 
Und  durch  iren  prohelen  beweren. 

laiEU  AÜTWOaT; 

S5  Genedigater  herf  og«  das  aot  sein. 

aomosTsa: 
Set,  edle  firaii,  mphabt  den  weini 

HefT,  das  aimbt  euren  ^/enai^  vor. 

■ 

ao  wBiinHt.- 

Flau,  de^  oMbm  w$r  nft  Ap*war. 
Trink!  und  erkitckt  mir  gepÜlt 


20.  EIN  SPIL  VON  DEM  HERZOGEN  VON  BURGUND.   171 

G  111  SNULLAv 

Gencdigster  herr,  seit  ungemutl 

Sitzt  doch,  so  wird  ich  euch  zu  willen. 

8IK  TRINKT  UND  DER  FÜRST  DIOT: 

5  Welse  frau,  lat  each  nit  befilen 

Einer  kleinen  frag  und  gebt  beschiti 

Tut  uns  solchs  verzeihen  nit! 

Was  ist  die  .ursach  eures  herkumen  ? 

SlßlLLA  DICIT: 

10  Genediger  berr,  ich  han  vernumen, 

Wie  das  etlich  judisch  rabi 

Durch  all  gegent  verkünden,  wi 

Ir  messias  vorhanden  sei, 

Und  melden  auch  vorauß  dabei, 
15  Wie  er  alle  konigkreich  nem  ein, 

Darzu  alle  furstcnthnm  gemein. 

Laß  auch  nit  hin  all  geistlich  Stent. 

Nu  hab  ich  am  geslirn  erkent, 

Wie  wol  die  zeit  allein  waiß  got, 
20  Das  es  doch  nirgend  stat  noch  bot, 

Des  ich  mechl  vil  gezeuknus  han, 

Die  ich  onib  kurz  wUlen  für  laß  gan. 

Darumb  so  keren  die  rabi  zu  uns  herein, 

So  mach  ich  ir  lug  offenlich  schein, 
G  111  k        Wann  nach  meiner  waren  proficei 

Neben  sie  sich  gar  vasi  herbei. 

iOE  «ET  DER  HESSU8  WS  DREIEN  RARI  UNO  EINEM  8CHALLAT  JUDEN,  DER  SPRICHT: 

Weicht  auß,  tret  omblD.und  ruckt  von  statt 

Ir  habt  lang  genug  innen  gehabt^ 
30  Gewalt,  hersehaft  und  regiment, 

Das  nu  alles  wurd  sein  end. 

Wir  haben  doch  so  lang  geharrt. 

Piß  sich  begeben  hat  ein  fart, 

Das  wir  auch  kumen  sein  zum  pret, 
35  Das  ir  zwar  nit  noch  gedacht  het 


\ 
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EIN  RABI: 

Ir  Cristen,  do  trel  an  ein  ort, 
Weicht  in  die  winkel  da  und  dort 
Und  laAt  uns  auch  herschen  ein  weil, 
5  TTann  er  ist  nit  von  hinn  ein  meil, 

Hie  stet  er,  der  fort  wirt  regiren, 
Daran  in  niemant  mer  mag  geirren» 
Ir  habt  gemutwilt  lange  zeit, 
Dann  ruckt  zusamen  und  macht  weitt 

10  DBB  RAItt: 

Ei  bat  dich  der  teufel  herein  getragen? 
G  112     /     Wolst  du  uns  all  in  die  winkel  jagen? 
Ich  wolt  dich  ee  selber  arspossen, 
Ein  bar  nit  in  deiner  schwarten  loßen. 

15  MABSCUALK: 

Was  sagst  du,  Jud,  dann  darzu? 

DER  ANDER  RABI: 

Merk  eben,  was  ich  darzu  thut 
Ich  kund  euch  hie  Messiam,  wist, 
20  Der  uns  lange  zeit  verkundt  ist, 

Und  wirt  die  judischeit  erheben. 

DER  NARR: 

Ich  torst  dir  wol  eins  auf  das  maul  geben, 
^Du  schwarzer  huntf   Was  meinst  du  damit? 
2S         !     Ge  dannen,  das  dich  schut  der  riti 

DER  DRITT  RABI: 

Was  dürft  ir  dea  narren  spil  ? 
Hie  ist  Messias  schlecht  und  wil, 
Das  ir  un  all  gelobt  und  schwort. 

jQ  DER  NARR: 

Ach  das  man  dir  dein  maul  nit  pert 
Mit  einem  zelleo  aul^  einem  prifet 
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Und  dich  nit  drus  und  peulen  anget! 

HOFMEISTER  DICIT  ZU  DE«  RABI- 

Sag  auch  dein  meinung,  mach  ein  enti 

G  11^  b  DER  NARR: 

5  Ja  ee  man  mit  dir  in  mist  rennt. 

DER  VIERD  RABI  FELLT  DEM  MESSUS  ZU  FUSZ  UND  SPRICHT: 

0  heiliger,  unser  hau  und  trost, 
Durch  den  all  Juden  sein  erlost, 
Laßt  pald  ein  zeichen  werden  schein! 
10  Es  wil  sust  ganz  nicht  mit  uns  sein 

Und  mächt  dem  volk  ein  wenig  forcht, 
Sust  wirt  nichts  gulß  an  uns  gerucht. 

^     HIE  GET  EIN  TRACH  UND  SPEIT  FEUR  AUSZ.    DER  NARR  SpiUCHT: 

Pox  grint,  was  teufeis  pist  dan  du? 
15  ^^eh  einer  dem  schnöden  merwolf  zu! 

SlßaiA  SPRICHT: 

Ich  peut  dir,  trach,  bei  Jesus  crafl, 

Das  von  dir  nit  hie  werd  geschalt, 

Dann  das  du  sitlich  weichest  ab, 
30  Piß  ich  hie  klar  geoffent  hab, 

Was  dise  zaubere!  bedeut, 

Darmit  ir  Juden  dann  ander  leut 

Und  euch  selber  so  grob  anligt 
\j     Und  mit  dem  falschen  Endecrist  triegi 
35  Dan  eins  bescheid  mich,  ob  duß  pist, 

Sag,  warumb  heist  du  der  Entcrist? 

G  113  ENDCRIST: 

Secht,  das  ist  schlecht  davon  der  sin, 
Das  ich  ein  ent  der  Cristen  bin. 

90  81BILLA: 

Das  dis  warlich  gelogen  sei, 


^ 
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So  wirst  du  pald  des  names  frei 
Und  hast  dich  selbs  darzu  erkom. 
Du  sagst  dann,  wann  du  seist  gepom. 
Laß  hören,  ob  du  liegest  nit. 

5  IE88U8: 

Trauen  von  dem  stanunen  Davit. 

SUNUA: 

Das  selbig  ist  unser  herr  Jesus. 

Darumb  dise  red  ein  lug  sein  muß, 
IQ  Den  von  dem,  falscher  Endecrist, 

Stet  so  geschrieben,  ob  dus  pist, 

Eir  kum  von  dem  gesiechte  Dan. 

Darumb  dein  red  hie  idermann 

Gelogen  merkt  und  an  gestalt 
15  Nu  sag,  wie  lang  wert  dein  gewalt? 

.ENDCRIST: 

Traun  des  wirt  nimmer  ende  nit, 
Dann  ewig  auf  dem  stul  Davit 
Wird  ich  herschen  immer  und  ie. 

20  8IBULA: 

G  113^        Gib  des  ein  wäre  zeuknus  hiel 

EIN  RABI: 

In  dreien  oder  in  viem  mag  man 
Eins  ieden  dings  wäre  zeuknus.  han, 

35  Sagt  eur  Crislus  und  ist  schleicht 

Und  wo  ir  dieselben  versmeht, 
Schmeht  ir  die  lere  eures  gots 
Hitsambt  der  warheit  seines  rats 
Und  handhabt  sein  urteil  nicht. 

80  Darumb  ob  ich  euch  Unterricht, 

Uns  vier  des  wäre  zeugen  sein, 
Mag  auch  an  uns  noch  werden  schein, 
Dann  ir  selbs  wert  noch  zeugen  des» 
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Das  im  kein  machl  nil  ist  gemeß, 
Konig,  keiser,  fursl,  graf,  herzog,  frei 

DEBIURB: 

Ei  leug,  das  dich  der  tcufel  ghai! 
5  Ja  ee  ich  wolt,  das  4ir  mein  herr 

Allein  neur  untertenig  wer, 
Ich  wolt  euch  selbs  ee  all  zukrellen. 

DIB  NEBRIN: 

Feitlein,  du  hast  zu  mir  ein  gesellen. 
10  ^  Geheit  naher,  ir  verfluchten  bunt, 

Und  welcher  nit  zuhelt  sein  munt, 
B  114  Dem  wil  ich  ein  schellen  an  sein  hals  henken, 

Er  muß  sein  lebtag  mein  gedenken. 

BABI: 

15  Frau,  wir  begeben  uns  darbei, 

Wan  er  nit  war  Messias  sei, 
WoU  wir  des  fursten  gefangen  sein 
Und  alles  dulden  straf  und  pein. 
Die  uns  sein  genad  anlegen  mag. 

20  stuau: 

Nu  das  sol  kumen  an  den  tag  t 

MESSIAS: 

Das  mein  red  eigentlich  hab  stat, 

Enphiih  ich  das  dem  glucksrat, 
23  Das  sol  hie  urtailen  zwischen  mir 

Und  eurem  fursten,  das  dann  schir 

Erkennt  und  klar  gesehen  wirf. 

Was  herren  auf  erd  furpas  regirt. 

Auch  Wirt  gesehen  klar  und  pur 
90  An  unser  iklichs  figur. 

Wer  unden  oder  oben  sitzt 

Oder  wes  herschung  sei  verritzt 

Dorumb  halt  als  ein  klar  anfspehen, 
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Wann  do  wirt  man  die  warheit  sehen, 

G  114  k     niii  GET  EIN  DAS  GLUCKSRAT  UND  DES  FÜRSTEN  FIGUR  8TET  OBEN 

UND  DES  OESSIAS  UNDEN  ETC.    DV  NERRW: 

goxleichi^  Feitlein,  sich,  was  narren! 
5  Dein  herr  sitzt  auf  eim  halben  karren; 

Was  mag  er  sunders  haben  tan? 

DER  NARR: 

Was  teufeis  bangt  dan  unden  daran? 

DER  8CHAUTZ  JVO: 

10  Ei  ei,  das  du  erharcht  must  werden! 

Henkt  du  den  köpf  zu  der  erden? 

EIN  RABI: 

Das  dich  die  tefer  muß  erwürgen! 
Wie  tust  du  beut  auf  uns  verpurgen 
15  Alle  schand  und  smaeh  der  ganzen  weit! 

ANDER  RABI: 

Ei  das  dich  nit  auf  weitem  feit 

Die  wolf  und  wilde  pern  habn  zurissenf 

Wie  leckerlich  hast  du  uns  beschissen! 

M  l>MTT  RABI:^ 

Ei  sitzt  du  dann  auf  Davits  stul? 
Steckest  du  darfur  in  tiefstem  pfui 
Oder  in  eim  grundlosem  see, 
Das  dein  gedacht  wurd  nimmer  me! 
0  115  Sollen  wir  vor  allen  goien  auf  erden 

Durch  dich  also  vecsmeht  heut  werden? 

DER  VIERD  RABI: 

Sibilla,  du  hast  recht  geseit 
Und  was  pein  uns  der  fürst  anleit, 
80  Da  sprich  ich,  das  er  recht  daran  tho. 
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DKR  NARR: 

Di  schlah  innig;  der  teufet  zut 
Warumb  habt  ir  dann  vor  nit  gelanbt? 
Ich  wolty  ir  wurt  mir  zu  strafen  erlaubt 

5  0I£  NEBRI»: 

Gar  war,  mein  Feitlein,  und  mir  auch, 
Sq  achlug  ich  zu,  das  ruck  und  pauch 
Ir  dns  waich,  als  das  ander,  wur! 
Das  euch  all  der  teufel  hin  für! 

10  DER  PURST: 

• 

Sibilla,  wirdigste  frau, 
Wir  brufen,  das  eur  getrau 
Gen  got  dem  herrn  ganz  warhaft  ist, 
Seit  des  falschen  Messias  lisl 
15  So  ganz  durch  euch  ist  überwunden. 

Hirumb  so  gebt  urtail  zu  stunden, 
Was  ir  rechte  straf  darüber  sei, 
Wan  do  so!  es  beleihen  bei. 

6  115^  1IES5U8: 

30  Herr  fursi  und  auch  du  frau  darzu, 

Mit  nichte  ich  mich  verzeihen  thu 

Meines  adds,  gewalts  und  reich. 

Das  thu  ich  immer  ewikleich. 

Wann  ich  von  eigem  gewalt  mag  han, 
25  All  eur  macht  zu  widerstan. 

snaiA: 

Sich,  des  englaub  ich  nimer  dir, 
Es  sei  dann,  das  du  trinkest  mit  mir 
Euis  weins,  den  ich  selbs  trinken  thu 
30  Und  mein  ped  junfcfrauen  darzu. 

Vermagst  du  dann  auß  eigner  kraft, 
Das  es  kern  schaden  an  dir  schaSl, 
So  woU  wir  all  gelauben  das, 
Da  seist  d&t  warhaft  Messias. 

UMfiiflliiifiito  ** 
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Ich  wo}t  irit  daa  eH  iinst  gefchebtt, 
ErsI  wert  ir  all  die  warheit 


HU  CNPHttlf  iBSflAt  Vif  mmEK  0X9  MCtt: 

5  Abraham,  Yaaak,  Jacob,  darbet  die  drei 

Schua,  Naschim,  Racba,  dabei 

Vaydabar,  Mische,  Schtema 

Die  pacber  Walachan  so  ho, 
G  116  Haddebarim,  EOe,  Schemos, 

to  Darzu  die  Tefer  und  Mackea, 

Die  Aschra  und  die  Hamyot, 

Die  Maschina,  Schanma  mid  der  tot, 

Die  wollen  alle  helfen  mil, 

Das  euch  die  dnis,  pealen  und  der  rit 
15  Erwürg  und  each  verschluil  die  ert 

Und  das  ir  all  zu  Kaj^jpera  wert 

■B88IAB  TAiNKT,  UUFT  AOF  UHO  flESCOWUT  VHD  flUT  Bllf.     OV  aiBIOI  aWIT: 

So,  sau,  so  fass  gar  außf 

20  Du  werst  mir.  lieber  am  galgen  dauO» 

Sauf^  das  dirs  der  teufel  gesogen  I 
Wirfs  in  dich,  als  ein  platzr^en. 

Ei  das  da  ewig  seist  verflocht  1 
25 


Wer  hett  die  schalkheit  bei  im  g€0ooht? 

m 

woLwm  nmt 

Es  ist  allen  Juden  ein  räch, 

Und  erbt  uns  nicht  dan  sehend  und  mitdt 
30  Ei  nu  lig  du  alier  teufd  namenf 

6  116  k       Wann  ewig  muß  wir  uns  foider  Klpamw 

Des  großen  lasters  nnd  der  scboni 
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DOIIABIWCIT: 

Ei  wie  thm  euch  sein  trank  als  anl! 

■4MCIIAI.K  PiCIT: 

Ir  Juden,  tragt  in  an  ein  orti 
5  Habt  ir  im  aelba  getan  das  raort. 

So  habt  euch  dmi  apot  und  achand  darzul 

«Bau  DiciT  zua  nrnsmi: 

Herr,  ob  ich  mit  im  wurken  thu 
Ein  genad  und  mach  in  wider  leben, 
10  Auf  das  er  uns  tu  antwort  geben, 

Was  in  zu  der  pubrei  bewegt, 
Deucht  mich  nit  übel  angelegt. 

DEBTUB8T: 

Pr^u,  ir  habt  ganz  vollen  gewalt. 

15  SiBILLA: 

Falscher  Messias,  so  ste  auf  palt, 
Erzel  hie  vor  ganzer  gemein, 
Was  dein  anschleg  gewesen  sein, 
Groß  schalkheit  und  auch  zaubrei, 
20  Das  all  Cristen  versten  dabei 

Kur  fidsch  anschleg  und  eur  posheit, 
Des  gib  hie  foUigen  bescheit. 

Q  117  END^CBIST  DiCH: 

0  genediger  fürst  und  werde  firau, 
»  Jr  zwinget  mich  bo  hart  und  gnau 

Mit  eurem  cristenlichem  gewalt, 

Das  ich  nichts  heimlichs  dahinden  behalt, 

Sunder  das  ist  die  grost  ursach. 

Wir  han  nu  talast  ungemacb 
ao  Gehabt  wol  xiiij.c  jar, 

Und  in  solicher  zeit  (turwar 

Gar  vH  gdiden  voii  den  Criatf^n. 
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Ja  wann  sie  dennoch  dabei  wistea, 

Was  grofier  fluch,  was  hiA  md  nett 

Wir  in  stel  han  gelragen  seit. 

Wie  TS  groß  gnts  in  abgeraidil, 
5  Wie  Yil  an  irem  leben  getanbt, 

Der  ersel  wir  gewesen  sein. 

Wie  Til  der  jungen  kindelein 

In  abgestolen  und  getol 

Und  mit  irem  keuschem  plul  gerot 
10  Und  die  euch  Cristen  abgefurt 

Zu  smach  der  jerlichen  gepuri 

Jesu,  die  ir  ewig  beget, 

Des  haß  und  neid  uns  so  beslel, 

Das  es  all  unser  freud  vertreibi 
15  Und  Messias  so  lang  außen  bleibt 

Und  in  kein  weg  uns  tröstet  nicht; 
G  117  b        Deshalb  hab  wir  diß  zugericht, 

Meinten  als  volk  gereizet  han. 

Uns  ganz  zu  werden  Untertan. 
20  Das  hat  uns  vil  zu  schir  gefeit, 

Bleibt  furpas  mer  wol  ab  gestdt, 

Piß  das  er  selber  kumpt  ein  mal; 

Dann  wer  uns  iez  dieser  unfal 

Allein  darzu  geschlagen  nicht, 
25  ,  So  betten  wir  die  Zuversicht, 

Die  ganz  judischeit  must  sein  verdorben 
I  Oder  all  Cristen  darumb  gestorben. 


Nu  schweigt  all  und  seit  in  stillen  I 
30  Es  ist  unser  genedigen  fiirsten  willen, 

Urteil  zu  feilen,  womit  und  wie 
Die  Juden  sein  zu  strafen  hie. 
So  mit  der  falscheit  sein  verwant 
Allen  Juden  zu  ewiger  schant 

35  an  FuasT: 

Hör,  marschalk,  tfau  der  freuen  achein, 
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Die  erst  nrtailerin  w  sein. 


■ABSCHAUt: 

Frtn,  wer  edler  herr  der  pitt, 
Wer  es  wider  eur  wirde  nit^ 
5  Die  ersten  urteil  hie  zu  feilen. 

6  IIS  vasuLk  mciT: 

Adi,  tut  seinen  genaden  erzelen, 

Es  zim  furwar  keinem  weibspild  nicht. 

DU  PDB8T: 

10  Wir  sind  sein  nu  genugsam  bericht 

Harschalk,  so  frag  der  urteil  nach. 
Das  man  der  ding  ein  ende  mach. 

■onBum  iSDT  anaucB  ma  wm  uodbii  vnd  stiicrt  su  Knani: 

Sahirl  toa  fasse  mabJa 
15  (  Gadar  rodel  lacban  dabla. 

»BT  lATO  FIllT  ÜBTSa ,  HAIDIOSCR  MCIT: 

Sabat  dare  meloch  6esßle 
Fadis  melech  rabe  detze. 

uea  lasr  an»  pbllt  uitbi  aEiprasca  mcit  und  so  teutschtz  im  der 

30  BOFaBUm  mo  HACBVOLOBITT: 

Er  beißt  in  die  aung  zum  nack  auß  reißen. 

an  HAU  Dien: 
So  woU  ich  in  allen  in  die  meuler  scheißen. 

an  AHDia  BBID  VITAnT: 

G  118 »     ]  Neschim  Tellaham  barach  dosso 
/  StizuB  kopis  Iahen  sosso. 

aoraEisTSH: 

Er  keißl  sie  mit  eim  flhichß  umbwinden 
Und  danadi  mit  einem  licht  aii^ninden 


las      30.  EM  sm  VON  VUL  REIueÖGBN  VON  BtM(6imD« 

Und  lassen  lanfen  her  und  Mt^ 
Piß  es  an  in  verprint  als  gar. 

Bomnm  nv  au  Damm  itAiDBii  mnoiT; 

Corpan  bamech  riffa  kirne 
5  Fehe  moi  dale  schune. 

aOfHBMTKR  DldT: 

Er  betßl  in  stein  an  die  hels  pinden  uäA  haiken, 
Damach  all  in  ein  wasser  senken. 

HnWH  BIC|T: 

10  Idem  ein  dreck  zum  koder  in  mnnt 

auaABat 

Dm  ist  der  aDerpeste  fimt, 

So  faren  sie  doch  nach  viscben  $in  weä 

19  Sedii;  däft  mill  hl  der  saeh  |ias  eit^f 


G  119 


Hamar  bacara  sanmumlo 
NeSIk  duiyha  hnkeff  hgento. 


Br  beißt  sie  aüesanl  Yerprennen, 
Kein  pessem  weck  kond  er  erkennen. 


Dia  NARa: 


Sanier  got,  da  rat  ich  doch  211. 
Sag  an,  mein  Leißgen,  was  rei9  doY 


3S  NEIUUN  DICH: 


Ach  wurd  es  neor  nlt  abgeschlagen, 
Ich  woU  gar  redlidl  lielz  zutragen 
Und  mich  gar  reii  weamen  daitei« 
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■oniBisn«  MciT 
Urteil,  wem  mer  20  nrtailn  sei. 

DES  FUB8TBN  MTTKB  EINfiB. 

So  ttrtail  ich,  das  man  nil  laA 
5  UM  die  Juden  allsant  arspaß 

Mit  einer  ganz  glaenden  pfannen 
Und  die  als  lang  nit  ruck  von  dannen, 
Piß  das  in  das  har  alls  sant  veiprinn. 

DIE  HERUN: 

10  Da  meinst  villeichl  in  der  arskrinn; 

Es  wer  zwar  meiner  meinung  auch  eine. 

D£H  AHDBB  MTRH: 

Ich  urtail,  das  man  sie  gemeine 
Nacket  abziehe  und  nit  erwind 
6  119  k        Und  ieden  auf  sein  muter  pind; 

Wie  in  halt  darnach  wirt  geschehen. 

Vn  RABH  DICIT: 

Die-  reuterei  wolt  ich  lieber  sehen, 
Dann  kein  scharpf  Tennen  in  eim  jar. 

%Q  DER  MTfER  DICIT ; 

Ich  urtaü,  das  man  sie  alle  jar 
Ganz  ploß  und  nacket  ziehe  auß, 
Setz  ieden  unter  ein  scfaeißhaus 
Und  ließ  ein  tag  auf  sie  schmaliem 
35  Und  darnach  gar  rein  lAerfriren. 

RSBUMlffCIT: 

Die  sulze  freß  der  teufel  gem. 

iU  VIERS  EirTBE: 

Meiti  iMeil  ich  aucB  hie  tbu  erideren: 
SO  Man  geb  in  acht  tagen  weder  trank  noch  spetSi 

_        Pamaeb  sie  über  ein  seu^eck  weis, 
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Darein  gericht  sei  ein  prifet, 
Do  dicks  und  danß  zusamen  gel, 
Und  sie  davon  nit  lasse  frei, 
Die  weil  ein  griblein  dinnen  sei 

5  NARR  BlCnr: 

^  Manl  auf,  lecker !  Sprich :  Mum  nram ! 
So  wil  ich  sehen,  das  nicmanz  knm. 

Q  120  .^^^  ^^^  RITTER: 

Kein  pesser  urteil  ich  kan  finden, 
10  Den  in  alle  vire  zusamen  pinden, 

Und  setz  iglichen  an  ein  Straß, 
Er  kum  gefaren  zu  ful\,  zu  ros, 
Das  sich  ein  iedcr  rech  an  in. 

DER  Vi  BITTER 

15  Einer  solchen  meinung  ich  pin, 

Man  schieb  sie  in  ein  fudrigs  faß, 
Das  man  ain  perk  ablaufen  laß: 
Welch  dann  unibkum  oder  bleib, 
Dasselb  man  seinem  geluck  zuschreib. 

20  DEa  VIJ  RITTER : 

Ich  sprich,  das  man  vor  allem  ding 
Die  aliergrost  schweinsmuter  pring. 
Darunter  sie  sich  schmiegen  all, 
Saug  ieder  ein  tutten  mit  schall; 
25  Der  Messias  lig  unter  dem  schwans! 

Was  ir  enpfall,  das  sol  er  ganz 
Zusammen  in  ein  secklein  pinden 
Und  dann  dasselb  zu  einem  mal  verschlinden. 

DER  ACHT   RIHER. 

30  Auf  dem  urteil  ich  auch  beleih, 

Das  man  tunsl  nichtz  besmider» 


22.  V^.  dmi  hiU  m  euum  FrMkfiirt$r  Ikor  m  tnU^.   JUiia.  MlifiMr. 
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G  120  ^  «B  UB7AILEN  DIE  ZWEN  BOHBISTER.  DEB  EB8T  SPliCBT: 


Noch  eins  hab  ich  hinzu  gedacht, 
Und  so  na  dasselb  sei  volbracht. 
Henk  man  iedem  ein  plasen  an 
5  Und  heta  dann  mit  bündln  daran. 

HARSCBALK  DICIT: 

Noch  eins  ich  zu  dem  allen  setz, 
Das  man  dasselbig  zu  letz 
Narren  und  nerrin  enpheihen  thn, 
10  Sunsl  urtail  ich  nil  mer  darzu. 

DBB  FÜRST  PICIT: 

So  «ecbt|  das  man  nit  lang  mit  harr  I 

VBITUSni. 

Ach  herr,  da  pist  ein  rechter  narr. 

15  Erlaub  mir  und. 

Das  schal  in  allen  gar  umb  ein  kleins 
Und  hilft  doch  gar  wol  mich  und  sie, 
Die  weil  sie  also  saugen  hie, 
Das  wir  das  geltlein  von  in  schwaißen. 

90  Ir  fursten  kunt  wol  vil  gehaißen 

Und  gebt  uns  hindennoch  ein  dreck. 

FDBST: 

Flau  Feitlein,  rur  dich  und  pis  keck! 

MBRBIN: 

25  Es  sei  dann  das  uns  die  enpfliehen, 

6  131  Wolt  wir  der  Strebkatzen  mit  in  ziehen, 

Das  sie  sein  nit  vast  sollen  lachen. 
Piß  sie  uns  unsem  willen  gemachen. 

BOFIEISTER: 

30  So  haut  pald  hin  und  bringt  ein  sau, 

Auf  das  man  eur  nrt  doch  achau, 


\ 
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HEROLT: 

Ir  Juden,  macht  neur  kurze  frbtl 
Ir  wißt  wol,  was  geurlailt  ist 

DBI  EitT  JUD: 

5  Ei  ei  ei  ei  ei  ei  ei  eil 

DBB  ARDBB  iUD: 

Ach  ach  ach  ach  ach  ach  acht 

DnDMTTJUD: 

Trauen  trauen  trauen  trauen  trauen! 

10  DKB  VSBD  JUD: 

Ei  das  dich,  ei  das  dich,  ei  das  dicht 

■BStfUS: 

Peita  peita  peita  peita! 

■IB  LBdBN  SICH  D|B  JUDEN  UNTER  D»  SAD  UHD  DER  WSSIAS  miTBI  DBB  ZASL 
G  12t  ^  DBB  NARR: 

b  Juden,  suchet  münz  herfur, 

Ee  man  euch  in  den  peutel  stttr 

Und  darnach  aUen  die  haut  vd  schlag. 

BIN  JUD  DiOfT: 

20  Se,  Veitlein,  nit  mer  ich  vermag. 

NBRBIN  Dien: 

^  Was  gebt  ir  dann,  ir  schwarzen  hunt? 
Sucht  es  neur  als  herfur  zu  stunti 
Ich  ließ  euch  nit  ein  hallers  wert. 

25  BIN  JUD  DKIT : 

Ach,  Leißken,  laß  uns  unbeschwerti 
Pis  wir  die  puß  haben  getan. 

NEBRIN  DICIT: 

Saugt  dar,  es  Blei  euch  g^r  wöl  an. 


»,  vn  sm  VW  vm  mmzocsR  v(Hf  BtmGimft.    i9t 

0  Messias,  o  Messias, 
Der  ein  paurendreck  aiifi  eim  seuf  fraß! 
Ein  großers  tnust  du  von  mir  leiden, 
5  Ich  nmft  dir  ie  die  gailen  aoflschneiden. 

WBSSUS  DICH: 

Ach*li(^  mein  Yeitlsin,  laß  darvani 

DER  NARR  DIOT: 

Es  hilft  dich  nit,  du  musi  ie  daran. 

6  133  aCR  HARR  DtCKT  IH  HIRDSN  AN  imD  SPRICHT: 

Pox  leichnam,  stinkt  der  hunt  so  übel  1 
Attß  hab  dir  tausent  falled  übel  I 
Was  posen  winds  get  auß  dem  lochl 
Ei  nu  sei  der  teufet  ein  koeb 
15  In  der  forsten  rauchigen  kuchenf 

Es. soll  einer  ein  tag  einen  laden  didnen  suchen. 

HERRIN  mClT: 

Schau,  Feitlein,  wie  hat  dann  der  ehif  schlatl 
Sich,  wie  er  zoten  darfain  hat, 
20  Da  hangen  die  hertesten  knoten  daran. 

Der  dich  mit  eim  schlug  an  ein  zan, 
Er  must  ghick  ban,  soll  er  bteUMi. 

'  OBR  NARR  DlCITx 

6e  her,  Leißken,  schau  mir  die  zweni 
35  Es  isl  alles  in  ein  ander  geflossen, 

Als  der  cift  schwarz  pedi  het  darein  f  dssea. 
Und  isl  mil  Ueb  nil  herab  zn  bringen 
Und  muß  neur  mü  eim  sebaub  außseng^a 

DIE  HERRIN  DICIT: 

SO  Veit,  schau  mir  diesen  schwarzen  Mom! 

^  Wie  hat  4«r  diep  die  längsten  oren  t 
G  133  k        Sie  hangeii  im  ai»  halben  packen 


468      M«  m  Sm  VON  DEM  HERZOGEN  VOR  BIAfiOm 
Geleich  als  einem  aHen  lettpracken. 

DEM  NARR  OICIT : 

Ei  schneid  sie  in  ab  zn  halben  sfl  I 
Er  hat  ir  dennoch  mer  dann  su  rSL 

5  BIN  Jim  mciT: 

Et  daa  der  teufel  die  aan  adiendt 
Wenn  hat  die  pubrei  ein  cnd? 

NBRHfN  MCIT: 

Ei  wie  seit  ir  so  übel  daran! 
10  Ir  must  ein  wenig  ein  gedult  han 

Und  ie  von  der  san  vor  anpeißen, 
Solt  sie  euch  aOen  in  die  meoler  scheiten. 

DER  NARR  GREIFT  BIH  JUDEN  IN  rART,  DtCIT! 

Jud,  rat|  gerad  oder  ungerad? 

15  DER  JVD: 

Ei  kern  ich  ebiest  auß  dem  päd, 

Ich  gelanbt  keinem  Messias  nimmer  me. 

NBRR1N  MCIT: 

Ir  Juden»  das  geschieht  nit  ee^ 
20  Ir  gurt  dan  die  laschen  all  ab; 

6eb  ieder  berauß,  was  er  drinnen  hab! 

BOFlffilSTER  DICIT: 

6  129  Veit  nnd  Leisken,  wist  ir  nicht, 

Was  mer  die  urteil  Unterricht? 
25  If n  pindet  in  die  plasen  an, 

Mit  im  zum  tor  auß  und  darvan! 

BIRIUA  Dicrr: 

Ir  jimcfiraun,  wagt  euch  von  stat 
Und  nemt  mit  euph  das  gehicksrati 
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Schenkt  es  dem  heim,  zu  gedenken  mein, 
Es  zu  haben  im  gewalte  sein, 
Die  weil  sein  genad  zeitlich  regir, 
Wann  im  gewalt,  herschung  und  zir 
5  Auf  erden  dardurch  geprichet  nicht, 

Weil  er  sein  pildnus  oben  sieht 

'8IS  mnsif  DAS  6UUCI8RAD  UT  DI.    EDI  JUNCFBAU  WCtT: 

Genedigster  herr,  unser  wirdige  flrau 

Hat  durch  ir  innerliche  schau 
10  Bedacht  die  hoch  groß  mechtigkeit. 

Die  euch  das  geluck  hat  angeleit, 

Auch  eur  gnaden  pildnus  hat 

Daran  geben  die  obirst  stat, 

Darumb  es  pillich  hat  in  pflicht 
15  Eur  genad  und  sust  niemant  nicht. 

D»  ANOEB  JUNCFiUU 

Genediger  hochgebomer  fürst, 

Den  ie  nach  eren  hat  gedurst, 
r  123  ^        Unser  wirdige  frau  und  wir 
20  Haben  mit  fleifi  geschickt,  das  ir 

Durch  dises  geluckes  rad  und  sein  wa) 

Entgingt  dem  schweren  grausamen  fal. 

Den  des  falschen  Messias  pflicht 

Euch  het  zu  schänden  zngericht; 
35  Nicht  mer  ich  hie  euch  künden  thu, 

Den  unser  .frauen  dinst  darzu« 

OZa  FUBST: 

Dank  hab  die  wirdig  frau  so  rein! 
Get,  marschalk,  pringet  auß  dem  schrein 
Die  pesten  klemat,  die  wir  haben, 
Sie  auf  das  erlichst  zu  begaben. 

KABSCHALK  DICIT: 

Genediger  herr,  alhie  ich  bring 
Die  edeln  stein,  halspant  und  ring. 


f  «0      80.   EM  mpL  VOM  DBII 

um  ¥fmn  nnr  «xbinot  bavix  tarn  tmotn- 

Ir  schon  und  zarten  juncfrtmi  rein» 
Die  ke^  den  link  und  die  f  eatein 
Schenkl  ons  der  werden  firane«  carl» 
5  Die  des  von  adel,  tngent  und  ail 

Wol  wirdig  ist,  und  tregt  das  ^idi; 
Und  ir,  jnncfranen  miniglidi» 
6ol  igliche  der  halspant  eins  tragen 
G  124         Und  groften  dank  der  werden  finmen  sagen« 

iO  DK  ERST  jmUFRAU  BfOT: 

Genediger  herr  und  fiirsl  reich. 
Unser  wirdige  frau  sol  dankperleicb 
Es  weiter  umb  eur  genad  verschulden, 
Genad,  edler  fürst,  mit  euren  hulden. 

15  am  AHPRB  JUHCFaAlJ  DIGITI 

Wirdige  frau,  zu  großem  dank 
Nam  unser  berr  genedigklich  die  schenk 
Und  bat  widemmb  euch  verert 
Mit  scbankung  grofies  Schatzes  wert; 
20  Auch  uns,  als  ir  noch  wol  wert  sdhen« 

HEiOLT  DICIT : 

Ir  herren,  wir  wollen  von  hinnen  ndien. 
Pfeif  auf,  spiknan,  mach  uns  ein  reieUi 
Auf  das  sieb  doch  ein  mol  erroeimi 
25  Die  frauen  und  juncfirauen  zart» 

Die  lang  zeit  hau  darauf  gehart 

HIE  FÜREN  DIE  ZWEN  HOnEISTER  Dil  FURSTES  MB  8IBBLU  Vß- 

Wirdige  frau,  unser»  hem  hageren 
30  Ist,  euch  mit  eim  vorlanz  zu  eren. 


SERSACR  VOISET  DSS  IB1TBABI8  SPttAi 
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G  134  k  DAS  NBfTHAIITSPlL. 

Nq  hoii,  ir  heim  all  geleicb, 

Hie  kaml  (der  Neilhart  der  ritter  reich, 

5  Der  wil  uns  machen 'hie  ein  apil. 

Ob  das  iemant  verdriften  wil, 
Der  achließ  laschen  und  peatel  seioi 
Das  im  niemanl  greife  darefai. 
-^  Doch  gel  dahor  ein  erbergs  gedechi 

10  Wer  seinen  spol  nil  hissen  mecht, 

Der  wnrd  gar  pald  Yon  uns  gesdilagen, 
Das  man  in  mnit  von  uns  hie  tagen. 
Wer  umier  knrzveil  hal  fiir  gnl 
Und  uns  ein  sdienk  hie  dammb  Int, 

iS  Den  woD  wir  verseren  albant  geleich 

Und  wollen  im  auch  danken  tugentleich« 

1»  RITTKi  DICIT: 

ich  bbi  em  ritler  anß  Meiianli 
Bin  hersogin  mich  her  sanl» 
SO  Und  in  zuchlen  aei  wir  lusamen  kumen 

Und  dl  kri^  sein  hie  anßgennnmn. 


Berr  Neithart,  lieber  diener  mein, 
6  m  Wenn  pringesl  du  mir  den  feiel  Asfai? 

SS  Ist  dir  der  IbioI  worden  kuni, 

in  weiso  mir  den  ra  dieser  ainnll 


1  Ff&tfSf^       iS.     bia. 
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umuiT  mticBT  zu  mu  urzoori  und  smt  dentusi  mauci  «MniniftDMn 

UT  EUI  BUTUIN  ZU: 

Genedige  flraa  von  Österreich, 
Piet  mir  eur  hani  gar  tugentleich  I 
5  Ich  für  eoch  auf  ein  anger  gmea 

Und  zeig  euch  diesen  <@et^8chnea 
Ich  hoff,  er  bring  euch  freud  und  nrat 
Ich  han  in  gedecki  mil  einem  hui 
Wir  woDen  darnmb  tansen  ein  reien 
10  Hit  euren  juncfrauen  in  dem  meien. 

JMUUdX  fPlICBT  lU  tBMM  lANff : 

Engelmair,  lieber  man  mein, 
Laß  lins  hie  umb  den  feiel  fein 
Tanzen,  das  dunkt  mich  gut  nnd  eben : 
15  Ich  wil  dir  ein  leckuchen  geben. 

SSaEUUB  DICIT; 

Pfeif  auf,  mein  lieber  spidmant 
Ich  tanz  des  pesten,  das  idi  kän, 
"  Wir  nnd  audi  mein  adLorlrappen ; 
6  135 »        Laßt  uns  um  diesen  feiel  sappen  I 
Mach  mir  das  gut  und  darzu  eben! 
Ich  wil  dir  ein  ei  zu  lone  gebeii. 

aERSaT  SPUOHT  lU  JNUI  BEBZOS«: 

Genedige  edle  fraue  zart, 
35  Nu  get  mit  mir  zu  dieser  ÜEVt, 

So  zaig  ich  euch  den  feid  fein, 
Der  sol,  frau,  eur  eigen  50in. 

OB  aasr  juncfbau  get  ht  azx  NEtnuat. 

Juncfirau,  ir  must  den  feiel  ichitien, 

Hit  euiem  hut  verdeckt  ich  in  vor  disei  pMm^ 

Wann  ich  torst  in  getrauen  nie. 

Sacht,  juncfrau  zart,  wie  stet  er  hie? 
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D»  lUNCFBAU  DICIT: 

Zarl  allerliebste  frane  mein, 
Dieser  feiel  dunkt  mich  nit  der  recht  sein. 
Sagi  Neithart,  wie  ist  dir  geschehen? 
5  Hast  du  ein  dreck  für  ein  feiel  ersehen? 

DK  ANDEB  iUNCFlAU  DICIT: 

Mit  urlanb,  fran,  ir  sollel  wissen, 
Die  pauren  han  auf  den  feiel  geschissen. 
-Wir  wollen  in  alles  hart  seid  fluchen, 
10  Wir  wollen  in  aiiß  dem  dreck  suchen. 

0  126  DIE  DRITT  JVNCFBAU: 

Frau,  diesen  dreck  stoß  wir  von  danneh, 
Suochen  den  stein  mit  unser  banden, 
Und  fund  wir  den,  so  mochl  wir  jehen, 
15  Das  Neithart  hat  den  feiel  gesehen. 

Das  wir  im  gelaubten  dester  pas. 
Das  im  die  pauren  tragen  ba£. 

DIE  HERZOGIN  SPBICHT: 

Neithart,  heb  dich  auß  dem  lande! 
so  Du  kumst  anders  in  spot  und  in  schände. 

NEITHART  SPRICHT  ZU  DER  HERZOGIN: 

Zarl  edle  frau  von  Österreich, 
Ich  klag  euch  diese  schand  clegleich 
über  diesen  schnöden  paursman 
25  Und  ander,  die  mir  das  laster  haben  getan. 

Mein  genediger  herr  das  auch  muß  wissen, 
Das  sie  auf  den  feiel  haben  geschissen. 
Ee  ich  in  das  laster  wolt  vertragen, 
Ich  wolt  ir  ee  zehen  erschlagen. 


30 


ENGELNAIR  AUF  DER  STELZEN  DICIT: 


So  heiß  ich  Engelmeir,  bort  mer, 
Und  kum  auf  meiner  stelzen  her. 
G  126  k        Herr  Neithurt,  iu  hab  ein  küecht, 

FartaMktipiel»«  13 


IM  »I.   VAS  NEITHARTSPIL. 

Der  ist  gebeiflen  BItschenprechl. 
Tut  er  dir  nit  noch  ein  bosbeit, 
So  ist  es  mir  im  taerzen  leit 

CITSCBKHPBECHT  DICH: 

5  So  bin  ich  doch  der  Eltschenbrecht 

-Und  bin  ein  angeheiter  knecht 
Neitbart,  du  seit  faie  von  mir  wissen, 
Das  ich  den  feiel  han  beschissen. 

SEITHART  DtCIT: 

10  Ir  grafen,  ritler  und  knechte, 

Wir  roußen  mit  den  pauren  fechte. 
Na  sagt  in  ab,  rast  euch  zu  streit 
Hit  in  umb  die  posheit  and  neit 

EIN  BITTBB  IHCIT: 

15  kh  heiß  ritler  vom  Satelpogen. 

Merk,  Eltschenprecht,  du  pist  betrogen, 
Ich  wil  dich  schlagen  umb  den  köpf. 
Das  du  umblaufest  ab  ein  topf. 

BIN  fAIHIDICIT: 

20  Ich  bin  ein  paur  von  Dingelfingen; 

Ir  freund,  laßt  uns  zusamen  sprbigen ! 
^ch  han  ein  schopen  wol  gedrct 
G  127  Mit  panzerringen  wol  durchneet 

Und  auch  ein  schwert,  kost  mich  zwei  pfunl, 
25  Darmit  mach  ich  den  Neiihart  wunt. 

Neilhart,  das  soll  du  merken  eben, 
Ich  wil  dir  mit  dem  schwert  außgeben. 

EtRUnEBOICITi 

Ich  pin  ein  ritter  von  dem  Rein, 
30  An  solt  wil  ich  eur  diener  sein. 

Ich  wil  gern  mit  den  pauren  sireiten, 
ich  pin  in  feint  zu  allen  Zeilen, 
Wir  nemen  in  kuOi  gaiß  und  poek 
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Und  woHeii  sie  schlaben  in  die  stock; 
Und  Tdimeii  sie  auf  diesen  plan, 
Ich  wii  die  paaren  allein  beslaa. 

EIK  PAÜi  OICIT: 

So  pin  ich  gar  ein  werder  helt; 
Wo  man  die  herten  eir  schell 
Und  schöner  frauen  pflegen  S(d, 
Do  vertrit  ich  mein  stat  gar  \frol^ 
Und  wo  man  scharpfe  schwert  zeucht^ 
10  Pin  ich  der  erste,  der  do  fieuhl 

KOI  uncR  Diai 

• 

G  137  ^        Ich  bin  ein  junger  starker  rifter, 

Ich  wird  den  pauren  noch  vil  zu  pitter, 
Mit  in  zu  streiten  stet  mein  gier, 
IS  Ich  schlah  der  rotzigen  pauren  vier 

Umb  ir  köpf  und  umb  ir  slifel, 
DaiB  sie  vor  mir  ligen  als  die  zwifel. 

ta  PAua  wen 

Ich  pin  ein  junger  stolzer  paur 
30  Und  pin  ganz  auf  den  Neithart  säur. 

Ritter,  wie  dunkcst  du  dich  als  kun? 
Wie,  ob  ich  dich  allem  bestund 
Ich  wil  das  nit  lenger  vertragen, 
Ich  wil  didi  hauen  durch  deinen  kragen. 

25  cm  iiTTsa  dicit 

Ich  bin  ein  ritter  vom  hirschhorn. 
Es  tut  mir  auf  den  pauren  zorn 
Sie  mufien  laßen  schwere  pCnnt, 
Den  rechten  fuß,  die  linken  hant. 
30  Ich  wil  der  paiu'en  kein  vermeiden 

Und  wil  in  die  zers  vor  dem  ars  abschneiden. 


13  ♦ 


•  -"'2 
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Btü  PAUi  DICHT ; 

Ich  bin  ein  unverzagfter  paur 
Und  bin  auch  auf  den  Neitharl  säur. 
•   128  Auf  einer  kirbei  da  uns  all 

5  Ein  salben  du  uns  zu  kaufen  gabst, 

Das  lilem  der  pauch  geschwollen  was. 
Darumb  trag  wir  dir  all  semd  hafi, 
Darumb  wil  ich  dir  widersagen, 
Von  mir  wirst  du  gar  hart  geschlagen. 

10  DBS  NEITHABTS  KNCCBT  MCIT: 

Herr  Neithart,  nemt  in  eur  hant 
Eur  Schwert !    Mich  dunkt,  es  sei  kein  tant, 
Die  pauren  enpfinden  des  piers  wol 
Und  schlugen  uns  leicht  die  heut  gar  vol. 
j5  Setzt  auf  euren  stehlein  eisenhut, 

Mein  lieber  herr,  das  dunkt  mich  gut. 

NEITHABT  DICIT: 

Nu  kumt,  ir  ritler  und  ir  knecht, 

Und  weret  den  pauren  ir  gro£  geprechtl 

20  Ich  «an  euch  hie  zu  dieser  zei^ 

Das  ir  her  kumt  in  diesen  streit. 
Ider  setz  auf  sein  eisenhut, 
Das  ich  beleih  vor  irem  ubwmut, 
Und  tret  herzu  auf  diesen  plan, 

25  Das  wir  die  pauren  hie  bestan. 

Kill  Bm^R  DICR; 

G  128  k        Ich  bin  ein  junger  ritter  zart 

Neithart,  ich  sag  euch  auf  der  fart^  , 
Wer  es  eur  aller  dieuer  rat, 
30  So  gingen  wir  mit  euch  all  in  den  tot 

Und  wollen  frolich  zu  euch  springen. 
Ich  hoif,  uns  soll  gar  wol  gelingen. 

Hort,  so  heifi  ich  der  Hebenstreit. 
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Neitharty  wer  dich,  wann  e$  ist  zeit 

HU  SCBLAHSN  SIE  AN  EINAlCDEa.    DE»  TEUFEL  DICTT:        l^ 

Ich  pin  der  ubel  tenfel  und  quel 
Sie  hart  und  nim  ir  aller  sei, 
5  Die  hie  beh'gen  und  sein  erschlagen, 

-   Die  wil  ich  in  die  hell  all  tragen 
Und  sie  bringen  dem  Lucifer. 
Der  pauren  sei  sein  uns  nit  unmer. 

EIN  PAUK  DICIT: 

10  Wafen  jo  und  imer  wafen! 

Wie  han  ich  heut  so  lang  verschlafen! 
Das  mir  mein  bruder  ist  erschlagen, 
Das  wil  ich  Crist  von  himel  klagen. 
Doch  wil  ich  dich  Neilhart  nit  schelten, 
G  129  Ich  wit  dirs  noch  gar  wol  vergelten. 

EIN  ANDER  PaUR  DICIT; 

Preunt  Knopf,  gehab  dich  gar  wol! 
Ich  weiß  ein  arzt,  derselbig  sol 
Unser  wunden  imer  ballen  rein. 
20  Der  arzt  hai£t  maister  Laurein. 

LAUREIN  DICIT 

Ich  Laurein  hab  ein  guts  getrank. 
Welcher  paur  ist  wunl  und  krank 
Und  trinkt  auß  dem  flescblein,  im  will  pas. 
25  Für  ein  warheit  sag  ich  das. 

HEBENSTREIT  DICIT: 

Laurein,  du  hast  mir  geholfen  wol. 
Des  üch  dir  imer  danken  sol. 

EIN  RHTER  DICIT 

30  Wol  auf,  her  Neithart,  es  ist  zeit. 


1.  V§i.  S^iihmrU  auflreleß  im  Ring  von  H.  Witieuweikr, 


i98  21.    DAS  NEITHARTSPIL. 

Seit  i¥ir  gewannen  han  den  streit 
Die  herzogin  wi!  nns  zu  lone  geben 
Essen  und  trinken  und  ein  frolichs  leben. 
Das  tho  wir  den  pauren  zu  schant. 
5  Nu  gebt  der  herzogin  eur  hanti 

DER  URUUBNfiXEll: 

G  129  k  Rat  uier,  dann  got  spar  euch  gesunt, 
Piß  das  ein  .  .  ,  gelt  hundert  pfunf, 
Und  la£  euch  got  mit  freuden  leben, 

10  Pi&  wir  euch  eur  schenk  widergeben, 

Mit  guter  nacht!  Ir  sitzt  leicht  lenger, 
Ob  euch  die  fasten  wurd  vil  dest  strenger, 
Dann  euch  die  fasnacht  ist  gewesen. 
So  man  den  passion  tut  lesen, 

15  So  leg  wir  dann  die  sujid  all  nider. 

WilA  got,  piß  jar  kum  wir  her  wider. 


8.  Ntieh  ein  mm  i&ek$  in  i$r  k&ndtekrift* 


22. 

Eix  spa  Yoir  EmEsr  keisee  imo  mir  apt. 

PRECimsol: 

Nu  schweigt  und  habt  ein  weil  eor  rii, 
5  Hort  unserm  herren  keiser  zu! 

Er  wil  sich  an  seinen  reten  erforen, 
Wie  er  sich  sol  gar  wol  bewaren, 
Das  raub  und  mort  werd  abgestelt. 
Ein  pose  rott  hat  sich  zusamen  geselt, 

10  Prunst,  räch  die  Schacher  han  bedacht. 

Die  hie  behausen  tag  und  nacht  ; 
Die  drei  die  sind  ir  heubtman, 
Ir  namen  ich  nit  aller  nennen  kan. 
G  130  Durchleuchtiger  keiser,  fragt  die  ret, 

15  ~  Das  man  solch  puben  henken  tet. 

Ir  edeln  ret,  lats  euch  erparmenl 
Solch  not  get  neur  über  die  armen. 

OB»  «SBa  DfCIT: 

Ich  han  nil  gewest  mein  arme  leut  schtden. 
Rat  uns,  lieber  herr  marggraf  von  Faden, 
Was  dnnkt  euch  zu  den  dingen  gut? 

WEB  XAB6aSAF: 

Herr  keiser,  es  gel  mir  nil  zu  mul. 


%>  teinieltf  tmUr  äom  Hielt  Ein  spil  yoD  einem  keifcr  nad  eim  apt 
BQtmu§e§am  p§n  AdeH$ri  Mier.  Tukin^en^  ^eAruekl  M  U  f*  Fu—-  185a 
Mb  9€kHfi  tmf  hoMim  4e$  karmuMgeber^  ah  geMchenk  ßr  firtumth  §$iruett 
M  nkki  In  4m  huMumiii  gekommen.       6.  G  Wtt. 


200        22.    EIN  SPH  VON  EINEM  KBISER  UND  EOT  APT. 

Was  ich  ie  guts  riet  zu  euren  sacben, 
Das  west  eur  apt  als  pesser  zu  machen; 
Den  ruf)  in  diesen  dingen  an! 

DER  APT  DICIT- 

5  Keiser^  ich  bin  kein  kriegsman, 

Sunst  riet  ich  euch  das  pcste  schier. 

DER  KnrSEK  DICIT : 

Herr  von  Meichscn,  was  ratend  ir? 

DER  V0\  XEICHSEN 

10  Der  apt  hat  euch  ie  ivol  geraten 

Zu  gutem  trank  und  feisten  praten. 
G  130^         So  es  nu  zu  den  streichen  get, 

So  secht  ir  wol,  wie  ^r  dort  stet 
Und  sorgt,  wir  reiten  im  ins  futer. 

15  DER  APT: 

Ach  herr  von  Meichsen,  wie  tut  ir? 
Ir  machet  mir  gern  ungelimpf. 

DER  REISER 

Her  apt,  herr  apt,  es  ist  kein  schimpf. 
20  Sagt,  wie  bleibt  ir  dan  vor  den  feinten, 

Die  sich  ie  an  eur  kloster  leinten? 
Sagt,  wie  ir  euch  gen  in  kauft  ab. 

DER  APT: 

Herr  keiser,  die  weil  ich  gell  hab, 
25  Han  ich  mich  pald  mit  in  verricht. 

DER  KEISER 

Ratet,  herr  von  Sachsen,  in  die  Schicht! 

DER  VON  SACHSEN  DICIT' 

Herr  keiser,  den  apt  laßt  metten  singen ! 
30  Last  euch  zu  keiner  richtung  dringen! 
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15 
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30 


25  ^ 

G  131  b    I 


Euch  hat  nie  treulich  geraten  der  apt, 
Habt  in  allzeit  liep  gehabt. 


DER  KEISER: 


^ 


Herr  apt,  her  apt,  nu  ratet  anl 

DER  APT: 

Herr  keiser,  eur  ret  tragen  mir  haß. 
Fragt  den  pfalzgrafen  am  Rein  umb  das, 
Der  hat  drei  fursten  uberriten, 
Zu  Preußen  hat  er  auch  gestriten. 
Man  helt  in  für  den  pesten  man. 

PFALZGRAF  DtCIT: 

Herr  apt,  sagt,  was  get  euch  das  an? 
Ich  bin  an  euren  schaden  da  gewesen, 
Ir  kunt  mel  plasen  und  feder  lesen, 
Ir  laßt  euch  nit  auß  der  Stuben  treiben, 
So  muß  wir  aber  oft  auf  dem  veld  bleiben. 
Dennoch  wolt  irs  alssamt  außricht. 

DER  KEISER: 

Herr  apt,  furwar,  das  taug  uns  nicht; 
Darumb,  das  ir  seit  ein  geistlich  man. 
Drei  sach  must  ir  uns  raten  schon: 
Das  erst,  wie  vil  wassers  im  mer  sei. 
Und  wem  das  geluck  auf  nechst  wonet  bei. 
Das  dritt,  was  ein  keiser  wert  wer, 
Was  man  solt  für  in  zaien  angever. 
Rat  ir  der  dreier  ret  nicht. 
So  must  ir  mir  das  alles  außricht, 
Was  mir  die  feind  thun  Schadens  mer. 

DER  APT: 

Keiser,  die  sach  ist  mit  zu  schwer. 

Acht  tag  gebt  mir  ein  schup  der  sach, 

Piß  ich  ein  capitel  gemach, 

Wann  ich  nit  allein  der  schrift  durchgangen  bin. 


202       »   BW  8PIL  VON  BOOtM  mnai  VMD  BB  ATT. 
Benr  keiser,  d«Diit  ftr  kli  ddiiii. 

DES  TON  »ElCam: 

Iferr  keuier,  ir  habt  recht  gesprochen. 
Ich  hoff,  wir  werden  an  im  gerochen; 
5  Das  er  von  nns  hie  werd  erslicheni 

Vb»  macht  er  mit  sein  hinterstIchen. 

M»  ATT  est  zu  8IUI  paioa«  nci  ibesz  asaa  un. 
Habt  ir  die  rct  fanden,  herr  Loi? 

onpmoi 

10  Herr,  ich  han  gelesen  die  wibel  und  Troi, 

Damit  und  auch  der  Romer  geschieht 
Ich  fand  in  keiner  histori  nicht, 
Darinn  ich  fund  solch  schwenk. 
0  132  Idi  mein,  es  sefai  neur  pos  klenk. 

U  Herr,  unser  mulner  vor  dem  wald 

Der  riet  die  ret  aDe  drei  gar  pald, 
Wann  er  ist  solcher  ding  gar  frei 
Und  ist  doctor  in  aller  pubrei, 
Von  allen  pnoben  abgefoumt. 

ao  Schickt  nach  im,  so  seit  ir  ungesäumt 

Die  sach  ist  uns  allen  zn  schwer. 

an  ATT  Bicir} 

So  gee  und  bring  den  muhier  herl 
Sprich,  das  er  kum  zu  mir  gar  drot! 
)5  Sag  im,  ich  durf  sein  zu  groAer  not ! 

DBS  »mcH  spucar  um  iinJOEB: 
Nu  groß  dich  got,  lieber  mflllerl 

DEajHJUSit 

Ckit  dank  enoh,  lieber  bnioder  trtdierf 


f 
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DER  MimCU! 

Mulner,  got  frist  gesunt  dein  leipl 

DBB  nULNER: 

Habt  euch  die  drnesi  Wes  fragt  far  nach  meim  weib? 
Hat  euch  der  tenfel  herein  pracht? 

G   132  k  »1^  BUNCH: 

Mulner/  deins  weibs  ich  nie  gedacht« 
Wir  keren  uns  nit  an  solid;  Sachen. 

DEB  XULNEB. 

10  Was  den  wolt  ir  dan  hie  machen? 

Ich  wil  dich  schier  m  die  kulten  slagen. 

DER  NCNCH: 

Mein  muhier,  hör,  ich  wil  dir  sagen, 
Hein  herr  der  apt  der  darf  dein. 

15  DERMULBEB: 

Wer  wart  mir  dann  der  mule  mein 
Und  achnti  mir  die  weil  kom  auf? 

BEB  BUBCH: 

Ei  Ueber  mnlner,  lauf  pald  hin  auf  f 
10  Weist  du  meim  herren  ein  solchs  versagen? 

IKBBHUtBEB  DiaT: 

Ei,  hat  dich  der  teufel  her  getragen? 
Wie  machest  du  dich  neur  so  bescbisseo? 
Den  wec  kan  ich  an  dich  wol  wissen. 

15  DEB  HURCH 

Furwar  der  wec  hat  nit  vil  krumm. 
Lieber  mubier,  mir  ist  nit  darumm, 
Meim  herm  leit  nit  ein  kleins  daran. 

6   ISS  »ER  HUIREB: 

Pei  mein,  so  wil  ich  teit  dir  gan. 
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DER  APT  DICIT: 

Mulner,  pis  mir  gotwilkiunm  her. 
Dreier  rel  ich  von  dir  beger. 
Du  pist  ein  abenteurlich  man. 
5  Wer  mag  das  geluck  am  nächsten  lian? 

DER  MULNER: 

Herr,  das  ist  gar  gut  zu  erraten. 

Als  wurst  zu  essen,  wenn  sie  sein  gepraten. 

Vil  leicht  kan  ich  euch  das  gesagen. 

10  »ER  APT : 

Mulner,  ich  wil  dich  mer  fragen. 

Was  gult  ein  keiser,  solt  man  in  kaufen? 

DER  MULNER  DICIT: 

Must  ich  dann  auß  der  müle  laufen, 
15  Das  wundert  mich  von  herzen  ser. 

DER  APT: 

Wie  vil  ist  wassers  in  dem  mcr? 

DER  MULNER: 

Sein  das  die  ratnus  alle  drei  ? 

20  DEB  APT:' 

Ja,  lieber  mulner,  hab  fleiß  da  bei, 
G  133  b        Wann  mir  leit  nit  ein  kleinß  daran. 

DER  nULNEB. 

Ei  herr,  was  wer  ich  für  ein  man, 
25  Kund  ich  des  nit  und  het  es  gesehen? 

DER  APT: 

Die  ret  mußen  vor  dem  keiser  geschehen. 
Wann  du  sie  errctsl,  so  wil  ich  dir  geben 
Genuc,  die  weil  du  magst  imer  leben. 
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DIR  MULIIKR: 

Herr  apt,  ir  milt  mir  wariich  getrauen 
Oder  laßl  mir  den  köpf  abhauen. 

DEB  APT: 

5  Mein  mulner,  ich  gelaub  dir  rem, 

Da  mu8i  dir  laßen  ein  platten  schem, 
Und  leg  auch  an  ein  kutien  frei, 
Das  der  keiser  maint,  das  ich  das  sei 
Kum,  setz  dich  zu  dem  tisch  herzu! 

10  i>Ea  auLiiiB  DICH: 

Ja,  lieber  herr,  wie  gern  ichß  thuol 
Laßt  mir  neur  ein  kutten  anschneiden, 
Wann  ich  wil  sie  gar  wol  anleiden. 
Die  ret  ich  pald  erraten  sol. 

Lieber  mulner,  du  trost  mich  wol. 
6e  pald  und  leg  die  kutten  an 
Und  ge  gleich  her  in  meiner  personi 
Wann  du  nu  für  den  keiser  kumst, 
30  Wart,  das  du  vor  im  nit  erstumsti 

« 

DEB  IIULNKB  KUMPT  IN  DER  KUTTEN  UND  SPRICHT  ZU  DEM  APT : 

Hein  herr  der  apt,  bone  dies! 

DEB  APT: 

Semper  quies^  semper  quies. 
25  Her  Cunraty  wie  ratent  ir  in  Sachen? 

DEB  MUINEB  DICIT: 

Her  apt|  heißt  uns  vor  zu  essen  machen  1 

DER  APT: 

Wagenknecht,  span  an  und  eil! 

30  DER  MULNER: 

Hein  herr»  es  sein  nit  lange  mcil. 
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DER  WAGENKlf ECHT  DICITi 

Die  pferd  die  ban  schon  angefretel. 
Herr  apt,  ich  hab  schon  angesetei, 
Icli  Tut  euch  zu  dem  keiser  hin  a(. 

G  134  %  ^KB  MULNEB  DICIT 

Peii  mein,  wenn  ich  g^nug  gessen  hab! 

DER  API : 

Benedicite  deus,  gustateF 

PER  HUIKER 

10  Lieber  herr«  ich  bhfi  noch  nife  säte. 

DBR^PTDICIT: 

Lieber  herr,  ich  red  nit  mit  euch. 

DER  NUCIER 

Herr  apt,  eßt,  ir  dorll  nicmarAt  scheoh. 

j5  OEBaPT: 

Nu  ef>l  nnd  trinkt,  seit  guts  muts! 

DER  miUVER: 

Ja,  lieber  herr  der  apt,  so  tulß. 

Der  weifi  der  leJ^t  sich  gar  wul  trmken 

20  *^"  ^^* 

Wart,  das  euch  ni!  die  zung  werd  hinken, 
Wann  euch  der  keiser  der  relr  ivirt  fragen. 

DER  HUI  NEE: 

Es  ist  kein  prunn  mitei  wegen. 
2S  ich  beleih  dennoch  bei  mehien  witKen.. 

tt  i^  ^^^  Al*r: 

Herr,  vt  werk  na  aubitzen. 
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HO  mn  DER  miLNfill  AV9  das  WBGSNUUN,  80  ZIEBBll  IN  ME  rAimEii 
IN  DIB  STUBEN  FUN  DEN  KEISER.     OSE  HEEOLT: 

Ir  durcblettchtiger  keiser  her, 
Eur  apt  ist  hie  und  hat  beger, 
5  "Woll  euch  die  drei  rete  raten  hie. 

DEB  EEISBE: 

t 

Wir  wollen  in  gern  hören,  wie; 
Wann  großer  Weisheit  tet  im  note, 
Sol  er  ans  die  drei  sach  errote. 

10  DES  REISEE: 

Herr  apt,  habt  ir  die  sach  na  bracht? 

DES  ATT: 

Herr  keiser,  ich  hab£  kaom  erdacht; 
Kein  dink  ist  mir  nie  seurer  worden, 
15  Mir  und  mein  brudern  in  dem  ordon, 

Piß  wir  die  sach  erfunden  han. 

ABB  iBissa  oicrr ; 

Herr  apt,  herr  apt,  nu  ratent  an, 
Wie  vil  ist  wassers  in  dem  mer  ? 

0   135  1>  DER  NEU  APT: 

Das  sag  ich  euch,  genediger  herr, 
Das  solt  ir  mir  gelauben  wol: 
Das  mer  ist  neur  drei  kufen  vol. 

DER  EEISER  DICR: 

25  Herr  apt,  sagt,  wie  mag  das  gesein? 

Tet  man  all  kufen  darauß  und  drein. 
So  kunt  maa  es  umb  ein  tropfen  nit  sehen. 
Wie  tort  ir  dann  ein  solchs  jeben. 
Des  meres  sei  neur  drei  kufen  vol? 


d.  Ir  nMen:  eifdlea. 
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DKR  NEU  APTt 

Des  wil  ich  each  bescheiden  wol. 
Wenn  groß  genuc  weren  die  zuber. 
So  belieb  des  mers  nit  ein  tropf  über. 

5  DER  UISEE  8PUCIIT  KUX  BETEN: 

Ir  berrn,  wie  gefeil  euch  die  sacb?    • 
Was  sol  ich  tbon,  dan  das  ich  lach? 
Muß  mich  dar  an  benuogen  lan. 
Das  ander  muß  er  mich  auch  laßen  verstan: 
10  Was  sei  wir  keiser  an  gell  wol  werl? 


MEUAPTi 

Herr,  gill  der  grosch  heur  als  fert? 

G  136  PEN  HEISER  DICIT: 

Herr  api,  er  gill  der  pfennig  siben. 

15  DER  REU  APT: 

ich  find  in  mein  puchern  geschriben, 
Das  eor  genade  gult  vier  groseben. 

PER  KEI8ER; 

MainI  ir,  wir  sein  als  gar  erloschen 
20  Oder  wir  sein  auß  laig  gemacht? 

DEEIQCUAPT: 

Genediger  keiser,  habt  selbs  acbtl 
Cristus  der  ward  umb  dreißig  geben, 
Ir  gell  kaum  achtundzwainzig  darneben. 

25  OER  KEISER: 

Herr  apt,  herr  apt,  ich  straf  euch  nit. 
Nu  ratend  uns  hie  auch  das  dritt, 
Wer  ie  das  geluck  am  nechsten  gewan. 

PER  NEU  APT: 

30  Genediger  keiser,  so  hört  anl 
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Ich  bin  der,  herri  Des  gelauben  habt! 
Vor  was  ich  ein  mulner,  iez  ein  apt, 
Und  kunt  ich  lesen,  singen  und  schreiben, 
Man  must  mich  lan  im  closter  bleiben. 

6  136  ^  MR  KBISEa : 

.  Ntt  tret  zu  uns,  ir  alter  aptl 
Seit  ir  mit  im  gewechselt  habt 
Und  er  für  euch  die  dinc  erriet, 
Darumb  solt  ir  eur  lebtag  nit 
10  Mer  apt  sein  und  gebt  im  das  regimentt 

Mulner,  die  Schlüssel  nim  in  die  hent 
Und  nim  von  im  weis  und  1er  I 

DER  NEU  ATT; 

Euren  keiserlichen  genaden  dank  ich  ser. 
15  Ich  bit  euch,  erlaubt  mir  acht  tag, 

Pis  ich  mein  mul  verkaufen  mag, 

Das  ich  sag  meiner  mulnerin, 

Wie  sie  nu  sei  ein  eptissin, 

Und  meinen  tochtem  und  knaben, 
20  Das  sie  ein  munch  zu  eim  vater  haben, 

Im  kloster  sei  ich  das  höchste  haupt. 

DBB  HEISER: 

Ja,  mulner,  das  sei  dir  erlauptl 

DER  NEU  APT; 

25  Ir  edeln  forsten  und  herm,  seit  gewert. 

Wer  für  mein  kloster  reit,  get  oder  fert. 
Dem  wil  ich  guten  willen  beweisen 
G  137  Mit  kost,  mit  futer,  nagel  und  eisen, 

Und  tut  mich  darumb  nit  versmehen, 

30  Das  man  mich  ein  mulner  hat  gesehen. 

EIN  PAUR  DI CIT : 

Hulner,  seit  ir  der  neu  apt  und  her, 
Ich  bin  eur  klosters  nächster  nachtper. 

ffMlMfllUllItll  ^^ 
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Ir  habt  mir  oft  gemaln  körn; 
Ir  wißt  wol,  ob  es  mir  ist  als  wider  wom. 
Das  mußt  ir  als  im  closter  ptte&en, 
Darein  wir  pauren  nit  müßen. 
5  So  euch  das  geluck  dan  troffen  hat. 

So  eßt  neur  ol,  wasser  und  prot. 

DER  ANDER  PAÜR: 

Du  rotziger  paur,  was  hast  du  de  verkunt? 
Und  du  hast  dich  itzo  an  meim  apt  versunt. 
10  Ich  han  dein  gespei  wol  vemumen. 

Mein  herr  apt  der  ist  mir  gotwilkumen. 
Warumb  heist  du  in  ein  mulner? 
Furpas  geschweig  du  solicher  merl 

DER  DRITT  PAVR: 

15  Herr  apt,  erlaubet  uns  ein  tans 

Neur  piß  hinauß  die  vasnacht  ganz  I 
Ich  muß  ie  thun  ein  schnellen  lauf. 
Mein  kerr  dei  apt  «ieht  auch  auf. 
G  137  b        Ir  must  uns  hie  machen  ktrchweili. 

20  Pfeif  auf  und  pfeif  in  die  Schalmei  I 

Der  erst  rei  der  ist  mein. 
Es  sol  dir  wol  gelonet  sein. 

AU8ZSCBREIER: 

Herr  wirt,  merkt,  unser  herr  der  heiser 
25  Und  der  neu  apt  und  sein  mitraiser 

Die  danken  euch  eur  miltigkeit 
Unser  apt  wil  auch  sein  bereiti 
Euch  in  cim  solchen  wider  eren. 
Hett  wir  euch  mugen  kurtweil  meren 
30  Und  machen  ein  guten  mut, 

Darumb  so  nemt  von  uns  vergnt, 

Euc  weip  und  kinder  und  das  hausgesind  1 

Got  wolf,  das  euch  alles  leit  Tmwhwindt 


23. 

Ein  VASNACUTSPIL  VOM  DRECK. 

EINSCHREIER  SPIUCHT: 

Nu  hört  hie  und  merkt  das  wunder^ 
5  -  Wie  außgeschloffcu  ist  ein  kunter 

Mit  namen  in  der  tuchscherergaß, 
Darob  man  so  vil  rede  auß  maß, 
Ir  einer  sust,  der  ander  so; 
G  I3S  Ein  ider  hett  sein  anschlag  do. 

10  Darumb  so  man  ich  euch  hie  gar, 

Trett  auch  herzu  und  nempl  sein  war. 
Wem  diesem  kunter  geleichen  mocht 
Und  warzu  es  am  pesten  tocht. 
Darumb  schaut  es  mit  ganzem  fleiß, 

15  Das  keiner  sein  finger  bescheiß. 

NU  HEBT  EINER  DIE  DECK  VOM  DRBCH,  DlCIft 

Ir  herm,  so  heb  ich  auf  die  deck  I 
Bedunkt  euch  nit,  wie  es  hie  schmeck 
Becbt  als  in  einer  apoteken, 
20  Darinn  von  welisch,  von  leutsch,  von  greken 

Aldo  fund  vil  mange  spetzerei. 
furwar  hie  ist  auch  etwas  bei, 
Darvor  wol  einer  vorhab  sein  nas. 
Trel  doch  herzu  und  schmeckt  es  pas! 

25  *^^  RUFT  EINER  PEN  PaUREM.   DAS  SW  »TRTi.lLN  SOUFN. 

Herr  Saurzapf  und  herr  Affenschmalz, 
Herr  Trotlentanz  und  herr « 


27.  ihr  MM  /Ml.    f  LnUhoU  iV. 
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Haunolti  Götz  und  Fritz  Ginoffd, 
Herr  Sudler  und  herr  Ginloffel, 
Nu  sitzt  all  nider  und  betracbt, 
Warzu  das  kunter  werd  geachti 
C  138  k        Ob  es  doch  zu  etwan  mocht  firumen. 
Es  ist  ie  von  eim  menseben  kumen. 

HIE  HEBT  KR  WIDEB  AM  UND  SPUCiiT  CONTBA  SAOlSAmR: 

Ich  sprich  das  auf  die  treue  mein, 

Wenn  ich  hett  solcher  kegel  neun, 
10  Wolt  umb  ein  kleinot  schieben  lan, 

Welcher  die  hend  beschieß  daran, 
%  So  er  der  kegel  ein  auf  setzt. 

Und  das  man  im  sein  bar  mit  fetzt 

Als  lang,  piA  es  wurd  gel  und  kraus, 
15  Oder  im  machet  knodlein  darauß, 

Das  er  die  must  auß  einem  pfeffer  essen. 

Also  wil  ich  mein  urteil  messen. 

MU  RUFT  ER  DEM  AFFENSCBWANZ : 

Ja  sprich  ich,  wenn  ich  hett  ein  hennen, 
20  Die  mir  alle  tag  an  meinem  tennen 

Zwei  solche  eir  legen  tet 
Und  igklichs  ein  solchen  lottern  het 
Und  weren  mit  einer  solchen  schalen  bedegkt, 
Als  ob  ichs  selber  het  gelegt, 
25  Die  wolt  ich  in  ein  smalz  schlagen, 

So  wurden  die  pauren  die  finger  nach  nag^L 

G  139  NU  RUFT  ER  DEM  LULLHOLZ  . 

Ich  mein  zu  urCailn  nach  dem  pesten, 
Wann  wo  der  morchen  noch  mer  sten, 

30  Die  wolt  ich  euch  wol  würzen  und  hacken  klein, 

So  weren  sie  dan  also  durchspicket  rein, 
Als  ir  wol  seht,  mit  guten  grieben. 
Ich  weiß,  das  sie  euch  wurden  lieben, 
Das  ir  die  feust  darnach  wurdl  lecken 

35  Und  die  pfann  nach  der  podenschar  schleckeiu 
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NU  RUFT  ER  HERR  OTTENTANZ  r 

Ich  urteil  hie  von  diesem  quader, 
Es  dankt  mich  so  ein  edler  flader, 
Wir  sotten  es  ein  drechsel  laßen  seeii, 
5  Ob  er  ein  köpf  darauß  mocht  dreen, 

Den  dorft  man  weder  pichen  noch  würzen, 
Er  smecket  sust  seuberlich  von  furzen; 
Und  wer  darauß  gern  wirt  trinken, 
Dem  mocht  der  adem  wol  darnach  stinken. 

0  KU  RUFT  ER  DEM  6UMPRECHT  * 

So  urteil  ich,  ob  man  das  riet, 

Das  man  den  flader  denn  zuschniet 

Und  einen  tisch  damit  uberleit, 

Der  wurd  so  kraus  und  so  gemeii 
5  Für  palsam  und  for  pisem  schmecken, 

139  k        Das  man  es  ruch  in  allen  ecken, 

Das  einer  des  geschmacks  genug  het, 

Ee  er  kein  pissen  darvon  tet. 

NU  RUFT  EH  DEM  GÖTZEN : 

0  Seit  ich  dann  auch  hie  urtailen  sol. 

So  fugt  es  zu  einem  nachtkuss  auch  wol, 

Ob  sich  einem  der  schlaf  verzüg, 

Das  er  die  weil  ain  zipfel  süg. 

Ein  sbraif  must  umb  das  kuss  auch  gan, 
15  Darauf  so  must  ein  S  auch  stan. 

Ein  plos,  ein  piß  auch  mitten  darein. 

Nit  anders  sol  mein  anschlag  sein. 

NU  RUFT  ER  DEN  GINOFFEL  : 

Wollen  die  frauen  mir  vergeben, 
0  Ob  ich  nit  urteil  recht  und  eben, 

So  fuget  er  in  doch  mit  namen 

Am  pasten  zu  eim  padschamel  amen. 

Das  sie  den  hielten  für  die  aügen, 

Das  sie  im  päd  nit  pieß  die  laugen. 
5  Er  legt  sich  gar  genau  hin  an, 


214  23.    Em  TASNACHTSPIL  VOM  DiDECK. 

Ließ  kein  piMieii  pradem  hin  ein  gan. 

SU  WVT  n  DB«  SUDLti: 

Ir  urteilt  all  von  waidMr  speia« 
Ich  main,  die  sen  aten  euch  leia^ 
G  140  Ich  rat,  das  man  drei  erst  besent. 

Durch  die  dann  ernallich  wurd  erkenl, 
Wie  sich  das  knnter  durch  menschltdi  lab 
In  sokher  wacbsong  erbebt  hab, 
Wie  es  ist  vom  menschen  getriben, 
10  Das   m  sein  mistpfort  ganz  ist  belieben. 

NU  RUFT  la  mm  cinsLOfm: 

Mein  rat  am  peaten  so!  besten. 
Nach  dreien  erzten  sol  man  gen, 
Das  sie  darauf  gar  fleißig  spehen, 
15  Wie  diesem  menschen  sei  geschehen, 

Ob  er  ich!  schaden  hab  genumen,* 
Wie  das  kunter  sei  von  im  kumen, 
Ob  unser  ein  solich  not  wurd  dringen, 
Das  man  solchen  von  im  mocht  bringen» 

20  NU  HAS  MB  PAUSBN  SIN  KNi  UND  NBTT  an  DOCtmi: 

Doctor  Schlickenwurat  trett  her, 
Her  Rubschnitx  und  her  Nasensmer, 
Sagt,  was  disem  menschen  geprest, 
Wie  er  das  ei  hab  pracht  zu  nest, 

25  Was  eur  einer  von  eim  torst  fodem, 

Dem  er  sein  pauch  torst  also  plodem, 

6  140  k        Als  zwei  mal  radt  lulFen  die  wett. 
Piß  einer  ein  solchs  kunter  verzett. 

NU  SnUCHT  DEN  SGHlICKENHOST : 

30  Nach  groß,  nach  form  und  nach  gestalt, 

Ob  der  mensch  sei  junk  oder  alt, 
Bei  dem  benacht  der  ungeheor  gast, 
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So  wißt,  das  er  großen  überlast 
Von  im  gehabt  bat  Tme  und  spat. 
Piß  er  die  herberg  geraumpt  hat, 
Das  er  sein  an  sAaden  ist  kumen  ab, 
5  Das  er  im  nit  die  Ihnr  auß  dem  angel  gerissen  hab. 

NU  SPinClIT  DER  aOCTOR  RUBSCHIOTZ: 

Ich  sprich,  welch  man  seinem  leib  hofirl, 
Das  ein  solchs  kunter  in  im  wirt, 
Da  mit  er  im  tut  großen  schaden; 
10  Und  so  er  im  dan  ie  ein  purd  tut  laden, 

Das  im  zu  Seiten  ein  ei  enpfert. 
Das  sich  ein  sau  ein  tag  darob  nert, 
Des-  darf  niemant  wundem  ser. 
Wann  er  hat  es  an  der  schwer. 

15  NU  8PBICBT  HERR  GUTZINDIEKRAUSEN : 

kh  mein,  wer  ein  solichs  zeitigs  ei  treit 
Und  das  gefider  bei  zeit  von  im  leit 
Und  wenn  er  sich  zu  fast  wil  meren, 

l  141  Und  an  kein  gatzen  nit  wii  keren 

10  Und  rieh  derselb  in  noten  fleißt, 

Das  pant  und  rigel  gar  zureißt, 
Be  er  das  schloß  zustürmt  mit  schall 
Und  das  im  ein  solch  goldsknopf  enpfah 

NU  SPRICHT  WIDER  DER  RÜRSCBNITZ : 

Z5  Welch  man  die  geschoß  im  hindern  hat 

Und  der  stein  dem  zuntpuiver  widerstat, 
Des  selten  alle  erzi  genießen. 
Wann  sie  die  puchsen  recht  knnnen  schißen, 
Das  sie  ein  solchen  stein  wurd  treiben, 

an  Das  sich  die  seu  wurden  umb  in  reiben, 

Als  umb  den  paldrian  die  katzen, 
8o  es  wurd  unden  von  im  pratzen 
Und  doch  gerinUieh  von  im  fluß, 
All  der  ein  schaf  mit  helfen  unibguß, 

S9  Den  wolt  ich  umb  ein  trinkgell  gurten, 
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Das  er  uns  allen  must  zalen  die  orten. 

KU  SPRICHT  DER  NASENSCBIER: 

Die  mer  wil  ich  euch  anders  sagen. 

Der  mer  sei  wir  leicht  all  vertragen, 
5  Wir  raten  teglich  zu  purgatzen, 

Wer  mit  im  selbs  het  ein  luquatzen, 
G  141 1>        Das  er  an  alle  mue  alle  tag 

Zwei  solche  quader  setzen  mag, 

Die  er  leichtlich  pricht  von  der  gruben, 
10  Do  sie  von  kraut  und  auch  von  ruben 

Sich  in  den  steinpruch  wol  gefestigt; 

Ob  der  sein  Icip  do  nit  vast  kestigt 

Und  einen  hubschlich  außher  ruft, 

Als  der  ein  arbaifihafen  umbschut, 
15  Dem  sag  ich  ganz  gesuntheit  zu, 

Was  halt  eur  ider  klaffen  thu. 

DER  PAUR.  DER  DEN  DRECK  GESCHISSEN  HAT,  DER  BERT  IN  AUF,  DICIT: 

Sag,  dreck,  was  geluchs  hast  vor  in  allen? 

Ich  hab  kein  kraut  im  pauch;  was  ist  mir  nur  enpfallen? 
1^0  Ir  habt  gar  wol  kennt  mein  conplex. 

Ich  pin  ein  vater  diss  drecks; 

Darumb  dank  ich  euch  vor  in  allen, 

Wann  mir  der  eckstein  ist  enpfallen. 

Ich  bin  auch  dises  drecks  ein  moter 
25  Und  was  sein  doch  nit  lang  ein  pruoter. 

Ee  einer  hett  gesprochen:  Iß  dar! 

Da  gings  dahin,  das  ichs  nie  ward  gewar. 

Do  druckt  ich  in  bei  zeit  entzwei, 
G  142  Behielt  in  halp  auf  ein  andere  strei. 

30  Ich  gedacht:  Leg  ichs  alles  auf  em  häufen. 

So  Wirt  zu  mal  ein  groß  zulaufen, 

Darumb  druckt  ich  den  zwiling  darauß. 

Noch  machen  die  narren  so  vU  red  darauß, 

Das  ich  mich  furpas  nichs  wil  spam 
35  Und  ein  dreck  mit  dem  andern  laßen  ftm* 
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DEB  LETZT  DOCTOR: 

Mein  lieber  pauer,  seit  du  pist  der, 
Der  an  dem  kunter  trug  als  schwer, 
Wolst  du  im  nit  ee  urlaup  geben, 
5  Dann  in  der  tuchscherergassen,  als  eben, 

Oder  in  lenger  behalten  han? 
Laß  uns  die  sach  doch  recht  verstau  I 

DER  PAUR  ANTWORT: 

Mein  herr,  das  wil  ich  euch  wol  sagen, 
10  Ich  wolt  in  lenger  wol  haben  getragen, 

Piß  er  ein  wenig  zeitiger  wer  worden. 

Als  von  recht  nach  dreckes  orden. 

Doch  ist  es  itzund  dar  zu  kumen, 

Ich  het  ein  tanz  auf  dem  haus  vemumen, 
15  Wie  dahin  komen  die  schönsten  frauen. 

Do  dacht  ich  ie:  Die  must  du  schauen! 
6  142  i^        Und  do  ich  in  die  tuchscherergassen  kam 

Und  der  trumeten  stim  vemam, 

Do  hub  ich  gar  girlich  an  zu  laufen, 
30  Von  stund  satzt  sich  der  dreck  zu  häufen. 

Das  ich  neur  also  nider  sas 

Und  des  tanz  auf  dem  haus  vergaß. 

Ich  dacht:  Das  ist  ein  sueß  seitenspil; 

Kein  heller  in  die  apotecken  ich  geben  wil, 
25  Ich  kan  mir  selber  gar  wol  räumen; 

Ich  wil  den  tanz  auf  dem  häus  versäumen 

Und  solt  ich  nimmer  kein  darauf  sehen. 

Mir  ist  ie  hie  vil  pas  geschehen. 

Darumb  so  rat  ich  eim  das  pest, 
so  Wer  ein  solchen  gast  bei  im  west, 

Das  er  in  an  ein  end  wol  tragen. 

Und  im  die  herberg  pald  versagen, 

Ee  er  vor  dem  volk  vor  dem  zom  anfing, 

Wenn  man  nit  furchtet  das  dreck  mit  ging. 

U  DER  . . . 

Noch  eins,  des  han  ich  nit  vergessen, 
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Das  man  mirs  ubel  dar  hat  gemessen, 
Des  ich  gar  piOich  solt  ban  frumen. 
Nu  bab  ich  all  mein  tag  vemomen, 

G  143  Wenn  all  dis  wertt  eins  eigen  wer 

5  Und  hett  all  wirdickeit  und  er 

Und  wer  begabt  mit  aller  hmst 
Und  hett  auch  aller  firauen  gunst 
Und  wer  bei  allem  seitenspil, 
Und  bett  er  neur  eins  pflmds  zu  vil, 

10  Das  abgesessen  wer  von  dem  nAagen^ 

Was  alle  werlt  tet  singen  oder  sagen, 
Hocbt  er  die  nuß  nit  pald  abdrucken, 
Sein  höchste  freud  die  ging  auf  kruckmi. 

0BB  AUSZ8CBBEIRB  PICIT: 

15  Herr  wirt,  ir  sult  uns  Urlaubs  gunnen, 

Wann  wir  heur  ie  nit  pessers  kunnen, 
Dann  das  man  etwas  nenß  muß  machen^ 
Das  sein  die  leut  mugen  gelachen, 
So  man  des  idten  nimmen  lacht. 

20  Ob  wir  das  han  zu  grob  gemacht. 

So  trim  es  doch  kein  Unzucht  an, 
Dar  imi  man  sich  fast  ergem  kan 
Und  frauenpild  raizen  zu  schänden. 
Nu  gtbli  uns  Urlaub  hllen  Sauden! 

25  6ot  wall,  das  wir  zu  eiqrem  frumen 

Piß  jar  wider  frolich^lier  kumenl 


24. 

6  143  k  ESN  HÜBSCH  VASNACHTSTO. 

f»IF.CUBSCm: 

Gol  grüß  den  wirl  und  sein  gesind 
5  Und  wen  ich  frolich  binnen  find. 

Wer  unsem  schimpf  for  gut  wott  han, 
Den  wolt  wir  etwas  hören  lan, 
Und  das  doch  nit  zu  geistlich  wer. 
Wer  do  bat  zu  clagen,  der  mach  sich  her! 
10  Recht  urteil  man  hie  feUen  sol, 

Darvon  der  riohter  auch  wirt  vol. 

ANCUGERDiaT: 

Richter,  ich  klag  euch  hie  mein  not 
Über  ein,  der  hie  bei  mir  stat 

fS  Der  sott  mit  meiner  frauen  tanzen, 

Und  80  er  mit  ir  wurd  umb  her  swanzen, 
Gab  er  ir  den  fisel  in  die  haut. 
Richter,  das  tut  mir  von  im  ant. 
Ich  sprich  auf  meinen  eit  darzu, 

90  Das  sie  mir  seit  nie  gut  wolt  thn. 

ANTWoaTEH  mar: 

^  Herr  rickter,  merket  an  dem  speier  I 
Sie  pat  mich  heimlich  nmb  ein  dreier: 
Do  dacht  ich  mir,  sie  meinet  die  dreu, 
6  144  Do  an  einer  nadel  hangen  zwei  Ueo, 

Und  raichet  ir  neor  die  nadd  dar. 
Behend  erwischet  sie  es  alles  gar. 
Und  bei  icb  mich  so  wol  nit  geflisseni 


X 
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Sie  het  mirs  geschirr  vom  ars  gerissen. 

DER  RICHTER  DICIT: 

^  Mich  wundert,  das  ir  groben  äffen 
Vor  dem  rechten  mugt  so  unutz  klaffen; 
5  Und  schonet  ich  fnimmer  leut  nit  daran, 

Ich  wolts  euch  nimmer  faren  lan. 
Darumb  so  merkt  die  urteil  mein, 
Das  igklicher  zwei  virtel  guten  wein 
Morn  uns  zum  anpiß  bringen  sol, 
10  Das  wir  alsant  davon  werden  vol. 

HIE  KVMEN  ZWEN  ANCLaGER 

Richter,  ich  han  dahaim  ein  tochter; 
Der  do  stet,  ir  gewesen  ir  anfachter, 
Piß  das  er  sie  eins  nachts  hat  erschreckt, 
15  Das  sie  vor  im  lag  ungedeckt; 

Der  schreck  ist  ir  zwischen  di^  geschlagen ; 
Des  wolt  ich  dennoch  als  nit  klagen, 
G  144  b         Wer  ir  der  pauch  so  ser  nit  geschwollen. 
Das  klag  ich  euch  über  den  feilen. 

20  ANTWORTER  DICIT: 

Richter,  er  leugt  mich  poslich  an. 
Sie  klagt,  ir  tet  gar  we  ein  zan, 
Ob  ich  ir  mocht  ein  erznei  geben. 
Ich  dacht,  ir  ist  ein  pruchwurz  eben, 
25  Die  schlah  ich  ir  pald  in  den  munt, 

So  wirt  sie  auf  der  fart  gesunt. 
Hat  sie  dann  seit  geliden  daran. 
So  hat  es  ir  doch  sanft  getan. 

DER  RICHTER  DICIT: 

30  Seit  das  du  es  im  pesten  hast  getan, 

So  sult  ir  für  ein  urteil  han, 
Das  eur  igklicher  morgen  fru 


13«  f  irt  geweien.       16.  Nach  di^  fMi  wolU  «tu  worin 
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Zwen  groß  weck  uns  trag  herza^ 
Das  wir  do  sum  anpiß  haben, 
Damit  wir  uns  alsant  tbun  laben: 
So  mug  wir  allsant  dest  weiser  sein. 
Darumb  so  habt  ir  die  urteil  mein. 

DEBDBm  AHCUCEB: 

Richter»  ich  klag  euch  über  disen  läppen, 
Der  get  mir  des  nachts  umb  mein  haus  trappen 
Und  gel  mir  schlifen  umb  den  mist, 
10  Als  einer,  dem  not  scheißens  ist. 

Ob  er  meiner  tochter  nach  drab 
Oder  etswas  mut  zu  stelen  hab, 
Waiß  ich  nit;  darumb  weist  in  darvon, 
Ee  ich  im  mit  aim  scheißscherben  Ion. 

• 
IS  OEB  ANTWOBTER: 

Herr  richter,  bort  zu  dem  äffen! 
Furwar,  im  ist  nichtß  guts  beschaffen. 
Seme  kinder  tet  ich  daran  eren 
Und  im  auch  sein  misthaufen  meren, 
20  Das  er  sein  ecker  tunget  dest  pas. 

Sol  mir  zu  schaden  kumen  das? 
Ich  waiß,  das  er  in  kurzer  frist 
Von  mir  ein  Zentner  gewert  ist. 


25 


DER  RICHTER  DICIT:  ,i; 

Ach,  ir  großen  verheiten  strützel,  | 

Ir  kunt  der  hofzucht  all  gar  lutzel.  ^ 

Ir  sagt  all  gern  von  weicher  speis. 
Ich  main,  die  zen  die  sten  euch  leis. 
Ich  urteil  und  wil  nit  geroten. 
Das  ieder  morgen  pring  ein  praten: 
So  woll  wir  diesen  kriek  wol  schlichten 
Und  euch  paid  mit  einander  verrichten. 

DER  VIERD  ANKLÄGER* 

Ir  herm,  ich  pulet  heut  umb  ein  meit, 
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Die  wer  eiii  junkfnio,  als  man  seit; 
Mit  der  was  ich  wol  über  ein  kninen 
Und  woU  sie  zu  der  ee  han  genmnen; 
So  hat  mich  einer  mit  werten  dar  gemessen 
5  Und  sagt,  ich  müg  nit  epfel  essen. 

Des  schem  ich  mich  vor  euch  gar  ser. 
Furwar  so  dunkt  mich,  es  sei  der. 

DER  ANTWORTEI  DIIIT: 

Ich  laugen  nicht,  ich  pinß  gewesen. 

10  Ich  wil  im  noch  wol  anders  her  lesen. 

Er  hat  es  vor  wol  dreien  getan. 
Wirft  überall  sein  kreiden  an 
Und  leit  am  tag,  daß  man  es  weiß, 
Daß  im  ein  sau  sein  zers  bescheiß, 

13  Daß  er  hin  auf  den  mist  ging  hofim. 

Der  hodenlos  man  darf  keiner  das  maul  smim. 

DEB  IICHTEa 

G 146  Nu  hört,  ir  zwen  groben  ginloffel. 

Wie  seit  ir  doch  die  groben  hofTel, 

20  Das  einer  des  andern  also  remt 

Und  euch  vor  den  leuten  nit  schemt? 
Das  urteil  ich  umb  eur  gekos, 
Das  ieder  bring  morgen  zwei  kros. 
Bei  geschworem  eid  ich  euch  das  peut, 

25  Umb  das  ir  seit  so  hedrisch  leut. 

EIN  PAUB: 

Waß  sol  das  hadern  und  das  zanken? 
Laßt  uns  ein  weil  die  kein  schwanken! 
Ich  kan  mit  schon  Frauen  schimpfen, 
ao  Das  man  mir  das  wol  tut  gelimpfen. 

Zu  ringen,  fechten  pin  ich  gelenK, 
Mein  schwort  ich  darumb  an  mich  henk. 
Ist  niemant,  der  mich  well  bestaD, 
So  lat  uns  aber  furpas  gan. 
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DBB  AUSX8CBitl£l: 

Ir  berren,  habt  unsern  schimpf  vergut 
Und  seit  die  vasnacht  wolgemuti 
Ob  wir  zu  grop  gehobelt  han, 
5  So  mugt  ir  selber  wol  verstan, 

6  146  k        Das  man  die  vasnacht  fester  topt,         i 
Dan  in  der  karwochen,  so  man  got  lobt. 
Darumb  so  nemptß  nit  auf  in  ark! 
Got  frist  euch  lang  gesunt  und  stark! 


I  1 
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PBECUB80II: 

Ir  herrn,  seit  stiU  und  bort  mit  fleiA 
5  Von  uns  ein  hübsche  narrenweis  I 

Hie  Wirt  vH  wunders  furgenumen, 
Das  doch  von  Weisheit  nit  her  ist  kumen, 
Dann  neur  allein  von  kurzweil  wegen. 
Darumb  dorft  ir  nit  furpas  flregen» 
10  Dan  höret  zu  ah  spot  und  lachen, 

Ob  man  die  Stollen  zu  grob  wurd  machen. 

EINEB  DICrr; 

Ist  iemant,  der  mir  sagt  das  wunder, 
Warumb  die  frauen  ligen  under, 

15  So  man  und  weib  einander  tragen? 

Nu  main  ich  doch  und  hör  auch  sagen, 
Das  doch  die  man  sein  sterker  vil; 
Darumb  ich  das  gern  boren  wiL 
Doch  dunkt  mich,  es  geschech  zu  Zeiten, 

G  147  Das  die  frauen  auch  aufsitzen  und  reiten. 

DER  AICDEB: 

Mich  wundert,  das  du  dich  dunkst  so  witzig. 
Weist  du  nit,  das  die  man  sein  hitzig 
Und  sich  über  die  weip  erparmen, 
%5  Das  sie  dester  ee  bei  in  erwarmen? 

Oder  wo  hast  gehöret  doch. 
Das  nach  den  meusen  lauf  das  loch 
Und  das  der  stal  ge  in  das  pfert? 


25.    ED)  VASNACtrrsnL  225 

Doch  86in  gelost  auch  pae5ens  wert 

DER  DRITT; 

So  wundert  mich  ein  dink  gar  hart, 

Warumb  ein  frau  hat  unden  ein  part 
5  Und  doch  an  part  hie  wirt  gepom, 

Als  dann  ir  angesicht  ist  forn  ;;- 

(Juden  und  oben  gleich  wkt  ^^ 

Der  mich  des  tet  bescheiden  pajt, 

Den  lob  ich,  wer  alt  oder  jttOfer; 
10  Doch  mein  ich,  es  thu  der'^bachtbanger. 

DER  TIEHD:. 

Du  fragst  torlicher,  dann  «m  kint. 
Mainst  nit,  wenn  sich  ein  fotz  besint 
Recht  auf  das  streiten  und  das  stürmen 
6  147  k        Von  den  geraden  pruchwurmen, 
Die  ir  so  gar  geferlich  farh, 
Sorgen  darauf  bei  jungen  jarn, 
Das  sie  vor  engsten  pert  liin^'%npfangen7 
Doch  main  ichi  es  mach  ir  grofi  belangen. 

20  .  „       DERFüWT-  ;.,:, 


Ein  ander  wuivler  mich  anSi^, 
Das  man  die  man  geknopfet  sieht 
Ferr  unden  und  die  frauen  oben. 
Der  mich  das  weiset,  den  wil  ich  loben. 
25  Doch  main  ich,  das  es  darumb  sei, 

Wenn  sie  einander  ligen  bei 
Und  unden  baide  knöpfet  wdm, 
Sie  wurden  einander  fester  pern. 

DER  SECHST: 

30  Mich  wundert,  das  du  des  magst  fragen. 

Die  knöpf,  und  die  die  frauen  tragen. 
Das  sein  die  zaiger  kn  der^ittnii^n, 
Do  »an  die  pilgreiin  ein  tul  ja0en. 
Der  neur  da  nideä  k^i^ei^,^'    ;  v 

rsttuckliyUlf.  ':d^:  '- -  ■    '     15 
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Darzu  muß  er  die  schlegel  ban. 
Doch  main  ich,  er  klopf  mange  frist, 
So  er  vorlengst  dinnen  ist. 

Q  148  DER  SlfiBND- 

5  Ein  wunder  tut  mich  oft  betören. 

Das  ein  zagel  so  leis  kan  boren 
Und  mit  seinem  smecken  ist  so  frei. 

So  erhept  er  sich  von  sein  secken 
10  Und  tut  gar  pald  sein  köpf  aufrecken 

Und  zeuht  sein  keplein  von  den  orn. 
Als  der  im  hab  ein  platten  geschorn. 

DER  ACHT  DICIT . 

Das  darf  dich  nit  fast  wunder  nemen. 

15  Zwei  ding,  die  zu  einander  zemen 

Und  einander  mit  fleiß  begern 
Und  einander  nit  untreuhch  fern, 
le  pas  ir  crallt  zusamcn  reucht, 
Reckt  als  ein  feur  dem  stroe  nach  kreucht, 

20  Als  sich  der  magnet  nach  stahel  sent, 

Abo  sein  sie  zusamen  gewent. 

D£R  NKUIIT 

So  wundem  oft  die  sinne  mein, 
Wio  ein  weip  so  herzenhaft  mag  sein, 
25  Das  sie  nit  furcht,  das  es  tu  prechcn, 

So  mag  ich  auch  den  frauen  sprechen. 
Doch  mag  es  wol  also  gescheen, 
Das  man  und  weip  einander  neben 
G  148  ^        Und  also  auf  einander  kumen, 
do  Das  schilt  und  sper  gar  oft  erkrumen. 

DER  AUSZSUIRtfiR. 

Was  sol  das  wunder  und  das  leben? 


B.  JBf  fehlt  eine  ^eile  in  ier  hmtdetkrifi. 
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Last  ms  der  rede  ein  end  hie  geben 
Und  last  uns  itzund  furpas  draben, 
Wann  wir  noch  mer  zu  schicken  haben. 
Wir  sein  danimb  nit  kumen  herein. 
Das  wir  vast  witzig  wollen  sein. 


15 


26. 

Em  VASNACHTSPIL. 

PBECUBSOR: 

Ir  herren,  nu  seit  mutes  frei 
5  Und  merkt  doch  all  die  weil  dabei, 

Hie  Wirt  man  sich  nach  narren  umbsehen! 
Wem  ie  ein  torheit  sei  geschehen, 
Dem  ist  gar  not,  das  er  sich  fiehmig 
Und  sich  selber  hie  nit  belrig,: 
10  Wann  mancher  wirt  ein  narr  iNrkant, 

Der  doch  nie  an  trug  narröngewant 
Darumb  wer  sich  hie  schuldig  spur, 
Der  schweig,  das  er  sich  selbs  nit  mr. 

DK  AUF  DEM  E8EI  SfRICHT: 

G  149  Ich  spur  ein  unter  diser  rot 

Und  der  der  leüt  gar  gern  spot 
Und  maint  doch,  im  sei  hiemant  gleich« 
Mit  warheit  darumb  ich  in  zeih. 
Das  er  wo!  gehör  an  diesen  strick. 
1^  Nembt  war,  wie  gibt  er  mir  ein  plickl 

80  8PBICHT  DEB8EU: 

Wie  mocht  ich  dann  so  säur  gesehen  I 
Nu  mugt  ir  an  mir  selbs  wol  spehen, 
Das  ich  nit  gar  nerrisch  piii. 
25  Schetz  ir  mich  recht  ab, 

So  dunkt  mich  zwar,  ir  komet  j^ich; 
Ich  weiß  mich  wol  so  kuasten  reich. 
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OK  KÖNIGIN  DICIT: 

Ich  hör  wol,  das  du  witzig  pisl 
Und  dunkst  dich  gar  gescheider  list; 
Darumb  ge  her  an  dieses  saill 
5  Da  pist  der  «rst;  got  geh  dir  hail! 

.  so  SPRICHT  ER  WIDER: 

Seit  ich  ein  narr  geschätzt  so!  werden, 
So  findt  man  ir  noch  vil  auf  erden. 

DIB  KÖNIGIN  AUF  DEH  ESEL : 

10  Unter  euch  ich  zwar  noch  einen  spur, 

G  149  k        Der  von  im  selber  wol  geschwur, 

Er  sei  halt  ganz  der  frauen  spigel. 

Er  fugt  auch  wol  an  diesen  rigel, 

Da  man  die  narren  knüpfet  an, 
15  Wo  er  sich  nit  verreden  kan. 

so  SPRICHT  ER  DARAUF: 

Zwar  diso  red  die  get  auf  mich, 
Doch  solt  ir  gelauben  sicherlich, 
Wo  ich  bin  bei  den  schonen  frauen, 
20  So  haben  sie  ein  soliches  schauen 

An  mir  unden  und  auch  oben. 

DIB  KONIGIN  DICIT 

6e  her,  du  hast  schon  iekent, 
Wann  du  gehörst  auch  in  dis  covent, 
15  Du  pist  der  minst  nit  unter  den  narm, 

Du  zeuchst  wol  gleich  in  disem  karren. 

DA  SPRICHT  ER  DARAUF: 

So  freu  ich  mich  in  meinem  sinn. 
Das  ich  es  zwar  nit  alleine  pin. 
90  Remt  dann  ein  narr  des  andern  und  hat  auf  in  sein  gaunii 

Der  narren  gehört  vil  an  disen  zäum. 

DIE  KÖNIGIN  DICIT: 

Welcher  ir  einer  ist  nach  gesloffen 
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G  150  Und  sie  auf  fremder  fart  hat  troffen 

Und  sich  mit  Worten  ließ  geschweigen, 
Ob  ich  den  für  ein  narren  thu  eigen, 
Ich  main,  ich  thu  nit  fast  sund  daran, 
5  Ob  ich  in  knüpf  zu  disen  an. 

DER  8PRICBT  ZU  DER  KONIGIN : 

Ir  dorn  mich  nit  vast  damit  stechen. 
Es  hetl  ein  frau  an  mir  geprechen, 
Das  ich  zu  rechter  zeit  nie  kam. 
•0  Ob  sie  die  weil  ein  andern  nam, 

So  ich  nit  gegenwurtig  was, 
Wer  wolt  ir  für  übel  haben  das  ? 

DIE  KÖNIGIN  DlCrr  : 

Ich  han  dich  mugen  nie  erspehen, 
15  Pis  du  mir  selber  hast  verjehen. 

Darumb  so  zeuchst  du  wol  geleich 
Mit  disen  narren  sicherleich. 

ER  SPRICHT  WIDER: 

Gehör  ich  dann  auch  an  die  schar, 
20  Furwar  ir  habt  ir  noch  nit  gar. 

DIE  KONIGIN  DICIT: 

Ich  prüf  noch  ^n,  desselben  munt  vergicht, 
Was  im  von  frauen  guts  geschieht, 
G  150  ^        Das  tut  er  iderman  verkeren 
25  Und  maint,  er  woU  es  nit  oflenberen, 

Und  get  mit  Worten  doch  umbscbleifen, 
Han  mocht  es  mit  den  henden  greifen. 

DERSELB  DIOT: 

Habt  ir  mich  dann  also  erfam? 
ao  Nu  hab  ich  doch  in  kurzen  jarn 

Bei  hundert  frauen  wol  erpult. 
Und  so  vil  worl  nie  darauß  gespult, 
Parmit  ich  si6  mocbt  ban  erfert, 
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Und  hetten  mich  all  lieb  und  wert. 


DIE  KÖNIGIN  DICITi 


Nu  nem  ich  kaum  dafür  ein  pfant, 
Du  hest  muß  dann  selber  thun  kunt 
Von  deiner  lieb,  die  du  Iregst  fail. 
Wolher  auch  an  das  narrensail! 


ER  SPKICHT  WIDER: 

Ob  ich  dann  ge  auch  an  die  schar, 
So  habt  irs  dennoch  nit  gar. 

10  »IE  KONIGIN  DtCIT: 

Ich  spür  noch  ein,  ob  ir  in  seht. 
Der  gern  den  frauen  plech  anschiebt; 
Die  ein  sei  zu  ungestalt, 
G  151  Die  ander  ist  im  vil  zu  alt, 

15  Die  dritt  zu  pleich,  die  vierd  zu  rat. 

Die  funß  ein  langes  antlitz  hat 
Soll  man  dieselben  all  vertreiben, 
Wo  solt  ich  dan  mit  meiner  beleiben? 

EINER  SPRICHT  ZV  DER  KONIGIN: 

20  Der  sach  wil  ich  mich  nit  vast  Schemen, 

Dann  eins  solt  ich  ein  frauen  nemen, 
Die  heti  der  tadel  mer  dann  zehen. 
Ob  ich  sie  darumb  tet  versmehen, 
Solt  man  mich  darumb  nit  witzig  nennen, 

25  So  kundt  ir  wol  narren  erkennen. 

DIE  KÖNIGIN  DICIT: 

Nembt  in,  knüpf  in  mitten  ein  schon! 
Er  sitzt  mit  eren  wol  oben  an 
[Und  get  den  narren  allen  vor, 
30  'Wann  er  ist  der  allergro&t  tor. 

RR  SPRICHT  WIDER: 

Zwar  in  der  warbeit  main  ich  doch, 
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Man  find  der  narren  gar  vil  noch. 

DIE  KÖNIGIN  PICTT: 

Noch  spricht  dodh  wider  euch  zweien, 
Der  auch  wol  tanzt  am  narrenreien. 
6 151  b         Er  maint,  im  mugf  kein  frau  entlaufen, 

Wann  er  woBs  umb  sein  gelt  wol  kaufen, 
So  sei  kein  pülsehafl  im  zu  schwer. 
Er  gehört  auch  wol  her. 

EINER  DICIT- 

10  Mein  frau,  So  laßt  euch  nit  versmahen. 

Wenn  ich  ein  frauen  schon  wit  enpfahen, 
So  zel  ich  ir  pald  auf  mein  gclt, 
So  waiß  ich,  daß  mein  kauf  nit  feit; 
Noch  wott-  ich  nit,  das  wurd  gesprochen, 

15  Das  ich  bett  einer  abgeprochen. 

im  KÖNIGIN  DICIT 

Du  darfst^ ^ich  zwar  nit  paß  versprechen; 
Ich  wil  es  noch  wol  an  dir  r4?chen. 
Du  darfst  zu  in  nit  fragen  weit; 
20  Darumb  so  mach  dich  her  bei  zeit! 

-     CB  SPRICHT  WIDER. 

Wird  ieb  tfammb  ein  narr  gemelt, 
So  sein  vü  narren  in  der  weit. 

DIE  KONIGIN  DIOR: 

25  Was  harrest  du  dann  do  allein? 

Du  sa^l  rsoch  wol  mit  den  gemein, 
WaiiB  4n  oft  frauen  nach  tust  trachten, 
G  152  Die  deui  iQJt  lieb  gar  lutzel  achten. 

Dein  lieb  4ii  ganz  vergebens  treist, 

30  DaruHub  Ai  wpl  ein  narr  wol  heist. 

EK  SPRICHT  WIDER. 

Sei  ich  4anunb  ein  narr  bestan, 
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Ob  mich  ein  frau  schon  ph'cket  an 
Oder  ein  wenig  mich  anlachet, 
Und  ob  ich  ir  dan  vast  nach  decht 
Und  wolt  iren  werten  auch  gelanben, 
5  So  findet  ir  noch  manchen  tauben. 

DIE  KONIGIN  DICIT: 

Du  leßt  dich  wol  zu  diesen  schnüren 
Und  dich  mit  andern  narren  füren. 
Du  hast  mir  verjehen  genug, 
10  Ir  zieht  wol  gleich  im  narrenpflug. 

ER  SPBICHT  WIDER 

Kennet  ir  die  narren  also  wol? 
Ir  ladt  ir  noch  wol  ein  wagen  vol. 

DBB  AUSZSGBRESB  DICIT: 

15  Ir  harren,  der  narren  wurd  zu  vil; 

Ir  merkt  das  pest  an  rniserm  spil, 

Man  wiliß  bei  narren  laßen  bestan, 
61521»         Die  narrenkleider  tragen  an, 

Und  itzo  der  andern  narren  nit  remen, 
ao  Wir  wurden  manchen  man  sust  beschemen, 

Der  doch  ganz  meint  in  seiner  geper, 

Wie  er  der  ullerwilzigst  wer. 

Darumb  lebt  wol  und  seit  in  freiden ! 

Mit  freuntschaft  woll  wir  von  euch  scheiden. 


5,  Gf  So  fttcht  fo  findet  ir  n.  machen. 


27. 

EIN  HUßSCH  SPII 

PRKCUIISOR: 

Got  grüß  euch  alle,  franen  und  man! 
5  Es  Wirt  ein  urteil  hie  umbgan 

Umb  sach,  als  ir  wcrdt  hören  all 
Wem  darnach  mer  zu  klagen  gefall, 
Den  sol  man  auch  ausrichten  fort 
Nach  anklag  und  nach  der  antwort. 
10  Tret  her,  laßt  hören  euer  sach, 

Das  man  das  recht  dest  kurzer  mach! 

DKR  ANKLAGER  DICIT: 

Herr  richter,  ich  klag  euch  gar  treulich, 
Ich  nam  ein  juncfrau,  ist  nit  neulich, 
15  An  der  laC^  ich  mich  ie  bedünken. 

-  Sie  hab  an  eren  lang  gehünken. 
Des  ward  ich  erst  kurzlich  gewar, 
it  153         "^Das  sie  vom  srhalk  ist  also  gar, 

Wann  sie  gar  lang  zu  tisch  und  pett 
20  Kein  gütlich  worl  nie  mit  mir  rett 

DER  ANTWORITO: 

Wir  ban  verstanden  alle  drei, 
Wie  das  der  pruch  an  im  neur  sei, 
Er  hat  sie  vil  zu  lang  laßen  feiern, 
15  Kein  tanzmaß  er  ir  nit  woll  leieren, 

Als  sich  des  nachts  im  pett  gepurt, 
Darbei  sie  ein  mann  hett  gespurt. 
Und  hat  sie  iren  freunden  abgeschwatzt, 
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Darumb  das  er  sich  so  reich  hat  geschatil. 

DER  ANCIAG£R  DICIT: 

Herr,  ich  han  nit  unib  sie  gefaiü, 

Man  hat  mirß  über  dank  auf  gesailt, 
5  Sie  was  erst  in  irem  rechten  wachsen. 

Ich  dacht,  es  wer  ir  zu  ungewaschen 

Und  schadet  an  dem  jungen  weib, 

Und  han  darumb  gespart  iren  leib. 

Darumb  ich  forcht  ir  also  hart, 
10  So  han  ichß  nu  oim  andern  gespart. 

DER  ANTWURTEB  SPRICHT  IVB  DIE  FRAU: 

6  153  b         Richter,  sie  spricht,  als  ich  verstee, 
Ir  haut  ist  junc,  sie  ist  aber  zee; 
Aber  der  über  Rein  ist  gefaren, 
15  Den  durst  und  wil  das  wasser  spam 

Und  hungerig  in  eim  obftgarten  seß 
Und  vor  faulhheit  kein  apfel  eß 
Uid  darnach  hunger  und  durst  wolt  clagen, 
Wer  wolt  im  das  in  gut  dar  schlagen? 

20  I>£R  ANDER  ANTWORTER. 

Richter,  ich  bin  auf  seiner  parthei, 
Ste  im  pillich  mit  Worten  bei, 
Wenn  sie  in  noch  für  gut  wolt  haben 
Und  wolt  Seins  außleckens  ab  draben 
25  Zu  Vesper,  complet  und  zu  metten, 

Wir  wolten  ir  ir  er  noch  helfen  retten, 
Er  sols  an  im  auch  nit  lan  prechen, 
Zo  Zeiten  in  ir  tafem  zu  zechen. 

»ER  Dtm  AHTWORTtR : 

9b  Richter,  sie  clagt,  als  ich  ver^e, 

Und  für  sie  auf  und  nider  ge 
Und  sie  ein  wenick  anplick  und  groß 
Und  zu  ir  nider  silz  und  tarels  auf  die  tol^ 
Kraut  sie  ein  wenig  in  der  hant 
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G  154  Oder  ein  wenigk  im  ein  er  thu  bekant. 

So  schwur  er  wol  ein  ait  zu  stund, 
^ —  Es  wer  umb  das  under  gemach  zu  tund. 

DER  ERST  AÜTWORTER  DICIT; 

5  Richter,  was  mer  sein  aber  diß? 

Verdruß  ein  Juden,  der  im  in  part  schiß? 
Sie  sol  solch  Unzucht  furpas  meiden 
Oder  man  mocht  sie  von  einander  scheiden. 
Nu  wer  es  an  eim  narren  zu  vil, 

10  Der  mit  im  trieb  solch  narrenspil. 

Ein  ander  weis  muß  sie  ganz  füren 
Oder  nit  mer  sein  leip  berüren. 

DER  ANTWORTER  DICtT: 

Als  ich  merk,  sie  acht  sein  nit  vasti 
15  Er  scheißt  und  hust,  er  schnarcht  und  raslt, 

Er  eifert,  meult  sich,  zannt-und  greinti 
Sie  Wirt  im  abholt,  so  ist  er  ir  feint, 
Er  ist  reudig,  krelzig,  runzlet  und  gra, 
Alt,  krank,  gekrupft  und  nimmer  fro. 
20  Helft  ir  sein  ab,  pit  sie  durch  got 

Gebt  ir  ein  jungen,  den  sie  gern  bot. 

DER  RICHTER  DIOR: 

Ich  urteil  hie  und  sprich  zu  recht: 
G  154  k  "^     Sol  ich  die  sach  nu  machen  schlecht, 

25  So  muß  ich  hören  munt  gen  munt. 

Darumb  thu  man  dem  weib  auch  kuni, 
Das  sie  über  acht  tag  kumen  baidl 
So  geit  man  ir  irs  kriegs  bescheid. 
Als. ich  verste  ir  baider  mut, 

30  Ich  forcht,  die  e  thu  nimmer  gut 

*        AUSZSCBREIER  DICIT; 

Herr  wirt,  mugt  ir  unser  enpem, 
So  woft  wir  urlaup  nemen  gern, 
Ir  wolt  dan  etswas  guts  her  tragen, 


27.    EIN  HUBSCB  SPH.  337 

So  wolt  wir  die  herberg  pas  beschlagen. 
Doch  ist  es  uns  vor  nit  widerfaren, 
Ich  rat  euch  auch,  ir  wolt  euch  spam, 
Wann  ir  gewint  sust  nit  vil  daran. 
Gesogen  euch  gotl  Wir  wollen  darvon. 


i 


26. 

EIN  VASNACHTSPIL 

PBECUfiSOB: 

fr  herren  all,  gol  geb  euch  haOt 
5  Es  ziehen  unser  herein  ein  tail, 

Die  auf  dem  land  sein  mechtig  worden 
Und  wollen  uns  ziehen  nach  purgers  orden. 
Doch  woU  wir  uns  vor  schauen  lan, 
Ob  wir  mit  eren  hie  mochten  bealan.  * 

6  155  DU  ERST  PAim: 

Ich  pin  ein  meir  frisch  und  stolz 

Und  Scheuß  gern  mit  dem  fleischern  pob, 

Der  gefidert  ist  mit  zweien  knoden 

Und  die  knöpf  sein  mit  laub  zwen  hoden« 

1 5  aAlfi  EBEISAIT  DIOT : 

Ich  heiß  der  meir  Eberhart 
Und  hab  mich  nie  daran  gespart, 
Den  frauen  zu  dienen  auf  zwaien  knien 
Und  in  dem  rauhen  sielen  zu  zien. 

20  "AU  lEUPOlT  DICIT: 

So  haiß  ich  mair  Leupolt, 

Mich  han  die  schon  weiber  holt. 

Ee  ich  von  einer  args  wolt  denken, 

Ee  weit  ich  ir  zwei  eir  für  den  ars  henken. 

2$  HEIKZEN  MASS  SUN: 

So  pin  ich  Heinzen  meiers  sun, 
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Und  halten  mich  die  meid  so  schun, 
Welche  mich  nit  mag  haben  vkoI, 
Die  scheißt  vor  laid  ein  kubel  vol. 

^  KROPF  VOR  BAUSEN  DICIT; 

5  So  haiß  ich  Cnta  Knopf  von  Hansen 

6  155  ^        Und  kan  einem  ein  pruch  bei  dem  meusch  einlausen 
Und  kan  ein  estrich  darein  schlagen. 
Es  hei  einer  mit  den  zennen  zu  nagen. 

GÖTZ  OEBIURT: 

10  So  haiA  ich  Götz  Gebhiirt  von  Dorfen 

Und  han  oft  mit  der  schleudern  geworfen 
Und  han  gesagt  von  großen  gmmen, 
Do  ich  mein  lebtag  nie  hin  bin  kumen. 

LORENZ  KNOLL  DICIT 

15  So  haiß  ich  der  Lorenz  Knoll  ^ 

Und  han  mich  oft  gefressen  vol^ 
Das  mir  der  gurtel  am  pruch  zuprach, 
So  ich  ein  wenig  umb  mich  sach. 

SUNTAeSFBlPEL ! 

20  So  haiß  ich  auch  der  Suntagsfridel 

Und  hab  ein  pogen  und  ein  fidel, 
Domit  kan  ich  so  sußlieh  streichen, 
Das  keine  nie  versucht  mein  gleichen. 

DER  UHENT; 

25  leb  han  ein  fidelpogen  rauch, 

So  hat  mein  weip  ein  geigen  am  paurh, 
Darauf  tet  ich  ir  ein  tenor  schlan, 
Daß  ir  vor  freud  ein  s  hiß  entran. 

G  156  GUNfilECHT : 

^  So  buiß  ich  der  meir  Gumprecht, 

Han  mich  auf  keine  nie  vergecht, 
Ich  hab  ir  auf  der  lauten  geschlagen, 
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Das  ir  die  knie  begonden  wagten. 

mm  FBANZ  DICIT: 

Hort,  8a  haiß  ich  der  mair  Franz, 
Han  mit  tanzen  verdient  ein  kränz, 
5  Das  mir  baida  eir  ^wurden  schwitzen, 

Die  bei  dem  rauehloch  unden  sitzen. 

UCIR  V(m  OTTBHSTAT : 

So  haiß  ich  meif  vtA^Ottenstat. 
Welche  mich  nmb  ein  nachtfater  pat, 
10  Der  han  ich  nie  fcetoß  ftußgedroschen, 

Piß  ir  dan  d^  hong^  wer  erloschen. 

nm  VOK  tAtCIBlf: 

So  haiß  ich  der  mair  von  Tauchen 
Und  kan  wol  aoß  dem  kntrolf  slauchen 
15  Und  auß  der  bimsen  auct  wol  saufen, 

Das  mir  die  aiigen  ubi$rbfufen. 

'  >  '  ■  ■     *  w      • 

Hort,  so  bin  ich  der  p^ofirer 
'  Und  bin  mit  rede /eili  guter  sehmirer 
6  156 »        Und  kan  einer  heimliche  stuck  erzeigen. 
Das  sie  mamt,  ddr  himei  hang  vol  geigen. 

DEHIBTZT  fAüR: 

So  kan  ich  eine  ein  tanz  weis  leren, 
Das  ir  der  ars  nit  kan  gefem 
25  Und  Wirt  die  fueß  dan  runden  laßen, 

Sam  wolt  sie  zwei  kn^er  in  himel  stoßen. 

DEB  AUaUCBMOEI: 

br  herm,  wir  maßen  furpas  hauen 
Und  uns  uberaH  bßea  si^uen. 
30  Ob  wir  den  leulen  .^imn  gefallen, 

So  woll  wir  of^-zu  euch  wallen, 
Piß  wir  die  slt^zueht  auch  leren, 
Ob  wir  mechten  besten  mit  eren. 


29. 

EIN  VASiXACHTSPlL. 

PRECUBSOR: 

Got  gniß  den  wiri  und  auch  sein  gest! 
5  Nu  habt  eur  rue  und  euer  resl. 

Wann  es  wirt  hie  ein  recht  besetzt 
Wer  iemant  hett  an  eren  geletil 
Oder  über  die^  schnür  gehauen, 
Es  weren  man  oder  frauen^ 
10  Das  sol  man  an  dem  rechten  melden. 

G  157  Der  unrecht  hat,  sol  sein  entgelden. 

»IS  ANCIAGEBIN  DICIT: 

Herr  richter,  hört  mich  etwas  mich  armes  weibi 

Ich  hett  ein  stolzen  frauenleib; 
15  Junk  und  auch  stolz  ist  mir  verschwunden, 

Das  macht|  das  ich  meim  man  verpundeii 

Ali  nacht  muß  sein  zu  achtzehen  malen, 

Des  ich  nit  lenger  mag  verdoln. 

So  ander  weiber  ir  nachtrue  haben, 
30  So  hat  er  ein  schinden  und  schaben 

Und  zeucht  mich  umb  die  ganze  nacht. 

Wie  stark  ich  ie  hin  wider  facht, 

So  het  es  weder  end  noch  zil. 

Das  ist  mir  armen  weib  zu  vil. 

25  niAN  ANTWORT: 

Richter,  laßt  mich  zu  antwort  kumen! 
Ich  han  darumb  ein  weip  genumen. 
Das  sie  den  nachthunger  mir  vertreib. 
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Kumt  daf  zu  schaden  irem  leib, 
So  thu  ichfi  docb  in  soUeher  nafi» 
Daß  ich  eins  andern  weip  gen  lafi. 
Noch  han  ich  manch  laol  in  der  wochen 
0  157  k        Mer  dann  eins  und  zvreinzigk  abprochen; 
Hab  darmil  wollen  schonen  ir. 
Wie  vast  sie  echzet  unter  mir, 
So  hab  ichs  doch  kein  mal  getan, 
Das  sie  mich  darnach  weil  ruen  lan. 

10  DEI  lUCHTEaaiCIT: 

Ir  schöpfen,  urtaill  umb  die  stoli. 
Das  hie  ein  end  nem  ir  gekos! 
Wer  hat  das  wunder  ie  vernumen? 
Ein  esei  mocht  sein  nit  znkumen, 
15  Der  im  als  oft  sein  sack  auf  iQd. 

Mich  wundert,  das  ir  nit  werdt  mttd 

Der  großen  unru  über  nacht. 

Mau  solt  ein  mul  auß  euch  han  gemacht 

ORB  EBST  SCSOPF: 

20  Mein  urtai!  sol  also  besten. 

Das  sie  in  solcher  speis  gewen, 
Die  im  der  gailen  ein  teil  vertreiben. 
An  fleisch  und  aier  sol  er  beleiben, 
Wann  es  macht  piul  und  mert  den  samen 

25  Und  sterkt  den  puls  beim  trs  mit  namen. 

G  158  Des  muß  dan  entgelten  sein  weib; 

Darumb  er  solcher  speis  an  beleih  I 

MU  AROElfiCBOrF: 

So  urleil  ich  upd  sprich  es  wol, 
30  Das  er  auch  des  wei«$  enpern  sol 

Und  sol  alslang  ein  wasser  Irinken, 
Pifi  im  der  ainliß  finger  werd  hinken 
Und  zindich  mug  seins  weibs  begem; 
Auch  sol  er  sich  nit  zu  ir  kern, 
95  PiB  sie  in  neun  mol  gepeten  hsb; 
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So  taimt  or  solcher  gewonheit  ab. 

D£B  PBITT  SCaorF  MCXT: 

So  urteil  ich  und  sprich  zu  recht, 
Ob  in  die  torheit  mer  anfecht 
5  Vfl  öfter  dan  nach  seina  weiba  beger, 

So  trag  aie  im  ein  waaser  her, 
Lafi  in  darinn  aitzen  ein  weil, 
Piß  im  erlam  sein  klota  und  keil 
Und  im  entschlaf  auf  seinen  secken. 
10  Doch  sol  sie  in  Wh  selbs  aufwecken. 

Dn  VIEBD  SCBOFFr 

So  urteil  ich  und  ist  mein  rat, 
G  158 1>        Das  er  mit  wasser  und  mit  prat 
AU  Wochen  drei  tag  püßen  sol; 
15  So  zweifelt  nit,  es  pu£t  sich  wol. 

So  sich  der  pauch  wurd  nider  pressen, 
So  Wirt  er  wol  des  nachts  vergessen 
In  dem  nachtgraben  mer  zu  fegen, 
So  im  sein  ocker  ist  gelegen. 

20  DER  FÜNFT  SCHOPF : 

So  sol  mein  urtail  also  zemen: 
Er  soll  alle  wochen  drei  purgatzen  nemen. 
Davon  er  vasi  mug  scheißen  und  speien 
Und  tfüch  das  fleckmatica  von  in  deien; 
15  So  treibt  er  auß  den  posen  lust, 

Das  in  nit  mer  irrt  der  nachthual 
Und  auch  das  fechten  mit  der  Stangen, 
Die  im  bei  dem  rauchloch  ist  gehangen. 

DER  SECHST  SCHOPF: 

30  So  urteil  ich  und  ist  mein  sin, 

Das  er  all  tag  eins  in  das  päd  ge  hin 

Und  alle  rool  drei  mol  darinn  leck, 

Pia  er  alle  vire  von  im  streck. 

Davon  wirt  im  gewaicht  der  pulst, 

16* 
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Das  in  Ott  irrt  die  nachtgesehwubt 
6  159  Und  auch  des  ainliflen  fingers  ragen, 

Das  sie  nit  darf  darüber  klagen. 


MBSIBBiai  SCHOrP: 

5  So  urtail  ich  und  hab  gedacht, 

Das  er  neur  in  der  wochen  ein  nacht 
Bei  ir  sol  Ijgen  ond  nicht  me. 
Ob  ir  die  nacht  geschiht  so  we, 
Das  sol  sie  im  gar  gern  verzeihen 
10  Und  in  die  nacht  also  einweihen, 

Das  sie  im  ein  genügen  Ihn, 
So  bleibt  sie  die  ganz  Wochen  mit  m. 

DEI  ACHT  SCHON: 

So  urteil  ich,  als  ich  gedenk: 
15  Und  das  man  im  ein  gewicht  anhenk 

Zu  fpderst  an  sein  wasserstangen, 
Das  er  gewon  under  sich  zu  hangen, 
Und  es  ein  jar  also  versuch 
Und  auch  die  weil  ge  an  ein  pruch, 
20  Pii>  er  im  schier  erlamet  gar, 

Also  das  er  das  weip  eui  weil  spar. 

OSR  MEÜNT  SCHOPF: 

Ich  urtaO,  das  sie  nit  sol  meiden, 
G  159  k        Sie  laj&  im  ein  niern  aufischoeiden 

25  Und  den  andern  auch  halp  darzu, 

Das  er  es  das  yierd  taQ  Airpas  ^u. 
Als  er  mit  zweien  niern  tet^ 
So  er  in  der  undem  wii^sen  met 
Mit  seinem  knodetem  pruochdegen, 

30  Die  bei  dem  finstern  tal  sein  gelegen. 

DSRZEHBT  SCHOPF  : 

Ich  wil,  das  maa  die  fraaen  fragt 

26.  t  er  das. 
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Das  sie  bei  irer  treu  war  sag, 
Wie  oft  sie  es  mug  bei  einer  nacht  erleiden. 
Darnach  rieht  man  sich  als  die  gescheiden 
Zu  feilen  ein  urteil  nach  irer  red, 
5  Das  sie  zukumen  mögen  ped; 

Sttst  mocht  man  ir  zu  vil  abprechen, 
Des  nachts  im  flaischgadem  zu  zechen. 

DK  FRAU  DIHT: 

Ich  gib  hie  meiner  red  ein  zil. 
10  Achtzehen  mol  ist  nit  zu  vil. 

Mocht  es  bei  funfzehen  molen  bestan, 
Wolt  ich  ein  gut  genügen  han 
Und  wolt  ir  ungern  mer  begem. 
Ich  mocht  eins  mols  minder  nit  enpem. 

G  ISO  i^a  EimjPT  scflorv: 

Ir  herm,  seit  ich  auch  urtailen  sol, 
So  sprich  ich  also,  seit  ein  mol 
Das  sie  funfzehen  mol  kumt  zu, 
Das  sie  das  übrig  feilend  thv. 
M  Das  ist  das  pest  auf  meinen  aii 

Ich  hör  nit  große  unterscheit, 
Dammb  wir  fast  die  köpf  zuprechen 
Und  hie  vil  krummer  urteil  sprechen. 

MEB  ZWUFT  SCHOPF: 

« 

85  Idi  wO  sein  bei  dem  nechsten  beleiben 

Und  wil  nit  vil  verworrenß  treiben. 

Welch  kätz  vil  meus  ist  gewant. 

Die  mag  des  nil  pald  abgen  und  tut  ir  ant. 

Doch  wert  es  sich  noch,  selber  auch, 
30  Pifi  sie  im  außgelert  sein  schlauch, 

So  sie  gen  Althein  werden  schieben 

Und  in  der  wein  dafür  wirt  lieben. 

DKB  FRAUHNHANDICIT: 

Ir  berrn  habt  mich  schon  enpfangen. 
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Wer  mir  aber  mein  pfirunt  abgangen, 
Des  musten  eure  weiber  al!  genießen, 
Und  ob  es  euch  schon  w«rd  verdrießen. 
6  lao  1^        Doch  welcher  ein  schons  Jungs  weip  het, 
5  Der  er  nit  ganz  genügen  tet, 

Den  wil  ich  wol  versehen  in  gul, 
Das. sie  im  nimmer  gleichs  mer  tut. 

DIB  FRAU  DICH': 

Ja  ee  ich  das  von  dir  woU  haben, 
10  Das  du  mir  auß  dem  weg  solst  draben, 

Ich  woUß  eo  zwier  als  oft  erleiden, 
Ob  ich  dir  selbs  mocht  außgeschneiden. 

DBB  AUSZSCüaBIEll  DICIT: 

ir  kerm,  wir  haben  grop  gespunnen; 

i5  Doch  seil  ir  weder  munch  noch  nannen. 

So  kuni  ir  auch  wol  schimpf  versten. 
Wer  sich  itt  der  Jngent  sich  gewen, 
Das  in  im  aller  schaden  tut, 
Porwar  des  eod  wirf  nimmer  gut. 

20  Dammb  so  halt  eoch  all  bescheiden 

Und  lebt  die  faMicht  mit  freideal 
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AUflZfCHllIER: 

G<H  grüß  den  wirt  und  wirtinf 
5  Es  kumt  ein  roair  mit  sim  gesind  und  der  hirtin. 

Was  heur  von  meiden  ist  überblieben  und  verlegen, 
6  16t  Die  sein  gespant  in  den  pflüg  und  in  die  egen, 

Das  sie  darinnen  ziehen  mußen 
Und  darinnen  oOenlich  pueßen, 
10  Das  sie  seid  kumen  zu  iren  tagen, 

Fut,  ars,  tutten  vergebens  tragen. 

Du  HAiR  spRirar  zum  knkcut: 

Mein  knecht,  piß  auf  die  pfert  geflissen, 

Das  wir  der  ecker  wol  genießen! 
15  Liß  dir  die  sach  wol  bevolhen  sein 

Und  red  auch  mit  dem  menknecht  dein, 

Das  er  sie  treib  und  sie  nit  spar. 

Das  sie  zu  gail  nit  werden  gar. 

Laß  sie  die  knabea  nit  plicken  an, 
10  -  Das  keim  der  truUer  aot  werd  stan. 

SKI  SaSCST  SICfT: 

Mein  herr  und  mair,  das  sol  seini 
Cttnzlein,  men  fast  und  hau  darein, 
Sich  anf  und  hao  sie  mit  sporn, 
»  Wann  mh*  hat  auch  mein  herr  geschwom, 

Er  woU  uns  ie  verseben  eben 
Und  igklicbem  der  res  eins  geben; 
So  ml  icli  uteins  beiiu  ars  beschlagen, 


248  30.    EIN  VASNACHTSPIL:  DIE  E6BN. 

Wann  es  mich  auf  dem  pauch  muß  tragen. 

G  151  b  DGB  MBIIKNECBT: 

Zwo  her  an,  gromann  und  pleßlein, 
Hotte  host  sunder  und  zwudcr  herein, 
5  Felbiein,  preunicin,  streichet  zu, 

Replein  und  fuchslein,  habt  nit  ru, 
Wann  es  kumt  schir  ein  mol  die  zeit. 
Das  man  euch  ungesatelt  reit; 
Doch  ist  es  te  darumb  geschehen, 
10  Wie  ir  die  schanz  habt  übersehen. 

OEB  HAII  FRAGT  DU  ERSTEN: 

Meit  Gerhaus,  saget  an  mit  fug, 
Warumb  zihet  ir  in  disem  pflüg? 

GEBBAUS  DICIT: 

15  Das  ich  mich  hie  muß  laßen  strafen, 

Das  macht,  ich  bin  zu  ungeschaffen 
Und  hab  zu  mal  ein  weites  maul; 
So  bin  ich  sunst  auch  treg  und  faul 
Und  hab  darzu  ein  krumen  gank, 

20  So  ist  mir  auch  die  nas  zu  lank. 

Zwo  lange  pein,  ein  krummen  ruck. 
Das  hat  mir  heur  verderbt  mein  geluck. 

EB  FBAGT  I>0  ANDEB: 

Sagt  mir  auch,  junkfrau  Adelhait, 
25  Wie  habt  ir  all  so  lang  gespart? 

G  162  DIB  AlBBIT  ANTWOBT: 

Es  hett  sich  einer  mein  unterwunden 
Und  wolt  sich  hau  zu  mir  verpunden. 
Do  sprach  einer,  der  mir  args  gunt, 
30  Ich  hett  ein  eisen  ab  gerant 

Und  hett  oft  über  die  schnür  gehauen; 
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30.    BIN  VASNACHTSPIL:  DIE  EGBN.  249 

Daramb  wott  er  mir  nit  mer  getrauen 
Und  mocht  doch  noch  eine  ergreifen, 
Die  eim  auch  sein  ocker  knnd  schleifen. 

ER  FRAGT  DIR  DRITTEN: 

5  Nu  sagt  mir,  junkfrau  Demut, 

Wie  das  ir  euch  nit  habt  gehut? 

DIE  DEMUT  DICIT: 

Es  hett  mirß  einer  schon  versprochen, 

Des  ist  itzo  wol  virzehen  wochen, 
10  Das  er  mir  nie  kein  antwort  gab; 

Ein  andre  spenet  mir  in  ab, 

Die  ließ  sich  uberal  benaschen 

Und  spilen  in  ir  untern  taschen, 

So  spilt  sie  im  im  seckel  oben. 
15  Nimt  es  ein  gut  end,  so  sol  maus  loben. 

ER  FRAGT  DIE  VIERDEN: 

Nu  sagt  mir,  junkfrau  Keterlein, 
Wie  das  ir  heur  must  übrig  sein? 

G  162  k  >IE  ANTWORT: 

70  Ich  han  das  jar  bei  eim  vertrieben, 

Dem  han  ich  oft  ein  brief  geschrieben 
Von  meiner  not  und  meim  nachtbunger, 
Wann  er  ist  gar  ein  hubscher  junger 
Und  hat  mich  liep  und  schemt  sich  doch, 

25  Ich  waiß,  im  was  nach  mir  nie  goch, 

Mir  was  vil  wirser  nach  im  albegen, 
ledoch  pin  ich  das  jar  verlegen. 

ER  FRAGT  DIE  FÜNFTEN; 

Nu  sagt  mir,  junkfrau  Magdalen, 
30  Wie  must  ir  nu  das  jar  besten? 

MAGDALEN  ANTWORT: 

Einer  bat  lang  umb  mich  gepult 
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Und  so  yi  wort  gen  anir  9ibge8p\A% 
Das  ich  gedacht,  er  wurd  mich  nemen. 
Do  ward  mich  einer  gen  im  beschemen 
Und  sprach,  er  hett  an  mir  gewin, 
5  Ich  trug  ein  fcint    Nu  merkt  den  sin! 

Es  modit  im  noch  wo!  werden  teil, 
Ich  was  ein  wol  versuchte  meit. 

fiR  FRAGT  DU  SCCHSTtN: 

Junkfrau  Anna,  nu  sagt  an, 
10  Wie  das  ir  bleibt  an  eui  man? 

G  163  ANMA  ANTWORT: 

Man  hat  ein  ergriffen  auf  mir, 
Purwar  es  geschach  nit  mer  dann  zwir. 
Der  saget  mir  von  dem  pesten  geschleck, 
15  Das  allen  unmut  trieb  hinwek. 

Am  ersten  tet  es  mir  so  we, 
Das  ich  gedacht:  Versuch  es  met 
Darumb  ist  das  an  mir  das  pesi, 
Das  ich  mich  nu  ta  halten  wesl. 

90  £lf«A6TPISSDENT: 

Mein  Kun,  wie  ist  euch  dan  geschehen, 
Oai  ir  die  schäm  habt  übersehen? 

Ich  bin  gewesi  bei  allen  tenxen 
25  Und  toi  0iein  prttst  gar  hoch  aufsprengen; 

Die  idtt  als  hoft,  sie  mechten  knacken. 
Darzu  hau  ich  awen  groß  arspacken 
Und  einen  kocher,  der  ist  rauch; 
Stölzl  man  pfeil  darein,  so  gen  sie  in  pauch. 
Noch  hat  man  nie  gesebeubet  das, 
Neur  das  mein  mater  nit  eUch  was; 
Mein  valer  machet  mich  auf  einer  penk. 
Sagt  ali,  wiaa  iol  Mdicbs  geprenk  ? 
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G  163  k  DEB  ACS2SCBREICR  DICITs 

Got  gesegen  euch,  wiii!  Wir  mnßen  farik, 

Schwingen  das  futer  in  den  parn 

Und  fiirlegen  den  unsern  gurren. 
5  Wann  ir  sie  aber  wolt  heißen  huren, 

So  hell  irs  mit  uns  nit  gut. 

Wir  wissen  wol,  ein  pessere  stut 

Leit  in  dem  dorf,  haist  das  hurbaus. 

Wenn  wir  gezogen  haben  auß 
10  Der  jungen  fuien  mer  dan  vil. 

Nu  dar,  herr  wirt,  es  bat  sein  zil« 

Wir  mußen  pauen  noch  manges  feit 

Gol  geh  euch  gelück  in  diaer  well 

Und  nach  disem  leben  die  ewigen  rul 
li  Nu,  hauskneeht,  Ihu  die  Ihur  noch  uns  zu! 
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PRfiCURSOR: 

Nu  grüß  euch  got  all  mit  einander  I 
5  Mich  wundert,  das  ich  zu  euch  wander; 

Dann  schätzt  mich  ab  noch  nocher  person, 
YH  sehen  mich  für  ein  pauren  an, 
So  dunk  ich  mich  ie  pesser  sein 
Und  pring  mein  schwert  mit  mir  herein. 
G  164  Die  Frau  ich  nit  gern  mit  erschreck 

Und  auch  das  kint  vom  schlaf  erweck 
Und  ieder  man  hie  sicher  wer,. 
Was  in  der  stuben  ging  hin  und  her, 
Das  man  den  ofen  außhin  trug, 

15  Das  ich  kein  fenster  nit  auftscblug 

Und  mich  nit  irrent  stul  und  penk. 
Mit  schirmen  wer  ich  wol  so  glenk, 
Das  ich  ein  parat  hin  verhieb. 
Das  kein  kandei  am  kandelpret  pUeb, 

20  Also  wurd  es  nider  gemeet. 

Ich  ficht,  das  der  wint  davon  wet. 

DER  EXAN  SETZT  SICH  HtHTKII!«  TISCB : 

Ir  herrn,  ich  lium  do  her  zu  euch. 
Die  gemein  wirtsheuser  ich  vast  scheuch, 
25  Do  idcrmann  dan  laufet  ein. 

Bei  euch  maint  ich  verboln  zu  sein 
Vor  meinem  wcib,  die  mir  nach  scbleuft 
Do,  wo  mich  die  zum  wein  begreift, 
leb  eß,  ich  trink,  ich  spil,  ich  tanz, 
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So  bab  ich  ein  verlorne  schanz, 

Sie  lefit  mich  bei  keim  guten  mut, 
G  164  k        Danimb  hoff  ich  sei  hinn  behut, 

Darund)  ich  leid  mit  euch  als  spil, 
5  Unten  und  oben,  wie  man  wil. 

Wol  auf,,  tragt  uns  her  speis  und  wein  I 

Idi  wil  die  vasnacht  bei  euch  sein. 

Bringt  uns  pretspil,  würfet  und  karten  I 

Last  uns  einander  zu  der  taschen  warten, 
10  Das  man  auch  sust  vil  kurzweiPtr^. 

Himi  bin  ich  sicher  vor  meim  weih. 

DAS  WEIP  lOJHT,  DICH  : 

^  Find  ich  dich  hie,  du  lotler  und  schalk? 

Das  dich  teufel  im  schandtrog  walkl 
15  Wann  du  alle  wirtsheuser  außschleufst 

Und  dich  albeg  vol  frist  und  seufst, 

Und  suchest  solche  schluplocher  aufi 

Und  mainst  nit,  das  ich  dich  erknauß. 

Furwar  du  darfst  dich  nit  versehen, 
20  Das  ich  dir  lafi  kein  gut  geschehen. 

ich  waiß  wol,  was  du  do  thun  wilt; 
^Du  hast  einer  hum  herein  gezilt, 

Die  hast  du  etswo  hin  verslossen. 

Du  must  mir  zwar  legen  ein  ploßen. 
25  ^  Pald  mach  du  von  der  pubin  dich, 

G165  Ee  ich  dich  mit  der  nasen  dardurch  zieh 

Und  dich  mit  einem  scheit  werd  gurten, 

Das  nur  dein  haut  bezal  die  urten. 

Wil  dir  dein  hals  darumb  abstechen, 
30  Soll  mir  all  werlt  darumb  übel  sprechen. 

DEB  fiXAN  DICIT : 

Ach  weip,  du  hast  ein  pose  litz. 
Wo  ich  in  einem  Wirtshaus  sitz. 
So  kumst  und  treibst  vil  pöser  wort 
35  Hett  ich  gestoln,  geraupt  und  gemort 

Oder  vgo^iemant  etwas^.  geschwatzte 
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Von  dir  wer  ich  verldagt,  verswatet. 
Darumb  ich  dein  pos  maul  neur  flenh 
Und  za  frumen  leaten  fein  zeuh. 
Das  hilft  mich  weder  nacht  noch  tag; 
5  Dann  wo  der  teufel  nit  hin  mag, 

Schickt  er  dich  für  sein  poten  da  hin, 
Das  ich  nberall  verraten  bin. 

DAS  WEIF: 

^Ach  du  schnöder  verheiter  pub, 

10  Vil  minder  erenwert  pist  du,  dann  ein  rub, 

Du  fuller,  fresser,  saufer  und  slaucher, 
G 165  b         Du  heimlidier  tückischer  diebstaucher, 
Du  speier,  zututler,  lotter  und  smaicher. 
Du  trteger,  teuscher,  bescheißer  und  besaicher, 

15  Du  erzschalk,  pfabentreibcr  und  leistreter. 

Du  wurfelleger,  poswicht  und  verreter. 
Du  raßler,  hurer,  eprecher  und  durchecht, 
Du  schintfessel,  frauenschender,  teufebknecht, 
Du  gatzer  und  statzer,  du  tummer  und  tauber, 

20  Du  gauch,  esel,  narr  und  erenberauber, 

Du  lastermailiger,  schlurschlechtiger  erenoser, 
Du  felscber,  unverschemter  aflerkoser, 
Du  federklauber,  orenkrauer,  biedrer  und  todrer, 
Du  stumpler,  petler,  schwadrer,  rodrer, 

25  Du  plintenfurer,  erensteler,  posheitstengel, 

>    Du  scheuhentag  und  du  galgenschwengel, 
Du  luchs,  du  fuchs,  du  paurenfeint,  lernstidel, 
Pfaffenhagel,  suchenwurfel,  du  galgenwadel, 
Du  rurenprei,  rosmorderer,  zuckenifgd, 

30  Du  fegenpeutel,  du  raumslant,  pubenstrigel, 

Du  lerenschrein,  zuckfischwert,  du  raubengast. 
Du  lantrupfer,  suchenwirt,  du  galgenast. 

G  166  Das  pest  ist,  wo  du  ein  kumst  gangen. 

So  wirst  du  albeg  twir  enpfangen, 

35  Zum  ersten  dein  leufel,  darnach  got, 

Das  erst  ist  ernst,  das  andor  spot. 
Solt  ich  dein  posbeit  halbe  sagen, 


25 
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Man  Sprech,  dich  soK  das  erbrich  sit  tragen. 

OER  MAV  OICIT: 


\ 


Seit  ich  dir  bin  ein  solcher  scbalk, 
So  pist  du  ein  schnöder  lasterpalk. 
s  Dein  schand  wU  ich  legen  an  tak, 

Du  fleckpolster,  da  schnöder  sack! 
Sag  mir,  pisl  nur  anders  doch, 
Dan  ein  hantscblil,  ein  schwere  pird  und  joch? 
Du  kumet^  rosfeil  und  überlast, 

10  Du  fegenteufel,  rollfaß,  du  scbimelkast, 

Da  leschlrog,  harmkrug,  lochrete  tasch, 
Du  stinkender  eim^r,  du  kunige  flasch, 
Dn  anhank,  du  scbelmigs  aß, 
Dtt  kiteltttch,  teufelsslucbt  und  rollfas^ 

15  Du  merwunder,  ungelucksnest,  du  falldubei, 

Du  mttrfeltier,  du  herbur,  du  lasterschubel, 
<■  lae  k        Du  kupplerin,  geitiger  scbiunt  und  nasenrimpf, 
Du  spulnapf,  hebenstreil,  wentenscbimpf, 
Du  fiper,  nater,  du  weter,  donder  und  pliti, 

10  Du  wulfin,  preckin,  unhuld,  pilbitz  ( 

Das  großt  wil  ich  vor  den  leuten  versweigen, 
ich  wolt  dir  wol  ein  tanzmaß  geigen, 
Du  man  dir  ein  sack  an  hals  wurd  kaufen 
Und  mit  dir  durch  die  Pegnitz  wurd  taufen. 


SES  fAl/a  0raiCUT  zu  der  BEBSCHAn: 


Ir  lieben  freunt,  ratt  zu  den  Sachen, 
Ob  wir  die  e  gut  künden  machen! 
Seht,  frau,  ir  mußt  euch  weisen  laßen. 
So  soi  er  sich  seins  weingens  maßen 
ao  Und  all  heimlich  Schlupflöcher  meiden. 

8echt|  ob  ir  im  mugt  selbs  außscbnciden 
IM  apart  dabei  solche  schnöde  wort, 
Das  es  nit  etwan  werd  gebort, 
Do  m§B  im  weiter  nach  werd  fragen. 


SO.  rglL  Muwmi  MI,  II. 
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Was  8ol  fremden  leuten  solichs  klagen, 
Das  zanken,  kipeln,  flachen,  hadern, 
Das  dodern,  plodern  ond  auch  schwadern  ? 
Ir  soll  einander  freunüich  vergeben 
G  167  Und  seit  die  vasten  fridlich  leben. 

Wott  ir  mir  peide  des  anruren. 
So  wil  ich  euch  zum  Halspa<toen  ftnren 
Und  wil  euch  do  ein  schiedwein  sdienken, 
WoU  wir  genuck  an  die  orten  henken 
10  Und  darnach  frolich  tanzen  springen. 

Pitt  neur,  das  sie  es  nil  weiter  bringen. 

an  mmA  wen  tui  fAxmnn: 

Ir  freunt,  es  hilft  werlich  niht. 
Was  wer  damit  doch  außgericht? 
15  Es  wert  neur  piß  in  das  nechst  haus. 

So  zeucht  sie  aber  ein  solche  schant  auß. 
Fesser  ist,  wir  sein  der  mue  vertragen. 
Ich  wil  ir  iren  hals  darumb  abschlagen. 

OIB  »BAU  DICIT: 

20  Ir  freunt,  ist  das  nit  zu  erparmen. 

Das  er  so  gar  verderbt  mich  armen? 
Secht,  ich  pin  gar  nacket  und  zurissen 
Und  ganz  in  ars  besaicbt  und  beschissen, 
Leßt  mir  kein  kleit  noch  federwat, 

25  Weder  kandel,  schussel,  noch  hausrat, 

Er  acht  nit,  das  man  sieht  mein  torin, 

G  167  k        Die  schwarz  umbs  maul  ist,  als  ein  Morin, 
Das  mir  der  pauch  und  pusem  pleckL 
Was  ich  die  wochen  am  rocken  eriekt, 

ao  Versauft  er  als  am  feiertag. 

Das  ichs  nit  mer  verschweigen  mag. 
Muß  ims  vor  den  leuten  sagen  laßen, 
Ob  er  sich  ßirpas  daran  weit  staßen, 
Und  hulf  mir  meine  kint  noch  neren, 
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Den  ich  susf  nit  wol  kan  des  hungers  weren, 
Daran  dan  der  pos  pub  schuldig  ist  daran. 
Wil  er  nit  von  der  pubrei  lan, 
So  wil  ich  mich  unter  munch  und  pfaffen  stecken 
5  Ablang,  piß  ich  mich  mag  bedeckeui 

Und  wil  in  lan  als  ungelucks  han 
Und  in  die  kint  selbs  ziehen  lan. 

DER  AOSZSGHBEIER: 

Gesegen  euch  gotl  Ich  muß  davon. 
10  Ob  iemant  frag  nach  mir  wurd  han 

Umb  ringen,  springen,  fechtens  wegen, 

Und  haißt  mein  nacbtpauren  nach  mir  fregen« 

Leicht  fint  er  mich  und  weis  nit  wa. 

Bei  genem  und  disem,  dort  oder  da; 
f  168  Und  was  er  hat  groß  oder  klein, 

Schwert,  messer,  degen,  Stangen  und  stein, 

Wie  einer  wil,  so  wil  ich  in  bestan. 

Der  mich  dann  .nit  pald  finden  kan. 

Der  frag  neurt  meinem  schwert  nach, 
20  Dem  ist  zu  fechten  wol  als  gach. 

Das  es  oft  drei  tag  vor  hin  ficht, 

Be  ich  mich  recht  darzu  gericht. 

Wolt  ir  mit  mir,  so  lul  darzu 

Und  lat  den  leuten  talast  ir  ru! 
25  Das  gleit  gib  ich  euch  unterwegen; 

Ob  euch  ein  schumpfeteur  wird  begegen, 

Do  sprich  ich  meinem  seh  wer!  umb  zu: 

Lat  sdien,  wer  euch  ein  lait  thu. 
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^  EIN  SIU  VON  NARREN. 

rBECDRSOR: 

Nu  hört  und  schweigt  und  tut  die  red  hie  spam 
5  Und  hört  ein  spil  hie  von  uns  narim, 

Die  in  ir  pulscbafk  sein  ertrunken 
Und  in  das  hiern  ist  hin  gesunken, 
Darumb  sie  tragen  eselsoren, 
Dardurch  sie  worden  sein  zu  toren, 
G  168 »     ^  Gauchsfedem  und  die  narreukäppen. 
All  ir  sie  wol  all  seht  umb  trappen. 

DSa  FUBSPBECH: 

Nu  hört,  ich  sol  ir  wort  liie  sprechen 

Und  bab  vemumen  iren  prechen. 
15  Ir  ieder  hat  sich  dazu  geben, 

Das  man  sie  sol  verhören  eben, 

Wenn  man  ein  narren  hie  erfer. 

Das  der  ein  narr  bleib  bin  als  her. 

Das  urtail  sol  frau  Fenns  offen, 
ao  -Welchen  man  zel  für  ein  goffen. 

DSi  FEIIUS  JimCFBAD  WCttl 

Frau,  so  nemt  auf  ire  wort, 
So  ir  doch  seit  der  lieb  ein  bort, 
Wann  wen  verwundt  eurs  pogen  geschutz, 
25  Der  waget  darnach  allen  trutz. 


4.  r  Na  sckweigl  nad  I.  f  Nu  hört  und  I.     6u  Vgl.  O  181.     8.  pjeM 
«iid  die  nickMie  «etl«  «m  veriamehen.     11.  r  Als.    Vgl.  283,  30. 
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Wer  es  im  zu  haiß  hab  furgenumen, 
Das  ir  im  nit  zu  hilf  mugt  kumen, 
Den  solt  ir  urtailen  auf  und  ab, 
Nach  dem  als  er  verschuldet  hab. 

5  HIB  NENNT  SIE  EINEN  ALL: 

Der  Ulein  Kolb  und  Nasenstpnk, 
G  169  Dielel,  Fridel  und  Seidenstrank, 

Goppolt  und  Götz  und  Muckenrussel, 
Du  Spinnenfist  und  Schnabeldrussel, 
10  Du  Geigenklojß  und  App  und  Tapp 

Und  du  Narreutotschz  und  her  Lippejüapp, 
^  Her  SchlauraiT  und  her  Rudiger, 

Her  Ocker  und  Lullzapf,  tret  her, 
^Uer  NasenU*opf  und  Saugdiklauen, 
15  Verantwort  euch  vor  diesen  frauenl 

DEN  EB5T  DICH : 

Secht,  so  bin  ich  also  geschickt, 
Wo  mich  ein  schone  frau  anplickt, 
So  feilt  sie  mir  in  mein  sin  gar  schir, 
90  lez  denkt  sie:  Wer  der  mein  in  dir! 

Wo  sie  mir  darnach  wurd  begegen. 
So  kan  ich  weder  gatzen  noch  eier  legen, 
So  bebt  sie  selber  auch  nit  an; 
Des  lauf  ich  als  ein  nurr  davon. 

15  DER  ANDEB  DICIT: 

Mir  öffnet  einest  eine  ir  gaden 
Und  wurd  mich  in  ir  petlein  laden. 
Da  solt  ich  ir  ein  igel  stechen; 
Da  west  ich  nichts  an  im  zu  rechen 
IS  169^        Und  greif  pald  dar;  da  ward  es  sich  strauben; 
Ich  ruckt  mein  degen  bei  der  hauben. 
Ich  dacht:  Zuck  ich,  ich  kum  umb  das  gelt 
Ich  ho8^  das  man  mich  kein  narrn  darumb  zeit 
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Ich  tet  mich  auch  2tt  einer  nehen, 
Das  sie  mich  pat,  ir  wislein  zu  meen; 
Des  han  ich  mich  nu  vil  gerttmt 
5  Und  habs  mit  werten  nit  verplttmt 

Und  unversunnen  berauA  lan  fam. 
Das  man  mich  zeit  darumb  flir  ein  narm, 
Furwar  so  sei  es  nit  mer  geschehen^ 
Welt  man  mir  neur  das  übersehen. 

10  1>EB  VIEAD  MCiT: 

So  erwarb  ich  eine  an  eim  ort» 
Und  als  ich  darnach  von  ir  kort, 
Ich  weist  mein  gut  gesellen  dar. 
Darmit  verpIeUert  ichß  so  gar, 
15  Das  ich  darnach  nit  torst  dar  kummi, 

Da  ich  die  jungen  vor  auß  hab  genomen. 
Darumb  lauf  ich  in  diesem  leben  und  orden 
Und  bin  auch  zu  eim  narren  worden. 

Q  170  DEBFUKn 

20  Ich  bin  ie  auch  ertrunken  daripn, 

Mir  lag  ein  weip  gar  hart  im  sinn, 
Das  ich  ir  weit  mein  henslein  geben, 
Der  wer  ir  in  die  kuchen  eben, 
Das  man  das  fleisch  bei  dem  ars  anrichl 

25  Nu  han  ich  lang  nach  ir  geticht, 

Piß  sie  mir  zilet  an  iren  laden, 
Do  wurd  sie  mich  mit  Spülwasser  baden. 

DIB  SECHST  DIOT: 

Secht,  so  bin  ich  geschickt  von  art« 
30  Wo  mir  von  einer  ie  ein  gruiS  wart 

Und  mich  anlacht  über  ein  zan, 
So  dacht  ich  dann:  Die  wil  mich  hani 
Und  wolt  neur  ubemacht  do  sein: 

24,  f  Da« 
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Dammb  mir  ofl  der  rucke  mein 
Hit  einem  scheit  ward  zuplaaen. 
Nu  han  mich  solch  fert  oft  gerauen. 

DEB  BIBBHT: 

$  So  haißt  man  mich  ein  narren  darumb, 

Das  ich  ge  mit  den  pein  so  krumb 

Und  mit  den  fueßen  ge  her  geslorfen 

Und  mir  das  maul  ist  aufgeworfen 
3  170  k        Und  mir  die  nas  ist  flach  zoquetschtst 
10  Und  auf  dem  antlitz  ligt  zufletscht. 

Wie  übel  mir  dasselb  an  stet, 

Ich  seh  dennoch  gern,  das  man  mich  liep  heU 

OEH  ACHT  DICIT: 

So  bin  ich  stetigs  in  dem  wan, 
15  Hein  pulschaft  woH  ein  andern  han. 

Wo  ir  einer  zum  pusem  nascht 

Oder  ehi  an  den  ars  lascht, 

So  wirft  sie  pald  ein  an  ein  want, 

Damit  erzürnt  sie  ein  zu  haut, 
30  Das  er  mit  ir  flux  umb  wirt  gumpen; 

So  schwur  ich,  er  schlag  ir  auf  der  tmmpen. 

DBB  aEOMTf 

Ich  bin  gar  manche  nacht  umb  kneten 
Und  meinet,  mein  narrenschuch  zu  treten, 

35  So  sprachen  all  gesellen  zu  mir, 

Die  weil  ich  noch  im  sehne  hofir. 
So  sei  mein  geluck  noch  lang  yermaurt 
Nn  han  ich  nie  umbsunst  gelanrt. 
Wie  vast  das  fleisch  mir  ward  verslossen, 

90  So  han  idi  doch  albeg  der  prue  genossen. 

J  171  DBB  ZEBENTi 

Ich  kam  einsmals  zu  einer  gangen, 
Von  der  ward  ich  so  wol  eApfangeo, 
Wtrd  heimlidi  «nf  mein  fii&  getreten 
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Und  mit  Terdeckten  woricn  peten, 
Das  ich  mich  gen  ir  soll  gelimpfen 
Und  soll  ein  wenig  mit  ir  schimpfen. 
Dennoch  kund  ich  sein  nit  verstan 
5  Und  mnst  als  ein  narr  davon  gan. 

DEB  ARIIIFT  DIGT: 

So  wird  ich  daromb  ein  narr  geschetzt, 
Unib  das  mein  maul  so  vil  schwetzt 
Und  das  es  mir  als  olTen  stet. 
10  Wer  für  mich  hin  und  wider  get, 

Der  sieht  mich  an  und  gutzt  hin  ein 
Und  Wurf  mir  gern  ein  kuedreck  darein, 
So  wurd  icbß  doch  zu  samen  peißen, 
Soll  ich  immer  die  zen  bescheißen. 

15  DES  ZWCLFT: 

So  wil  ich  mich  darmit  nit  rümen. 
Wann  ich  kan  meine  wort  wol  plümen, 
Das  mir  keine  versagen  kan, 
Dann  wo  ich  wirf  mein  klctten  an, 
6  171  k        Die  hangen  fast,  das  macht  mein  gelt. 
Des  winkt  mir  manche  in  ir  zeit, 
Do  man  die  wurst  im  ofen  pret 
Und  mit  zweien  schellen  binden  zu  weeU 

DER  DBEIZEHENT: 

25  Frau  Fenus,  edle  konigin  mill, 

Die  sach  ist  no  auf  euch  gespBt, 
Wann  ir  im  anfong  seit  der  grünt, 
Die  weis  and  Ibumme  herzen  verwunt, 
Junfc,  alt,  reich  und  die  armen  gar. 

30  Mit  fliegen  fliegt  ir  her  und  dar, 

Eur  stral  verwunt  manch  starkes  herz; 
Wenn  eur  salb  nit  wen!  den  achmerz, 
per  muß  in  flammen  gar  vertoben. 
Frau,  urtailt,  du  man  eudi  ward  iob«. 
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FILVU  FENUS  DICIT: 

Ich  urtail,  seil  ineins  feures  stral 

Durch  das  weip  Adam  pracht  zu  fal, 

Davit  und  Ariätolilem, 
5  Den  Salomon  und  Socratem, 

Die  pracht  mein  list  mit  weibem  umb, 

Sampson  und  Virfrüium^ 

Das  sie  sich  sweriich  eiren  ließen. 
G  172  Und  wes  wolt  ir  thnnimcn  dan  genißen? 

10  Seit  gen  durch  weibcr  sein  toren  worden, 

So  bleibt  euch  in  dem  selben  orden. 

nfcR  AUSZSCHREIER: 

Weicht  ab,  trett  umb  und  last  uns  für, 

Wann  als  ich  wol  hör,  merk  und  spur, 
15  So  sagt  mir,  frau,  seit  ir  es  doch, 

Frau  Fenus  mit  dem  stroem  loch. 

Von  der  ich  so  vil  han  vernumen 

Und  kunt  doch  lang  nie  auf  euch  kamen? 

Doch  hab  ich  eures  schuß  enpfunden, 
30  Wann  leiden,  trösten,  helen  und  wunden 

Kunt  ir,  wem  eur  guet  das  gan. 

Doch  schauet  mich  gai*  eben  anl 

Mocht  ir  euch  mein  ein  nacht  betragen. 

Ich  wolt  euch  eins  die  prifschzen  schlahen 
2S  Oder  ein  reien  mit  euch  springen, 

Das  man  die  schellen  vor  dem  tor  hört  klingen. 

Wol  auf  und  last  dem  volk  sein  ruf 

Wem  nit  benugt,  der  eß  kraut  zu! 


33. 
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Nu  hört,  ir  heim,  und  verneint  den  schimpf 
Durch  gute  kurzweil  und  geh'nipf I 
G  173  »        Dis  frauen  haben  zu  samen  tan 
Und  dises  kleinot  machen  lan. 
Wer  hie  das  pest  vor^n  verkunt, 
Der  Wirt  in  irer  h'eb  entzunt. 
Das  sie  im  das  kleinot  woHen  schenken 
10  Und  all  mein  in  gut  sein  gedenken. 

DBa  ANDEB: 

So  hört  znm  ersten  mal  micli  ysngmv 
Mir  ist  gen  frauen  also  gelunge^^ 
Die  haben  mir  solchen  mut  gd^a, 
15  Solt  ich  in  irem  willen  leben 

Mit  gen,  mit  sten,  mit  thun  und  kßet, 
Ee  woH  ich  alles  des  mich  maßen. 
Damit  man  aller  werlt  gefeilt, 
Und  neor  in  weibs  dinst  plieb  ein  hell 

10  MS  DRITf : 

Auf  ^rden  mag  ie  nit  liebers  sein, 
Dan  hie  ein  ziirtes  freulein  fein. 
Der  angesicht  au£  freuden  schimert, 
Der  ire  wenglein  sein  geminnert, 

as  Ir  mundlein  rot  als  ein  Scharlach, 

Und  was  in  freuden  ie  gesach, 

6  178  Dafür  liebt  sie  mir  in  meinem  mat| 

So  mir  dir  nachthung^  we  tut. 
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DEB  VBRD: 

Eim  weiblein,  dem  die  äugen  fenstem, 
R^t  als  die  sonne  tut  her  glettstern 
Und  der  die  |m>n  sein  gefiensetl» 
Sam  schwarz  anf  weis  nnd  rot  gepenselt 
Und  ir  die  stiem  her  gleißet  fein, 
Sam  ein  dnrcbgrabenß  helfepein, 
Die  nem  ich  für  mein  nachtmol  heint. 
Und  wer  man  mir  ein  jar  darumb  feint 

DEA  FtKFT: 

Ein  junges  weip  gerad  und  stolz, 
Die  aufgericht  get  sam  ein  poIz, 
Ir  haupt  und  har  ist  wol  gekrönt 
Und  die  ir  sprach  und  stim  suß  dont 
Und  der  ir  nack  ist  rein  erhaben, 
80  ir  die  jnngen  geselten  nach  droben, 
Die  aem  ich  für  zwen  grosch  ein  nacht, 
Und  wer  ich  darumb  in  pabstes  acht. 


Ein  weibspfld,  ein  hübsche  person, 
Der  all  ir  hendel  wol  an  stan, 
Die  eb  liplichs  antiitz  hat, 
ir  nnndlein  stets  zu  beben  stat, 
DaiiUß  ir  zenlem  weiß  her  glitzen 
Und  grublefai  auf  iren  wangen  sitzen 
Und  ir  ir  kin  ist  wol  gespalten» 
Zu  der  wolt  ich  mich  gern  halten. 

OBB  miaD: 

Sn  weibes  pild  nit  gar  zu  grol^ 

Mit  leng  und  kurz  in  rechter  moß 

Und  der  die  prustlein  scharpf  her  stotzen» 

Vni  liertra  trs,  ein  warme  fotzen, 

Diz  einer  ein  ei  darauf  zuschlug 

Und  albeit  freien  willen  trug, 

Ib  woll  ich  lieber  ein  nacbt  bei  wtdien,  ^ 
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Dan  solt  man  mir  air  im  smniz  machen. 


DER  ACHT: 

Ein  weiplicb  pild,  die  rein  her  plickl, 
Der  alle  ire  gdider  sein  wol  geschickt, 
5  Ir  haupl  und  hals,  ir  arm  und  pcin, 

Als  nit  zu  groß,  nit  zu  zu  klein. 
Und  ir  seilen  sein  ran  und  smal, 
Und  unter  dem  nabel  nit  kal, 
G  174  Und  willig  wer,  wes  ich  sie  pet, 

10  Der  wolt  ich  dienen  frue  und  spei. 

DER  NEVNT. 

Ir  lieben  freunt  und  gunner  all, 
Das  wer  doch  aller  werlte  schall. 
Was  wer  thumiern  und  sper  zuprechen, 
15  Was  wer  singen,  sagen,  lachen  und  sprechen, 

Schirmen,  ringen,  tanzen  und  springen, 
Trumeten,  pfeifen,  seilen  klingen, 
Do  nit  mit  lufTe  weibes  gunst? 
Danimb  lob  ichs  flir  alle  kunst 

20  DKB   ZEHENT: 

Und  hett  ich  aller  wünsch  gewali 
Und  solt  auch  nimmer  werden  alt 
Und  solt  der  obirst  sein  auf  erden, 
Ee  ich  woll  frauen  gonst  an  werden, 
25  Bei  disem  reichtum  allen  sant, 

Ee  wolt  ich  soin  der  ermest  genant 
Und  darbei  haben  frauen  huld. 
So  lied  ichß  ab  mA  geduld. 

KR  Ann: 

30  Nichts  eileiB  mag  seui  auf  erden, 

Dan  ein  reinß  weip  mit  hübschen  geperdetti 
6  174  ^        Die  ganz  mit  lügenden  ist  gezirt, 

I  II  J  II  Hill  ■ 

6.  r  und  Vit  SU  k. 
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Mtt  «Um  suchten  durch  Rorirl, 
^    Und  frite  und  spei  pfligt  sucht  und  treoe. 
Gen  der  so  sott  mich  niniiner  reiten. 
Ob  kh  durch  sie  hall  ein  mol  stnrb, 
5  Das  ich  darnach  ir  gunst  erburt». 

PEB  2WELFT: 

Ich  wä  hie  frauen  huld  erwerben 
Und  auch  in  irem  dinst  ersterben, 
Und  solt  ich  nimmer  kumen  auf  selige  aschen 
10  Und  den  ruck  krump  an  schusseih  waschen, 

Den  hals  über  ein  spindel  abfallen, 
AH  tag  mit  winteln  über  den  pach  wallen 
Und  in  dem  rauch  in  der  kuchen  erplinten 
Und  die  finger  krump  am  gam  wfaitefi. 

15  DER  DBEnSHCNT: 

kh  han  mich  weibs  dinst  an  gennmen, 
Sollen  mein  hent  auf  irem  har  nit  kumen, 
ledoch  sol  es  mich  nit  befilen, 
Ich  wil  der  siben  freud  mit  in  spilen 
SO  Und  in  all  tag  der  kirbei  kaufen, 

Das  in  die  xeher  die  packen  abtaufen, 
G  175  Das  in  der  ruck  vor  freuden  pleck  und  erpIaU; 

Sie  haben  mich  nit  albeg  liep  gehabt 

VtM  VnCBZMKMT: 

35  Nil  tret  her,  junger  Eberhart  I 

Es  bau  die  schon  frauen  xarl 

Euch  das  kleinst  vor  in  allen  gunt, 

Ir  herz  hat  sich  gen  euch  entznnl 

h  allem  gut  auf  disem  plan, 
an  Wann  ir  das  pesi  hie  habt  getan. 

Darumb  lasl  euch  das  nit  versmaben, 

Zum  nechsten  wollen  sie  ench  pas  enphahen. 

Idi  diok  den  aarten  franen  aUen,  s 


I 
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Warmit  ich  euch  mocht  wol  gefallen, 
Das  wolt  ich  nimer  nit  verschlafen, 
Auch  haben  sie  mich  macht  zu  strafen, 
Ob  ich  von  einer  ein  nachtmal  nem 
5  Und  nit  pald  genvk  hin  wider  kern. 

Doch  wil  ich  selber  merken  wol, 
Wenn  ich  das  gras  abmeen  sol. 

DES  AVSZSCHREKR: 

Ir  herm,  ir  habt  uns  wol  gehört 
G  175^        Erlaubt  uns,  wann  wir  mußen  fort, 
Und  habt  uns  für  gut  unsem  tant. 
Uns  hat  frau  Fenus  her  gesant, 
Das  wir  Grauen  wol  sullen  sprechen 
Und  uns  nach  irero  willen  brechen, 
15  So  beleiben  wir  bei  iren  hulden. 

Das  wollen  sie  gern  umb  uns  verschulden. 


34. 

fior  spiL 

DER  BEROLT  DICIT: 

Ir  lieben  freunt,  got  geb  euch  haill 
Es  ziehen  unser  herein  ein  tail 
Und  wollen  bei  euch  han  ein  gericht, 
Umb  ein  sach  kunnen  wir  einen  nicht 
Irret  wir  euch  nit  an  euren  geschichten. 
Wir  woltenfi  hie  gar  pald  verslichten. 

ANKU6EI: 

Riditer,  ich  klag  euch  über  den  narren. 
Tut  mich  stets  vor  dem  volk  an  plärren, 
Beschreit  mich,  wirft  mir  kletten  an 
Und  hab  im  nie  kein  leit  getan. 
Ret  ich  im  neur  erschreckt  ein  hun, 
So  solt  es  mir  nit  zom  thun. 

ANTWOma  DICIT: 

Richteri  er  leugt;  ich  hab  ein  meit, 
Der  hat  er  so  vil  vor  geseit 
Und  vil  xwims  mit  ir  digewunden. 
Und  han  sie  auf  eim  häufen  gefunden. 
Nit  weiß  ich,  was  er  ir  gehieß. 
Ein  Jud  mocht  des  haben  verdrieß. 

DER  RICHTER  DlClTt 

Als  ich  die  sach  hab  angesehen, 
Es  ist  nit  an  ursach  geschehen, 
Ob  ir  einander  abholt  seit. 
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Doch  das  geendet  werd  der  streit, 
Schick  icder  umb  ein  virtel  wein 
Und  last  es  iez  ganz  verricht  seini 

DER  AÜSZSCHREIKR: 

S  Gesegen  euch  goll  Ir  habt  zu  schaffen, 

So  hab  wir  weiter  umb  zu  gaffen, 
Do  wir  leicht  werder  sein,  dann  hinnen. 
Ich  schätz,  wir  gen  zum  rockenspinnen 
Und  Schuten  den  meiden  die  agen  ab. 

10  Ich  dank  dem,  der  uns  zu  trinken  gab. 


35. 

BIN  Sm  VON  HASEN. 

DEft  ERST  PAUR: 

Mein  lieber  wirt,  habt  uns  vergäll 
Wo  hat  man  hie  den  pesten  muf  ? 
Mein  weip  hat  mich  kaum  auß  pracht. 
Ich  solt  mein  gesten  nach  wiltpret  laufen. 

DCR  ANDER  PAUR: 

Hie  han  ich  eih  basen,  gib  ich  dir  zu  luuifen. 

DER  BBST  PAUK: 

Wie  wilt  du  mir  den  hasen  geben? 
Ich  woU  die  vasnacht  wol  mit  leben. 

DER  ANDER  PAVR: 

Umb  zwennndzweinzik  gib  ich  dim 
Und  auch  nit  neher,  oder  laß  mim. 

DER  ERST  PADRx 

Se  hin,  ist  einer,  zwen,  ist  drei. 

DER  ANDER  f  ADR  I 

Haiti  fireunlt  Mich  dunkti  der  sei  von  pleL 

DER  ERST: 

Nim  den  darßir  oder  laß  seinl 


f.  r  Uf  ift    thek  r|l.  »73,  tt. 
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BER  ANDER: 

Also  hab  dank,  lieber  ireuni  meint 

6  177  0EKBB8T: 

Das  ist  4,  ist  2,  ist  sechs,  ist  siben. 

5  BEfe  ANOEK: 

Halt,  freunt!  Auf  dem  ist  nichts  geschriben. 

DBB  BEST: 

Ei,  nim  in  hin,  man  nimt  in  gem. 

DEB   ANDER: 

I 

10  Lieber,  du  darfst  mich  des  nit  lern. 

DBBEB8T: 

Wol  hin,  ist  viij,  ist  viiij,  ist  aeehen. 

DER  ANDEB: 

Peit,  do  hab  ich  ein  posen  gesehen. 

15  DEB  BEST: 

Er  hat  ein  fei,  als  sei  er  zin. 

ABER  DEB  EB8T: 

Schweig,  er  ist  gut  und  get  gern  hin. 
Das  ist  xj,  xij,  das  ist  der  gewin. 

20  DBB  ANDBI: 

Peit,  freunt,  wi6  ist  den  zweien  geschehen? 
Mich  dunkt,  wie  sie  kupfrein  sehen. 

a  177  k  DBREB8T: 

Ich  torst  dir  wol  dein  muter  geheieo, 
25  Ee  ich  dirfi  wechselt  nach  deinem  mot. 


15.  Diß  i»i  •u  iügtn.       17.  lies  Dw. 
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DBH  ANDSK: 

Haiti  freuntl  Der  ist  auch  nit  gul 


No  dar,  du  kumst  ir  gar  wol  ab/ 
»  Wann  ich  kein  aigen  mutser  nit  hab. 

Das  sein  xij,  und  ij  hast  du  do. 
Leih  mir  den  hasenl  Hast  genug  also. 

DER  ANOBBi 

Das  dich  der  riet  wasch!  Merk  das  gedingt 
I  Ich  gab  dir  in  umb  zweinzig  pfenning. 

DEB  EBST : 

So  See,  hab  dir  dre  zwen  auch  nocht 

DEB  ANDEB; 

Halt,  freuntl  Der  hat  mitten  ein  loch. 

^  DBB  EBST : 

Lieber,  so  hat  dein  Schwester  wol  zwei, 
Man  Schub  in  iglichs  wol  ein  eL 

DEB  ANOEB: 

178  Mein  lieber  freunt,  du  hast  gar  war; 

>  Nu  gib  nur  noch  zwen  pfemug  darl 

*  '  - 

DEB  EBST: 

So  See  hin,  nu  pist  du  hezalt. 

DEB  ANDEB: 

Peit,  lieber  I  Der  hat  ein  spalt 

i  DER  EBST : 

6e  oder  ich  gib  dir  eins  an  ein  ort 

DEB  ANDEB: 

So  se  hin,  hab  dir  das  vor! 

18 


36. 

Em  SttL. 

MB  Wir  fftICBT : 

lÜMchen  man  fint  man,  der  sich  vil  Uit  ramm: 

s  MdcIiI  ich  das  mein  heimlich  verplnmen? 

ich  h«n  tn  einer  peorin,  die  midlc; 
Do  h«n  ich  in  ein  reine  walk; 
Ich  weit  sie  kntzeln  nnler  den  ochsen, 
Do  weiset  sie  mich  mi  der  pfiefferpochsen; 

iO  Das  geschach  nahet  bei  der  kue, 

Die  schmiUt  mit  beiden  fllBen  zno, 
Munitiel  ons  den  kubel  an  den  kop( 
G  178»       Das  darim  nit  beleih  kahi  mUchlropi; 
Das  kb  nie  wirser  ersdurak  audi  sider, 

iS  Ich  meint,  es  gieng  ein  wölken  demider. 

Wfar  lelen  nns  beide  im  staB  nmb  walken 
Und  in  dem  kudred[  nns  betdken^ 
Sam  het  man  nns  aoiV  einer  leimgrub  gesogen, 
Do  in  ein  winke!  wir  uns  schmogen. 

)0  Ein  solchen  rank  gowan  ich  ir  an. 

Sie  sprach:  Dn  hast  mir  oeh  getan. 
Ich  wolt  dich  fragen,  ob  da  schUbti 
Piß  ich  seh,  daa«  da  danron  BeU.^ 
Was  geheir  ir  ench  mit  solcher  leppereif 
Sagt,  wi»  solch  polschnft  gesdiehen  sd. 


'VU  mancher  fragt  von  aaumen» 

Vk  bestreich  ndch  att  nMtfgon  «H  eim 
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Du  mich  kein  ftmer  winl  an  we, 
Dann  schata  mich  ab,  wie  ich  beste. 
Nein  har  gleichl  eim  schwaRem  rosschwanz, 
Nein  wiiyran  einer  igelshaut  gani, 

s  Hein  orlein  raicben  zu  beiden  wangen. 

Wen  mocht  aolichs  pißleins  nit  gelangen? 
Hein  äugen  glitxen  ab  eim  pock, 

179  Mein  mn  geformirt  als  ein  stock, 

Nein  munt  mit  solchen  würzen  besteckt, 

y  Das  als  suß  sam  ein  scheißhaus  schmeckt, 

Meme  hentlein  weiß,  als  eim  pem, 
Mem  fui>iein,  sam  sie  eins  esels  wern, 
Becht  als  ein  thun  han  ich  ein  waich, 
SubÜl  ich  in  ehi  kutrolf  seich, 

&  Der  oben  ist  als*  ein  preukuf  weit. 

So  Schlacht  mich  flux  mit  einem  scheiti 
Wer  wolt  nicht  loben  ein  solche  persan? 
Ich  ho%  das  ich.  aii  hof  gar  genau 
Vor  fursten  am  paslen  wil  bestan. 

0  Was  mögt  ir  euch  all  geheien  an? 

asa  aBRT  spmcht: 

Got  grüß  euch  alle,  got  grüß  euch! 

Ir  dorft  mir  haben  kein  scheuh. 

Sagt  mu*  auch,  ob  ich  hie  ge  recht, 
5  Das  ir  mich  Tur  kein  andern  seht. 

Vergint  euch  all  nit  an  mirl 

Was  schenkt  man  hinn,  wein  oder  pier? 

SHzt  still,  sitzt  still,  last  eur  gnappenl 

Habt  auf  eur  huet  und  kappen  I 
1791»        Ei  frau,  sitzt  still  an  eurem  orll 

Sich,  was  aufwischens  hebt  sich  dort? 

Trinkt  an,  ich  Ihn  aein  nit  vor  euch. 

Ir  macht  warlich,  das  ich  mich  scheuch. 

Sich,  wer  hat  ie  des  dings  vernumen? 
15  Hei  ichß  gewist,  ich  wer  öfter  kumen. 


II.  r  Urne        14.  VgL  l(tt|  10.   340,  14.  Af  ML  302. 
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Ei  muß  ich  dann  ie  trinken,  so  sei  f 
Wer  weiß,  ob  es  mir  mer  gedei. 
Nu  dar,  sitzt  still  und  eßt  mit  ru 
Und  nemt  euch  weil  genug  darzut 

5  DXI  VIERT  SPBtCBT: 

Ir  herren,  ich  ge  herein  vergebens 
Und  niaint,  wert  ir  eins  guten  lebens, 
Ich  wolt  die  vasnacht  bei  euch  beleiben 
Und  vil  kurzweil  mit  euch  hie  treiben. 

10  Ich  kan  piem  proten,  kosten  und  kuten 

Und  kan  der  meid  die  agen  abschuten, 
Ich  kan  auch  fechten,  tanzen  und  springen 
Und  maisterlich  darzu  singen 
Und  hilf  der  meid  petten  und  kern; 

15  Ir  zwu  kunnen  sich  mein  kaum  erweren. 

Die  pest  kunst,  die  ich  lernet  ie. 
Die  treib  ich  auß  dem  glas,  ist  die. 


37. 

180     Em  SPUL  VON  EIM  THUMHERRN  UND  EINER  KUPLERm. 

rRBCVRSOB : 

Got  grofi  den  wirt  in  hohen  eren 
5  Und  was  im  got  ie  tet  bescheren 

Und  alles,  das  das  sein  antrifti 

Hie  kumpt  von  Banberg  aufi  dem  stift 

Ünsers  herrn  bischofs  sigler  her. 

Herr  wirf,  der  lefit  euch  piten  ser, 
10  Das  er  bei  euch  hie  sigeln  let. 

Ob  iemant  hie  2u  sigeln  het, 

Der  wird  sich  fiigen  wol  herein, 

Des  weit  mein  herr  ench  danken  sein. 

MB  luppLBBm  Dicrr  zua  TmnraEBBN: 

15  Mein  herr,  get  mit  mir  auf  ein  orti 

Ich  redet  mit  euch  gar  gern  ein  wort, 
Des  mich  ein  frau  gar  ser  heut  pat, 
Dergleich  ist  nit  in  dieser  stat 
Mit  schon  von  leib,  an  haut  und  bar, 

x>  Mit  reichtum  an  als  wände!  gar. 

Mit  lieplichen  plicken  und  schmutzen. 
Sie  spricht,  sie  tet  euch  heut  ergutzen 
Und  durch  denselben  augenplick 

180^        Viel  ir  herz  in  eur  liebe  strick, 

ts  Das  sie  an  euch  nit  kan  beleiben. 

Solich  pein  solt  ir  ir,  herr,  vertreiben. 


I 
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■ 

Bcmrl  ir  nit  den  Iren  leib 

In  liep,  80  stirbt  das  reine  wejp. 

Mit  euch  zu  reden  sie  mich  pat. 

Her,  woHet  ir,  so  kumt  sie  zu  euch  drflit. 

5.  THDIHHER  DlCff; 

Du  altes  weip,  so  bring  sie  her! 

So  Ion  ich  dir  nach  deiner  ger, 

Und  das  wir  unvermerl  beide  beleiben. 

DIE  KUPPLERIN: 

10  Herr,  ich  habs  all  mein  tag  getriben, 

Wann  ich  darumb  nim  mein  solt 
Von  euch  und  ir,  wann  irs  thun  woU, 
Die  schenk  die  trag  ich  hin  und  her  und  dar. 

DER  THUUHER: 

15  So  see  dir  gleich  den  guldin  parf 

Pring  sie  her,  ich  ml  warten  hie. 

KUPPLERIN  DICIT: 

Ja,  lieber  hcrr,  pald  bring  ich  sie. 

C   181  I>ER  TnUMBERRNIQIECBT  UND  EIN  POT: 

20  Herr,  pald  und  rasch  sigelt  den  briefi 

Wann  dieser  pot  gern  pald  hin  lief 
Heut  und  morgen  zweinzig  meile; 
Als  manche  stund  er  mag  ereile, 
Für  ide  stund  ein  guldin  man  im  geit. 

25  THUMHER  DiaT: 

Ir  mußt  ie  harren  ein  kleine  zeit 

DER  POT  DICIT: 

Mein  herr,  es  mag  nit  haben  craft. 
Mein  herr  bischof  hatfi  selbs  geschalt, 
30  Wann  es  trifll  an  den  seinen  stamen. 
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So  sigel  ich  des  leufels  namen. 

Kundt  euch  der  teurer nit  ee  her  bringen? 

Ich  hett  zu  schaiTen  mit  andern  dingen. 

5     rmniiiBii  cot  avsz  uni»  tut  de?i  iancbn  hantcl  ab,  au  m  n  »Et  nuo 

■AN.    KUPLEBIff  DICIT  ZV  DER  »BAUEN: 

0  frau,  ich  wuiA  ein  schoneii  herm, 
G  181 »        Der  woU  euch  dienen  also  gern 

Mit  leib  und  gut,  mit  seiner  macht 
10  Er  hat  eur  genumeu  acht, 

Das  er  vor  lieb  leidt  große  pein. 

Das  im  nit  wirscr  mocht  gesein. 

Das  er  nit  lenger  peilen  mag, 

Es  sei  dann>  das  ich  euchß  sag, 
15  Von  euch,  das  ir  in  wolt  geweren. 

0  frau,  das  solt  ir  thun  gern, 

Sunst  stirbt  er  in  seinem  jungen  plut. 

Set  hin,  von  mir  das  nemen  tuti 

Die  ring  von  gold  wegen  ein  mark, 
ao  Ein  helt  ward  sein  tag  nie  so  stark. 

Gewert  ir  in  nit,  so  ist  er  tot. 

WoII  auf,  ich  für  euch  zu  im  drei 

MB  Wta  IST  DBB  TBUMHKRR  DAUSSBN,  80  SPBICHT  DIR  FBAV  lU  DBB  BUPLBBm 

Ich  pflag  der  ding  nie  all  mein  tag, 
35  Anders  man  von  mir  nit  sprechen  mag, 

Dan  das  mich  doch  erparmt  sein  not, 

Die  er  durch  mich  in  lieb  hot 
6  183  Solich  not  die  must  pald  von  im  lan, 

Wurd  es  nit  innen  mein  elich  man 
30  Und  das  es  mocht  verschwigen  beleiben. 


KUPLEBm  DICIT:  « 


Schweigt,  frau!  Ich  letA  mein  leblag  treiben, 
Das  meoüiit  kam  darauß  kein  wort 
Ich  pring  in  paki  her  auf  ein  ort« 


280    ST.  BBI  SnL  YOR  BB  THUJUBflUOf  UND  BINBR  EDIURIHL 

mr  UDR  DK  KumnuH  mm  suon  man  Tmmtu«  uiid  wjm  mm  m  mu. 

•0  SPHCHT  DIR  riAV  ZU  HCl  HDD: 

"Mail  Eb,  ge,  sich  zum  fenster  aofif 
Wo  ist  die  all  so  lang  nearl  auA? 
5  Des  UumAbemi  sie  villeichl  nil  finden  kan. 

DK  nnT  sirBT  xva  femsteb  ausk,  dicit: 
0  fraUy  sie  bringt  furwar  euren  man. 

an  FSAO  DICIT: 

Wafen,  das  ich  ie  ward  gepomi 
10  Den  mein  leip  han  ich  verlorn, 

Als  pald  er  mich  wiri  sichtig  an. 
Die  hur  hat  es  auf  ein  posheil  gelan. 
6  182  k        Mein  man  hat  ir  au  Ion  gelt  geben, 
Wil  mich  damit  versuchen  eben. 

15  I^IB  BEIT: 

Nein,  frau,  es  hat  ein  andern  sin. 
Die  kupplerin  lanft  her  Und  hin 
Und  hat  des  thumhem  nil  gefunden 
Und  hat  sich  unsers  herren  unterwunden 
ao  Und  wais  nil,  das  er  ist  eur  man, 

So  hat  er  eur  hie  kein  wan 
Und  knmet'Mch  darumb  nit  herein. 

D»  PBAU  DICIT: 

0  meit,  das  wer  der  wille  mein, 
25  Das  er  kern  durch  einer  andern  willen. 

DUmElT: 

Mein  fran,  gar  pald  tut  ir  in  stillen. 
Nu  werft  den  mantel  von  euch  hin 
Und  lauft  gar  zomikUch  auf  in 
90  Mit  krallen,  schlahen  und  mit  raufen. 

So  wil  kA  an  die  kupplerin  laufen. 
Per  ffck  sie  nenen  keiuen  ftiunen« 
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hm  FRAU: 

So  schweig'  und  laß  sie  einher  knmen! 

83       Bo  wnt  i»n  tbumbsi  m  gestalt  deb  nuu  lun ,  und  gkt  die 

nTPPLERUf  nr  im.  so  spucbt  die  FEAV: 

^  Du  hnmschalk,  da  kumst  mir  doch. 
Ich  pin  dir  lang  geschloffen  noch. 
Du  wilt  sein  albeg  han  kein  worl. 
Tel  ichß,  von  dir  wurd  ich  ermorl. 
Na  hilf  mir,  meit  I  Es  gilt  sein  leben, 
f  Do  pist  mir  auf  der  hurerei  hie  eben. 

Ich  wil  dich  reißen,  krelien  und  grimmen. 
Peil|  wann  dein  hur  hernach  wirt  kumen, 
So  muß  es  euch  an  das  leben  gan. 

EXANDIOT: 

»  Mein  liebes  weip,  nu  laß  davon, 

Wann  ich  es  vor  nie  mer  getett, 
Das  alt  weip  mich  sein  uberrett, 
Und  west  nit,  wer  mein  pul  solt  sein, 
Und  ging  auf  ire  wort  herein. 

)       MB  WBO.  lAT  DIE  HER  DIB  EUPPLEBIN  GE8U6EN.   80  SPBICHT  DEB  BBAN 
fO  BD  KUPPUani  USD  GBEINT  DEH  BEttEX  UED  SCBLBCBT8  ED  IBTX: 

I8S  »     *-  Bf  da  hellrigel  und  Lucifer  I 

Ei  das  dein  sei  dem  teufel  wer! 

Der  henker  dich  verprennen  well 
S  Und  das  der  rauch  riech  in  die  hell! 

Dein  leben  aller  werlt  ist  schad. 

Wie  hast  du  mich  pracht  in  ein  päd ! 

Ich  wil  dir  baide  packen  auf  schlitzen, 

Und  soll  ich  auf  ein  rad  darumb  sitzen. 

I     .  DEf  TinUEBBR  KEBCBT: 

Hör,  frennt,  schlag  nil  die  alten  huren. 
Laß  dich  kein  kupplerin  anfuren! 
Herr  wirt,  redt  auch  zu  den  Sachen! 
Paoher,  du  solt  ein  tanz  uns  machen, 
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Damit  ein  end  und  pald  darvon, 
Wann  wir  noch  weit  haben  zu  gan. 

TUHHERRX  KNECHT  IST  AV5ZSCHREIER: 

Herr  wirf,  iiu  gebt  uns  euren  segen, 
5  Nit  von  esscns  noch  trinkens  wegen, 

Ais  man  zu  gastung  laden  tut. 
Neur  das  wir  euchr  ein  guten  mnt 
Mochten  machen,  was  unser  sind  hir  in. 
Got  gesegen  euch  all!  Wir  faren  von  hin. 


^38. 

184    Am  YASNACHTSPIL  VON  DEINEN,  DIE  SICH  DIE  1¥£IB£R 

NERREN  LASSEN. 

DER  BraSCHREIEK  SPRICHT : 

^  Pox  grint,  ich  mein,  wir  gen  nit  recht 

Get  einher,  lieben  freunt,  und  secht! 

Es  ist  nit  meier  Pilzans  haus. 

Drett  htndersich  wider  hinaußl 

Ich  sich,  das  wir  unrecht  sein  gangen. 
^  Wir  wolten  etwas  an  han  gfangen. 

So  hat  ans  gleich  der  ritt  gefuert 

An  end,  do  es  sich  nit  gepürt 

Doch  well  wir£  hinnen  vachen  an. 

Frau  Venus,  so  wellet  verstan^ 
>  Wie  die  sint  in  ir  lieb  erdmnkeD, 

Do  von  das  hirn  in  ist  gesunken, 

Dardurch  sie  worden  sint  zu  thoren, 

Darumb  si  tragent  eselsoren, 

Gauchesredern  und  narrenkappen,  I 

)  Als  ir  si  all  do  um  secht  drappen. 

^  DER  CRflf  NARR: 

Ach  liebe  firau,  was  mecht  das  schaden? 

Ich  lätt  mich  eins  zoo  einer  laden;  | 

18^         Die  mich  ir  tag  nie  hat  crkent. 
i  Do  si  mir  nit  auf  kupfl  behent, 


i    ■ 


4.  m  Ein  anfidcbrcyer.      6.  o  einer.      7.  a  Dyfi.     m  meiner  boUclWil. 
m  luater  sich.    10.  «  ot^efS.    fS.  amft>.    15.  ly.  17168.    33.«ilOcl||, 
•  <eA  m.  einß.  «v 
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• 

Als  wer  si  stät  an  mir  gehangen, 
WoU  mich  ir  gleich  nit  mer  gelangen. 
Sol  ich  ein  narr  geschätzt  drum  werden. 
So  vindt  man  ir  ie  vil  auf  erden. 

5  DER  ANDEB  TBOR: 

So  tunk  ich  mich  so  stolz  und  frei, 
Als  ob  mir  keine  guot  gnuog  sei, 
Und  wan  ich  eine  ploß  la£  grüeßen. 
Meint  ich,  si  solt  mit  hend  und  fueßen 
10  Darnach  selbs  umb  mich  laßen  weiten; 

Des  schneitt  mich  gleich  auch  an  die  kerben  f 

^  DEB  DRITT  ESEL : 

0  Venus,  aller  lieb  ein  horl, 
Wan  mir  ein  gibt  ein  freuntlich  wort, 
15  Das  ir  denocht  nit  ist  ambß  herz, 

Das  pflanzt  in  mir  solch  freid  und  scherz. 
Das  ich  geschwüer,  sie  het  mich  holt 
Hab  ich  darmit  mein  witz  verzolt, 
6  185  So  findt  ir  freilich  noch  gar  vil, 

30  Pie  hom  zuo  disem  narrenspil. 

■^  DER  VIERT  UPH 

Venus,  ich  bin  von  mancher  wegen 
Bin  nacht  auf  eim  laden  gelegen, 
Des  gleich  gesessen  und  erfroren 
25  Und  het  alweg  ein  eit  geschworen, 

Ir  solt  träumen,  das  ich  eß  wer, 
Und  wart  mir  dannocht  drum  nit  mer, 
Dan  ie  ain  seichscherb  an  mein  köpf; 
"  Bleib  ich  nit  billich  auch  ein  tropf? 


90 


-  DER  FUNn  GIMÖFFEL: 

0  frau,  waß  fechtens  und  was  ringen, 


3.  a  W.  mich  ir,     7.  a  genaag.     15.  27.  m  dannoch«     31.  •  hfML 


38.    BDI  VASNACBTSPIL.  285 

Keanes,  Stechens,  danzen,  springen, 
TrnmeUen,  pfeifen,  lautenschlagen, 
Der  kirweich  kaufen,  singen,  sagen 
Ich  hab  umb  ein  gettbet  stet, 
Die  einen  an  einr  zechen  hett 
Vi!  lieber,  dan  mich  ganz  und  gar. 
Schltteg  einr  mirß  für  ein  Weisheit  dar. 
So  sc|iwüer  ich  selbs,  er  spottet  mein. 
Wie  möcht  ein  größerer  narr  gesein? 

"^DER  SECHST  DILLTAP: 

So  zilt  mir  ein  eins  nachts  zuo  ir. 
So  ich  ir  für  der  tur  hofir. 
Saß  in  dem  venster  ain  weiße  katz, 
Auch  bort  ich  mangen  kus  und  schmatz 
Von  eim,  der  bei  ir  lag  am  pett; 
Dardurch  ich  dan  geschworen  hett, 
Si  trib  gen  mir  sulch  weis  und  art. 
Und  ee  das  ich  recht  innen  wart 
Der  katzen,  schmatzt  ich  stet  hinwider 
Und  pleib  ein  nar  seit  immer  sider. 

"7DEB  SIBENT  ACKEBTlUPP: 

Frau,  so  hab  ich  umb  einer  gunst 
Pfert,  harnasch  und  auch  anderß  sunst 
Alß  gar  verzert  und  worden  an* 
Sech  si  mich  iez  im  pranger  stan, 
Si  solt  die  erst  sein,  die  mein  spott. 
Ob  man  mich  für  ein  narm  'seit  hotl, 
So  han  ich  eß  ie  wol  verschult. 
Ich  hab  nit  vast  inß  haus  gepult. 

-DER  ACHTET  6UGQ: 

Pg^MfibHitz,  mir  gab  eins  eine  1er, 
Dar  pei  ich  kent,  das  sie  es  wer. 


;  1 

■    « 

ii 


t«  «  lemeß  iteckeß.     X  a  Tnuneotea.     3.  a  kii>ineß.     9.  a  grötser 

A  m»    22.  o  von  e      25    '    nur  \l^     9o.   c  Der  Diltiip'    St-  a  einss^ 
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Der  pnMiOy  der  vor  irem  hftM  fett  staiii 
Soll  ich  ein  luidit  stet  schöpfen  «in, 
Dnraiil  der  derter  freier  ret, 
Den  si  die  selb  naohl  pei  ir  hei. 
$  Koni  die  lüt  auch  wol  esel  rotchent 

So  miiofi  sein  heil  der  teofd  laohen. 

^  MB  nUHT  «AUCB: 

rrWi  ieh  wird  drum  ein  narr  geschfilrt, 
IJmb  das  mein  mani  so  vil  geschwiilzl 

10  Und  darano  immer  oflTen  stet. 

Wer  Bkr  mich  auf  und  nider  get. 
Der  sieht  mich  an,  gutzl  mir  hinein 
Und  wttrf  mir  gern  ein  hendrcck  dreitt; 
6  186  k        So  wnrd  ich  doch  ano  samen  peißen, 

15  Sott  ich  halt  immer  die  2en  besdieißen. 

FBAD  YKIOSSPIIICMT: 

Zu  schätzen  ieden  sonderbar^ 
So  nemenl  meiner  urtail  warf 
Der  erst  zn  lidi  im  noten  meint, 

10  Der  er  sich  vor  nie  hat  bescheint 

Der  ander  Iiain  wcibspiid  auf  erden 
Wfl  bitten,  sonder  betten  werden. 
Der  driti  nur  umb  ein  freuntUcbfi  wort 
Sich  schätzt  eins  weibes  liöchster  bort 

25  Der  fiert  meint,  eß  soll  tramen  der, 

Die  er  vor  andren  liebet  mer. 
Der  fhnft  zuo  buolen  eine  nit  lal, 
Die  ein  sunsl  zwainzg  mal  lieber  hat 
Der  sechst  efai  weiften  katzen  wiM 

30  Schätzt  ein  gesdileiertß  weibes  bild; 

So  rolt  an  einer  ketten  der  acht, 
DaA  zwei  des!  pas  haben  iren  bracht 


1.  «  pom«  15.  a  ich  ynier.  16.  s.  fMi  «.  17.  g  foader  ihr. 
M.  «  aOthett.  2S.  0  Den.  ift  sehen.  29.  a  wikm.  dO.  ufj^hUl 
9L  a  dMtur« 
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It7         Der  neiinl  sdiwalsl  meri  dan  ander  zechet^, 
Ab  heb  nwo  nie  kein  narrn  taer  gsecben 
Darum,  Läpp»  Göts,  Löffel  nnd  DroO, 
Manlfrank,  HannoHi  ScUauraff  und  Eaoil» 
MoUienpaacli  und  wer  ir  seit, 
Seit  mit  enr  pideehaft  vor  ungheil 
Und  pit  ench  toln  mo  wttnschen  heil. 
Das  jar  ano  aiochen  am  narrensäü* 


Vpx  grmti  Btai  war  wHi  mä  den  narrwf 

^n  8ie  uns  all  in  einen  luirren 

IM  M  dan  anich  nnd  didi  ifiwt  süsen! 

Was  sollen  si  snnst  die  (tf^  firitecn, 

Dan  das  ai  uns  den  tag  nmb  lilren? 

Ute  folg»  da  wirst  wnnder  iritoen. 

Wie  misßt  ieder  aoen  wtri  ladien. 

Wir  widion  ein  narm  oder  tansent  maehan, 

Ee  wir  nach  leng  und  Aber  swer 

ler  fc        Varen  in  den  gassen  hin  nnd  her; 

)  Dar  mil  so  wirf  der  nam  dest  mer« 

Das  spil  ist  aus:  ain  andres  her! 


Ueb  ist  laides  anfang. 
Laid  ist  liebes  ansgang. 

ronä. 


a.  a  iriMft  aii(^lteyt.       9,  s,  ffhU  4L       10.  a  wtt  mill.        11  iz  etn 
afagei        19.  a  4or       dO.  a  desler.       31    a  AUo  sftit\A  luinB 
te  eaitocr.       23  &?«  25  f^M  u. 
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Q  1$8  I»  DAS  HUOS  DEB  HEBOLT  SEIN  UND  DES  TÜRKEN  WAPBNTIA6ER 

UND  AIN  GEMALTEU  STUB:- 

M  464  b        ^un  schweigt  und  hört  fremde  mer  I 
X  89  Der  große  Türk  ist  kumen  her, 

g  2,48         Der  Kriechenlant  gewunnen  hat, 
t  1,3  Der  ist  hie  mit  seinem  weisen  rat 

Von  Orient,  da  die  sun  auf  get, 
10  Da  selbst  es  wol  und  fridlich  stet; 

Sein  lant  heißt  die  groß  Türkei, 
Darin  da  sitzt  man  zinsfrei 
Dem  sind  vil  großer  dag  für  komen 
Von  bösen  Cristen  und  von  den  fromen. 
15  Sich  claget  der  paur  und  der  kaufman. 

Die  mugent  keinen  frid  nit  han 
Bef  nacht,  bei  tag,  auf  Wasser,  auf  lanl; 
Das  ist  dem  adel  ein  große  schaut, 


I.  Dieses  Stück  steht  inMX  und  2mtdinG,  kl.  188^  («)  wrfltt  Mb 
sodsmt  gedruckt  bei  Gottsched^  n^thiger  vorrath  2,48  (f)  tMNi  la  fltall 
dsutsehsM  thsmtet  1,3  (i).  I  ist.mts  $  gernnrnnen.  2.  fMi •.ßsIkäSfäim 
dem  targifchen  kaiser.  M  Des  tarken  Yatnaht.  X  von  neusrst  hmi 
•pieL  3.  fi  Herolt.  g  Der  herolt.  Die  ükersehnft  fehlt  MX.  5.  MXß§ 
a  lioreDt  6.  Wßg  groß.  X  gros.  7.  a  genomen.  8.  X|t  ist 
af  seym.  JTseim.  9  bis  12  fehUXag.  11.  JIT  du  hnjpL  18.  IMm 
fetgends  sMe  fehU  X,  t  Den.  Mß  Und  ist  im  vil  /f  groisa.  14.^ 
teil  c  ff  eytel  c.  M  eyteln.  und  fehlt  gt.  ß  den  fhimen.  15.  X  bi  dkfß 
der  Bvrger  vnd  der  paursman  ß  Die  clagen  der  bnrger  v.  M  biurgar 
16.  X  Das  sie  schir  nyndert  kein  f  kunnen  ban.  ßg  kmuMa  nMail 
fried  b.  y  fricV  gchan  15  Diese  und  die  3  j\jtgefiii^  »silm  /Wpl  X 
g  vnd  auf  lande:  schände. 
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g  M'         Das  si  ein  solchs  nit  künnen  wenden; 
Man  soll  die  strafirauber  pfenden 
Und  an  die  paum  mit  stricken  pinden» 
So  ließens  auf  der  straß  ir  schinden. 
5  Man  vecht  ein  wildes  tier  im  wald, 

Man  vieng  ein  rauber  als  paid, 
Wan  man  erenstlich  nach  im  stellt ; 
Die  sach  den  Turgen  nit  gefeilt 
6  189  Und  meint,  er  wöll  das  als  ab  tun 

G  332  k        Und  machen  guoten  frid  und  sun. 
In  allen  disen  landen  weit; 
^0  ferr  wer  sich  an  in  ergeit 
Und  in  hie  schweren  wil  und  hulden, 
^  So  wil  er  ein  solchs  von  in  dulden, 
15  Das  si  bei  irm  gelauben  bleiben 

Mit  all  iren  kinden  und  weihen, 
Die  will  er  pei  irem  gut  lafien 
Und  machen  frid  auf  allen  Straßen. 
Darumb  wer  sich  an  in  wel  kern, 
ao  Der  tret  her  züo  und  laß  sich  lern, 

1 1,4  Wie  er  soll  halten  da  sein  wesen; 

Das  werdent  im  die  ret  vor  lesen. 

1.  M  kttmieii.  ß  kuonen.  g  können.  «  kundl.  2.  H  sdiolt.  U  «che»« 
den.  3.  X  von  den  raubern  die  rauben  vnd  schinden.  BIß  Mit  stricken 
an  die  panmen  (M  panm)  pinden.  g  Vnd  an  die  pawr  nit  st.  p.  a  pain. 
4.  X  Man  solt  sie  aU  an  die  pawm  pinden.  ßg  Strassen.  5.  a  vachl. 
ffi  wildi  tier  in.  ß  einem,  g  eim.  X  jn  einem.  6.  ß  ein.  Mg  einen,  m  die. 
ß  feieiek.  7.  MXßg  Wenn.  MXß  ernstlich,  a  in.  8.  X  Dasselb.  Xßg 
dMi  Tvken.  X  vbeL  ßg  gar  übel.  9.  M  Vnd  wil  das  alles.  X  Vnd  wiH 
pmi  aackea  frid  jn  allen  landen  weit,  g  vermeynt.  10.  Die  meüe  fMi  X, 
ß  weil.  Mg  will.  «  machen  frid  und  gnotten  son.  11.  Diese  meile  fehlt  X. 
§  aÜM  kmideB  ferr  vnd  w.  12.  g  uerren.  X  uerr  dem  der.  13  bis  16 
/MMI  Xrf.  14.  ß  im.  15.  ß  Das  bei.  17.  Diese  und  Me  näcksien  3  metlen 
JMpt  X,  og  Den.  g  wolle  ß  all  irem  gut.  «  seinr  namng.  18.  Mßg  wil 
Irtd  n.  ^  den  St.  M  der  st.  19.  M  Vnd  das  der  kawfman  vnd  der  pawr. 
ß  Dii  der  kauRnan  und  der  paur.  g  wolle  verherren.  20.  Mß  Süllen 
ImkMi  gnten  fried  und  schaur.  21.  X  Vnd  wer.  MXß  VtTer  sich  an  in 
nqieben  wil.  g  er  hintur  sol  haben  s.  22.  X  Der  tret  hie  zu  her  vnd  red 
rit  vil.  Mß  Der  kum  daher  und  red  nit  vil.  g  wirt  ma»  in  einem  brinc 
kiiak  leMB« 

I..  lö 
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Hör,  großer  Tttrk,  und  merk  mich  eben, 
X  89  ^         Wie  tarstu  den  tag  immer  erleben. 

Das  du  ab  ferr  her  bisl  kamen 
5  Und  mainst  ze  teuschen  hie  die  firumen,  \ 

Das  81  sich  an  dich  süln  verhem? 

Des  künden  si  nii  taon  mit  em; 

Noch  Icstu  in  ein  solchs  YorklafFen 
G  189  b        Und  bist  dar  zuo  ein  feind  der  piaiTen 
6  333  Und  aller  gerechten  fnimen  Crisf«n 

Und  meinst,  wollest  in  dise  lant  zu  nisten, 

Und  wttrfst  in  für  ein  fMi^%  Inoder; 

Dein  got  der  ist  des  tcufels  bruoder. 

Wer  an  in  und  an  dich  gelauht, 
15  Der  ist  des  himelreichs  beraubt. 

g  2,50  DES  KAISBR8  Bi^rr: 

Unser  hocher  fttrst  ist  reich  und  mächtig 
Und  ist  gen  seinem  got  andächtig, 
Das  er  im  also  bei  gestet, 
20  Das  im  all  sein  sach  glücklich  erget, 

X  90  Und  was  er  ie  und  noch  hat  angefangen. 


1.  JT  Eid  tentochman  nprichl.  ß  Der  CriBtea  aatworter  ifiricht  f  Bia 
Nürnberger.  2.  X  Höre  da.  }!kßg  Hör  du  g.  «  Herr  g.  a  Dftrgg  nna  w* 
3.  ß  tagk  erleben.  X  gelenben.  ^  geleben,  a  leben.  4.  JT  so  weit  m  ab 
fort  nie  herr.  ^  so  weyt  bist  here  kumen.  5.  X  meinst  hie  au  t»  d. 
ß  t.  die  «  fromen.  6.  X^  sdten.  a  süUen  kern.  7.  a  Da  ktaseHl  d  aÜ 
lOB.  ß '  Pas  kündest  du  nicht  thon.  X  Das  mögen  sie  nit  gethmu  §  Dat 
•agen  sie  nicht  tbna.  M  Des  kündens  nicht  gelhun.  8.  X  Vsd  dost  •  Hoch 
fiisttt  ie  aia  söltichs  klaffen.  ^  vnd  lest  in  doch  ein  soUiciis  verdalnL  ß  lailk 
9.  ß  JNo«  UXfl$  pist  da  doch  ein  f.  10.  H  Vnd  auch.  §  gesMia.  g.  /MIlX 
a  fromer.  11.  X  meinst  sie  also  bu  vberlisten.  aß  mamsl  du  wölasl  ia 
diß.  (^  diese)  land  n.  12.  Mß  wirfst  vns  für  ein  solchs.  I«  M  Hmtd  ya 
afelf  vns,  tal  oisr  atis^eslricAeji.  X  worA  jn  vor  ein  solchs  Inder.  13.  X 
got  ist.  14.  Xf  an  dich  vnd  an  in.  16.  M  Der  erst  Türksrseh  ratgik. 
ß  Des  Turcken  ret  einer.  $  Ein  Turckischcr.  X  Einer  des  tnrckiaahen 
keisers  rat  antwürt.  17.  Mß  Mein  herr  der  Turck  ist.  X  Vnnser  heir  dar 
lark  ist.  §  Vnnser  Hr  der  Turck  ist.  19.  Xß  so  gar  a.  ^  gar  a.  19.  X§ 
bestet.  20.  g  alle.  Xß  gelncklich  get.  21.  jf  Was  er  aoch  Ie  h.  JT  Was  er 
aech  aie  k,  ß  er  noch  nie  hat. 
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Das  ist  im  nach  seinem  willen  ergangen. 
Das  keiserthum  von  Trapesunt, 
Das  nie  kein  man  bezwingen  kunt, 
Und  das  kttnkreich  von  Barbarei, 
5  Die  zwei  geböm  an  die  Türkei, 

6  190  Und  die  große  stat  Nigelossia, 

Die  hat  er  au  bezwungen  da, 
Das  si  opfert  unserm  got  Machmet 
Wer  wider  in  und  onsem  herren  tet, 
10  Des  wnrdens  schwarlich  an  im  rechen. 

Dar  omb  sol  im  niemant  übel  sprechen. 

G  333  k  asa  AüOEa  teutscb,  a»  edslian: 

,  Hdr,  großer  Tttrk  auß  der  Türkei, 

Sag  flien  deinen  raten,  was  ir  sei» 
19!  Wenn  si  dir  raten  so  verr  zu  reisen, 

Dar  mit  man  macht  witwen  and  weisen, 
So  mttgen  si  all  wol  groß  narren  sein. 
X  90 k         Heb  auf  dein  kram  und  leg  wider  ein! 
1 1,5  *  Du  fechst  nit  visch  in  disem  bach, 

30  Du  fäerst  denn  noch  ein  beßere  sacb, 

.    Dann  wir  hie  von  dir  haben  verstanden. 


1.  JTf  aHsf  aadi.  U  nacli  «IL  fi  aaeb  alle.  U  fei«  wiliea  aaßgaageo. 
X  leiai  willen  gaats  ergaagea.  2.  JUXß§  in  Trebesuad.  4.  X  kaaigreidi 
n  Arboiai.  ft  kaaidireicil  eb  Phiberey.  Mg  eu  B.  ^arberey.  5.  g  x.  die. 
Mßff  febaie».  6.  HiXfif  Nicosio.  7.  ß  exh.  do.  X  do.  8.  Xßff  opfere, 
f  fiiia.  0  Macluuael.  X  Machaaiett.  9.  f  ja  vaasera.  M  vad  wider 
aMiaa.  ß  bmIb  h.  10.  Uß  Das  wurd  er  schwerlich.  §  Dm  vrarde  vaaser 
flr  aa  in.  JT  Das  wflrd  yaser  gol  schwerlich,  tl.  JT  So  sol  vaserai  hera. 
f  vaasena  Hra.  Mß  ayemaats.  12.  X  Eia  crislea  auia  sprichts.  ß  a.  Crisl 
antwort  M§  Eia  Iforiaberger.  13.  X  HOr  hör  du.  Mßg  Hör  da  grosser 
ft  Der  groft  Tiirg.  14.  X  Vnd  saflr  all.  p  Ynd  sage  allen  den  Retea  was 
hr  Ue.  Mß  Sag  dein  reten  allen  was  ir  hie.  a  er  sei.  X  hie  seL  i5,  X 
Das  sie  dir  als  verr  nit  raten  zu.  Mg  uerrea.  16.  ßg  Da.  X  aewr  auicht 
witlibea.  ß  mach.  17.  A  Wann  sie  all  g.  ß  mögen  sie  wol  all  g  niugec 
sie  alle  |^.  18.  X  cron.  19.  a  fuuchst.  X  vecht.  20.  a  fierst  ßg  furesi 
ft  pessera.  Mß  pessere.  g  annder.  21.  ^  Als  wir  von  dir  hie  habea 
X  Daraaib  -bab  nit  syn  vber  die  cristen. 

19* 


/ 
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Es  8oI  kein  beiden  in  Crislen  landen 
Nicht  nUsten  oder  jang  außprüeten; 
Da  vor  sol  uns  unser  got  behtteten, 
0  190^        Der  hat  dein  got  von  oben  hrab  gestofien.     ( 
5  Dar  umb  so  magstu  wol  ablaften 

Und  sott  nit  nach  Cristen  landen  stellen. 

Da  wirst  dich  änderst  selb  in  ein  wolfgmob  feilen. 

g  2,51  ^^  ^^"^^  ^^  T0BIER  lAT: 

Allergnedigister  fiirst,  lafit  eudi  nit  entrosten, 
10  'Wann  wir  ein  grö&ers  alsant  leiden  mfisten, 

Hetten  wir  nit  hie  ein  sichers  gleit, 

Das  hat  man  uns  also  mo  geseiti 

Das  tar  da  niemant  an  uns  prechen. 

Last  uns  in  noch  allen  scherpfer  n  sprechen, 
15  Wann  sie  haben  auch  ein  starken  got; 

G  334  Wenn  si  nit  prechen  sein  gepot, 

X  91  So  kttnd  in  niemant  an  gesigen 

Und  würden  in  aUen  streiten  ob  ligen. 

Darumb  lal>t  euch  genediglichen  finden  t 
20  Weiher  sich  pald  laßt  überwinden^ 


1.  g  Rejde.  M  tewtochea  L  in  U  i$i  dU§§  meiie  tttrtfSM  Mif|S- 
strichen.  X  Wann  es  kan  kein  beide  ja  dite  last  njftea.  2.  X  Neck 
kein. junge  hie  ausprilten.  a  nfisten.  Mß§  oiftea  noch  keia  juige*  ^  ß  vor 
uns  unser  got  sol.  4.  ß  Diese  und  die  näehele  meUe  (Mi  X  §  Waaa 
vnnser  gol.  aß  Der  k.  ßg  hat  dein  gol  voa  obea  keiab.  «  dem  deinea 
von  ober.  5.  g  Dornm  magsl  du.  6.  X  Damidl)  adlu  aaek  criatoa  lan- 
den nit  g  Dommb  solt  dn  naeb  Cristea  leandea  nickt,  a  fand.  7.  fig  «a» 
ders  seU>s.  MX  selber,  ßg  Wolfsgruben.  8.  fl  aador  T.  f  Ein  TardÜMksr. 
M  Der  ander  tttrckyscb  Ratgeb.  X  Ein  ander  doa  tarckiscboa  ksisati  tat 
spricht.  9.  ß  kWer  genedigster.  Xg  AHer  gaedigiter  Hr.  M  Aüiinaa 
digster  fürst,  a  latt.  10.  g  Wenn  wir  alle  eia  groftoa  lejdoa.  Mß  mir 
all  ein  grossers  I.  M  all  ayn  grosser,  f  wir  alle  ein  groftfll  le|isn^  X  al 
am  großes  1.  11.  f  Wenn  wir  nicht  kie  ketten.  jrHol.  Mß  hak  MM 
«ick  er.  Mßg  geißit.  12.  «  also  kie  nun.  X  ugesagt.  n.  ßJhnm 
niemant  tliar  an.  lUg  Das  es  tar  nyeaiands  aa.  X  ihm  99  fSbest  mgmmM 
an.  14.  Diese  meile  fehii  a.  g  Domnd)  laßet  Tnns  aock  t.  Jtf  vas  aock.  JT  ja 
allen  uoch.  15.  aß  habent.  16.  «  Und  wead.  Mg  Waaa  Usb  17.  §  aga» 
mands.  Xßg  obgesigen.  19.  g  Donuab  so  bit  aack  aiwk  fnaiHJMun 
20.  X  Wann  w.   g  Dann  welcker  fkk  baMe  lest.    X  lest. 
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Derselb  schnell  wider  abirOnnig  würl. 
Sie  haben  ire  wort  noch  recht  gefürt. 

OEB  TÜMOSCH  KEUBR: 

6  lOi  Wir  großmfichtiger  Tfirk  von  hocher  gepürt, 

5  Uns  bat  kein  übel  noch  nie  an  gerürt 

So  sei  wir  nit  hie  her  kumen  zu  kriegen^  1 

So  well  wir  auch  niemant  nit  betriegen. 

Doch  well  wir  unser  heil  versuocben, 

Wir  haben  gelesen  in  den  puochen, 
10  Wann  das  der  reich  dem  armen  leugt 

Und  der  weis  dem  narren  das  guot  abtreugt 

Und  der  voll  den  leren  nit  will  speisen 

Und  die  gierten  und  auch  gschrift weisen 

Den  leien  böse  ebenpild  vor  tragen 
X  91  k  Und  der  ^ater  über  das  fcint  wirt  clagen 

Und  der  herr  kein  frid  schickt  dem  paursman, 

So  hebt  der  Kristen  unglück  an. 

Die  stuck  hör  wir  all  in  irem  clagen, 
I  1,6  Das  sie  uns  selber  haben  f&r  getragen; 

G  334  k        So  wirt  sich  denn  ir  got  von  in  wenden       / 

Und  wurt  si  schwerlich  rauben  und  pfenden.| 
g  2,52  Neun  stuck  die  will  er  an  in  rechen, 

G  191  k        Ir  hoffart,  wuocher  und  ir  eeprechen ; 


1.  §  D.  auch  balde  wider.  X  auch  gern  schnell,  a  wirt.  ß  wurdt 
2.  0  noch  gar  eben  g.  3.  a  Hie  spricht  der  Türg  selber.  X  Der  t.  k. 
aprichl.  4.  a  Wie  groA  mächtig  ist  der  T.  5.  X  kein  vbel  hat  vnser 
hetc$  noch,  g  Es  hat  kein  vbel  vnnser  Hertz  noch.  lUß  kein  zorn.  6.  g  Wir 
feyn  nidit  herekumen  das  wir  wollen  k.  a  ze.  7.  Xß  woll.  jRf  wöll.  g  wollen. 
ft  B.  hie  b.  Xg  niemants  hierh.  B.  g  So  wollen.  MXß,  woU.  9.  Xg  d. 
•Uen  hadien.  10.  Xß  Wenn,  g  Wenn  der.  g  lengt.  11.  jf  Vnd  wenn 
der  weife.  X  sein  gut  ahbetreugt.  Mg  sein  gut  abtrengt.  12.  a  fol. 
§  hoBgerigen  wil  nicht.  13.  g  Vnd  wenn.  Xß  gelerten  und  die  schrifiFtw. 
g  Tod  schrill  weisen.  M  vnd  dy  geschrifftweisen.  14.  Xß  poß.  M  pös. 
15.  g  weuQ  d.  91  abers.  X  vbers.  16.  g  wenn  d.  Hr  nicht  befridt  sei- 
BOB  hawerfiman.  17.  Xßg  h.  sich  Xg  dann  der.  Itt  denn  d.  18.  g 
boren.  Xßg  alle.  U  an.  a  iren.  g  lande  c.  19.  «  Die.  er  furtragen. 
20.  X  dann,  g  dann  selbs.  21.  g  dorumb  swerliehen  plagen.  Xß  swer- 
Heb  plagen.  22.  ßg  Stuck  wil.  X  die  wurdt.  23.  g  hochfart  wuchera 
Tad  eepr. 
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Das  viert  ist  ir  meineid  schwern, 
_  Das  sollen  die  obersten  liaubt  in  wern; 
Das  fünft  ist  von  irem  glauben  abtreten, 
--  Das  selten  ir  pebst  und  bischoff  auß  jeten; 
5  ^  Das  sechst  helkuochen  und  hantsalben  vor  gerichl. 

Dar  mit  man  eim  armen  sein  recht  zupricht; 
^    Das  sibent  stück  ist  simonei, 

Das  wont  dem  geistlichen  stand  ser  pei ; 
Das  ac)itent  neu  zöN  und  schwär  dätz, 
10  Davon  man  samlet  haimlich  schätz; 

Das  neunt  die  hohen  die  nidern  verschmähen, 
X  92  Das  will  in  got  nit  übersechen 

Und  will  sein  zorn  gen  in  auf  schließen 
Mit  hunger,  mit  sterben,  mit  pluotvergießen. 
15  Wan  neun  und  fUnf  und  vier  und  sechs 

Ir  datum  wirt,  so  kumpt  dans  es 
Und  straft  ses  zing  umb  neue  stück, 
Auch  umb  vil  böser  falscher  duck, 
Wann  das  der  Saturnua  der  höchst  planet 
G  192  Ein  in  das  haus  des  schützen  get, 

l  So  hilft  kein  verschlossen  tür. 
G  335  Ir  Cristen,  so  secht  euch  dann  recht  Türl 

Dar  umb  so  wollen  wjr  keinu  nit  nöten 
Und  wollen  auch  niemant  laßen  töten; 


»i 


1.  ß  vierd  ist  das.  §  vierd  stock  ist  m.  2.  üf  schölten.  /)  obinlMi. 
a  halten.  3.  fl  gelaoben.  4.  a  die  pfibst  und  ire  b.  ß  geten.  a  jäten. 
5.  n  kelkttchen.  6.  ß  Do.  g  Damit  man  oflt.  a  serp.  B.  St$  want. 
Jtf  na  d.  9.  Diese  %eih  atelu  «  hinter  der  näckM  folgenden.  Xß§  nebt 
neu  zoll.  X  new  lehwer  tetz.  M  ncw  swer  tets.  ßg  teti.  10.  «  On  mit. 
X  tampnet  groft  schecz.  ß  samnet  heimh'ch  schetz.  lt.  ß  TeraoMÜMn. 
12.  Mßf  ir  got  in  nicht  übersehen.  M  lenger  Abersehen.  «  Abeniecben 
und  will  es  rechen.  13.  iH  seinen,  g  gein.  15.  /?  Wan  ain.  StXg  Wenn 
eins.  MXßg  und  vier  und  fünf  und  seß.  M  hal  fUr  die  3  er«fen  mmkien 
«etVAen.      16.  a  Wann  ir.    X  laus,    ß  tawß.    g  tawse  vnd.    M  tawsaen. 

17.  X  sea  linck  vmb  die  neun,    g  des  Zinclt.    Mßg  zinck  vaib  die  aewn. 

18.  9lXß§  Ynd  auch  vmb  etiicb  \i\  valscher  tock.  19.  Mg  Wenn  deir. 
2p.  g  hawse.  fl  der.  21.  fft  zu  gcsckoBsne.  Xß  zugescblossene  tknr* 
22.  fl  seht,  ß  den.  g  dann  für.  23.  M  wöU.  Xß  woll.  g  «mlleii  w. 
k^M  nicht.    X  kein  nit  noten.      24.  M  nyemanU. 


n/ 
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Wann  wer  einn  fuehs  wil  ÜBhen  bald, 

Der  hetz  in  nibt  in  dicken  wald. 

Wann  er  darin  ist  sieber  und  frei; 

Hie  auß  so  kumpt  man  im  vil  bes  pei. 
5  Also  wellen  wir  den  Cristen 

Nach  schleichen  mit  Weisheit  und  listen,    ^ 

Biß  das  si  sich  an  uns  verhem, 
X  92  k         So  win  sich  dann  unser  got  zuo  in  kern 

Und  wirt  die  übel  alie  von  in  nemen, 
10  Wann  si  zuo  unsem  gnaden  kernen. 

g  2,53  i>RR  KB8T  POT  VON  PAUBST,  DER  IST  BIN  TBUT8CBEB :  " 

X  1,7  Ich  pin  ein  pot  vom  pabsl  gesant 

Von  Rom  in  dise  teutsche  iant, 
Das  ich  dir,  großer  Turk,  sol  sagen, 
15  Das  all  frum  Kristen  über  dich  clagen, 

G  192  k        Du  wellest  die  römischen  kirchen  zuprechon. 
Das  wil  unser  heiliger  vater  an  dir  rechen 
An  dir  und  an  deiner  persan 
Und  wil  dich  ton  in  sein  höchsten  pan 

20  Und  wil  dir  ain  solche  straf  zuo  meßen, 

6  335^        Das  du  filrbaß  eitel  eselfeige«  muost  eßea 
Und  eir,  die  die  pauren  haben  geleit, 
Die  man  mit  schauflen  auf  den  mist  treit, 
Und  ain  prunnen  trinken,  der  auf  vier  painen  stet, 


1.  «  faohea.  2.  Xß$  nickl  in  dickem.  3.  M^  er  ist  dorynficn. 
4.  ß  Henmßeii.  M§  Herawßen  kmnpt.  X  Hie  außen  kumpt.  5.  Mß  Alao 
so.  X  wollen,  a  den  G.  6.  W$  und  mit.  7.  ß  piß.  f  Teriienren : 
kercD.  8.  M  denn.  9.  X  wflrdt.  f  all.  tO.  läX^  Wenn.  Hß  gcnaden. 
\\.  ß$  Des  babsts  pot  M  Der  Bot  vom  Babst.  X  Der  pöt  vom  pabat  ge- 
aaal  apricbt.  12.  ^  Babst  von  Rom.  X  pabst  zu  BOm.  13.  Xf  Her  zu 
dir  in.  /9  Roma  in  diese.  14.  a  dem  großen  Das  ii.  #.  te.  JV  scbol. 
11^.  a  ab  dir.  16.  X  Das  du  Axt  römisch  kirchen  wolst  i.  ß  Daß  du 
w.  f  Das  du  die  Romischen  k.  wollest,  üf  wolst.  «  zerpr.  17.  X  vater 
der-  pabst  Ufa  vater  der  baupst  r.  18.  a  In  dir  vnd  in  deiner  selbs.  X  viid 
deiner.  M  d.  selbs.  19.  ß  seinen  pan.  20.  /9  er  wil.  21.  X  esels- 
uaigen*  jr  Eselafeygen.  22.  a  gelegt:  tregt.  23.  «man  da  mü.  24.  jf 
bimne.    y  auf  der  vihwiesen  staL    ß  pain.    X  lussen  atat       . 
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Der  under  einem  kuezagel  Rlrber  get 
X  93  Doch  soilu  meiner  red  nit  glaaben  gar, 

In  disem  prief  wirslu  sein  ab  gewar. 


OBB  Oam  BAUT  BFJ  dObocm: 


\ 


9  Unser  allergnedigoster  upd  michligister  flirsi, 
Den  hat  dar  nach  nie  gedttrst. 

Das  er  eur  römische  kirchen  wöU  erstdnt 
Die  rechten  mer  sult  ir  hie  hörn, 
Wanunb  er  her  zu  euch  sei  kumen; 

10  Des  habt  ein  taii  von  im  vemumen. 
Ir  seit  an  ungetreu  ainander 

G  193  Und  habt  bös  münz,  das  ist  das  ander, ' 

Und  falsch  richter  und  ungetreu  amptleut 
Wo  lebt  einer,  der  ein  solcbs  außreut? 
15  Jr  habt  Juden,  die  euch  mit  wuocher  frefien. 

Die  gar  lang  in  guötem  frid  sein  gesefien, 
Und  habt  pfalTen,  die  hohe  ross  reiten, 
\  Die  da  sölten  mib  den  glauben  streiten, 
;  Und  bös^:  gericht  und  untreu  herren, 
X  93  k        1  Die  mttest  ir  mit  eur  arbeit  neren, 

f  Und  habt  grofi  beschwarung  und  klein  frid. 
G  336        '  Wo  isl  einer,  der  das  als  absehnid? 


1.  M  her  for.  Xg  herfor  gal.  2.  X  Der  rede  mIio  nir  g.  g  Der  rede 
«oll  da  nur  g,  M  fcholtu.  ß  geienbeii.  3.  X  dem  briH  f  brine  wirdefl  da  eei» 
wot  X  s.  wel  f.  4.  X  Einer  dei  UirckUcheo  keisen  rat  aetwOrl.  fl  d.  tariuech 
rat.  m  Der  Dritt  Türckyscli  iatgeb.  g  Bis  Twrekiacher.  5.  UXß  tu  großmeeh- 
tigster  bohster  f.  g  aller  großmecbligster  f.  6.  X  damacb  naeb  nie.  0 
Bocb  aye  f^etftnt.  7.  X  wOlt  zv  storn.  Mg  woll.  ßg  m  ttera.  M.  Mra. 
8.  X  f.  warbeil  tttllt  Jr  allbie.  «  r.  mer  send  ir.  Hflg  warbeü  aalt  ir  horea. 
Mg  alhie  h.  9.  a  iat  k.  Mßg  sei  kamen.  10.  X  Daa  bapl.  jr  eins  ^eili 
▼or  von.  M  Das.  Mg  bebt  ir.  Mß  teUs.  Mßg  Tor  voa.  Ik  Jt  Iteai  jr. 
ßg  Item  ir  aeit  aaf^lrew  an  einander.  Mg  aUe  vngetrevr  an  einander.  X  an- 
einander. 12.  ß  mual.  14.  aNoa.  15.  iXT  Jaden.  JTwaacber.  16.  «aM. 
17.  «  die  da.  i9:-MXßg  Die  maa  settea.  JIT  ymb  erittea  glaube«.  MXß§ 
aicbl  at.  19.  X  Vnd  bapt  p.  «  Und  hapt  g.  X  Tagetren.  Mßg  nageiraa 
bcra.  20.  X  jr  aU  mit  ewerer  erbeit  ß  ir  alle  aUt  ewr  erbeil.  g  eiaeüa. 
21.  MX  beacbwerung.  ß  bescbwerug.  a  kein«  22.  «  Ha.  /t  iil  aiaar  d|f 
ein  folcbs.    X  aUes, 
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f  iju         Das  8ol  mifer  fttnl  ab  reformiern,  «  I 

Das  hat  auai  geseehen  ao  dem  gesUrn, 
Du  eur  gd  in  darzuo  wil  habeni 
Das  er  die  Qbel  all  sol  ab  grabeiii 
9  Und  sei  euch  machen  ein  rechte  reformatsen, 

Dar  umb  sttit  ir  in  als  gering  niht  schätzen. 

I  ifi  SBB  ANDSB  rOT  DK8  KBI8BIS :     ^ 

Ich  bin  ein  pott  vom  römischen  heiser 
Zuo  dir,  ungelaubiger  weitreiser, 

6  193  k        Das  ich  dir  so!  sagen,  wollstu  sein  peiten, 
So  well  er  sich  auch  nisten  und  bereiteni 
Und  wilt  dir  also  scharpf  begeinen, 
Das  du  nnd  dein  rlit  rouosten  weinen, 
Und  wül  dir  ein  solche  straf  erzeigen, 
IS  Das  dn  dich  »wirst  im  geben  zu  eigen. 

Her  straf  wil  ich  dir  offenbam,  . 

X  94  Dein  part  wirt  dir  mit  sichlen  abgeschorn 

Und  Wirt  dir  dein  antittiz  mit  eßich  gewaschen 
Und  dir  dar  ein  säwen  kalk  und  äschen. 
ao  Das  loch  dir  dein  got  nit  mag  verstopfen, 

Dein  haupt  muoß  dir  über  ein  swertsklingen  hopfen. 
West  ich,  das  es  sich  nit  fast  ein  wurd  reiAen, 
Idi  schMeg  dich  selb,  das  du  dich  mllestest  bescheiden. 


1.  ß  toU.  ß  L  wol  recht  r.  Xf  f.  alles  recht  r.  2.  Xß  maa  m. 
M$  maa  im.  ß  geitienb  4.  X  ybel  sttll  sh  g,  Mfl  icholl  alle,  f  tulle  abg. 
5.  9m  /Mi  X  a  recht«.  6.  Biß  ala  gar»  g  so  gering.  7.  Xßf  Des  heisers 
'pot  M  l^tir  Bot  Tom  Kayser.  8.  X  pios.  a  pott  zu  dem.  9.  «  BBge- 
mid%er.  Mß  weiller,  A*  weiter.  10.  a  wiltn.  ßg  woUest  du.  X  wolst«. 
11.  ß  woH.  M  wöll.  g  wil.  MXßg  auf.  12.  X  wCl.  ß  wolL  Mg  wolle. 
•  belainea.  ß  begayn.  X  begein.  13.  MXßg  und  all  dein,  ß  rotl  must 
wnfu,  MX  mSst.  X  wein.  15.  Mß  im  wirst  Xg  im  miist.  «  se.  16.  n 
wiHman.  M  oi^npom.  17.  a  wirt  man  dir.  a  abschern.  18.  X  wurdt. 
a  «bwiichea.  19.  X  Ynd  darein  sehen  salti  kaick.  Mßg  Vnd  darein  seen 
«all  |u  «id  aschen.  20.  a  Das  mag  dir.  «  nit  ab  stopfen,  ß  stapfen: 
hnpim.  21.  Mß  m.  yber.  kl.  fehlt  M.  22.  M  West  ich  wolt  mirs  aye- 
■Mil  ywweißen.  Xßg  ich  woll  ea.  Xßg  nit  au  ser  ein  reyssen.  23.  a 
«Uiffi  Mßg  schlag.  MXßg  selber,  g  lelber  dn  mochst  dich.  MX  dn  mmt 
dkk  fi  anat. 
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Se  hi«  den  brief  und  lis  in  eben, 
Wie  dn  im  v^Ilest  ein  antwurt  geben. 

G  33G  ^  »CB  VIERT  BAUT  DES  KEI8ERS . 

Sag  deinem  keiser  dem  obersten  haubt, 
5  Im  sei  recht  und  unrecht  erlaubt; 

Wöll  er  haglen,  so  wöll  wir  schauren; 

G  194  Will  er  denn  wainen,  so  well  wir  trauren, 

Will  er  dann  saurn,  so  well  wir  pittern, 
Will  er  dann  lachen,  so  well  wir  kittem, 
10  Will  er  dann  fechten,  so  well  wir  streiten. 

Will  er  dann  harren,  so  well  wir  peiten, 
Will  er  dann  trennen,  so  well  wir  reißen, 
Wil  er  denn  farzen,  so  well  wir  scheißen, 

X  94  1»         Will  ers  dann  pieten>  so  well  wirß  halten. 

g  2,55  Das  rat  wir  unserm  ftirsten  Hern  alten, 

Das  er  im  ein  widerpot  muoß  tun. 
W>nn  der  fuchs  wirt  fliechen  das  hun 
Und  wenn  der  hund  einn  hasen  fleucht 


\»  X  \Xtk  9«in  brif.  jf  hie  sein  briqe  vnd  liese  sie  gar  eben.  X  gar 
eben.  2.  Xß  wolsl.  1/jr  im  ein  Antwom  wollegt  g*  d.  ß  Der  viertf 
türkisch  rat.  ^  Der  Turckisch  keiser.  M  Der  vierd  Türckyicli  Ratgeb. 
X  Einer  des  turekischen  keisers  rat  antwärt.  4.  X  dem.  Jlf  deym.  Mß  k. 
hinwider  ewrem  obresten  haupt.  X^  k.  hinwider  dem  ob.  5.  M  derlawbl. 
6.  H  Wenn  er  wAll  hageln.  ^  woHen.  7.  X  Vnd  wöl  er  wein.  Mß  Wem 
er  woU.  ^  Vnd  woUe  er.  ß  wo»,  j^  woUen.  8.  Mß  WoU.  X  Wftl  er 
sanren.  $  WoHe  er  s.  Mß  woli.  X  wöl.  g  wollen.  9.  X  Vnd  woü  er 
1.  ^  Vnd  woUe  er  1.  Mß  Woll.  X  wöl.  M  wöll.  ß  wolL  f  woUa«. 
10.  ß  Wenn  er  wil.  M  Wenn  er  woll.  Mß  woll.  DU9%  ntid  iis  foigtmäe 
meilb  fekU  Xg,  Im  M  sind  §ie  von  sfäUrer  hand  uttten  am  rmnie  MMih- 
geiragem.  it  ß  Woll.  M  Wöll  er  denn.  Mß  woll.  13.  JT  Vnd  wöl  er. 
ßg  Vnd  woUe  er  t.  Mß  Woll.  X  wöl.  ß  woll.  g  wolle«.  M  wöll.  1$. 
X  Vnd  wott  er  f.  g  Vnd  wolle  er  Tartaen,  so  wollen  wir  nns  betckeifteB. 
M  Wöll  er  farcsen.  ß  dann.  MXß  woU  wir  uns  gans  bes.  14.  ^  Vnd  woll 
erß  dann  verpiten.  ß  Wolle  eri  dann  verbieten.  M  WoU.  Mg  Ott  ^%^• 
picten  so  woll.  g  wollen.  M  wöll.  X  woll.  15.  jf  raten  ymisern  ftnralea 
wir.  Xßg  f.  wir  a.  16.  Xg  Vnd  wollen  im  dann  ein  pot  bin  wider  IIuul 
17.  M  Wenn  das  d.  ^  Wenn  dann  ein  f.  .¥  Wenn  das  einen  ^  wftrt 
ifaben.  .Xg  eia  h.      18.  X  Vnd  wenn  das  ein  h.    g  ein  boiH^  « 
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Und  der  einfeltig  den  pscliissen  dreugt 
Und  wenn  ein  frosch  ein  storgen  versclilickt 
Und  der  petller  nimmer  an  den  cbidem  flickt 
Und  wenn  die  gans  ein  woIf  wirt  jagen 
5  Und  frauen  nimer  kinder  tragen, 

Wann  das  als  geschieht,  so  wöll  wir  fliehen 
Und  wollen  mit«  schänden  wider  haim  ziehen. 
Die  antwurt  magstu  woi  dem  kaiser  sagen.    ' 
G  194  t        Wir  fliehen  nit,  man  werd  uns  denn  jagen. 


G  337  ^^^  i-KS^  i*or  von  dem  pürstew: 

t  1,9  Ich  bin  ein  pot  her  von  dem  Rein, 

Da  die  kurfttrsten  bei  einander  sein, 
Das  ich  dir,  großer  Türk,  sol  sagen, 

X  95  Das  si  ijir  des  nit  wellen  vertragen, 

15  Das  du  Conslanfinopel  hast  genöt 

Und  mangen  unschuldigen  darin  hast  ertöt 
Und  ir  from  priestcr  ze  stucken  gehauen 
Und  an  iren  töchtern  und  an  irn  frauen 
Groß  schand  und  schmach  hast  angelegt; 


> 
1 


1.  ^Y  Ynd  wenn  ein  einfeUiger  ein  alten  Juden  betragt,  g  wenn  ein 
eynveltiger.  JUßg  e.  ein  beschissen  Juden  betreugt.  2.  M\ß  storch,  g 
storchen.  3.  MXg  wenn  der.  ß  an  seim  klaid.  g  seine  cleyder.  X  sein 
deidem.  M  seynn  claydem.  4.  X  wann.  Xß  eins  gans.  g  gems.  5.  .¥  Vnd 
Wim  das  die.  Mßg  Und  wenn  die  f.  6.  X  Wenn  nu  das  alles  g.  «rst  so. 
M  Wenn  das  alls  gcschiht  ers  so.  g  im  das  alles  g.  erst  wollen.  7.  Xg 
Vad  mit  seh.  X  heimhin.  fl  hin.  8.  M  magstu  ewrm  kayser  wol  sagen. 
fl  mögt  ir  eurem  k.  wol.  g  soll  du  dem  keyser  eben  s.  X  saltu  dem  keiser 
gar  eben  sagen.  9.  ß  Das  wir  nit  wollen  fliehen  man  woll  um  dann. 
MXg  Das  wir  nicht  fliehen  wollen  (Jlf  wdlln)  man  werd  vns.  g  dann. 
10.  flg  Der  pot  vom  Rein.  M  Der  pot  her  vom  reyn.  X  Der  pöt  vom 
Reia  gosant.  It.  X  pins.  MXg  dort  her.  MXßg  vom.  12.  ß  Do  die 
AinlM.  g  alle  beymander.  13.  Mß  Und  so!  dir  türkischer  bunt  sagen. 
g  Vnd  solle  dir  Torkischef  Ifcoyser  sagen.  i4.  /9  dirl^.  Mg  dir  es.  MXßg 
woUtB.  15.  GoiUched:  BÜß  meigel^  %u  welcher  meii  Mefi  gediehi  ge^ 
««cM  worden,  tiimUek  oh  1452  ConetonHuefd  vom  Türken  eroUri  wor^ 
M  Daa  duss  16.  Mßg  manchen,  g  dorynnen  ertol.  fl  Dar  in  eilolt.  X 
daijn  ert6l.  17.  Xflg  dl«  frumen.  Xg  priesterschaA.  Xßg  xu.  Xg  hast  g. 
^a.  Mß  ir  tochten  Mß  ir.  19.  X  ikoe  achmeh  vnd  schaül  htfst  gelegl. 
I  Gfofio  fchannde  hmt    Mß  § chmeh  und  sdiand  h.  gelegt« 
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Dasselb  si  an  irem  herzen  negt 

Und  wellent  dich  also  daromb  strafen. 

Das  du  ein  jar  in  eint  amaißhaufen  muosk  schlafen 

Und  wollen  sich  an  deim  eigen  leib  rechen, 

Daß  dir  die  plas  im  ars  muoß  zuprechen, 

Und  muost  dein  eigen  har  auß  ropfen. 

Das  dir  die  zäher  über  die  backen  abtropfen. 

Se  hin  den  pricf  und  sich  darein, 

Ob  meine  wort  erlogen  oder  waur  sein. 


10 


G  195 


X  95  b 
G  337  b 
g2,56 


20 


DER  LEST  BAUT  DES  TÜRKEN! 

Sag  deinn  kurfürstcn  wider  das, 

Das  in  all  beiden  sind  gehaß, 

Ir  küchen  sten  gar  vil  zu  veist, 

Dar  umb  der  arbaiter  schwitz  und  schweisl. 

Sein  band  oft  im  kot  umbwelzt, 

Biß  er  ir  kuchen  feist  und  schmelzt, 

Ir  hohe  ross  send  Til  zuo  glat. 

Die  über  tag  stend  vol  und  sat 

Und  selten  ziechend  in  den  pflüegen; 

Dar  an  sie  sich  nit  land  genüegen 


1.  Xßg  si  noch  in.  2.  Mß  wollen.  Dieat  und  die  näehste  mHU  ftkU 
Xg.  3.  M  Imashawffen  must  schlaffen.  4.  JDieae  und  die  folgernde  ««tlt 
fekHi  et,  Xg  w.  das  an  deinem.  5.  Xg  dein,  g  plase.  Xg  hintern.  6.  X  Düa 
dir  dein  hercz  also  jn  fretiden  muß  hopffen.  g  Vnd  dir  dein  herUe  alto 
in  freuden  muf^  hupfen.  M  herz  also  in  freuden  muß  hoppfen.  7.  Mß 
packen  wem  t.  X  packen  werden  t.  g  packen  mußen  trupffen.  8.  M§  Seh. 
f  briue  vnd  siehe.  9.  MXßg  work  wor  oder.  Xßg  gelogen.  M  glogen. 
iO.  M  Der  fänfl  Türckisch  Ratgeh.  ß  Der  fünft  türkisch  rat.  X  Einer  4ei 
Inrckischen  keisers  ral  antwürt.  Die  zeile  fehlt  g  und  gehi  die  rede  dee 
koUn  vom  Rhein  fort.  11.  Xß  dem.  g  dein  fursten.  a  wider  nmb.  12.  ß 
jm  alle.  i3,  X  die  steen  vil.  g  die  stenen  vil.  a  stand,  ß  sein  gar  Tafl 
nnd  zu  vil.  14.  Mg  erbeyter.  X  oft  schwitzt,  ß  switzt.  15.  X  Yni 
sein  bendt.  Mg  Vnd  sein  hende.  Mß  hend  er  oft.  16.  Xß  in  ir/Mßg  liidft 
gesmelst  X  veist  gescbmelczt.  17.  A*  Ir  roß  sein.  MXßg  sein  schon  ud 
glat.  \B,  X  Vnd  sten.  g  Vnd  stenen.  a  stand.  Xg  tag  vol.  19.  MXßg 
Und  ziehen  gar  selten  in.  «  pfliegen :  genigen.  20.  X  sich  pillich  folten 
lassen  genügen,  ß  sich  suUen  lassen  genügen.  J/^  sich,  g  solten.  JV  adiiilB. 
Mg  laßen  genageQ, 
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^-^  Und  höchen  alle  jar  den  pauren  die  gült; 
Und  wenn  er  si  ain  mal  dar  umb  fichilt, 
Sie  schlügen  nider  als  ain  rind; 
Und  sollen  darumb  weib  und  kind 
5  Mangel  leiden  und  Hungers  sterben. 

So  künd  in  niemand  gnad  erwerben. 
Haben  sie  von  irem  got  daß  leben, 
So  künn  wir  in  nit  unrecht  geben. 
Haben  sis,  das  si  ir  hindersüß  beschwären, 
10  So  sag  in  für  war,  es  sol  si  nil  lang  wem. 

HIJN  KOMEll  ZWEN  PUHGER  VOR  AW  BAUT: 

€  195  k        Allerhöchster  rex,  allennächtigoster  Imperator 
Und  aller  Türken,  Seraphei,  beiden  gubemator 
Und  der  nächst  nach  dem  got  Machmet, 
15  Wer  wider  eur  kelserliche  krön  thet, 

1,10       y  'Er  wer  fürst,  herr,  burger  oder  paur, 
^    Es  müst  im  neun  mal  werden  zu  säur. 
<  Der  unser  gleit  an  euch  zertrent 
X  96  -Und  wer  er  kaiser  zu  Occident, 

90  Er  wer  uns  nicht  zu  ver  geseßen, 

Er  muest  ein  saure  suppen  mit  uns  eßen. 


1.  0JM#  wU  Mt  näeksien  5  meüen  fehle»  MXß,  g  Noch  hohen  fie  iren 
Baweni  ir  gelt.  3.  g  Wenn  sie  ein  Baw^r  einmal  dorumb  fchelt.  3.  f 
•htgoa  Im  nyder  «Ue  «eine  rinder.  6.  g  Noch  konde  in  niemant  8.  a  So 
kind.  fl  So  kunen  wir  in  des  auch  nit.  g  So  können.  lUg  wir  in  aei» 
aveh  aicht  -  X  können  wir  jn  aein  auch  nik  vnrecht  geben.  9.  ft  Haben 
fie  ea  aber  daa  ir  hinttenea  ai  beswem.  Xg  Haben  aie  ea  aber  daa  aie  jr 
vntenan  besweren.  M  aber  daa  jr  hinterBesaeo.  10.  g  So  aage  ich  ia  für  war. 
JT  ja  hhi  wider  fturwar.  Mflgwr  daa  ea  nit  lang.  Jf^^aol.  fmag.  ^aoHanil. 
11«  fl  Der  bargermeiater  von ,  am  nmme  fehU.  M  Der  Bargermajater  an  N. 
f  Der  Bwgemieiater  von  Nnmiberg.  X  hat  ais  Überschrift  hhfi  in  iperf  Daa. 
U.  ß  nechligater.  g  aller  oberater.  X  allermechtigater.  13.  MXftg  Aller. 
ßPuk»i  Simey  jubemator.  X  türcken  ainiay  beiden  jubemalor.  M  TttrdLen 
Glmay  laydea  Janeraator.  g  Tnrcken  vnd  Heydea  Gubemator.  «  kaber« 
aalor.  14.  Xftg  Der  aller  necbat.  g  deinem  g.  X  Nachamet.  15.  MXfl 
hin  tel.  i$.  g  were.  X  herr  farat.  17.  a  Es  aolt  im  sao  aewn  malen 
wwiea  aawr.  18.  «  Wer.  X  geleit.  Xß  autrennt.  g  inertrent.  19.  Mß 
Wir  4aa  fiB.  ^  were  er  ein.  X  tiak.  o  kfing.  20.  MXftg  nil  m  wayl 
tl.  f  aawer. 
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In  unserm  gleit,  darin  ir  seil, 
Das  gel  moif en  aufi  zu  vesperzeif. 
Bedörfl  ir  sein,  das  man  euchs  erieng, 
So  hab  icli  im  rat  gehdrt  solch  Ueng, 
5  Das  man  euchs  an  eur  herberg  üol  tragen. 

G  338  Das  last  ein  rat  euren  gnaden  zuo  sagen. 

g  2,57  aa  TüimscB  nisn: 

Ir  ersamen  weisen  Ji^pr  all, 
Wir  sein  hie  gewesen  in  eim  notstall 
10  Und  meinn,  das  unser  keiner  wer  genesen, 

G  196  Wenn  eur  geleit  nit  wer  gewesen. 

Wir  namen  süeßholz  in  den  munt, 
Wann  schleg  und  stich  sein  uns  ungesunt. 
Eur  geleit  habt  ir  recht  an  uns  gehalten, 
15  [  Und  sdü  wir  fUrbas  leben  und  alten, . 

X  96 1»      . '  So  wöB  wir  euch  gnediglich  gen  uns  eri^ennen. 
Ir  stdt  euch  selber  pITenlichen  nennen, 
Auch  Sttlt  ir  faren  sicher  und  frei. 
Als  weit  als  alle  heidenschaft  sei. 
20  Wann  ir  zuo  uns  kompt  in  unser  gepiet, 

So  muoß  aH  unser  haidnische  diet 
Euch  groß  er  und  reverenz  erzeigen. 


1.  M/f  vQderni.  §  vonser.  X  dam  felell.  $  dorinnen.  3.  M  BedBHR. 
Xß0  Ynd  durlR.  X  derieogt.  ß§  erlengt.  4.  Mg  habeo.  X  hab.  MXflf 
wir.  X  gehört  jn  rat.  5.  MXßg  ia  die.  $  nachtrageii.  6.  X  leat  eisRiie 
ewem  keiserlichen.  a  ain  euch  euren  filrfllicheD  g.  7.  a  k.  aeUi  X  Dar 
t.  k.  daackt.  8.  ft  Ersamen.  X  Ir  weisen  Erbergen  B.  §  Ir  wetfen  Mkm 
Burger  alle.  9.  X  sein  gewesen  jn  eim  notstall.  «  gewesen  hie.  g 
staue.  10.  Xg  meynten.  afl  k.  nit  were.  X  nit  wer.  11.  a  Wer 
gleit  nit  als  gwiss  nad  guot  gewesen.  Xg  nicht  so  krefllig.  13. 
und  die  folgende  meiis  fehlen  a.  X  nemen.  14.  a  Das  habt.  MXg  Ir  hiH 
nver  g!eyt  recht,  g  behalten.  15.  X  sull  wir  lang.  M8  sollen  wir  lang. 
g  sullen  wir  leben.  16.  ^f  w6U  wirs  genedigklich  gen  euch 
g  wollen.  Xß  wir  das  genedicklich  gen  euch,  ßg  gekennen.  \1,  X 
euch  für  paß  o.  ß  euch  furpas  offeulich.  g  euch  auch  fürbaß  oüMichL 
18.  fehlt  (t.  Xg  So.  19.  fehlt  «.  M  w.  aUe.  X  beideschan.  30.  MX/l§ 
Und  wo  ir  indert  kumpt.  21.  UXg  muß  eoeh.  HXßg  alle  heideniM^ 
22.  Xß  Groß  ere.    g  Große  ere  ynd  wurde.    M  wird. 
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Unser  herz  sol  sich  nil  änderst  neigen. 
Auch  süU  ir  g«n  sicher  and  frei, 
Als  weit  und  als  unser  piet  bcl 
Das  sag  wir  euch,  wir  türkischer  beiden. 
5  Nun  woUauf,  und  laßt  uns  von  hmnen  scheiden! 

DEB  AUSGANG  UND  DAS  lEBT  6EBÖ8D  DE«  IIBB4iT  2U0: 

Herr  wirt,  nun  gebt  uns  euren  segen  t 
Hört  fr  iemant,  der  nach  uns  wolt  fragen, 
Den  weist  zuo  uns  gen  Trippotilll 
10  Da  sitzt  ain  wirt,  der  baiat  der  Füll; 

-*-^   Da  wöll  wir  Qlchten  auf  den  knieon. 
Der  Wirt  hat  uns  sein  maid  gelictien, 
G  1961»        So  ficht  die  frau  auch  am  rugke, 

Dieselb  ist  gail  und  dar  zuo  flucke 
15  Und  ist  barmherziger,  denn  ir  man, 


i,  Mß  Dimmer  mer  von  euch.  X^  nymmer  ton  euch  n.  2.  (Mi 
MXßf,  S.  feMi  MXßg,  Vgl  302,  18.  4.  MX.  Das  wöll  wir  euch  hallen. 
ß  Das  woU'  wir  euch  halten,  g  Das  wollen  wir  ench  halten  ß  lurckisch. 
aX  dfirggischer, .  X  heid.  5.  a  land.  ß  hynn.  X  scheid.  7.  HtM  der 
ieMem  rede  iauM  der  echiufi  in  MXßg.so:  Der  außschreyer  (A  Der 
herolt  nympt  yrlauh.  g  Der  Herolt)  Herr  der  wirt  ir  solt  yns  Trlanb  feben 
Vad  foren  (X  fürt)  im  haws  (A/  ffiia  yn  dem  hawß)  ein  rechU  leben  Habt 
jr  Vieh  (g  vihe.  JUA'vih)  so  last  (JT  lat)  sein  wol  warltea  (6338  >»)  So  ge- 
wyottt  jr  ^len  mist  jm  garten  (Ik^^'mn,  g  in  den).  Habt  jr  Ehalten  die  ewren 
{X  ewem)  willen  volbringen  So  sult  ir  sie  (MX  in)  auf  ein  ander  jar 
(g  jare)  wider  dingen  Habt  jr  ein  knecht  der  ench  Tnb  ewr  •  {Xg  die) 
fknnen  freit  (X  97}  So  sagt  nyemant  (Xg  s.  im  nicht)  wenn  ir  des  nachts 
(Af  schnaehcs)  aussen  seit  Ynd  hut  euch  vor  Tngesotner  speis  (g  vngesotener 
apelße)  Ynd  gel  an  hohen  {Xg  hoher)  stiegen  leis  (g  stiigen  leise,  tl,  II)  Ynd 
rennt  mt  ser  auff  posem  weg  (g  nicht  sere  an  bösem  wege)  Wenn  etwaA 
TBttem  fussen  leg  (^Xg  2, 58  Ob  euch  eUwas  unter  den  f.  lege)  Wi41t  ^X  W<^lc 
f  Weit)  jr  ein  frumer  ecroan  beleiben  (Xg  pleiben)  So  Kecht  ^  zocht)  nit 
vil  mH  wiBckel  weybeo  Wolt  (g  Ynd  w.)  jr  getrew  sein  weyb  vnd  kipden  So 
laftt  encb  ob  keym  (g  keinem)  spil  finden  (A'nit  vinden)  Und  wob  jr  üinn  sein 
{Xg  ir  sein)  ein  geistlich  man  So  plickt  die  schon  frewlein  nit  '{X  schonen 
frawB  nit  g  schonen  f.  nicht)  vil  an  Ynd  leckt  (Ai  leck)  jn  der  padstnben 
{Xg  im  pade)  nit  zu  hoyft  Ynd  verhabt  (g  verhalt)  auch  {X  endi)  vatten 
keiA  (f  keinen)  nüchtern  schayß  Ynd  sperrt  ewren  {g  sperrat  ewem)  eiel 
vntteo  ein  So  nugt  jr  die  Tasten  fmm  vnd  geistlich  sein  (p 
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Und  tregl  die  frfimden  gösl  umb  lan. 

Und  luond  das  gar  in  großer  gehaim 

Und  nimpt  dammb  ain  beachaiden  Ion, 

Und  ai  tuotß  zno  neun  roaln  nmb  ain  pbphari 

5  In  ainem  weiBen  taphart. 

So  ist  der  wirl  anch  all  nacht  vol» 
Der  erpeutß  den  gesten  wol 
Mit  essen,  trinken,  tanzen,  baden, 
Er  hat  ein  kuo,  die  da  scbeist  fladen, 

10  Und  hat  ain  esel,  der  feigen  scheist, 

Da  man  des  morgens  firtt  an  peist, 
Und  hat  ain  pferd,  dai^  air  legt, 
Die  man  mit  wannen  sno  dem  tisdi  tregt. 
Der  zuo  dem  wirl  frtte  komen  kan,~ 

15  Der  peist  an  fladen,  an  feigen  und  an  den  airw  «it 

■       ■■■IIIW       pi    I   I   I    !!■      I 

3.  f  Hiol. 


40. 

M  444     DAS  IST  DIE  BEFRAU,  WIE  SIE  IREN  MAN  VERKLAGT 

VOR   HOFGERICUT. 

W  125  k  DER  KNBCHTt 

^  197  ]^u  hört  und  sweigt  und  seit  bei  witzenl 

Hie  wirt  man  ein  ho^ericht  besitzen 
Mit  weisen  mannen  wol  gelert. 
Ob  iemant  an  eren  wer  beschwert 
Oder  was  er  het  fttr  zu  dagen, 
10  Das  sol  er  dem  richter  hie  furtragen. 

Wann  er  dann  munt  hört  wider  munt. 
Es  sei  man,  frawen,  fremd  oder  kunt, 
So  sol  er  den  entscheiden  rechtlich  und  eben 
Nach  anklage  und  nach  antwort  geben. 

15  BBFRAU  CU6T: 

Herr  der  richter,  mein  clage  sfilt  ir  verstau, 
Die  ich  zu  clagen  hab  von  meinem  mani 
Er  tregt  mir  mein  nachtfuoter  auß 
Und  ich  bedörft  sein  selber  wol  im  haus; 
20  Dan  wan  ich  des  nachts  slafen  gee, 

So  tttol  mir  der  nachtbonger  so  wee, 
Das  ich  des  nachts  hab  wenig  ruo. 


2.  M  Daf  hofgeriditfipU  Tom  eeprucb.  W  Ein  hoflich  spil  zu  der 
VMenacht.  4.  fekli  GM.  5.  G  Horl.  6.  W  sitzen.  8.  i/versert.  IFvorsert. 
9.  W  Ader.  10.  W  den  r.  G  hie  gegenwurtig.  11.  IT  Wenn  er  deim 
W  Wen  er  den.  12.  IHW  frau  man.  W  frewnl  ader  k.  13.  Af  «cbol 
cf  ia.  IF  in.  G  rechtiklicb.  14.  91  anclag.  W  entwort  eben.  15.  M 
Dy  Iraw.  W  2  nulier.  17.  M  Das.  M  han.  10;  O  selba  vil  pa6,  W 
kx  dem.     20.  MW  Wenn.    GW  nachtea.     21.  GM  also.    22.  GW  nachtes. 

ratiatchtsftcle.  "St^ 
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Er  tregl  es  den  andren  firauen  zuo. 
Laßt  im  ein  urtail  hierumb  sprechen, 
Wie  man  ein  solchs  an  eim  sol  rechen^ 
Der  zuo  andren  frauen  get  naschen  auß 
5  Und  sein  selber  gnuog  hat  in  seim  haus. 

Q  197  k  DER  RICHTER  FRAGT  z 

W  136         Ich  frag  euch,  ir  doctor,  ir  ritter  und  ir  fcnecht, 

Wie  man  ein  püeßen  sal  mit  recht, 

Der  ein  schön  foln  da  heimen  hat, 
10  Und  der  nicht  gern  on  fuoter  stat, 

Und  im  das  nimpt  und  es  außtregt 

Und  es  Air  ackergurren  legt 

Und  seinß  da  heim  ungessen  lat; 

Wan  ir  das  all  hie  wol  verstat, 
15  Das  es  ist  gar  ein  groß  abtragen 

Und  ist  ein  biOiche  sach  zuo  idagen. 

DER  RICHTER  FRAGT: 

M  445  Her  doctor  Strützel  und  her  Lülhart, 

Facht  am  ersten  anl  Ir  seit  am  pestea  gelart. 
30  Her  Pflader  Seiz  und  her  Jörg  Leckenprel, 

Urtailt  auch  und  stet  der  frauen  peil 
Her  Götz  Mauzenpart  und  her  Lutz  Kerbenfeger, 
Urtailt,  das  der  frauen  ir  sach  werde  weger  I 
Her  Ott  Molkenpauch  und  her  Diez  Kalbseuter, 
35  Nun  sagt  eur  urtail  dcster  leuter. 

Das  man  den  rechten  grünt  hie  yersteel 
Soliich  Sunde  verstaint  man  in  der  alten  ee. 


1.  G  Herr  er  Iregtz.  3.  O  Hierumb  lieber  herre  der  riehter  L  ff 
Lat  mir.  W  kie  vmb.  Q  derumb.  3.  O  man  soUichf  an  daan  aoile. 
4.  IF  gar  WRfchea.  5.  M  genunL  O  seinem.  W  dem.  6.  fragt  fM 
M.  W  kai  ki^:  3.  7.  fif  frage,  und  fekti  W.  8.  O  einen  p.  mdia. 
JH  achoL  t.  O  icbone  folen.  10.  G  Der  {corrigieri  Die)  nicht  fem. 
IT  Vnd  tdcU  fem  an.  ta.  M  heymen.  14.  O  alle.  W  allüa.  li.  H 
groifaa.  17.  fragt  fMi  M.  W  fekU  Aimb  54MM  vUb.  IS.  Q  b.  4acM 
LoUmiI.  19.  G  panea.  30.  Her  9tlU^ß  4ar  red$  i§§  rickUn  «all  Mr 
mftkU  M. 
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G  198  Her  Hainrich  Seututt  und  her  Conrat  MuckenGst, 

Ir  wist  wol,  was  die  sache  bie  ist. 
Nun  last  euer  urlail  alle*  uinbher  geen, 
Das  si  da  paide  daran  mugen  versten, 
5  Das  im  ein  guote  genüg  sei  gesohechen. 

Soüicli  Sache  man  soll  niemant  ubersechen 
Und  soll  si  pei  des  paubst  pan  weren. 
Ein  iegliche  frau  iren  esel  hat  selbs  wol  zuo  erneren* 

DEB  ERSTE  SCHÖPFE: 

10  Ich  urteil,  wer  ein  Frauen  hat 

Und  zuo  andren  weihen  auß  nasalen  gat, 
Der  sol  frauen  leib  nimer  mer  behiren, 
Ate  lang  piß  er  sich  über  mer  leßt  füren 
Und  siben  mal  an  die  Türken  gestreit 

15  Und  acht  mal  mit  scharpfen  glenen  gerett 

Und  auch  menlich  neun  kempfe  gefichl. 
Die  strafe  urteil  ich  an  disem  gericht. 

DER  AMDER  SCHÖPFE: 

Ich  urteil,  einer,  der  sein  weib  lest  darm 
20  Und  hat  ein  unaußgetroschne  garm 

Und  trischet  ie  auß  in  fremden  scheuren, 
G  198  k        Damit  er  sein  weib  wol  mag  verteuren, 
W  126  k        Und  bringet  ir  erst  heim  die  spreuen 

Und  lest  sie  an  den  vraßen  keuen, 
25  Der  sol  zehen  jar  von  der  erden  eßen. 

Die  puoß  thar  ich  ün  nicht  kürzer  meßen. 

DER  DRITT  SCHÖPFE: 

Ich  urtail  bie  an  diSem  gericht, 


9.  M  Der  doctor  Strtttzel.  W  4.  10.  M  eefraw.  IV  eefrawe.  12.  W 
Bynmer  b.  13.  O  piß  das.  14.  IV  dy  Heiden.  15.  W  scharfen  glen. 
M  gleaneii.  16.  IV  nemlich.  GM  kempf.  G  gefucht  \7,  G  ich  urtail. 
18.  M  Herr  LallharL  W  5.  19.  GW  einen.  M  darben:  garbeo.  20.  W 
VBRiißdrosebeiie.  2t.  IV  trist  sy.  MW  fremder.  22.  G  seiaenu  G  ver- 
dtwren.  .  23.  IV  strewen.  24.  W  let  si  dan.  M  vrasen.  O  Tretieii, 
SehmeU.  1,  616.  25.  W  an  der.  26.  G  sieb.  IV  sprechen.  27.  M 
Der  Ekhter.  Herr  Seyts  pflader  vnd  her  Jörg  fpckeoprey  vrtaylt  auch  vod 
Steel  der  frawen  pey.    Der  Seytz  pflader.     W  6. 

20* 
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Einer,  der  seim  weib  ir  pfrttnt  abpricht 
Und  si  doch  wol  zuo  bezalen  hal| 
Daran  si  sich  gern  benttegen  lat, 
Und  8i  im  nimmer  kein  zog  yerzagt, 
5  Den  urteil  ich,  daß  er  honderl  nacht 

Soll  nackt  in  aim  ameifihaufen  aeUafen. 
Also  sol  man  ein  solchen  strafen. 

DEB  VIEBD  SCHÖPFE: 

Einer,  der  seim  weib  ir  fiioter  außtreit, 
10  Darumb  si  oft  tregt  heimlichs  leit, 

Dem  Süllen  die  ding  verpoten  sein: 
All  Vögel,  fisch,  wilbret  und  wem, 
Tanzen,  paden  und  frölich  ld)en 
M  446  Und  alles,  daß  da  fireud  mag  geben, 

15  Und  nimmer  mer  thuon  kein  lachen. 

G  199  Die  puoA  der  pabst  nit  ringer  sol  machen. 

DEB  FÜNFTE  SCHÖPFE: 

Ich  urteilj  das  ein  sollich  man 
Drei  kalt  winter  sol  parfuß  gan 
W  127         Und  soll  zwai  jar  eitel  holzöpfel  essen, 
Die  man  den  scbweinen  het  färgemessen. 
Und  ein  jar  auß  eim  trüben  pach  trinken 
Und  sol  als  lang  auf  einer  kracken  hmken, 
Biß  das  ain  geiß  ein  wolf  znreißt^ 
25  Und  als  lang,  biß  ein  esel  honig  scheißt 


1.  0  semem.  3.  O  gerea.  4.  O  kainea.  W  Teneyt  i.  0W 
nackent.  M  nacket.  G  ainem.  M  amaßhawireii.  7.  B  aiaea  salichMt 
8.  M  Der  Jörg  Leckeoprey.  H^  7.  9.  G  seinem.  G  petIfiiAller.  10.  ff 
heimlich.  11.  MW  newn  d.  12.  W  AUe  fogel  Yiid  fisch  als  wflpiel. 
13.  MW  Vnd  tantzea  vnd.    G  frölichen.      15.   W  getan.      16.  üf  kan  ■. 

17.  M  Der  Richier.  Herr  Göts  Mauczenpart  und  her  tnU  karhealbger  Vr* 
taylt  das  der  frawen  ir  sach  wer  weger.    Der  Göts  Maacienpart.  W  €L 

18.  M  solcher.  IT  snlcher.  19.  W  Den  kalten.  90.  M  Vnd  twny  jar 
ügI  sawr  h.  W  jar  sawer  h.  21.  W  sewea.  Af  so  bat.  XL  O  jara  a. 
;;;inem.    IV  ein.    i/  sol  t.      25.  hönig* 
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OEB  SECHSTB  SCHÖPFE: 

EJoeTy  der  setm  weib  ir  fuoter  enpfilii, 
Damil  er  ao  ir  treulos  wttrt, 
Der  sei  mit  frauen  nimmer  reden, 
5  Biß  imß  derlaubt  die  künigin  von  Sweden, 

Und  sol  kein  ander  kleit  an  tragen, 
Dan  ein  swarzen  kolsack  an  seim  kragen. 
Die  puoß  daß  concilium  nicht  kan  abnemen. 
Abo  iol  man  ein  solchen  besehenen. 

10  l^KB  «BENDE  SCHÖPFE: 

Ich  spridi  ein  urteil  hie  nut  recht, 
G  199  k        Daß  ein  solcher  sol  sten  ins  königs  echt 
Und  in  aller  frauen  feintschaft 
Sein  insigel  sol  haben  nimmer  kraft, 
15  Und  wo  man  in  an  der  eren  täfel  wil  leiden, 

So  sol  man  im  das  tischtuoch  enzwei  schneiden 
Und  sol  in  an  die  scbanttafei  setzen. 
-  Also  sol  man  ein  solchen  letzen. 

DBI  ACBTEHT  SCHÖPF?: 

ao  Einer,  der  seim  weib  ir  nachtmal  still 

Und  das  unter  andern  frauen  verspilt, 
M  447  Der  keine  in  mit  lieb  anlangt, 

W  127  k       Denn  auf  die  Seiten,  da  die  tasch  an  hangt, 
Und  sein  frauen  daheim  lest  hunger  leiden, 
25  Dem  sol  man  sein  beide  niem  außsneiden 


1.  M  Der  Lncz  kerbenfeger.  W  9,  2,  Q  seiBem«  W  sein.  O  pett- 
fiiotter.  IT  «uß  enpfrenpt.  3.  OW  wirt.  5.  G  eriaubt.  6.  G  ktaide. 
7.  O  seinen.  W  sein.  8.  MW  canciliam  nicht  sol.  9.  GM  einen.  O 
sotUdieB.  10.  M  Der  richter.  Herr  Otl  Molkenpnwch  vnd  ker  dietz  Kalbß- 
«Qter  Nil  sagel  ewr  Trtsyl  dester  lewter  Das  man  den  rechten  grünt  kie 
▼erstae  Selch  sfinl  Tcrstaint  man  in  der  ahen  ee.  Der  Ott  Molkenpawch. 
W  10.  11.  O  ein  solGcks.  12.  I^tsse  ganme  ätUe  in  G  fast  gän%lich 
verUttfli.  O  soütcker.  GW  in  des.  13.  W  feinscbaft.  14.  W  sigil 
15.  M  wa.  16.  W  tiscblach  entsneyden.  17.  MW  an  der  schänden  tafe!. 
18.  fi  ainen  sölliehen.  19.  M  Der  Dietz  Kalbßewter.  W 11.  20.  W  sein. 
a  sehM«  weibe  den  nacktkunger.  22.  W  leibe.  23.  W  Dan.  G  t4scken. 
W  taidm  hangt    25.  G  m.  b.  nieren.    M  ped. 
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Und  sol  im  ein  salz  reiben  darein, 
So  lest  er  f&rpaß  sein  außlecken  sein. 

DBR  REUNDE  SCMTFE'. 

Ich  urleil,  amer,  der  efai  frauen  hal 
5  Und  si  des  nachts  ser  hangem  lat 

Und  fuoters  g^nuog  hat  in  seim  pam 
"^Und  wll  das  andren  pübin  sparn 
Und  sein  frauen  lest  hungern,  daß  si  nicht  mag  slafen, 
Den  sol  man  an  seim  leib  darumb  strafen 
G  200  Und  sol  in  beschemen  ob  allen  frauen 

Und  sol  im  sein  geschirr  vorem  ars  abhauen. 

DER  CUNRAT  HQCKElfllST : 

Ich  urlail  hie  auß  meinem  list, 
-  Einer,  der  ain  eeprecher  ist, 

15  Den  sol  man  schwerzen  als  ainn  Hörn 

Und  sol  in  «beschern  als  ainn  torn, 
Das  im  di  freulein  werden  gram, 
Und  sol  in  an  seinn  em  schreiben  lam 
Und  sol  im  ain  narmclait  anschneiden. 

ao  Die  büß  sol  er  siben  jar  leiden. 

»ER  EMAN  ANTWURT: 

Her  der  richter,  mein  antwurt  sull  ir  versten. 
Wer  mag  sieh  on  ein  gescheft  bogen, 
Wan  eine  kam,  die  ein  alten  man  het, 


3.  JU  Der  Richter.  Herr  Hainrich  Sewtutt  ynd  herr  Cunnit  muckealitl 
Ir  wist  wol  was  die  fach  hie  iit  Ynd  laßt  ewr  vrtayl  vraher  gtn  pai  sie 
auch  payde  mflgen  veraten  Daa  in  ain  gute  genüg  sei  geschehen  Solch  Mch 
man  nyemant  sol  vber  sehen  Vnd  sol  sie  pey  des  pabscz  pan  wem  Aia 
yeclich  fraw  hat  im  esell  seiher  wot  zu  ernern.  W  12,  i.  QW  aiMB. 
^,  O  n.  hungeren.  6.  Q  fuoter.  M  genug.  O  seinem  paren.  8.  M  fraw« 
9.  O  seinem.  W  sein.  10.  M  vor.  11.  OW  \ot  den.  Vgi.  «f.  41. 
O  205  K  12.  Ute  rede  Ae*  MuekenfUt  fehU  in  GW.  Si»  fMM  Hek  f«H 
fit  dmueiben  worien  auch  in  dem  sl,  der  frauenschender  vasnacht  M  398 
im  munde  dee  sekoffeh  Knonrnl.  22.  fF  verstan.  23.  fV  an.  24.  ^ 
kam.  AI  kom.  0  k«nie.  0  ainea.  G  hette. 
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Die  schon  und  rreuntlich  zno  roh:  tel 

Und  wurd  mir  irn  heimlichen  komer  klagen 

Und  von  irem  alten  man  sagen, 

Wie  er  des  nachts  wer  treg  und  faul, 
5  Recht  sam  ein  abgeritner  gaul, 

Der  nimmer  zelten  mechl  noch  traben, 
w  120         So  gedacht  ich:  Die  wil  ain  fnoter  haben, 
M  4'I8  Und  wart  dann  do  gen  ir  barmherzig, 

So  wart  si  dann  auch  gen  mir  scherzig, 
10  So  macht  sich,  daß  ich  mir  nie  gedacht, 

Damit  si  den  visch  in  die  reusen  pracht 

EFIUV  ANTWiraT: 

Her  der  richter,  seitenmalen  daft  er  bekent, 

So  pitt  ich  euch,  daß  irß  voliendt, 
15  Das  ir  das  recht  laßt  lUr  sich  geen, 

6  200 1>        Das  ich  und  er  hie  mögen  versteen, 

Wie  man  ain  solchen  strafen  sol, 

Ob  er  sein  fbrpafl  nimer  thiion  woll. 

m  EnHAN  ANTWUIT: 

20  Herr  der  richter,  ich  ergib  mich  in  euer  gnade» 

Seit  ir  mich  alle  fristet  vor  dem  tode. 
Die  grösteu  puoß  ist  nimmer  thuon. 
Nun  macht  zwischen  uns  fride  und  suon, 
So  will  ich  ir  das  fuoter  nimmer  mer  außtragen, 

25  Das  si  forpaft  nimer  sol  von  mir  dagen. 


1.  M  Ynd  scbön.  G  frenntlicheii.  G  lette.  2.  ^  ward.  G  wurde  ib. 
iren.  3.  Af  IT  ward  s.  4.  C^  nachtes.  fFttrg.  6.  Ifaiödit.  ^  mocht. 
7.  G  gedicirte.  GIV  weiU  G  suo  h.  /r  tau  habn.  8.  G  waidt.  IT  dao  da. 
ÜT  da.  9.  G  warde.  G  deim.  fF  sy  auch.  10.  G  So  sagt  si  dan  da.  M  So 
nacht  sich  des  ich.  fF  So  fugt  sich  da.  MfF  het  g.  12.  M  Dy  fraw. 
fF  pfinns.  13.  3/  Lieber  herr  der  richter  seyt  ain  mal.  H^  seytMuaL 
li.  if  e.  gar  fKunllich.  Gßf  ir.  17.  G  aineo  sdlticheo.  19.  FF  secun- 
duf.  tf.  fehit  M.  20.  G  ergibe.  M  gnod.  fF  gnad.  2t.  M  Seyl  das  ir 
»ich  an  frißt.  fF  sind  ir  mich  alle  frist  vor  den.  MW  tod.  22.  M  grOst 
W  grosle.  23.  M  Nu.  24.  M  in.  W  irs  futers  nymmer  anß.  35.  Jf 
aber  mich. 
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INn  BtCSTEI  SPRICHT: 

Fraw^  ir  wert  der  sacbe  bei  mir  pleiben 
Und  soU  den  unniuot  auß  dem  herzen  kreibeni 
So  mache  ich  zwischen  euch  fride  und  suon. 
5  Die  grösten  paoß  ist  nimmer  thuon. 

SoH  man  in  strafen,  als  das  recht  hie  laot, 
So  wurt  ir  nimmer  mcr  \on  im  gepraut. 
Er  wirt  mir  hie  sein  treue  da  geben, 
Das  er  lllrpaß  wdll  recht  flim  sein  leben 
10  Und  die  sach  «uß  seinem  herzen  stoßen 

Und  nirpaß  sein  fuoter  daheim  wöll  laßen; 
Und  wann  er  sich  fürpaß  mer  würde  vergeßen, 
€  201  So  mQste  er  euer  kot  auß  eim  kalten  waßer  eßen. 

EEFRAU  AKTWVRT: 

15  Her  der  richter,  ich  will  euch  lop  und  dank  jehen, 

Wan  mir  ain  große  genüg  ist  geschehen. 
Euer  urtail  will  ich  haim  hin  tragen 
Und  will  si  meinem  man  eben  sagen 
W  120  k       Und  will  imß  eigentlich  geben  zu  versteeUi 

)0  Will  er  sein  dan  flirpaß  nicht  ab  geen 

Und  will  mer  tanzen  nach  der  alten  lauten, 
So  will  ich  mich  fÜrpaß  auch  laßen  prauten. 

H  449  rucuisOB  gesecdibt: 

Her  der  wurt,  ir  solt  uns  guote  nacht  geben 
25  Und  «ult  die  fasnacht  frölichen  leben 

Mit  allem  dem,  das  su  Freuden  taug. 
Man  zeit  euch  anders  fttr  ainn  gauch. 
Und  httett  euch  am  freitag  vor  pösen  fischen! 

1.  s.  f€ht$  M.  Die  stmme  rtAe  fthH  W.  2.  G  Frawe  ir  weideak 
M  Müh.  5.  M  grOsit.  S.  M  (rew  gebeiu  9.  M  wOU  Aipu.  11.  jtf 
Vnd  euch  ewr  futer  Hlrpu  dt  heimen  lossen.  12.  M  wemi.  M  wAfd. 
13.  G  kat  anß  eineiiL  14.  M  Die  fraw.  W  priiniift.  15.  W  gahan. 
16.  W  gang.  17.  W  Un  Iwym.  18.  M  gtr  eben.  19.  G  aigeatlichen. 
20.  M  denn.  W  den  fein.  23.  M  Der  Aufischreyer.  W  Der  ksedH. 
24.  IT  ricbter.  G  «alt.  W  mit.  G  ain  f.  25.  IT  froUch.  M. 
den.     27.  W  ein.     2a  G  bnciet.    W  hol  euch  an.    W^  W  181. 
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Den  wein  sult  ir  mit  wasser  mischen, 
So  leßt  er  euch  bei  witzen  pleiben, 
Und  httet  euch  vor  den  winkefweiben, 
Und  hüet  euch  vor  dem  neuen  pier, 
5  Daran  trinkt  man  die  scheinen  schier, 

6  201  b        Und  zecht  nit  vil  in  der  nunnen  zell, 

Das  euch  der  ailft  finger  niht  geschwell 

Und  reist  ab  euer  fidelpogen! 

Gebt  uns  urlaup  und  laßt  uns  zogen! 


10 


FimS  AM  BRICMTAG  VOR  Vni  i486  JAR. 


2.  G  leste.  M  peleyben.  3.  G  hnetet  Vgl  sf,  39.  G  338k  4.  G 
hvelet  5.  M  man  hewr  die  fcbenssen.  6.  6  zechet  nil  tuo  tU  in  nuanen 
leltoB.  W  tsellen.  F^.  st  19.  W  13t:  7.  G  geschwelte.  If  gesweHe. 
S.  G  rnyset.  M  ewm.  9.  G  Und  gebt.  W  h%.  MW  fOrpas  s.  11.  DiM€ 
dm  W^ifmküUüer  manuscripi  angehorige  naiim  fMt  tu  MW.  G  ki.  202 
t«l  mt9$$9tknUlmh  ^chetni  aber  her  gewete»  «u  sein. 


41. 

M  417  k.    DER  JÜNGLING,  DER  AIN  WEIF  NEMEN  WIl,  SPIL. 

G  203  PRKCUIISOI  fniCHT: 

i  ^«^  Nun  hört  ein  weil  und  schweigenl  still, 

5  Wan  das  ist  unser  aller  will 

THi«  wil  man  ein  gaistlieh  recht  besitzea 
Mit  großer  ii^eisheit  und  mit  witzen. 
Ob  iemant  hab  ze  schicken  dran, 
— \  Es  irei  maid,  knecht,  frau  oder  man, 
10  Der  leg  es  hie  dem  riehler  flir, 

Das  er  die  warhait  ^a  pei  spttr; 
So  hilft  er  im  treulich  und  gern, 
Als  ob  es  sein  pest  freuni  wem. 

DER  JÜNGUIIC  SrilCBT: 

15  Herr  der  richter,  nun  mörkt  mich  jungen  knecht, 

Warumb  ich  kumen  sei  Ittr  recht! 
M  418  Ich  hab  ainn  jungen  .«stolzen  leib 

Und  het  gar  geren  ain  schöneß  weib. 

Laßt  mir  ain  urtail  darum  gan, 
20  Das  ich  da  pei  müge  verstan, 


2.  fem  O.  g  Ein  vaßnacht  Spil  von  dem  JobsUH-  3.  fekl$  M.  §  Der  XeroH, 
4.  M  Nu  scbweygl  ai«  weil  stHi.  ff  Kun  sweiget  alle  ein  weyl  stille.  5,  M§ 
Das.  6  Mg  Wirt.  8.  M  zu.  9.  G  seien!  firawen.  10.  g  lege.  M§  ea  ten 
ricbler  also  f.  ii.  Mg  darynnen.  12.  M  whi,  g  so  getrewiiciu  lS.Jf 
Als  da  sein,  g  Als  das  sein  beste  frande.  Mg  da  w.  14.  s.  fekU  Mg, 
15.  G  Hör.  Mg  bort  mich.  j.  k.  fthll  G.  16.  g  bin  kamen.  G  t 
17.  G  geraden.  18.  Mg  wolt  mir  gern  nenien  aia  scbönß.  19.  Q 
Mg  kiertlmh  geea-     20.  g  Ynd  leb.    0  ir  dar  pei  mOgeiit, 
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f  2^9  Wenn  ich  soll  greiren  2tto  der  ee. 

. Des  pit  ich  euch  mit  großem  flee. 

pnUCHTKlIPiUGT: 

Ich  frag  euch  alhie,  ir  jurifiten, 
6  Das  ir  mit  euren  sin  und  listen 

6  203  k        Ain  urlail  sprecht,  das  er  verstee, 
Wenn  er  sol  greifen  zuo  der  ee, 
Das  es  nit  werd  zuo  frtie  noch  spei; 
-— •   Des  pit  ich  euch  mit  großer  pet. 

10  DER  ERST  OOCTOR: 

Ich  urtail,  das  ain  junger  man 
Vor  zehen  jar  gen  schuol  sol  gan 
Und  fünf  jar  pauen  fremde  lant, 
Bis  im  Wirt  säur  und  süeß  beliant. 
15  Und  wen  er  alle  abenleur  kent, 

Die  man  kunst  und  Weisheit  nent, 
Und  zucht  und  er  kan  lUeren  wol, 
Allererst  er  ein  weih  nemen  sol. 

ABl  ARDER  DOCTOR : 

20         ^  Man  findet  manchen  jungen  läppen 
Der  auf  der  gaßen  gel  her  gnappen, 
Der  niht  auf  im  tregt  zweinzig  jar. 
^  Wie  sott  ein  solcher  junger  tor 
Wißen,  wie  er  ain  weip  sott  halten? 

25  Ich  urtail,  das  er  paß  sol  alten, 


y 


2.  O  ewdi  wie  ef  darnach  gee.  g  grroßer.  3.  f.  fBkU  Mp  4.  O  all  ir. 
M  rfilile.  §  aUe  hie.  5.  ff  m.  aUen  Binnen.  G  f innen  und  witaen.  6.  O 
ayrechoit  daa  ich.  8.  M  nicht  zu  frw  sey  vnd  an.  §  nicht  an  fro  aey 
oder  SU.  9.  ff  Das.  G  grossem  gepett.  10.  ilf  Der  .erat  ralher.  f  Ihr 
lorial.  12.  M  achol  gen  schul  g.  g  au  schule  sol.  13.  G  jar  in  f. 
14.  O  im  aawr  und  suea  wirt.  15.  ^  wenn.  M  Wenn  er  nn  aNe  ebentenr 
erkennt.  G  aubenteir.  g  obentewer.  \T.  g  ere.  19.  Jf  Der  ander  Rat<« 
herr.  *  f  D.  a.  Jurist.  20.  G  fiodt  mengen  lyppa  lappa.  21.  G  der  erdt 
gnl  her  gnappa.  9!  dort  her  geit  gnappeo.  22.  jtf  cawamaig.  M  awanaig. 
23.  Mg  wolt.  M  söllicher.  g  solljcher.  24.  Gg  firaueii.  25.  f  vrteile, 
(r  paß  er  alte. 
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Bift  das  er  dreiftig  jar  alt  wärt, 
Vierers!  man  weisheil  an  im  spttH, 

Herr  der  richier,  nuD  merkt  mich  auch! 
5  "Man  findet  mangen  öden  gauch» 

Der  also  lang  ist  umb  getroffen 
Und  alle  winkel  hat  außgesloDen ; 
g  3,60         Welcher  sein  leben  also  fiirt, 

Bis  ain  alter  greis  auß  im  wirt 
10  Und  aller  freud  ist  urdrütz  worden, 

Der  fliegt  zuo  keinem  eelichem  orden. 

DER  FIERT  DOCTOB: 

Ich  urtail,  das  ain  junger  gesell 
Mit  nichten  nach  kaim  eeweib  stell, 
15  Der  ain  verzagter  jüngling  ist 

Und  faul  und  freßig  zuo  aller  frist, 
H  419         Und  von  aim  schaiß  also  erkem. 
Das  er  im  aU  sein  krefl  nem, 
Und  heur  verzagter  wurd  dan  fert, 
20  Der  ist  keiner  eelichen  frauen  wert 


DES  FÜNFT  DOCTOR: 


\ 


Ain  lippenlapp,  der  niht  kan  besinnen, 
Das  frauen  lieber  helsen,  dan  spinnen, 
Und  lieber  wein  trinken,  dan  saurß  pier, 
25  Und  zucheimus  eßen  für  wagenschmier 


1.  ^  Biß  er.  Gg  wirt.  2.  M  pey.  3.  M  Der  driti  Rather.  f  B.  A 
Jurist  4.  G  Hör.  M$  au  hört  mein  vrtayl  auch.  5.  G  edea.  |  adkn. 
6.  G  geschk>ffen.  7.  G  aU.  M  aaßgeichloffen.  G  darchloffisB.  9.  M  aia 
alte  gurr,  f  gurr.  10.  y  frewdeo.  M  verdrütx.  11.  JUif  taugt.  II.  M 
Der  vierd  Ratberr.  g  D.  viert  Jurisl.  14.  M  nickte,  g  nicht.  G§  kaf 
16.  g  freßig  ist.  17.  G  Das  er  von  aioem  scbaiß  kern.  Jf  «f 
18.  g  also  alle  sein  kraflt  benem.  19.  Jtf  v.  mer  denn.  G  r.  iiä 
21.  n  Der  rönft  ratber.  g  D.  f.  Jurist.  22.  G  lappa  läpp.  33.  G 
jlf  denn.  24.  M  trincfcen  wein  denn.  G  trinkt  dan  saures.  2S.  f 
nnß.    G  mch«r  isset,    JÜ  mm  easan« 
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G  S04  k        Und  lieber  ligen  auf  petten,  dan  auf  penken, 
Und  ein  söUichs  nit  kan  bedenken, 
Daa  man  die  leuk  macht  pei  der  nacht. 
Dem  sein  all  eelich  frauen  versagt  1 

5  DIE  SECHST  DOCTOB: 

Ich  urteil,  das  ein  junger  knecht 
So!  wüSen,  ob  erß  ding  künn  recht, 
Das  nachtarbait  heU>t  began. 
Wenn  aim  das  selb  nit  wol  an  kan  stan, 
10  So  kumpt  in  an  das  pitter  wee; 

Nimpt  er  ein  weib  zuo  der  ee, 
Die  under  der  gürtel  wer  hungrig  und  geitig, 
Dem  wurden  keiferbis  über  jar  zeitig. 

DER  SIBENT  DOCTOR: 

IS  Ich  will  ain  söUichs  urlail  feilen, 

f  Zfii  Das  keiner  nach  keim  weib  soll  stellen, 

Der  nit  waist,  wen  er  si  sei  schlacken 
Mit  Adams  gert,  die  umb  knie  waget, 
Das  ir  die  straich  tetten  so  wee, 
Das  si  wurd  schreien:  Awe,  meel 
Wer  nit  die  zeit  waist  recht  und  eben. 
Dem  soll  man  kain  elich  weib  geben. 


1.  G  leit  Mg  denn.  2.  Mg  auch  ainf  solchen.  3.  g  bewt.  Vgl» 
G  305  K  4  G  sindt  all  eefranen.  5.  doctor  felUi  M.  g  Der  sechst  Jurist 
7.  Jf  4u  ers.  G  er  das  ding  kundt.  g  er  das  dingk  könne.  8.  M  Ain 
■acfct  erbeyt  hayBt  gigawnn.  g  heißet  gigawn.  9.  M  einem  desselben  nit 
wallscUawnn.  g  einem  desselben  nicht  wol  slawn.  10.  AI  körn,  g  kom 
hm»  ii,  g  Nene.  M  Nem  er  ym.  12.  G  Der.  Gg  geizig.  13.  Jl/ wem  die 
kyferheii.  g  weren  die  kifferbeißen.  G  kufferbis.  14.  M  D.  s.  Ratherr,  fehli  g, 
15.  Jf  solchs.  17.  Mg  Der  vnden  uiht  landswerung  hat  Ynd  volgt  nit  nach 
4er  Jungen  rat  Hat  er  niht  als  aiii  slrigels  stil  So  langt  sein  srmpnnt  niht 
an  4u  Sil  Hat  er  niht  siben  daumcn  lank  So  ist  er  zu  eym  ecman  {g  ee- 
weib)  n  krank.  Hitrmit  scMiefit  die  rede  des  siebenten  ralhs.  Vgl  die 
rßie  d$s  9len  doetors  in  G.  Die  worie  des  7i€fi  doctors  spricht  in  M  im 
w§§mUUch$n  der  Sie  ratherr^  in  g  der  Sie  Jurist^ 


9)8  41:  »SR  .IÜN6LLNG,  DER  AIN  WEIP  NBMEN  WIL 

G  20!^  DEB  ACUrANT  DOOtOR: 

Her  der  richter,  ich  urteil  an  lag. 
Das  kainem  man  kain  weib  nit  dag, 
Da  man  hört  übel  von  im  reden. 
AI  420  Wer  er  zuo  Tennemark  oder  Schweden, 

In  Frankreich  oder  in  Engelant 
Ein  mechlig  richer  künig  genant, 
Doch  wer  er  ir  niht  wirdig  noch  wert, 
Das  sein  ein  frau  zum  eman  begert. 

10  •I>£R  !^£UNT  DOCTOB : 

Ich  föU  ain  soUich  urtafl  wol, 
Das  kainer  nach  kainem  weib  stellen  soll, 
Der  unden  nit  landswerupg  hat 
Der  folg  nit  nach  der  jungen  rat! 
15  Hat  er  nil  als  ain  strigelstill, 

So  langt  sein  armprost  nit  zum  zill; 

Hat  er  nit  siben  daumen  lang, 

So  ist  er  zuo  ainem  eeman  zuo  krank. 


1.  in  D.  acht  Ratberr.  g  Der  siebent  Jnrist.  2.  M  vrtayl  auch,  ff  vr- 
teyl  das.  3.  M  Das  kaioer  zu  t^ini  eeman  taug  Der  nit  wais  wenn  er  sein 
frawen  so!  schlagen  Mit  \da^is  gerten  das  ir  dy  knye  wagen  Das  ir  das 
schlagen  thot  so  wce  Das  sie  wcrd  scbreyen  awwe  mee  Wer  nit  die  zeyt 
wais  recht  vnd  eben  Dem  soi  man  kein  eelich  frawen  geben.  Die  seerla 
des  Sten  doetort  in  G  spricht  in  M  im  wesentiiche»  der  9le  raiherr» 
p  Ein  man  der  frawen  ist  gehaß.  4.  g  Yod  gern  vbel  von  In  kort  tedem, 
5.  g  vnd  Sweden.  6.  g  vnd  in.  7.  G  mechtiger.  8.  g  were  er  des* 
9.  g  KU  eren.  10.  Jf  Der  Piewnl  Rhtherr.  Herr  der  richter  ich  vrtayl  das 
Ain  man  der  frawen  ist  gehas  Vnd  gern  übell  von  in  hört  rede»  Wer  er 
in  Tennmarck  vnd  in  Schweden  In  Franckreich  vnd  in  Engelant  Aio  muh^ 
tfger  reicher  künig  genant  IVoch  wer  er  des  nicht  wirdig  noch  wert  Das 
sein  ain  fraw  zu  ereu  begert.  Die  worle  des  9/e/i  doetors  in  G  sftiM  an 
M  im  wesentlichen  der  lie  ratherr,  j  Der  acht  Jnrist.  Her  der  Riditer 
ich  vrteyl  auch  Das  keiner  zu  keine^n  eeweib  taug  Der  nicht  weiß  weoi 
er  sein  eeweib  sol  Slghen  niK  Adams  gerUen  das  Im  die  knie  wage«  Hat 
sie  wirt  sdireyen  aw«  me  Das  Ir  das  scblahen  tut  so  we  Wer  nichl  die 
aeit  weiß  recht  vnd  eleu  Dem  sol  man  kein  eliche  frawen  geben.  JNs 
tcorl^  des  9tea  ductors  spricht  in  g  im  wesentliehen  der  6ie  Juriei. 
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DBI  ICflENT  OOCTOR: 

Ich  urtaM,  wer  eis  weib  wöU  nemen, 
Der  sol  sich  fürbaß  schetthen  nnd  scheinen, 
12  205  b        Das  er  zuo  keiner  andren  gee. 
5  Ob  er  zuprecben  würd  sein  ee 

Und  naschen  gieng  nio  andren  frauen, 

Dem  soll  man  das  geschirr  vonn  ars  abhauen. 

g  2,62  I^KS  JUKGUHG  SPRICRr; 

Her  der  richter,  ich  dank  euch  ser, 
10  Wan  ich  hie  gehört  hab  «flHicb  1er, 

D^  es  umb  mich  ist  noch  nit  zeit, 
Ob  ich  halt  noch  zehen  jar  peit. 
Doch  kan  ich  mit  weidelichen  Sachen 
Bei  tag  und  nacht  wol  leut  machen. 

15  aiBHEROLT: 

Herr  der  wirt,  vergebt  uns  unser  schallen 
Und  lafit  euch  unsem  schimpf  wol  gefallen. 
Ob  iemant  het  zu  grob  gespunnen, 
Pa  mit  wir  eur.  Ungunst  beten  gewunnen, 

to  So  scholl  irs  uns  zu  eim  schimpf  geruchen, 

Wann  wir  neur  gut  freuot  da  heim  suchen. 
Das  küiit  ir  euch  selber  wol  bedeuten» 
Das  iezund  die  vasnacht  ist  in  den  leuton 
Und  wirkt  auß  in  gar  guten  mut. 

35  Wann  wer  der  zeit  kaiii  recht  tut 

Und  sich  vil  bdser  ding  fleißet 
Und  mitten  an  den  weg  scheißet 
Und  leßt  zu  sehen  frauen  und  man, 
Der  kttmpt  selten  ungescholten  davon. 


1.  Jf  Der  ttebeai  Kather.  g  D«r  newat  Jnriit.  3.  G  welcher.  M§  wflL 
t.  C  Das  er  sich  forbaß  8oU  sckenea.  5.  G  aerpreehen.  g  war  Je« 
C  Ffl.  #<•  40.  G  200.  7.  M  wttrd.  f  wurde,  g  geichirre  vor  ilem  ai&. 
B.§.fM  Mg.  0.  der  fehii  M.  10.  hie  (MiG.  II.  Mg  nfcb  jailkJUk 
IS.  G  waidaaRdm.  14.  wol  f$kU  G.  Vgl  6  204  b.  ^5.  fMi  GM. 
Vk  Bk  gmim  r§i$  fekU  O.  g  tn  geht  ynm$  gnie  m^hx.  DmuiseMfiim§ek§. 


42. 

9 1,14  HIE  HEBT  SICH  AN  AIN  YERCLAGUIIG  VOR  DEM  OFRCIALL 
g  2,62  GENANT  DAS  KORGERICHT. 

G  206  rRECüRSOB  spricht  : 

^  Nan  hört  und  schweigt  und  haben!  ruo 

Und  horent  neuem  mer  zuo  t 

Unser  her  der  bischof  von  Babenberk 

Hat  angefangen  ain  neues  werk» 

Als  man  euch  hernach  ie  sagt. 
10  Im  habent  vil  erber  frauen  klagt, 

Ir  man  tragen  ir  bettruoter  auA 

Und  laut  in  mangel  in  dem  haus. 

Das  seil  so!  er  understan, 

Das  si  furpaO  ab  siill  gan. 
15  Dar  umb  so  sei  wir  kumen  her 

Und  fragen  umb  söllicb  eeprecher, 

Was  si  mit  einem  sollichen  maint. 

In  der  alten  ee  man  si  verstaint. 
g  2,63         Doch  so!  man  fragen,  was  der  schuld  sei 
20  Oder  was  man  die  lieben  Trauen  zdh. 

g  1,15  DER  PITTEL  0PR1CHT: 

Ir  herren,  die  man  hie  wirt  nennen, 
Der  tret  her  und  laß  sich  erkennen 


2.  g  Ein  vaßnnacht  Spil.  4.  g  Der  Herolt  5.  g  Na  boret  g  kahl  awar 
ruh.  6.  g  höret  newe  mere.  7.  g  hr  Bischoff  von  Bamberg.  8.  §  thi  k 
0.  g  hiernach  sagt.  10.  g  haben,  g  geklagt.  11.  G  Iragent  in  daa  aafM" 
fuoter.  ^2.  g  laßen  sie  mangeln  daheym  jm.  13.  ^  vntenteii.  14«  f  fie 
sein  fürbaß  abgen.  15.  g  Dorunib  sein  wir.  16.  g  wollen  L  fli4Bch. 
17.  g  meyn.  18.  g  must  man  fi  TersteiQ.  19.  g  Milan  wii  t  f  dto 
«chulde.      21.  ^  Der  Ofiicial.      22.  g  Hm  wen  m.      23.  f  herftir.  g 
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G  aOi  ^        Und  tue  sein  antwurt  auf  die  klag, 
So  hert  man  nach  ir  paider  sag; 
An  welchem  das  urtail  man  soll  verstan, 
Der  muoß  sein  flirpafr  abgan, 
5  Und  wen  wir  ains  mer  auf  ainem  valben  pfert  finden. 

So  well  wir  im  den  hochen  pan  verkQnden. 
Herman  Sumerglanz, 
Dietrich  Seidinswanz, 
Eberhart  Bluomental, 
10  Verantwurtet  euch  vor  dem  official! 


f  1,16 


HKRHAN  SUMER6LANZ  ANTWURT  t 


Her  der  ofBcial,  merkt  mein  antwurt  eben! 
Man  hat  mir  ain  junges  eeweip  geben, 
Die  ist  erst  recht  in  irem  wachsen; 

15  So  furcht  ich,  ich  were  zu  ungelachsen 

Und  tat  schaden  an  dem  jungen  weib, 
Und  peit,  piß  si  gewuchs  am  leib. 
Wan  do  si  mir  erst  geben  wart. 
Da  was  si  noch  jung,  klug  und  zart;, 
G  207  Da  raunt  ir  muoter  in  doren  mein, 

'  Ich  sott  gen  ir  beschaiden  sein 
Und  selten  uns  dester  paß  weil  nemen. 
Piß  wir  zuo  unsern  tagen  kernen. 
Darum  pin  ich  oft  naschen  außgangen, 

35  Da  hat  man  mich  über  die  achsel  enpfangen; 

Man  het  mich  lieb,  die  weil  ich  gab; 
Da  ich  nit  mer  het,  was  ich  schd)ab. 


2.  §  horel  m.  auf  ewer  beyder.  3.  §  wem  man  da^  vnrecht  wir! 
venten.  5.  5  einen  t.  O  foUen  p.  6.  g  wollen  wir  es  jn  den.  7.  g 
Smmenglantz.  9.  G  Plumentall.  10.  Q  Veranttwurtlenl.  11.  a.  feMi  g. 
15.  §  vorcht  ich.  G  f.  ich  nun  sy  werdt  gelachssen.  g  vngelaschen.  VgL 
SekmtlUr  2,  428.  17.  G  pit.  g  baß  gewacha.  18.  g  Dorumb  hab  ich 
•ie  feapart.  19.  g  Wann  da  sie  mir  am  ersten  gegeben  wart.  20.  g  rawnpt 
mir  jr.  g  zu  den  oren  ein.  21.  g  gein.  22.  g  vns  beyde  der 
wdL  23.  g  Biß  das  wir  baß  zu.  g  kamen.  24.  G  znom  nechslen  a. 
35*  I  Da  man  mich  offfc  vber  d.  achßel  hat  empf.  26.  g  Da  hett  man  m. 
19.  f  nymmer  heU  da  waa. 

raHnclMificIe.  ^^ 
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f  ».«4 


oudom  PtAü  AVTwinrr 


Lieber  herr,  na  dort  mich  jonge  frauen, 
Ich  wii  euch  nibt  in  den  oreii  krauen 
Und  euch  die  rechten  warhail  sagen. 
S  Ich  pin  wol  kumen  zuo  meinen  tagen, 

g  1,17  Ich  han  ims  nie  gemachet  weh; 

Die  baut  ist  jung,  frisch,  aber  zeh. 
Ainer,  der  über  Rein  ist  gefaren, 
Den  übel  durst  und  wafter  will  sparen, 
10  ^Ist  der  niht  ain  rechter  gauch? 

Also  tut  mein  man  auch. 
Mein  muoter  hat  mein  nie  besorgt. 
Mich  reut,  das  ich  im  als  lang  han  porgt, 
G  207  k         Das  ich  ims  nit  hab  geoffenbarl. 
15  Mein  antwurt  habt  ir  wol  gebort. 

DIETRICH  SEIDINSWANZ  AIYTWUBT: 

Her  der  ofBcial,  mein  antwurt  sult  ir  vememen! 

Ich  will  mich  der  rechten  warheit  remen. 

Ich  pin  ain  starker  man  von  leib 
20  Und  hab  ain  schwaches  krankes  weih, 

Die  bat  ir  recht  die  wuchen  siben  tag. 

Nu  glaub  ich  allweg  gern  ir  klag, 

Und  wan  ich  ir  sag  von  söllichen  Sachen, 

Ich  well  ir  ains  auf  der  geigen  machen, 
25  So  dunkt  si  mich  so  schwach  und  krank 

Und  kumpt  mir  dan  in  meinen  dank 

Und  denk  mir  den:  Laß  nun  darvon! 

Thet  ichs,  vileicht  so  sturb  si  dran. 

Doch  wenn  mich  hungert,  so  eß  ich  gern 


1.   a.  fehti  0.      2.   g  boret      3.  niht  f$hU  G.    G  ^  o.      4.  ff  Vnd 

wfl  e.  5.  f  gar  wol.  6.  g  hab  es  Im.  7.  g  junck  sie  ist  aber.  8u  § 
vbern.  13.  ^  solang  hab  geporgt.  14.  g  im  es  niht.  15.  G  glJbart. 
16.  g  SeydeniwantK.  G  Seidinschwanz.  antwurt  fMi  g.  18.  reü^^tCP 
fthll  G.  19.  g  starck.  21.  g  Die  kreist  jn  der  Wochen.  22.  G  Nui  g. 
&b  geren  irer.  24.  G  Und  well.  26.  g  gedanck.  27.  g  gedcnck  mu 
dann  newr  laße  dauon.    G  denn.      28.  g  ich  es  sie  starb  vUlekhl 
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Und  such  dan,  ^ra  man  mich  vrell  gyrern; 
Und  wa  man  mir  auf  lioot,  ge  ich  ein, 
Wan  mein  esel  wil  niht  on  fuoter  sein. 

Cr  208  '      DIR  KBAITK  PBAU  ARTWURT . 

g  2,65  Nun  hör  mem  anUviirt,  üeber  man! 

Hastu  dein  auülecken  darumb  getan, 

So  fa6  drr  am  andren  teiti  lasen ! 

Ich  pm  so  Icrank  nie  gewesen, 

Wen  du  mich  sein  muotest  zuo, 
10  So  was  ich  ee  berait,  dan  du. 

Und  hab  dich  wiRfclich  auf  genomen. 

Auch  pistu  mir  so  oft;  nie  löimen ; 

Wenn  dich  hungert,  so  eß  ich  gern, 

Seit  das  ich  dirß  als  teuscb  sol  erklern. 
15  Kum  spat,  fruo,  trocken  oder  naß, 

So  imdestu  alweg  am  foUes  faß. 

Dar  umb  so  laß  dich  nimmer  laden ! 

Stirb  ich  dran,  laß  mir  den  schaden ! 

EBERHABT    BLUOPrBNTAL 

20  Hort,  lieber  her  der  ofiiciaJ, 

Wie  kume  ich  an  ain  söüiche  zal? 
Ich  han  recht  gehalten  mehi  elichen  orden, 
Wan  ich  pin  keins  weibs  m'e  gwaftrg  worden, 
Und  hab  der  fraaen  leib  nie  berürl, 
G208i>         Damit. .man  den  ain  man  oft  spiiri^ 

Under  dem  nabel  und  ob  den  knieen, 
Des  wil  ich  mich  an  mein  hausfrau  ziehen 
Und  wils  mit  meinem  eit  beteuren; 


1.  G  den.  g  wo.  g  wil.  2  g  wo.  g  da  ge.  3.  g  Dann,  g  an. 
4.  g  Die  fraw  5.  g  höre,  g  mein  I.  7.  ^  iaße.  8.  g  k.  vnü  swach. 
9.  g  mir  sein  gemutest.  10.  g  ich  all  wegen  ee  büreytet  denn.  11.  g 
wintgürchen.  12  g  zu  offt.  13.  g  aft.  14.  G  Peyt.  15.  ^  spät  oder. 
17.  g  lalSe.  g  awLMaden.  18.  g  dann  so.  21.  G  kern,  g  an  die^zal. 
23.  g  hab.  2 1.  (r  damit  man  den  ain  man  spirt.  25.  G  Vnd  frawen  hsodt 
IB0.  bertert  26.  G  Vnd  vnder  dem  naliel  vnd  vnd  er.  27.  G  Da«. 
Jiaw(>fniwen.      28.  g  wil  es  auch. 

21  * 
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Soll  ich  dan  treschea  in  ainer  leren  schenren? 

4  ■ 

DKB  oFncui  iPUCirr: 

Rörl|  junge  fraii,  das  get  euch  an: 
Dar  auf  sull  ir  eur  antworl  Ion. 
5  Das  ist  ain  unrecht  falsche  ee, 

Ir  werdt  sagen,  wie  es  zuo  gee 
Und  wie  es  nnderwegen  pleibt. 
Das  ir  nit  eelich  werk  treibt, 
f  2,S6         Ist  der  pruch  an  dem  man, 
10  So  ist  er  in  des  pabsKs  pan; 

Ist  er  aber  an  dem  weftoi 
So  sol  man  si  strafen  an  dem  leibe; 
Ist  er  aber  an  in  paiden, 
So  sol  man  si  von  ainander  schaiden. 

15  DU  JDire  nun  ASTWUIT: 

Lieber  her,  vemempt  mein  äntwmrl  sucht 
6  209       -^  Ich  hab  ainn  jungen  torochten  gancb. 

Der  ist  wol  fier  wochen  pei  mir  glegen, 
Noch  dorst  er  sich  des  nie  verwegen, 
20  Das  er  mich  dörst  pfeffern  mit  Adams  garten» 

Noch  wfll  er  mich  daran  lan  erhörten 
Und  hat  die  nie  an  mir  geproehen. 
Ich  han  wol  zuo  im  gesprochen. 
Ich  hab  mir  nie  so  gnuog  geeßen, 
S5  ich  het  danocht  ain  partle  wurst  geßen; 

Noch  wolt  es  der  gensloffd  nie  verslan. 


I.  Q  SoL  G  lo  einer  fremdeo.  2.  s.  fMi  §.  3.  §  Horel.  G  dm 
each  eur  nan.  4.  Q  antwort.  g  tan.  5.  g  Wano  ich  verstee  ea  aey  ciii 
valsche  vngetrewe  ee.  6.  g  flu  wert  jr  daa  aagen.  8.  G  diche.  9.  g 
gebrach.  10.  q  Bab«t.  G  paubsU«  11.  g  lal  der  gebrnch.  §  weih:  leibe. 
13.  5  bt  aber  der  gebrach  i»  each.  '  %i,  f  euch  gants.  15.  §  Die  finiwa. 
17.  jf  einen  Jungen  torechlen.  \%,  g  isl  ?jer.  g  gelegen.  19.  g  Utnk 
G  erwegen.  20.  g  torst.  21.  ^  Nu  wil  jch  gar  dorynoea  «rhernea. 
22.  g  ynd  doch  nie.  23.  g  hab  wol  des  nachU  jm  peU  g.  24.  f  Mir 
hcwt  80  genungk  nie  g.  25.  g  Ich  wolt  aoch  ein  wonl  mit  einem  part 
ei^en.      26.  g  hont  sein  der. 
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Er  graif  mir  wol  mit  der  hand  daran 
Und  machl  uns  paiden  ain  großen  lust, 
Das  ich  in  drucket  an  mein  prost 
Und  halset  und  kosset  in  an  ain  packen 

5  Und  ward  in  in  den  hindern  zwacken 

Und  sprach:  Ich  lafi  dich  nit  mit  roo  scblaren, 
Du  tiiest  mich  dan  mit  Adams  gerten  strafen^ 
Und  Bfül  im  vor  mit  schimpflichen  Sachen; 
Noch  kunt  ich  in.  nie  rai^ig  machen, 

10  Das  er  wolt  auf  sitzen  und  lernen  reiten' 

Und  wie  man  solt  mit  frauen  streiten. 

G  309  k  IBSaHABT  BLUDVEHTAL  KUGT; 

Lieber  her,  nu  hört  mein  nachklag  f 

Da  ich  an  der  dritten  nacht  pei  ir  lag, 
15  Da  sprachs,  wie  ich  als  kindisch  tat, 

f  2,67  Ich  soll  dodi  suochen,  was  sie  bat, 

Und  soll  si  unden  an  greifen, 

Und  fragt,  ob  ich  kund  danzeli  on  pfeifen, 

So  solt  ich  ainn  raien  mit  ir.  ftleren, 
20  So  kündl  si  ainn  man  an  mir  spüren. 

Da  graif  ich  hinab,  als  si  wolt, 

Damit  ich  iren  willen  erfoll; 

Da  graif  ich  ains,  das  bei  porst; 

Darumb  ich  hin  zuo  nit  dorsi, 
25  Wan  es  ginel  gein  mir^Ukkweit; 

Da  dacht  ich,  es  wer  fliehens  zeit 

Da  wolt  ichs  han  mit  feusten  gscblagen; 

Da  qirach  si:  Laß  dirs  änderst  sagen t 

Du  soll  es  mit  ainem  degen  stechen. 


I.  f  Wol  freif  er  aiir  mil.  Q  dran.  2.  G  nnser.  4.  ff  halfen  ynd 
ka5e»  an.  5,  g  ward  jn  dann  in  seinen  L  6.  g  Dick  tolast  nichl  aL 
7.  Iß  4mm  Tor  m.  8.  0  spall.  9.  |  konde.  10.  f  auf  sitaen  wolt. 
12.  k.  fMi  jf.  13.  ff  herr  höret.  15.  g  sprach  aie.  §  ich  so  k.  17.  G 
aidnea.  itf.  g  tantaen  konde.  20.  g  konde.  21.  g  abkio.  24.  g  Drawea 
das  ich.  |f  torsl.  25.  G  es  gegen  mir  her  rait.  26.  g  So  gedacht,  f  es 
ift.      27.  g  idi  es  mit  fewsten  haben  geshigen.      28.  g  sie  nil  lafi  dir  ein 


»6  4».    DA»  KOMfifOCBT. 

Da  gedacht  kli :  Was  «ol  ich  an  im  rechen, 
Die  weil  es  mir  nichts  ha  'getan? 
Also  kam  ich  angefochten  daVvan. 
Qer^  sol  das  niht  ain  Talsche  ee  sein  ? 
G  210  Setzt  si  in  flirpaß  recht  darein, 

Bo  zeucht  mein  esel  nach  ircr  sag. 
Das  ist  meia  anlwurt  auf  die  klag. 

DIR  JUNG  FRAU  ANTWURT: 

Lieber  herr,  es  ist  dar  ziio  kunien, 
10  Das  ich  seinn  esel  han  pein  orcn  gnunien 

Und  ward  in  auf  die  wisen  f&eren; 
Noch  wolt  er  das  gras  nit  anrüeren, 
Und  ich  enpfand,  das  er  hungrig  waif. 
Und  die  wis  stuont  in  grilenem  gras. 
15  Wan  ich  im  graif  an  seinen  köpf, 

So  daucht  mich,  ich  griiT  ain  goldes  kriopf 
Und  straich  in  voren  an  der  stirn ; 
Noch  kund  ich  im  als  wol  nie  hof&em, 
Das  er  in  freuden  wolt  erwachen 
20  Und  wolt  ainA  auf  der  geigen  machen, 

/  Her,  sol  ich  |ii  paA  gen  schuol  flieren, 
Ob  ich  ainn  man  mecht  an  im  spüren, 
g  2,68  So  will  ich  noch  tröstlich  anfengen. 

Ob  ich  den  fisch  in  die  reusen  medit  prengen. 

G  210  k  EBEIUURT  BLUOmiTAL: 

Lieher  herr,  ich  pin  es  alles  bckentlich, 
Was  si  da  sagt,  das  ist  scbentlich. 
Da  si  mich  zuo  der  wisen  fürt, 
Nu  höret,  was  ich  da  pei  spürt! 


3«  0  vngeföehlen.  g  dauon.  5.  g  sie  itiicli  f.  rechter  ein.  6.  G 
klag.  7,  jf  Jr  sag.  &  sag.  8.  g  Die  fräw.  9.  g^  ist  wol.  10.  g  e.  beydiea 
Ciren  hab  geanmen.  11.  g  in  selber  zu  der.  12.  g  des  greßs  nie  angeiiiraa. 
Uk  §  Ypd  entpfand  wol.  14.  fefUi  G.  15.  ^  Wenn  ich  den  Esel  greif 
ae  deik  16.  g  griff  ein  eytel  golds.  17.  G  Ynden  an.  18.  jf  aie  tfe 
wol  goMfiini.  20.  Q  weit  mir  a.  22.  g  an  Im  mocht.  2S.  0  ■,  ^reyer- 
ay  a.      26.  g  bin  sein  a.  sampt      28.  G  Das.      29.  G  Yad  hftii 
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linder  der  wisen  vant  idi  ein  klingen, 

Darin  hört  ich  ain  kanter  singen, 

Das  quatert  eben  als  am  schaifi 

Und  pfiichzet  gen  mir  als  ain  gaiß 
5  Und  liefi  den  sourslen  luft  von  im, 

Das  ich  davon  ain  scheuchen  nim. 

Hört,  lieber  herr,  ich  wolt  euch  pittenr^ 

Kein  esel  ist  unausgeschniten. 

Kund  si  in  einsetzen  nach  frauen  siten, 
10  Er  zuch  im  karren  oder  im  slitten, 

Wis  si  in  auf  das  recht  gespor, 

Und  scheutclt  im  das  heu  entpor 
>Und  offent  im  das  unter  tor 

Und  schittet  im  das  fuoter  vor, 
15  So  wurd  er  darnach  naschen  in  der  wannen; 

K.nd  kunt  si  in  recht  einspannen, 

Als  ander  frauen  tuon  iren  mannen, 

Er  Zucht  nach  irem  willen  dannen. 

Secbt,  her,  das  ist  ain  kurze  regel, 
6  2tl  Und  kan  ich  nit  treschen  mit  dam  flegel, 

So  sol  man  mich  besehenden  vor  allen  frauen 

Und  sol  mir  das  gschir  vorm  ars  abhauen. 

DER  OFFtCIAL  gPRlCHTt 

Frau,  er  ist  auf  dem  rechten  weg: 
35  Ir  Sint  faul,  so  ist  er  treg. 

Doch  ist  zuo  merken  an  euch  paiden, 
Das  ir  nicht  sint  von  ain  ander  zuo  schaiden. 
Darumb  legt  euch  wider  zuo  swnea 
g  2,69  Und  luont  recht  als  die  kindsamen, 


t.  O  kort  ich  erkliDges.  2.  §  Dorynnen.  Q  kanter.  3.  17  ohMa 
tl».  4»  f  phkui.  G  pfocliifet.  6.  jf  im  d.  0  schewhen  viag.  7.  §  Nu 
ImM  L  Ii.  bu  wil  ich  euch.  8.  ff  on  awßgesniteo.  10.  g  zeucht,  f  alfl 
Im.  It.  f  Weift.  Jf  spor.  t2.  13.  Diese  2  zeilen  fehlen  G.  14.  f  twinget. 
tft.  §  8o  «Mcbel  er  lelber  darmich  in  die.  16.  g  kan.  6  an  r.  17.  G 
tMBdl,  16,  jf  So  Macht  er  nach  allem,  g  von  d.  19.  g  seyn  die  räch» 
|eu  v«f0i.  20.  f  ick  dann.  21.  jf  beschemen.  22.  g  vor  dem.  23» «, 
(Mt  f.      25.  g  seyl.      27.  Ci  ir  sindt.    g  aeyt. 
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Und  reden  gfieUich  mit  den  kinden, 
Als  langy  piß  das  sies  überwinden. 
Und  wen  ir  also  zup  samen  mengt 
Und  ains  dem  andren  nach  hengt 

5  Und  ir  den  visch  in  die  reusen  prengt, 

Das  als  eur  trauren  wirt  abgesengt. 
Und  wen  ir  also  zuo  samen  gat, 
So  wert,  ir  aufi  söUicher  freud  gepat. 
Das  euch  kein  trauren  fürbaß  scbat; 

10  Eur  eren  strich  gwint  zwainzig  fcarat, 

So  macht  ir  dan  ain  söllich  parat. 
Das  eur  trauren  wirt  also  vergittern, 
Das  ain  wirt  lachen,  das  ander  wirt  kittem, 
6  211  b        Und  sol  euch  fttrpaft  niht  mer  pittem, 

15  Eur  frau  wirt  sich  also  vergittern, 

Wie  mag  euch  dan  paß  gewittern? 
Also  hat  die  sach  ain  ende. 
Nun  leicht  her  eur  paider  hende. 
Das  man  euch  wider  zuo  samen  treut: 

20  So  seit  ir  fürpas  recht  eeleut 

MB  OmCUl.  BPiaCBT: 

Ir  zwen  eeprecher  mit  euren  weihen, 
Man  wirt  euch  alle  fiere  einschreiben 
Piß  von  heul  über  acht  tag; 
25  So  kumpt  herwider  mit  euer  klag, 

So  wirt  man  eur  sach  flir  faßen.    *** 
Zuom  stecken  in  der  bundsgaßen 
Da  hab  wir  unser  niderlag. 


1.  f  Die.  0  redeat.  2.  g  knnf  e  biß  sia  sie.  3.  §  Wen  Ir  Mch 
also.  5.  g  Damit  ir  visch.  G  reysen.  7.  g  W(Biib.  Q  gett  ß.  f  werdt 
G  werdent.  Ir  gepetl.  9.  fehlt  G.  ii,  g  Vod  wirt  nymmenaehr  tchadl 
madt.  12.  jp  Von  roch  von  veinden  (I.  vendea)  noch  voa  lUtlera.  13.  f 
oins.  g  a.  hittcm.  14.  g  Vod  euch,  g  nicht  wirt  p.  0  pitteo.  15.  /Ulf 
0.  g  frawem.  16.  jf  mocht  euch  dannen.  G  forittea.  18.  §  tMA, 
g  beyde.  19.  g  vertrewt.  20.  g  Vnd  seyt  fllrbaß.  21.  i.  /Mi  f. 
22.  g  eewcibem.  23.  g  vier  akischreibeu.  27.  g  Zu  deai  fledorwiseh  ia 
der  kerergaßen.      28.  g  haben. 
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Horl  ir  tiiemands,  der  noch  vm  frag, 

Den  weist  zum  N  ein, 

Da  well  wir  aber  acht  tag  sein. 

1 2,70  DEannoLT: 

5  Herr  der  wirt,  nu  gebt  uns  ein  gute  nacht! 

Ob  wir  es  zu  grob  betten  gemacht. 
So  solt  ir  es  f&r  einen  schimpf  versten. 
Wenn  ale,  die  heint  zu  euch  gen. 
Die  wollen  mit  euch  schimpfen  und  lachen. 

10  Die  vasnacht  kan  manchen  narren  machen, 

Das  er  in  torechter  weise  umbget, 
Wann  ir  das  selber  wol  verstet. 
Das  man  zu  vasnacht  frölicher  ist, 
Dann  am  karfireitag,  so  man  den  passion  list. 

15,  -         Wer  das  nidit  ghubt  von  mannen  und  weihen. 
Den  wollen  wir  in  un^er  narrenbuch  schreiben. 


2.  f  in  dem  Haou  wittif  .  G  bio.  3.  f  wollen.  4.  Diner  seMvß 
fMi  G.  i%  $  Müh.  V§i.  im  sanfmif  ron  «f.  82.  Eef^gtnmimB 
•f.  7. 


43. 

G215b    GAR   Am  VAST  Sf'OTISCH   PAURNSPIL   GAR  KURZ- 
WEILIG ZU  lEStt(.    SAGT  lETLICHfiR  WAS  IM  AUF 
DER  PUOLS(  HAFT  GEGENT  IST. 

G  217  I^I^R  EINSCHREIER: 

Got  grues  all,  die  wir  hinnen  sechenl 
Ir  herren,  es  ist  ain  anschlag  gsrhecheti) 
Welich  paur  das  aubenteurischst  sag^ 
Das  im  mit  puolen  begeget  sein  tag, 
10  Den  Wirt  man  mit  aim  kränz  begauben 

Und  wirt  darzuo  den  vortanz  haben« 
Darumb  wer  iedorman  still  hinnen, 
So  wert  ir  hubscher  schwenk  noch  innen. 

DER  ERST  PAUR: 

15  Ir  herren,  ich  kam  eins  an  ain  end 

Und  gab  meim  puolen  zuo  verstend 
Durch  ein  warzeichen,  das  ich  es  wer, 
Und  weiß  nit,  wie  si  ungefer 
Ein  bafen  mit  dreck  raufi  wirt  schwingen, 

20  Das  mir  die  scherben  am  hals  bebiengen, 

Dan  das  mir  ainß  zuo  guot  gcschach, 
Mich  jagten  fier  durch  ainen  pach, 
Da  zabelt  ich  in  als  in  aim  nuosch, 
Piß  ich  mich  gleich  wol  wider  gewuosch. 

25  ,  DER  ANDER  PADR: 

Was  geheustu  dich  mit  deiner  puolschafl  an? 
G  217  >f        Solstu  mir  auch  ain  halbe  nacht  slan 
Und  auf  aine  an  aim  laden  warten, 
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Als  ich  auf  meine,  die  vil  zarten, 
So  sluond  ich  wol  piß  sech^  in  die  nadit. 
Erst  tarnt  der  verheit'  sack  der  ungeschlacht 
Und  sprach:  Mein  Künzlin,  pista  do? 

5  Do  sprach  ich :  Ei  pox  leichnaois  vnOm  jo. 

Und  die  weil  ich  also  auf  si  lans, 
Reckt  si  den  ars  zuoin  venster  rauft. 
Do  wolt  ich  ganz  wen,  es  wer  der  köpf, 
Und  hielt  mich  hin  zuo,  ich  verheiler  dropf, 

10  Und  meinet  si  küssen  an  den  munt^ 

Und  draf  ir  eben  den  hinteren  sptint. 
Do  plies  si  mir  ain  staub  under  die  äugen, 
Das  mir  kaum  klegkt^ein  kübel  voll  laugen, 
Pis  ich  des  gschmachs  ain  wenig  ward  frei. 

15  Acht  selb,  welcher  ain  pesser  puoier  sei. 

DER  DRITT  PAUR: 

Schweig!    Ich  eilt  eins  zuo  meim  puolen 

Und  meint  mein  herz  mit  ir  zuo  erkuolenj 

So  kuropt  einr  ungefiMr  darzuo 
70  Und  fragt  mich,  was  ich  pei  der  tuo, 

0  218  Ich  soll  des  teufels  nam  naher  gen, 

Was  ich  nu  pei  der  sein  hab  zuo  steil; 

Ich  waiß  nit,  wie  ich  bin  wider  prum 

Und  anch  mit  werten  an  in  kuro, 
Z5  Das  er  mich  pei  dem  bar  erknaust 

Und  Älnpt  mir  des  angesichts  mit  der  faust, 

Daa  mirs  maul  gescbwall  als  ainr  krötlen. 

Und  in  mein  allergrösten  nöten 
"^  Stuont  die  verbeit  huor  und  kotlerl  stet, 
30  Als  der  m  mit  willen  gekntzelt  bM. 

DKR  FICBT  A4ini: 

Auf  meia  sterben,  do  maust  roicb  dran, 
Eins  let  ich  ain  karren  mit  meiner  nn, 
Ich  wolt  mich'  in  ir  pei  ie  wagen. 
35  Samer  pox  leichnam,  was  <sol  ich  sagen, 

Ob  ich  zuo  fruo  oder  zuo  spat  was  kamen  ? 
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Es  bitten  fier  da^s  haus  ein  genomen 
-  Und  zankten  sich  umb  den  verheilen  sack, 
Do  kam  ich  so  eben  auf  den  kirchtak| 
Das  si  des  kriegs  under  in  vergaßen 
5  Und  wurden  iren  zorn  an  mir  auß  laßen 

Und  firkelten  mich  hin  und  erwider, 
Ein  stiegen  auf,  die  ander  nider, 
G  218  k        Pis  ich  über  ein  glender  ab  fill, 

Dan  ains  ich  mich  drin  riemen  will, 
10  Het  ich  die  tttr  als  pald  nit  funden, 

Ich  bet  des  puolns  hart  überwunden. 

PER  FÜNFT  PAUR; 

Nun  höra,  Keber,  was  ir  ist  gschechenl 
Do  gwan  mir  aine  an  ain  necken, 

15  Der  ich  ungfer  kam  an  ir  thür; 

So  spricht  si:  Freunt,  wie  schleicht  ir  für? 
Ir  wolt  mir  zuo  hoflertig  sein. 
In  dem  tritt  ich  zuo  ir  hin  ein 
^  Und  will  wen,  die  huor  ken  mich  gleich  dl)en, 

20  Und  thet  mir  als  pald  anleutung  geben 

Ein  stiegen  auf  pis  an  ir  pett; 
So  pald  und  ich  ain  drit  drein  tält 
Und  het  mein  klaider  abgezogen 
Und  plos  under  die  deck  geschmogen, 

25  So  fall  ich  durch  ab  in  ain  stall; 

Do  war  ainr  mit  aim  knüttel  als  pall 
Und  schluog  mich,  das  ich  kam  entran, 
Und  streich  auch  was  ich  mocht  darvon 
Und  muost  meins  gelts  und  klaider  enperen. 

30  Wie  roainst,  kund  die  nit  drucken  scheren? 

G  219  ^^'^  SECHST  PAUR: 

Ach  got,  es  will  nichts  mit  euch  sein.>, 
Ich  puolt  eins  wol  ain  jar  umb  ein, 
Pi9  sie  mir  eins  zilt  in  ein  fas, 
35  Do  ein  schweinsmuoter  mit  jungen  in  was. 

Ich  klopf  dran  und  sprach:  Pistu  do? 
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Sich  straupt  die  sau  und  sprach :  Ja,  Jo. 
Wer  froer,  dan  ich?    Und  wani,  si  wers» 
Und  daucht  mir  lauter  kains  gefers 
Und  wolt  des  Schimpfs  bald  machen  ent 
5  Und  nestelt  mich  vor  auf  behent 

Und  puckt  mich  und  will  zno  ir  hin  ein, 
So  rumpelt  si  mir  her  zwischen  die  pein 
Und  mit  mir  durch  den  bof  auß  drat 
Piß  in  ain  allerdUefest  kot. 

fO  Do  ich  mit  marter  von  ir  kam, 

Den  laf  ich  zuo  meim  haus  kein  nam.        ^ 
Dan  was  darf  man  hie  weiter  fragen  ? 
Ich  was  mit  dreck  also  überzogen, 
Das  ich  bet  ab  zuo  keren  mit  aim  pesen. 

15  Rot,  wer  ist  do  am  reisigosten  gewesen? 

DER  SIBENT  PAUl : 

So  narr,  waistu  sunst  nichts^  dan  das? 
Jo  wer  ich,  do  ich  nechten  was, 
6  319  ^        Do  puolet  ich  schier  ain  stund  umb  aine, 

99  Das  was  ain  hübsche  und  ein  raine, 

Des  mir  das  herz  gleich  nach  ir  echzet. 
Als  ain  hunlin,  das  an  der  sunnen  lechzet, 
Die  pot  mir  ir  bant  gar  nachet  zwir, 
Als  sanft  was  der  verheiten  krotten  mit  mir. 

95  Mainst  nit,  het  ich  mir  der  weil  genomen, 

Ich  wolt  auch  eins  guoten  sein  bekomen? 

DER  ACHT  FAHR: 

^  Ach  schweig,  du  verheites  göffelmaul  I 
Jo  wer  ich  mein  tag  nit  gwesen  so  faul, 

30  Ich  wolt  mein  neun  gnuok  han  erpuolt. 

Ich  hun  wol  aiiir  ^o  stieß  gespuoU, 
Das  si  mir  ein  wörtlin  stach  in  ein  or 
Und  ist  halt  freilich  noch  nit  ein  jor. 
Ja  sichslus,  mein  liobiT  hüutgejseli, 

35  Do  het  ich  gen  cinr  ain  soUichs  gefeit, 

Das  ich  mein,  wer  ich  lenger  da  pliben, 
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Ich  woH  mich  pas  mit  ir  hau  zuo  gerifcen. 

D£a  NcnmT  pavb  : 

Ach  ir  narren,  wie  habt  ir  ein  riflneal 
Ir  niochts  doch  aller  (eulel  nam  verplüemen, 
5  Und  hett  irs  als  guol,  als  khs  gehabt  han. 

Ich  main,  ir  geüt  eur  lebiag  darvan, 
G  220  Wan  ich  kam  neulich  an  ain  stat, 

Do  hellen  mich  ir  drei  geren  gehabt. 
Ich  ließ  si  aber  als  ungluck  han, 
10  Si  peilen  mich  dann  vor  darumb  gar  sdion 

Und  betten  darzuo  zuo  spannen  auA, 
Das  ich  cß  und  dnink  und  lept  im  sauß 
Und  ritt  in  der  stat  spacieren  um. 
Suust  denk  mir  keinr,  das  ich  zuo  ir  kum. 

15  DER  ZBCIIENT  PjLDR 

Ach  du  verheiter  eselskopf, 

Dir  laust  wol  ein  dat  im  schöpf, 

So  du  dein  ruomes  dich  nit  schompst, 

Jo  wen  du  mein  puolschafl  recht  vemempst. 

20  Ich  schut  ainr  hubschlich  ab  die  aglen, 

Das  ir  die  pein  gen  perg  auf  gaglen, 
Bau  far  ich  umher  mit  aim  raschen 
Und  i\ird  ir  zuo  dem  pausen  naschen^ 
So  hept  si  ain  lachen  und  külren  an 

25  Und  weist  mich  seiberiich  hindan. 

Wan  ir  euch  also  zuo  kiint  flicken, 
Es  hett  all  weit  mit  euch  zuo  schicken. 

DER  AfLFT  EAUB  : 

Ach  got,  was  hört  ir  an  dem  ding? 
30  Hört,  wie  es  mir  ains  mals  ergieng 

G  220 1»        Gen  ainer  paurenmaid,  weil  si  malk. 
Da  kam  ich  in  ain  rame  walk. 


31.  VgL  G  178.  262.    AUäeuUehe  gedickte  von  Adeibect  KtUer  4,  16. 

Nifükart  Fuchs  eap.  25  f. 
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Ich  ktitzelt  si  ain  weng  unter  den  üchsen, 

Do  weis  si  mich  zuo  der  gaügelpüchsen, 

Und  als  wir  straichten  pei  dir  kuo, 

Schmilzt  si  mit  paiden  füefien  zuo, 
5  Slirzt  uns  die  gelten  ubern  köpf, 

Das  nit  drin  plaib  ain  ainiger  dropf, 

Und  erschracken  freilich  sider, 

Als  gieng  ain  wolkenprunst  demider. 

Do  wurden  wir  im  mist  umb  wulgen 
10  Und  un$  in  dem  küedreck  be^ß^gen, 

Als  het  man  uns  au£  ainr  laiihgruob  zogen, 

Des  wir  uns  in  QUfi  egen  schmogen. 

Do  gewan  ich  ir  erst  ain  rank  an, 

Das  si  sprach:  Du  hast  mir  och  getan. 
15  Ich  wolt  lang  fragen,  ob  du  schliefst, 

Pis  ich  sach,  das  du  darvon  liefst. 

Was  gheit  ir  euch  mit  euer  puolerei? 

Kum  ainer,  dem  ain  söllichs  begeget  sei! 

DER  ZWELFT  PAUR: 

20  Mich  ant,  das  ir  solch  esel  seit, 

Oder  was  teufeis  auß  euch  speit. 
221  Es  gheit  mich,  das  ir  so  grob  mtigt  $ein. 

Ich  hab  ain  puolschaft,  das  ist  nit  nein. 

Do  pin  ich  selbs  ganz  herr  im  haus, 
15  Ich  gee  recht  ein  oder  gee  auß, 

So  tuot  man  alweg  auf  mich  harren. 

Ich  ließ  euch  aber  unsinig  werden,  ir  narren, 

Das  ich  si  also  wolt  beschämen. 

Gept  her  den  kränz  aller  leufel  namen 
so  Und  fragt  nit  weiter  mer  dar  noi 

Nun  pfeif  auf,  pauker,  jach  heia  o! 

Mach  uns  ain  seuberlichs  denzlin  behend, 

Wan  ich  hab  noch  sin  an  ein  end, 

Des  eur  kuinr  nit  wirt  gewar, 
35  Es  fUer  in  dan  der  teufel  dar. 


1.  Fhekmi  in  Sckeihles  Kloster  10,  637.     G  229. 
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EINER,  DER  DIE  PAÜREN  VODERT: 

Nun  dar,  ir  paurendroUen,  dret  her  fUrI 
Dan  wan  ich  ener  ein  verlur, 
So  leg  einr  dorfgmein  so  groß  dran, 
5  Das  mich  der  pfarrer  verkilnt  in  pan. 

Dan  wen  ich  voder  mit  eiin  wort, 
Der  drett  schnell  her  anf  disen  ort! 
Ruodolt,  Seututt  und  Molkenknoch, 
Maulfrank,  LttUars  und  Lausansloch, 
6  221  k        Langfaais,  Schlotmock  und  Küestrick, 
Hoizpock  und  Lttllzapf,  merket  mich, 
Was  ich  eur  genennet  hab, 
Drett  auf  die  seit  und  weich  kainr  ab, 
Dan  wann  ich  nit  lieber  ain  laus  verlär, 
15  Dan  eur  ein,  das  euch  der  teufe!  hinftterl 


DBl  AmSCHRBIBR 


Ir  herren,  habt  uns  nit  verttbel, 

Der  ain  straucht  neulich  über  ein  kttbel 

Und  hat  das  maul  zuo  fallen  so  gar, 

20  So  lauft  der  ander  her  und  dar, 

Als  ob  in  die  amaißen  peisen. 
Der  dritt  drapt  umb,  sam  well  er  scheißen. 
Der  fiert  kan  auf  dem  ars  nit  sitzen, 
So  kan  der  fünft  vor  großen  witzen 

25  Kaum  wissen,  wau  er  pieiben  soll 

Der  sechst  steckt  pös  gespeis  so  voll, 
Das  im  das  maul  nimer  gestet. 
Ir  ieder  kan  etwaß,  wi^  es  get 
Solt  ich  dan  lenger  pei  euch  pieiben, 

30  Ich  west  euch  auch  ein  guoten  muot  zuo  verdreiben, 

!  Dan  got  der  bewar  euch  hin  als  her, 
Spricht  Hans  Folz  von  Wurms  barbierer. 

• 

Est  magnum  mirum,  quod  mulier  volt  regere  virum. 


44. 

YASiXACHTSPIL. 

PRECURSOB: 

i  ^         Got  grüß  den  wirt  und  all  sein  gest 
Und  was  mer  hinnen  pei  im  restf 
Her  wirt,  wir  sein  zuo  euch  gewisen, 
Wan  wir  gleich  wie  die  farren  umb  pisen 
Und  suochen  nun  schön  maid  und  frauen, 
Darum  wir  hintern  om  uns  krauen, 
Ob  wir  pei  euch  ain  feiler  Schüssen 
Und  würfen  nur  mit  federküssen. 
Nun  habt  ir  nit  schön  leut  im  haus, 
So  schickt  zuo  euren  nachpauren  auß, 
So  well  wir  euch  ganz  rein  her  lesen, 
Wie  ieder  ist  ain  puoler  gwesen. 

DES  PISCH0P8  BOFFNARR 

Her  wirt,  ob  ir  uns  gern  wolt  kennen. 

So  wöll  wir  uns  mit  namen  nennen: 

Ich  pin  der  erst  und  haiß  der  Moll, 

Der  ander  Tölp,  der  dritt  haist  Droll, 

Der  fiert  Schnipp  und  der  finft  haist  Schnapp, 

Der  sechst  haist  Küssunsdiearskapp, 

Die  sibent  Götz,  der  acht  haist  Franz, 

Und  sind  die  pesten  zwen  am  tanz. 

Der  neunt  haist  Schlick,  der  zechenl  Dreck, 

Der  far  euch  allen  im  hals  hinweck! 


A 


3.  S.  /MC  O.      23.    V%h  H9nfi%   witsekrifi    für  imUscku   mIUT' 
•  S,  511. 
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6  ass  Alio  bapt  ir  ons  all  benent, 

Wo  ir  sechs  dörft,  das  ir  kain  keimt, 

Dia  ANDSa: 

Ir  herm,  wolt  ir  dan  boren  bescheid, 
5  Wie  es  in  lieb  und  aucb  in  leid 

Uns  in  der  poolschaft  zuo  sei  getanden, 
So  loßet  euch  mein  red  nit  anden, 
Wan  ich  pin  schlecht  also  geschickt, 
Wa  mich  ain  schöne  Trau  anplickt, 

10  So  feilt  mir  in  mein  sinn  gar  schie£: 

lez  denkt  si:  Wer  der  mein  in  dir! 
Noch  dan,  wo  si  mir  tuot  begegen, 
Kan  ich  weder  gatzen  j^cli  air  legen, 
So  hept  si  selber  auch  mt  an. 

15  Des  lauf  ich  wie  ain  nar  darvan. 

DBB  DBR: 

Du  kenst  ain  dreck  von  puolscbaft  gatzen. 
Erlaupt  mir  auch  ain  mal  zuo  schwätzen! 
Mfar  dfihet  ains  mein  puol  ir  gaden 

30  Und  ward  mich  an  ir  pettlein  laden, 

Do  sott  ich  ur  ain  igel  stechen, 
So  west  ich  nicht  m  im  zuo  rechen. 
Greif  in  doch  an,  er  ward  sich  strauben, 
Ick  fast  mein  degen  bei  seinr  hauben, 

G  223  k        Dacht  doch :  Wer  zuckt,  der  kumpt  ums  gelt 
Hoflr,  das  man  mich  kein  narren  drum  schelt 

DBB  VIEBT: 

Was  meinst  mit  deinr  närrischen  imgl 
Ich  kam  einst  auf  ain  kirchtag 
ao  Und  wart  mit  einer  immer  tanzen. 

Ich  waiß,  wie  sich  die  sacb  wart  schanzen, 
Das  si  mir  in  das  haus  henn  zilt, 
Do  man  des  hergots  nrit  mir  spilt . 
Si  foort  mich  in  ain  keller  tief 

8.  Vgl.  Q  169. 
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Und  macht  ain  gschrai,  das  ainr  her  lief 
Und  fragt  behentlich^  wer  ich  wer. 
Indem  kummen  noch  zwen  dort  her, 
ScUaogen  mich  zuo  einr  gnoten  Schüssel, 
5  Das  mir  feust  groA  geschwall  mein  trttssel, 

Schätzten  mich  umb  ain  dix  darzuo, 
Das  ich  noch  lang  nit  sagen  tuo. 

DSB  FlIfFT. 

So  pin  ich  so  manch  nacht  umb  knetten, 
0  Und  meint  mein  narrenschuoch  han  zuotretten, 

So  sprechen  mein  gesellen  zuo  mir, 

Die  weil  ich  noch  im  sehne  hoifier, 

So  sei  mein  glück  noch  lang  vermauri. 

Doch  hab  ich  nie  umbsunst  gelaart. 
134  Wie  woll  das  fleisch  mir  was  verschossen, 

Hab  ich  doch  oft  der  prue  genossen. 

So  sas  ain  kung  ie  unten  in, 

In  hett  ein  sau  zuo  über  gin. 

DEB  SECHST: 

m  Hort  mich,  ich  gieng  ain  nacht  spacieren, 

Wart  in  der  finstem  mich  umthieren. 
So  find  ich  ahie  auf  aim  schrägen, 
Die  spricht  zuo  mir:  Preunt,  lat  euch  sagen, 
Schleicht  doch  nit  für,  ret  mir  vor  zuol 

tS  Ich  weiß,  wie  ich  mich  gen  ir  thuo. 

Und  will  ein  wenig  mit  ir  schimpfen. 
Si  wart  sich  auch  zuo  mur  gelimpfen. 
Und  weil  ich  so  umb  si  wird  naschen, 
Raumpt  si  mir  hinten  auiS  der  laschen, 

0  Das  ich  hernach  erst  ward  gewar. 

Es  für  mich  dan  der  teufet  dar, 
Kum  ich  als  pald  zwar  nit  hinwider. 
Also  bg  ioh  des  schimpb  darnidor. 


15  ffn  frinli  ich  sott  mich  auch  eins  riemen, 
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Doch  kan  icbs  leicht  nit  gnuog  verpliemen, 
So  gar  pin  ich  erdrunken  drin 
Der  halberi)  die  mir  ligt  im  sin. 
6  224  b        Wan  ich  pin  alweg  in  dem  wan, 
5  Si  nem  sich  umb  ein  andren  an, 

Und  dar  ir  doch  nit  drumb  zuosprecben, 
Das  möcht  mirß  herz  im  kroß  zuoprecheii; 
Wan  so  ir  ainr  zuom  puosen  nascht 
Oder  ein  weng  ans  arsloch  tascht 

10  Und  sitzt  nur  pei  ir  auf  der  pank,  ^ 

Wirt  mir  die  weil  so  schwilich  lank 
Und  sorg,  ir  sei  leicht  we  darmit,  ' 
Und  ghcit  mich  wirsch,  dan  der  herzritt, 
Und  ist  nit,  das  mer  kumert  mich, 

15  Dan  wie  säur  ich  ein  drum  an  sich, 

Das  er  sich  solcher  schimpf  ab  thuo, 
So  spotten  si  mein  erst  darzuo. 
^  Das  tuet  der  pös  huornpalk  dan  auch« 
Wer  ich  dan  noch  ainsdrum  ain  gauch, 

20  ^  So  kan  ich  doch  vom  sack  nit  lan 

Und  wurd  si  mir  noch  so  vil  an. 

DEB  ACBT. 

Pox^grint,  dir  ist  genau  wie  mir. 
Ich  puolt  umb  eine  eins  wol  zwir, 

25  Die  pot  mir  doch  die  sUesten  wort, 

Meint  ie,  ich  wer  ir  höchster  bort, 
G  225  Und  was  si  dan  begeren  det. 

Das  ich  in  meim  vermugen  het, 
Gab  ich  als  dar,  sam  wer  es  stro, 

30  Und  kam  eins  zuo  irem  haus  so  no, 

Und  e  ich  recht  was  bei  der  tur, 
Sperret  si  schloß  und  rigel  für, 
Pis  si  ir  zwen  darin  verschlug. 
Do  daucht  mich,  ich  het  ir  gleich' gnuog. 

35  DBB  ranniT. 

Her  Wirt,  wir  wellen  gen  SchroffenhaniePi 
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Do  Wirt  man  mit  glesern  und  krausen 
Ain  soUich  scharmülzlen  von  uns  sechen, 
Wellen  uns  dan  auf  die  penk  verdrehen, 
Das  uns  die  ruck  piß  frue  erstarren, 
Dan  mit  dem  ars  den  tag  an  marren. 
Wer  aber  sich  wolt  gar  bescheißen. 
Den  wolt  wir  mit  den  zenn  zuoreißen. 
Dan  got  bewar  euch  hin  als  her! 
Verargt  uns  nit  das  narrenmerl 


9.  ViOieiehi  gehSri  hieher  der  §cMt{ß:    Spricht  Hans  Pols  von  Wurmf 
barwirer.    Vfß.  0  221  K    In  O  folfi  nun  si  15. 


45. 

6  227  i»  GAS  ADf  HUPSCSBS  VASTNACHTSPILL  VON  SIBBlIZECHElf 
6  260  k  r AUREN,  WIB  SICH  IECUCB£R  LOBT. 

M  476  IMBI  BR8T  fADB: 

s  Her  der  wiri,  nun  bort  uns  alle  peorliciil 

Wir  weren  iB  gern  anbentoariicb, 
Und  wolt  ir  uns  an  recht  erkennen, 
So  mftat  ir  vor  nns  hören  nennen. 
Der  erst  haisl  Choni  Seutut, 
10  Der  ander  faaist  der  ScheiAput, 

Der  dritt  iat  der  Lnlhart, 
G  261  Der  viert  genennel  Volspart, 

Den  fünften  haiß  ich  Veltigel, 
Den  sechsten  nent  man  Katzensirigei, 
15  Den  sibenden  heißet  man  Hanns  Mist, 

Der  achtet  haifiet  Hnggenfist» 
Der  nennt  der  Dilz Jfalbsenter, 
Der  sedient  haist  der  Gai&renier, 
Den  eilften  nenn  wir  WaHscbbuich 
Und  den  zweUlen  Molkenpaneh, 


iL  G  927  k  (a)  tnul  260  k  (ft).  M  mnkili  kl.  476  $Ui$  Mf«M 
keUmtf.  2.  ft  G«l  pmaen  idiwenk.  M  Dj  mcIw  pawrn.  4.  ß 
FMH  H.  6.  ß  Bcrr  wirf.  M  wir!  hört  6.  M  aocb  all  fwa 
DUnäckHen  20  meUem  7  II«  343,6 fc&(^  11.  7.  ft  alie.  ß  kmmm.  B.  ß 
«M0r  Mimmi  h.  9.  ß  9er  heiit  der.  «  Seadirt.  10.  ß  8«  heifll  dar  der. 
11.  ß  So  heilt  ^oer  der.  12.  ^  So  heiet  der  der  FoUenparl.  IS.  /T  So 
geoer  der  Felligel.  14.  ß  So  heift  der  der  FoUeMtrigeL  li.  /T  So 
fonor  der  hoos  rnlst  16.  fl  So  heUt  der  der  MackenSil^  17.  ß  So 
heiet  gonw  der.  18.  ß  So  heiet  der  der  feißfoittor.  10.  ß  So  hafal  dir 
der.     Sa  ß  H  hoin  goaer  der. 
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G  tM  Den  dreicechenden  Wagenka^bel, 

ITud  der  fierzecbent  Yinsterwedel, . 

Der  fiinfzehent  der  Llltz  Kerbenfeger, 

Der  scchzebent  der  Katzenjeger, 
5  Per  sibenzehent  der  lang  Vererwedel.^  v*^^ 

Also  ist  unser  keia&r  edel 

Und  sein  aii  auf  den  dürfen  erzogen ; 

Docb  kunnen  wir  schloßen  mit  dem  hantpogen. 

So  Jcöxmen  um  auch  schießen  mit  der  eibe^ 
10  TTttd  gar  meisterlich  sdumpflBn  mife  den  weihen, 

Das  sie  uns  des  großen  dank  sagen 
G  261  •        Und  uns  in  iren  zwiseln  tragen, 

So  rilr  wir  in  dann  das  gümpelpain, 

Das  ich  in  all  meinn  sinnen  main, 
15  Das  sie  beiner  größern  frettde  begern, 

Abo  süßlich  spilen  wir  auf  der  qnintem* 

DU  Ain>ni  PAUB: 

Na  hört  mein  Mlbscbeit  von  mir  jungen ! 

Ich  han  in  dorfeo  getanzt  mid  gesprungen, 
30  Darzuo  Iraib  ich  solch  geradigkait, 

Das  mur  holt  warn  all  rockenmait. 
G  228  ^        Be  der  pfeifer  ein  tanz  het  gepfiffen, 

So  helt  ich  einer  dreistimt  dran  gegrilFen 

Und  gab  ir  zwei  schmutze!  am  umbher  film, 
25  Das  ir  dennoch  kein  mensdi  mochl  spliren. 

Das  traft  ich  an  allen  tenzen  an. 


i.  ft  &0  keift  der  der.  2.  i9  So  heiit  gener  der  finster  Ifebel.  3.  ß 
Sa  heilt  der  der  Lata.  4.  ß  So  beist  g eaer.  5.  /ff  So  heilt  der  der  liof 
vieiher  w.  fflL  ISf  232  K  6.  a  nit  edel  7.  ß  dörÜBrn.  Jl  So  mib  wir 
anff  den  ddribia,  8.  M  den  h.  9.  II  So  kOan  wir  kftbfclilich  schimpfen 
«ril  w^^en.  10.  Jf  Vnd  käniien  ^u  wol  schießen  mit  der  caben.  iU  ß 
«M  sein  g.  Jl  TM  fressen.  12.  JU  vm  euch  in  yr  xwyrefai.  13.  HS  ya 
14  mß  allen.  16.  M  Alt  habeeUkh  spfl  wir  yn  aoL  18.  M  kdrt 
It,  if  heb  In  tafem.  9t  dOrffmi.  20.  ST  Vnd  tmyb  an  tencsen 
eelchi  22.  Jl  Be  des  ein  pfeyibr  eiin  reyen  k  pifea.  ß  ein  reien. 
M^ß  kk^  ß  drewnal  daran  grifftlk  M  Brew  aial^<dhn  fryffm.  24.  ß 
■Hililfiia.  IT  iehaOkca  em  «b  Mm.  ß  wMum  todn.  25.  MDas  nye 
fcain  Wfntfh  knnd  Ten  nur  s^Mirn. 
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Die  geradigkett  ich  noch  alle  kan. 

Nu  hörel,  was  unser  wiB  seil 

Wir  essen  all  nil  gern  hebrin  prei, 
5  So  ess  wir  ungern  gerunnen  niilcb, 

So  eleid  wir  uns  nit  gern  in  zwilch 

Und  trinken  lieber  wein,  dann  schotten. 

Auch  wöU  wir  nit  lang  im  kot  umb  trotten. 

Nu  wol  wir  gern  raisig  werden  und  reiten, 
10  Wann  wir  yor  all  können  vechten  und  streiten 

G  363  Unter  dem  nabcl  und  ob  den  knien. 

Wenn  wir  in  denselben  streit  ziehen, 
M  477  *       So  könn  wir  vechten  mit  stumpfen  degen, 

Das  die  frauen  wänen,  es  wöll  eitel  honig  regen. 

^  Ich  bin  ein  alter  ackertrapp 
^  Und  auch  ein  rechter  dorflapp. 
Ich  han  all  mein  tag  zu  acker  gangen. 
Nu  han  ich  ein  wafierstangen, 
20  Damit  die  frauen  also  kttrzweilen 

Und  nach  mir  {ragen  bei  zehen  meilen 
Und  mich  oft  heimlich  zu  in  laden. 
So  pricb  ich  in  in  ir  flaischgaden, 
Dar  iane  kan  ich  solch  geradikeit  treiben, 
25  Das  ich  über  jar  weins  gnuog  hab  von  weihen. 

*  Darumb  ich  raisig  wolt  werden  und  reiten, 
Wan  ich  on  schwort  und  meßer  kan  streiten. 


1.  fi  ich  alle  noch  wol  k.  JV  ich  all  noch  wol  k.  3.  Jl  lanr  dar 
Wirt  ML  hört  w.  under.  4.  fi  hehren.  tS  hebreyn.  5.  afl  eßea.  t.  mß 
deiden.  Mß  im  groben  iwUch.  7.  M  So  triDck  wir.  M  denn.  S.  M  So 
wftU.  Mft  leng^r.  9.  afi  woUen.  M  all  gem.  10.  M  kttnnen.  15.  M 
kann,  afl  können.  14.  Jtf  wöiln  wenn  ea  woU.  ß  woRen  wonea  oa  woH. 
mß  k6nig.  Vgl.  Ring  14,  28  f.  18.  ß  Ich  bin.  JV  Vnd  bah  «Mhi  lag  ai 
M.  19.  M  kab  ich  noch«  ß  ich  ye  ein.  21.  M  Oaa  aie  n.  JV  swayi» 
24.  M  pakemligkayl.     27.  ß  an  ackweri  und  an.    M  on  m. 
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DBB  F0NF1    rAUR : 

Ach  es  ist  nichts  mit  all  irem  können. 
Die  schön  frauen  mir  all  Schimpfs  wol  gönnen, 
Wann  ich  kan  sie  also  kützeln  untern  ttchsen,  '^ 
5  Das  sie  mich  lan  greifen  zuo  der  pfefferpUchsen, 

Und  kan  also  mit  in  schimpfen  und  schallen, 
G  229  k         Das  sie  mich  laßen  zwischen  ire  knie  fallen. 
Und  haben  große  freunischaft  zuo  mir. 
Sie  schimpfen  mit  mir  nach  ires  herzen  begir. 

G  262  k  I>ER  SECHST  PAUB: 

Ich  pin  ein  paur  und  trag  an  paurs  heß 
Und  lauf  darein  von  Wischmirsgesäß. 
So  sein  mein  gesellen  von  Arslaffenreut, 
Do  hab  wir  uns  gesamelt  heut. 

15  Do  pin  ich  all  nacht  gangen  zum  rocken, 

Da  kund  man  mir  mit  öpfeln  locken, 
Da  wart  ich  den  meiden  die  agen  abschüttebi 
Und  ward  oft  eine  mit  dem  hindern  rüttehi 
Und  kund  ir  wol  unten  warten  zum  leib, 

20  Das  ir  ein  peül  auflief  als  ein  salzscheib, 

Dafür  kein  arzt  nit  kund  gearzneien. 
Piß  das  es  in  einer  wiegen  wart  schreien. 

DBR  SIBENT  PAUR: 

Heur  ein  fart  do  gieng  ich  vom  wein, 
25  Do  puolt  ich  umb  unser  müllnerein 

G  230  Und  redt  mit  ir  gar  hübschlich  und  scban, 

Das  sie  mir  mein  esel  sollt  ein  than 


3.  mu%  jfunme  rede  fehlt  U.  ß  allem,  ß  kunnen^  3.  ß  freulein  mir 
als.  ß  guanen.  5.  lassen.  Viß,  Q  220  K  6.  ß  lieb  and  freuntsch.  xn. 
IQ.  fBhU  M.  11.  üf  pawro  heß.  12.  /9  da  herein  and  wisch,  a  vam 
wifch.  ß  geseß.  13.  Vgl.  Q  249.  14.  üf  Da  hab.  aß  haben.  Mß  ge- 
■ammct  15.  ß  bin  aUe.  16.  a  Do  kUnd.  ß  konl.  17.  a  Do.  ß  ward. 
JV  ward.  18.  M  ward.  U  ars  nütteln.  19.  a  kond.  ß  knnt.  aß  woi 
warten.  20.  M  auf  lof.  21.  M  sie  kain  arczt  kund.  Uß  geertxneyen. 
XL  ^  byi  es.  /9  wigen.  M  ward.  23.  Die  reden  ie9  7l0ii  kU  16ieii  huuem 
/Mm  M.     25.  ß  pulet.     26.  ß  redet.     27.  fl  thoo. 
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Und  ließ  mir  die  koüten  vor  der  tbtir  hangen. 
Do  warn  ir  zwen  pfaffen  nachgangen, 

Sit  hetten  gy oller  ese!,  dann  ich; 
Po  versagt  sie  wr  und  vTer^schmecht  mich; 
5  Do  merkt  ich,  das  <lie  pfaflten  zuo  ir  muolen, 

Darumb  ich  nhnmer  unib  sie  woU  piüoleiL 

Heor  heb  ich  mir  eio  jun^ft  weHb  gcmiBien, 
Damit  ich  in  groß  unm  piii  kumen« 

10  Wann  ich  des  nachts  bei  ir  schlaf. 

Und  ich  sie  von  ars  auf  ein  guote  farr  gestraf, 
Ala  dann  mein  valer  tct  meiner  mnoter, 
So  etacht  sie  erst  ein  neo^  fiioter 
Und  tUnol  des  so  vfl  von  mir  begern, 

15  Das  ich  sie  nit  halb  hab  2itto  gc^vern. 

Ir  diifig  ist  himgerig  als  des  wolfs  magen, 
So  hat  mir  der  schaur  in  die  pruch  geslagen. 

6  aao  k        Also  hnngerig  ist  sie  und  so  geitig 

Das  mir  die  kifarbels  aOe  nacht  sein  leitig. 

so  aca  NEVNt  PAoa: 

Nachpaur,  wann  du  so  vil  ze  treschen  host; 

So  wiV  ich  dir  geben  guoten  trosr. 

Heor  hab  ich  ein  altß  weip  genomen, 

Wenn  ich  ir  des  nachts  ae  hof  wil  komen, 
35  So  sagt  sie  nur,  es  sei  ein  heilige  nacht 

Und  hat  mir  «in  aelhans  daraos  gemachr 

Und  weist  mich  ab  mit  solchen  meren. 

Anch  trisch  ich  an  lerer  schUt  nit  geren. 

WoUst  du  es  filr  einn  gnoten  dienst  haben, 
30  Ich  wdit  dir  leiben  mein  g^etzeten  knaben, 

Der  httif  dir  als  getreulich  dreschen, 


1.  ft  ktlEea.  3.  fl  waren.  3.  fi  grober.  4.  fl  venagei.  fi  veiw 
Meliet.  5.  muleii.  td.  ß  wcMk  17.  ß  der  hegeL  18.  ft  Als.  ffL 
«aoik.     2U  /f  g«  diMcbaa  bail,     ZS.  ft  htm.     M«  /»  sa.     ».ftik 
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Das  ir  der  machthunger  wüsi  erieschen. 

NachpauTy  ^  bat  dir  etat  gnoteii  rat  gAm. 
Ehi  solcher  dienst  wer  mir  avch  eben. 

5  Ktlnd  ir  sie  nil  ausriehieii  beid, 

8  S3i  Ich  lihe  dir  neinn  esel  auf  ir  weid; 

Der  hat  sokhe  sicrk  und  solche  macht, 
Das  er  mir  nie  kein  ziig  (tat  versacht, 
Wie  schwer  ich  im  ie  hab  auf  gele^; 

10  Zwen  ers  wid  vier  selten  ilaisebs  er  trc|[ty 

Dar  unter  er  sich  dennoch  njt  peilcht; 
In  rauhem  silen  er  also  zeucht 
Und  keia  loch  noch  pfotsen  lleuht, 
Das  er  einer  frauen  als  ir  träum  hinftlrt, 

fS  Wenn  sie  in  neilr  in  der  selten  rOrt. 

um  mun  Mvat 

Ich  pin  ein  stolser  wittib  stolc 

Und  hab  noch  unten  ein  guol  streichboh^ 

Damit  ich  ein  frauen  woi  mag  strafen, 

SO  Das  sie  mich  an  irem  arm  hst  slafen. 

Darumb  i^  wngetn  ein  witUber  bleib. 
Nu  hdft  mir,  lieben  nachpauren,  zuo  eim  weib, 
Wann  idi  des  nachts  kein  mo  kan  haben; 
^  Der  schebn  hat  mir  nahen  die  deck  durchgrabea. 

as  Wenn  ich  suo  den  leuten  kom  spet  und  fruo, 

«ISO       So  SMCht  er  mir  solch  unruo, 

Das  ich  mit  im  niendert  kan  aufikonmien, 
Idi  hab  mir  dann  wider  ein  weih  genonunen. 

ao  Nnchpaur,  ich  hab  ein  diem,  die  ist  stark  und  bist 


t.  ft  pan  «aoft.  9.  fi  teilet.  5.  ß  «ißferjchlen«  6.  ft  ■•iimi. 
U.  ß  Tendn.  10.  ß  §tML  it.  ß  peugt  nock  bewegt.  13.  fl  ia  noAem 
•yien.  13.  fthU  «.  14.  ß  Inmnu.  17.  ß  ftarcker  wittiber  at  10-/1 
fuelk  10.  ß  wol  wtt  M.  aa  /f  an  dsai  am  last  21.  ß  Witwer. 
».illMhslllmtiffatiiiJr.    93. /1  Wann.    94  War  Mafti  «f  M3»  el« 
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Und  tool  attes  das  geni|  das  maus  heist; 
Die  geet  umb  nach  dem  zersigen  hunger. 
Das  hell  im  vorlangst  gewent  ein  junger 
Mit  einem  rauhen  schlenkerpraten. 
5  Nu  wolt  ich  ir  nie  zuo  der  ee  geraten 

Und  sie  hat  doch  lang  her  mansfleisch  gelttst 
Ich  habs  oft  selbs  gehalst  und  gekttst; 
So  gab  sie  mir  dann  ein  schmutz  hinwider, 
Das  wir  bede  vieln  der  nider. 
10  Do  thet  sie  mir  so  vO  behaut, 

Das  sie  mir  gern  abgelescht  het  mein  prant 

DER  DHEIZEHBMT  PAITR! 

Ach  schweig,  du  leugst  und  hast  nit  war, 
Als  Unglück  und  ein  pös  jar 
G  332  Muß  dir  auf  deinen  kragen  deihen 

Umb  dein  falsches  unnütz  zeihen, 
Das  du  tuost  der  frommen  Demuot. 
Zwar  es  thuot  dir  nimmer  guot. 
Ich  will  dich  strafen  umb  dein  schwetzen. 
20  Du  thest  mirs  vert  auch  der  Hetzen.  t 

Wetten,  ich  werd  an  dir  gerochen, 
Gee  an  galgen  und  würd  erstochen  I 

DER  VIERZEBBIfT  PAUR: 

Ich  hab  mich  an  grober  arbeit  nie  gespart 
25  Und  albeg  getan,  was  mich  mein  vater  hat  gdarti 

Und  het  der  weil  nit,  das  ich  den  jungen  dim 

Mit  hübscher  sttbtilbeit  kttnd  hofium, 

Das  sich  keine  mein  wollt  remen 

Weder  ze  puoln  noch  zuo  der  ee  nemen, 
90  Und  ich  het  in  doch  gern  das  gumpelpain  gerürt 

Und  hab  darumb  die  seu  gen  markt  gef&rl 

Und  will  die  iez  hingeben 

Und  damit  lern  ein  subtil  leben, 
G  232  k        Und  den  sin  ganz  offenbern  und  erclem, 
95  Ob  mir  noch  ein  hübsche  hausdim  mdcbt  wem. 


45.    GAR  Am  RDBSCH  VASNACBTSPIL  349 ' 


MB  FDNFZBBERT  PAUR: 

JHör  zuO)  ich  wais  den  rechten  grund, 
"  Der  htirsuns  paur  leugt  in  sein  mund. 
Er  ist  der  wirdig,  den  man  nent  den  Stülein. 
5  Er  hat  oft  getan  bei  ir  ein  rülein 

Und  hat  sie  mit  lieb  also  an  sich  gewent, 
Das  sie  sich  albeg  nach  im  sent 
Und  will  in  kein  stund  nit  sparn, 
Darumb  ist  er  mit  ir  auf  den  seumarkt  gefam, 
10  Wann  er  taug  zuo  keim  burger,  so  ist  er  nit  edel 

^  Und 'ist  ein  rechter  erzender  vererwedel,    -(^•^"^^^ 
^  Wann  so  ein  paur  will  lern  statweis, 

So  geet  er  gar  auf  eim  holen  eis, 
,,    So  mag  im  leicht  ein  fuoß  entschlOpfen, 
15  So  wfl  iederman  ein  paum  berüpfen 

Und  sein  gogd  an  in  henken 
Und  meint,  er  wöll  im  eintrenken, 
G  233  Was  im  ein  ander  vor  eim  jar  hat  getan. 

Darum  saltu  wider  zuo  dem  pflnpg  gap. 

20  DBB  SECHZKHEflT  PAUB : 

Ir  herren,  ich  hab  auch  güote  lieb  und  wan 
Und  wer  vorlangst  gern  gewesen  ein  paursman 
Und  ich  doch  xx  jar  ein  Student  pin  gewesen 
Und  han  vil  guoter  pücher  überlesen. 

35  Nu  dünkt  mich  wol  in  meinem  sinn, 

Es  helf  mich  nit  zuo  lieb  und  minn, 
Wann  ich  mich  eins  abents  besan 
Und  legt  mich  in  paum  cleider  an 
Und  sprach  zuo  einer  hübschen  neur  ein  wort, 

30  Do  gieng  sie  mit  mir  auf  ein  ort, 

Do  lert  ich  sie  den  neuen  plapphart, 
Do  gab  sie  mir  ze  Ion  disen  tapphart 
Und  thet  ailweg  was  mein  wiU  was. 
Sider  ich  nimmer  mer  kein  puocb  gelas. 


11.  Fji  Q  228.  #.  343,5. 


dSO  4».   <2Ail  An  HÜBSCH  VASNAOrnnL. 

OBI  StBBBlitBBEaT  f  AUt: 

6  393»        Herr  der  wirf,  ir  sällt  uns  «rlaob  gönnen  t 
br  habt  wol  gehörl  als  nnaer  können, 
-^  Das  wir  eitel  molkenfrefier  sein 

%  Und  kommen  ersi  von  den  dorfen  herein 

Und  wollen  auch  gern  znom  gnoira  geflüA 
Unser  ein  teil  sein  vom  WischnUrsgeseA 
Und  unser  ein  teil  von  ArsIalTenrettti 
Do  heb  wir  uns  all  gesamelt  heul 

10  Ztto  einem  wirt,  der  heist  der  Alpeirttll» 

Do  sein  wir  lang  gelegen  in  der  fidl. 
Der  was  ein  unflettiger  taufter  Jud, 
Er  macht  uns  oft  siben  suppen  von  einer"  kuofud. 
So  hab  ich  gesehen  mit  mein  äugen, 

15  Das  wir  eins  kalbs  aßen  kont  ein  dreck  saqgen. 

So  hat  er  sich  all  vastag  vermessen, 
Das  er  uns  gibt  eitel  eselsfeigen  se  fressen. 
So  kocht  er  aus  eim  prttnn,  der  auf  vier  filfien  rtal| 
Der  unter  eim  kuosagel  herfttr  giA. 

10  Darumb  wollen  wir  disen  speis  vMvdunehan, 

6  tH         Dann  der  ant  Uncius  hat  unsem  prunnen 

So  haben  wir  von  dem  selben  erst  vemomen» 
Das  es  unser  aarten  natur  nit  well  bekomen, 
Wan  die  faisten  hennen  wol  gesotten 

35  Die  eß  wir  lieber,  dan  schweini  proten, 

Und  karpfen,  hecht,  schielen  und  nippen 
Die  efi  wir  lieber  dan  ölsuppen; 
So  trink  wir  lieber  wein,  (km  pier. 
Wer  des  nit  wolt  gelauben  mier, 

90  Den  wöit  wir  fir  ainn  narren  verkünden 

Und  wetten  im  das  bar  im  ars  anittndea. 


i.  MDm  isckfl  Ikwr.  9.  M  gAnnen.  3.  M  Wim»  ir  wel  liil  aa 
Vttdenn  kinnen.  4«  M  mtkktn  «»cen.  5.  M  Vdl  fein  vam  doif  ga» 
kwfliBB  rdn.,  0.  Diu$  md  iie  fol$mden  17  M'te  Hs$t.tSi  fMm  M. 
9t.  VfL  Jf  973.  94.  M  Faytl  hennea  gepraten  YBd  f«fOl«i.  95.  •  asisa 
M  wir  geni  vad  schweiiieii  proteu.  96.  Jf  Karppflha.  97,  •  «srnn»  M 
den.       98.  m  triokok      99.  «  4M.      91.  M  waltai  kas  har  in  iw 

vMdiiH^ 


46. 

6  379  6Ai  Auf  HUIVCIIS   WD   AUBENTEIRLICHS   VASNACHTSPOX 
^^75  VON  AINEM  EDELMAN  SEINER  FRAUEN,  DIE  SICH  UNDER* 
1'      Tt^Om  AINEN  SEINER  PAUREN  lUO  AINER  LUGIN  PRINGEN« 
DER  NIE  KAIN  LUGIN  GETAN  RET,  DES  SI  IN  AUCH  NIT  DARZUO 
PRIN6BN  HOCHT,  DAROURCH  SI  ZUO  SCHANDEN  WARD;  KURZ- 
WEILIG ZUO  HÖREN. 


QtM^       Schweigt  ein  weil  und  redt  nit  vi!! 

10  Hie  werdt  ir  hören  ain  YMiiaehtspil 

Von  eiBem  paaren  und  einer  franen, 
Die  werden  sich  hie  kißen  schanen, 
Der  paur  nit  warbait,  die  fran  mit  liaten, 
Da  mit  man  aich  wol  ain  weil  mag  fristen; 

fS  Mit  warhait  mag  mar  ntemant  tdren^ 

Als  ir  hernach  wol  v/erdent  hören. 
Der  paur  het  nie  kain  lugin  gsagt. 
Das  hrJL  kain  mensch  von  im  geclagt 
Nun  maint  die  frau,  si  wöU  in  betriegen. 
Und  solch  weg  finden,  das  er  mueß  Uegen, 
Das  sr  sich  an  sein  oren  mueß  letzen, 
Und  solt  si  etwafi  '^oß  dran  setzen, 
Ain  gemeschten  oo  rr^en  und  ain  kno. 
Wo  pistu,  mair?  Nun  trit  her  zuol 


i.  0%H  (ot),  S33  0^).  3.  ß  Ein  ipU  wie  ein  peiiria  mit  einem  edel« 
maa  wallsi,  sie  woH  irea  mta  dar  zv  briagen  dtf  er  Ugea  mOü.  8.  fehU  «• 
iL  4  Ha  Si  10.  /f  Ir  wert  horea'eia.  14.  fl  sich  ein.  16.  ft  ir  von  aas 
wal  weft  17.  ^  bü.  ß  higea  gesagl.  18.  fi  nie  van.  ß  Uagt  19.  ß 
Dia  Craa  «etat  aia.  la  /f  Und  weg.  31.  ^  er  sein  er  selber  amfi  leisen. 
S-  ß  iMM.     88.  ^  ein  oebsen  and  ein  gnie.     M.  fl  wl 
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DER  EDELHAN: 

Maier,  nun  bis  mir  gotwillkoml 
Bringstu  die  guU,  so  pistu  from, 
G  235  So  kombstu  gar  zuo  rechter  zeit, 

G  373  i>        Wann  iederman  sein  güll  nu  geit. 
Du  hast  dich  erberlich  gestellt| 
Dasselb  mir  gar  wol  von  dir  gefeilt 

DERPAVR. 

Jonkherr,  ich  bring  euch  do  kesgttlt 
10  Und  hett  ein  große  sorg,  ir  schult, 

g  2,76  Das  ich  so  lang  pin  auß  gewesen 

Mit  andern  gulten  und  mit  keseii. 
t  1,13  Nu  last  ir  euch  so  gütlich  vinden, 

Das  ir  mich  auch  werdet  überwinden, 
15  Was  ir  flirbas  von  mir  begert. 

Ich  han  mein  kesreüsen  ganz  außgelert. 

DER  EDELNAR : 

Maier,  du  hast  mir  nie  gelogen 

Und  auch  zuo  keiner  zeit  betrogen. 
20  Ich  han  ein  pock  so  Heb  und  wert, 

Vil  lieber,  dann  mein  pestes  pfert; 

Den  wirstu-  mir  ziehen  acht  wochen. 
G  235  b         Wie  wol  ich  von  dir  hab  gesprochen. 

So  will  ich  noch  pas  von  dir  sprechen, 
25  Den  dienst  soltu  mir  nit  abprechen 

Und  halt  den  pock  getreulich  in  huot, 

Wann  ich  geh  in  nit  umb  groß  goot. 

G  374  DER  PAUR: 

Junkherr,  ich  han  kein  lüg  nie  getan. 


2.  ß  Qim.  3.  a  mir  dgult.  6.  ß  erbergfcüch.  7.  fl  Du  arfr. 
9.  p  eudi  die  keßgnlt  10.  ß  scbuldt.  12.  /f  ander^.  ß  weX  im> 
14.  ß  ir  auch  w.  15.  ß  Alles  des  fr  von.  19.  ß  Uad  uMk,  nu  Ml  ^ 
p.  gar  1.  34.  ß  ich  mich  paß*.  2$.  ß  treolich.  27.  /I  kh  ftb  in. 
ß  grosses.      29.  ß  hab. 
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So  will  ich  an  euch  nit  heben  an 
Und  mein  gnot  wort  nit  verzetten. 
Mein  vater  und  muoter  kein  lüg  nie  telen» 
Dar  iimb  so  erbt  es  mich  auch  an, 
5  Das  ich  kein  lüg  nie  hab  getan. 

Den  pock  will  ich  an  ein  rebsail  schnüren 
Und  will  in  iez  mit  mir  heim  fderen 
Und  will  sein  warten  getreulich  und  eben 
Und  will  in  euch  über  acht  wochen  wider  geben. 

10  DfE  FRAU : 

Junkherr  Dietrich  von  Turnau, 

Ich  pin  gar  ein  einfeltige  frau, 
G  236  Ir  meint,  eur  paur  der  müg  nit  liegen; 

Nu  will  ich  in  mit  listen  betriegen, 
g  2,77  Des  weit  ich  mit  euch  umb  ein  kue, 

Ich  wöll  in  eflen  mit  kleiner  mue, 

Das  er  euch  ain  großen  lügen  werd  sagen, 

Neher,  dann  in  zweien  tagen; 

Des  wettet  mit  mir  umb  drei  gemest  stiiBr 
20  Und  umb  guoter  melckue  wol  vier! 

DER  EDELMAN : 

Mein  pauren  han  ich  also  erkant 
Und  ich  wollt,  es  gült  ein  ganz  laut, 
G  374  k        Ich  wett  mit  euch  umb  wenig  oder  vil, 
25  Dann  es  ist  mir  gar  umb  ein  guotes  spil, 

1 1,14  Wann  ich  wais  wöl,  das  ich  es  gewinn. 

Dann  er  hat  gar  guot  scharpf  sinn. 

.     DU  FRAU  > 

Junkherr,  das  sei  euch  dar' geschlagen, 


1.  fi  Ich  wfl  an.      2.  ß  verteelcn.  3.  ß  m.  eitern  auch  k.      I.  fl  umb 

erbt  Blich   die  warbeit.        6.  ß  seyl.  8.  ß  Sein   allzeit   warten   eben. 

9.  fl  Über  acht  ivocbcn  euch  w.       11.  /?  Hort  j.       i2.  ß  bin  ein.      13.  ß 

kunne.       14.  ß  leb  wil  mit  lislen  in.  16.  ß  Ich  elf  in  gar  mil.       17.  ß  ein 

groaae  lug  wirt.       18.  ß  Noch  iieher.  19.  ß  drei  stier.       20.  ß  roelker 
kw«  ▼!».     23.  fl  Ich.     25.  fl  Es.    fl  gar  ein.     26.  fl  Ich.     27.  ft  der  paur. 

iifiMchttpiel«.  ^^ 
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So  wOl  ieh  g»n  sao  richten  mein  schrägen 
Und  will  euch  zu  dem  pauren  schicken, 
d  236  ^        ich  win  in  vahen  in  meinen  stricken 

Mit  Sachen,  die  ich  mir  han  flir  genommen, 
5  Und  wil  gar  schier  zuo  euch  konunen. 

Ir  herren,  nu  will  ich  hören, 
Das  weih  begert  den  paurn  zuo  tören. 
Nu  ist  er  ein  solcher  frommer  knechli 
16  Das  ich  in  alweg  han  funden  gerecht 

In  rechter  warhait  in  all  sein  Sachen; 
So  meint  sie,  sie  wött  in  abtrttnig  machen. 

ehhb  äwiwtn: 

Secht,  weibes  lisl  die  ist  so  tie^ 
15  Das  in  kein  man  nie  Yor  gelief. 

Aristotiies  der  hoch  doctor 

Hat  in  nie  gelaufen  vor. 

Einer  frauen  list  in  «herkamt 
G  975  Das  aB  sein  Weisheit  in  im  wart  lam. 

f  3,78         Do  er  auf  seinen  knien  wolt  streiten, 

Do  lies  er  sidi  in  einem  garten  reÜen. 

G  397  AittEni  AiiMa: 

Wir  man  haben  all  ein  schwachs  gemileti 
Wann  uns  die  wasserstang  glttet. 
15  Das  ist  ein  solcher  heimlicher  geprechen, 

Das  in  niemant  kan  aussprechen. 
Das  bringt  uns  ein  solch  groß  unruo, 


i,  ß  Uh  tu,  %,  ß  wil  mich.  3.  ß  Und  wil.  4.  ß  ich  han  far  wkdk» 
5.  ß  wil  sdiir  wider  i.  7.  ß  ich  gern  h.  8.  ß  weyp  inaynt.  ß  betorea. 
10.  ß  Irh  luin  in  allfxeil  f.  W.  ß  Und  warhaftig  in  ollen.  12.  fl  So  wil 
sie  in  abenteurlich.  \^.  ß  £in  ander.  14.  /9  Ütl  sein  vil  and  t  17.  ß 
Der  b.  18.  ß  Eint  weybes  lift.  19.  ß  Das  im  ward  all  sein  weifthait  faua. 
20.  ß  Daß  ar  wolt  anff  sein  knyen  st.  21.  ß  lAth  sich  ein  weyp  bÜ  ifoni 
reiiea.     23.  /9  h.  gar  ein.      25.  ß  ein  h.     37.  ß  «as  auumea  gioS. 
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Das  clagen  wir  frauen,  die  sngen  uns  tno, 
Das  sie  uns  die  krankheit  wollen  wenden. 
Dasselb  steet  ganz  in  iren  henden. 

5  Künig  Salomon  was  weJ3  mid  Uuog, 

Der  gro£  weisheil  in  im  truog, 
Und  was  mit  Weisheit  also  f  ereicht. 
Das  im  kein  man  nie  geleicht, 
1  So  löblich  rieht  er  aufi  als  sein  geschefti 
10  Noch  hat  ein  weib  in  also  geäSl, 

Und  das  er  siclT  mit  aller  seiner  Weisheit  verspett 
Und  das  er  die  aptgötter  anpett 

6  237^  ABER  EM  ANDSa: 

/Den  starken  Sampson  efit  ein  weih, 
15  Das  er  geschwecbt  wart  an  seinem  leib; 

Sein  haubt  wart  im  beschoren  ploß, 
G  375  b        Da  von  er  all  sein  sterk  verlos, 
t  1,15  Kein  man  mag  sich  vor  in  gefristen, 

Die  teUschcn  in  mit  iren  listen. 
20  Dm^  umb  so  wollen  wir  nit  kiesen, 

Ich  besorg  der  paur  laA  uns  veriiesen. 

DIE  FBAV: 

Junkherr,  ich  lauf  vom  pauren  her 
Und  bring  mir  selber  guote  mer. 
35  Ich  han  meia  sach  ako  außgetragen, 

Das  er  ettch  ein  große  lüg  wir!  sagen. 
Ich  han  mich  nit  lang  bei  im  gespart, 
Er  kombt  auch  iez  auf  der  varl. 
Wann  ich  allererst  von  im  gee. 


1.  ft  den  fraweti  die.  2.  ß  Sie  wollen  uns.  4.  ß  Aber  ein  ander. 
6.  ß  große.  7.  ß  Was.  8.  ß  m.  auff  erlrich  g  9.  ß  So  weißlicii. 
fl  anß  sein.  10.  ß  bat  in.  ß  w.  a.  II.  /9  Daa.  fl  tXL  ß  venpelet 
12.  ß  Das  er  aptgotterej  an  petet.  14.  ß  Sampson  den  sl.  15.  ß  seiai. 
IS.  ß  vor  frawen  fristen.  19.  ß  Sie  effen  in.  20.  ß  nmb  wir  euren  ff- 
Win  nit      21.  ß  fttfcbt.    ß  eucb.     28.  ß  dieser.     29.  ß  idi  itsend  erst. 

23« 
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Fragil,  wie  es  umb  euren  pock  stee, 
€  2,79         So  werdt  ir  einer  Ittgen  von  im  innen, 
G  238  Da  mit  ich  euch  will  an  gewinnen. 


5  Maier,  was  aagstu  guoter  mer? 

Lanfestn  iez  von  haimen  her, 
So  sag  mir,  wie  es  umb  dich  stee 
Und  auch  wie  es  meinem  pock  gee. 

DBR  PAUR: 

10  Junkher,  ich  sag  euch  die  warhait. 

Ich  han  getan  ain  groß  torheit, 
Es  kam  suo  mir  ain  schön  lustig  weih 
Und  tet  so  schon  zuo  meinem  leib, 
6  376  Mit  beden  armen  sie  mich  umbschloß, 

15  Da  von  mir  ain  großer  prech  auf  schoß, 

Mein  esel  wart  sicb/unden  regen, 
Den  kunt  ich  mit  züchten  nit  niderlegen, 
Wan  sie  so  freuntlich  zuo  mir  tett, 
Das  ich  meinr  sinn  nit  halbe  het. 

20  Si  schwang  meim  esel  das  fuoter  vor 

Und  öffnet  mir  der  freuden  tor. 
Da  von  si  söUichen  understurz  nam, 
Das  ir  der  visch  in  die  reusen  kam. 
Die  warhait  non  alweg  recht  laut, 
G  238 »        Ich  han  den  pock  an  ir  verpraui 

Si  lert  mich,  ich  sott  euch  ain  lugin  sagen. 
In  het  ein  wolf  hin  wegk  getragen. 

DU  BOBUlAHi 

Maier,  du  hast  gar  recht  getan, 


1.  ß  Fragl  in.  2.  ß  lug.  5.  ft  dn  «of.  6.  ft  Laain  du  ytio  voi 
lieymet.  S.  ß  Und  wie.  ß  dort  ge.  9.  ß  |^.  dicit.  11.  ß  verpradit  «i« 
grosse.  12.  ß  schönes  weip.  \k.  ß  Mit  armen.  \^»  ß  Das  mir  eil. 
ß  geprecb.  17.  ß  ich  nymmer  nyder.  19.  ß  mein,  ß  halb,  i  20«  ß  Scbwang 
meinem.  22.  ß  Das  sie  den  n.  do  n.  24.  ß  w.  nlbeg  gar  wol  l 
25.  ß  hab.      26.  ß  lernet,    ß  ench  kigea« 
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Wann  si  gewinnt  am  minsten  dran, 
i  1,16  Ich  han  gewunnen  drei  geniest  stier 

Und  darzuo  guoter  küe  wol  vier. 

Doch  hastu  es  besonnen  eben 
5  Und  hast  deim  esel  fuoter  geben 

g  2,80  Auft  irem  rauchen  fuoterparen. 

Dein  gult  will  ich  dir  drei  jar  lan  faren. 

DIE  FRAU: 

G  376  k        Zwar,  du  beschissner  paur, 
10  Ich  wolt  dir  es  wol  machen  säur, 

Wan  ich  mich  nit  sott  scheuchen  und  Schemen, 

Ich  wölt  dirs  gar  wol  abnemen. 

Het  ich  es  gewist,  du  beschissner  man, 

Du  best  mir  kein  rechnung  an  meiner  kerben  getan« 

15  DER  HRROLTt 

Her  der  wirt,  ir  seit  uns  Urlaub  geben 

Und  füret  die  zeit  ein  rechtes  leben. 

Ob  wir  es  zu  grob  betten  gespunnen, 

Damit  wir  euer  Ungunst  betten  gewunnen, 
20  So  wollen  wir  lenger  gen  zu  schul 

Auf  das  rathaus,  unter  dem  pfeiferstul, 
^Da  lernt  man  heimlich  bubin  kennen, 

Die  nicht  alle  tugen  hie  zu  nennen; 

Auch  lernet  man  da  das  ABC, 
25  Wo  man  umb  sechse  in  die  nacht  eingee. 

Auch  leit  ein  schul  bei  der  smelzhutten; 

Da  muß  man  in  ein  homlein  tutten. 

So  zeucht  man  auf  und  lest  in  ein; 

Gibt  er  dann  pald  auß  iinb  wein. 

So  hat  man  in  lieb  und  helt  in  wert, 


t.  fl  daran«  2.  ß  bab.  4.  ß  Danimb«  7.  ß  laß.  ß  jar  fara. 
8.  fl  f.  dicü.  9.  ß  b.  ▼crtrogner.  10.  ß  wil  dir.  ß  m  s.  iU  ß  mich 
4m  müL  dorft  fcbemen.  12.  ß  So  wolt  ich  dir.  13.  ß  ichß.  15.  Oiete 
rede  fehU  »ß.      25.   Gomched  ketnerkt :   Nach  der  Nüniherger  ukr^  t4#  9 
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Biß  das  man  im  sein  laschen  lerL 

Wenn  wir  die  swu  schul  haben  eingenummen, 

So  wollen  wir  wider  zu  euch  knrnen 

Und  wollen  euch  etwas  neues  machen, 

Das  ir  und  alles  euer  hausgesinde  musi  lachen. 


47. 
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G  239  Herr  wirt,  ir  schultß  uns  nil  verübel  han, 

Das  wir  so  spet  heint  zu  euch  gaii, 
5  Und  sult  aych  mit  uns  frölich  sein. 

Es  zeucht  mit  eren  zu  euch  ein 
Mein  herr  der  keiser  auß  Schnokenlant. 
Da  heim  bat  man  im  thun  bekant, 
Wie  ir  sein  habt  begert. 

10  Nu  hat  er  euch  des  gewert. 

Das  er  selber  küropt  mit  seiner  kraft 
Und  auch  mit  seiner  ^ritterschaß. 
Da  mit  so  m)  er  euch  hie  eren 
Und  wil  euch  petlichcr  sach  gewem, 

15  Und  wes  ir  pitt  auf  disen  tag, 

Das  im  denn  nit  geschaden  mag. 

DEB  KEISES; 

Wir  sein  ain  keiser  wol  genant, 
Seit  wir  haben  aufi  manigen  lant 
20  So  etlich  ritter  stolz  und  frei, 

6  239  k        Ir  einer  schlug  wol  ander  drei. 

Wir  haben  einn,  der  ist  mechtig  und  stark 
Und  ist  komen  her  auß  Tennmark, 


2.  €f  Gar  ain  hopsdi  aabenteyrliclis  Tasnacbt  apil  Ton  der  Ritlmicball 
gar  karUweilig.  3.  G  sollt.  G  haben.  4.  G  trabeo.  5.  G  Ir.  t.  G 
Schottealandt.  8.  G  gelban.  9.  G  sein  hie.  15.  G  was.  16.  G  damt 
19.  G  A«f  erd  so  haben  wir  maiiig.  20.  G  Und  so  erlich.  23.  her 
feUi  G. 


360  47.    DIB  VERDIENT  RITTERSCHAFT. 

So  ist  der  gar  ferr  auß  Reuften, 

So  ist  der  ein  ritter  von  Preußen, 

So  kom  uns  einer  auß  Dürgen, 

So  hab  wir  einen  auß  Sibenpürgen, 
5  So  hab  wir  einen  von  Westerreich, 

So  hab  wir  einen  von  Merkendeich, 

Und  da  gar  ein  schön  von  Gorrotten, 

So  ist  der  auß  dem  land  von  Schotten, 

Und  sein  auch  all  redlich  person, 
10  Und  darumb  so  schult  ir  von  in  verstau, 

Wie  sie  erworben  haben  ir  rilterschaft 

Durch  tugent  und  menlich  krait. 

Nu  dar!  Eur  ieder  schol  uns  sagen, 

Wanimb  er  sei  zu  ritter  geschlagen. 

15  DEBERST. 

6  240  Ich  pin  ein  ritter  von  Tennmark 

Und  hab  mit  stechen  also  stark 

Erworben  ritterliche  ere, 

Ich  hab  manchen  gestoßen  sere. 
ao  Oft  gab  mir  einer  hinwider  ein  altß, 

Das  ich  in  der  vasten  muost  essen  air  und  schmalx. 

Das  selb  tel  mir  nit  ab  ant, 

Als  das  ich  ein  arm  muost  tragen  in  einm  pant. 
II  398  Herr  fcaiser,  also  hab  ich  gestochen 

25  Und  dnreb  schön  frauen  vtl  sper  suoprochen; 

Dammb  ich  ritter  namen  ban; 

Und  wer  zuotrinken  wil,  den  tar  ich  aach  bestan. 

DER  ANDER! 

Was  magstn  von  ritterscbtR  sagen  f 
30  Ich  pin  wol  zuo  ritter  geschlagen, 

Wan  ich  pin  her  von  Reußen. 


2.  O  mA,  S,  G  kam.  4.  G  ein.  5.  G  do  ein.  «.  (?  ein  vm 
■lerckoiMleicIi.  7.  Q  Und  gar.  9.  O  persan.  10.  G  Oannnb  so  tollt 
12.  G  nanlick  18.  G  er.  19.  O  manigen  gestochen  ser.  2a.  Cl  im, 
25.  G  darck  firanea  willen  s.      27.  G  Wer.    G  den 
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Ich  will  euch  all  überfaeussen. 
Auf  meinem  haupt  trag  ich  har, 
6  240  ^        Das  ist  kraus  und  goltvar. 

Da  durch  da  pin  ich  ritter  wont 
5  Ich  wÖH  nit,  das  ichs  het  abgeschorn; 

Seit  mir  mein  har  solch  ere  hat  pracht, 
Danmib  wart  ich  sein  tag  und  nacht. 
Ich  laß  es  iezund  niemant  sehen, 
Im  möcht  vom  weter  schad  geschehen. 
10  Nu  hört,  ir  edler  Kaiser  frei, 

Welcher  da  der  pest  ritter  sei. 

DEB  DRITT: 

Hört,  ir  edler  keiser  hochgeporen, 

Wie  mir  mein  ritterschafl  sei  worn. 
i5  In  Preußen  pin  ich  nie  verdorben, 

Mein  ritterschafl  hab  ich  derworben 

Mit  hübschem  tanzen  seuberleich. 

Mit  tanzen  ward  mir  nie  kain  man  gleich, 

Der  al  noten  als  wol  kan  treten. 
20  Darumb  wart  ich  zu  ritter  peten, 

G  24t  Seit  ich  der  pest  bin  an  dem  tanz. 

Darumb  heiß  ich  ritler  Seidenschwanz. 

Herr,  eur  wirdigkeit  erkennet  wol, 

Wen  man  den  preis  hie  geben  soL 

25  DBR  VIEBD: 

Ich  bin  ein  ritter  auß  Dürgenlant, 
Mein  ritterschafl  thu  ich  euch  bekant, 
Und  wie  ich  ritter  worden  s&j 
Redlicher,  denn  die  alle  drei. 
90  Mit  singen  mir  niemant  obleit, 

Es  sei  ferr,  nochet  oder  weit 


2.  O  meim.   O  ein  har.     4.  O  Dar  durch  pin.  8.  G  yeti.    10.  Diese 

mU  iU  folgende  meiie  fekJU  G.     13.  Q  Hörl  edler.  15.  G  do  pin.    16.  G 

erworbeik        18.   G  keiner  g.        20,   Q  gepetten.  :?3,    <?  mechtikeit, 
29.  Q  daiiq  die  aU.     ^1.  G  aabeii. 
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Ich  kann  tenor,  driit  stiin,  discani 
So  guot,  als  man  sie  nie  fani, 
Da  mit  ich  schönen  frauen  hofler. 
Danimb  ward  ich  ain  ritter  schier. 
5  Herr  keiser,  ich  thet  «euch  gern  crn  mit  singen : 

So  bin  ich  haiser  und  mag  sein  nit  volbringen. 

Ci  241  h  DER  KEISER: 

M  299  Ich  hab  dein  singen  wol  vernomen. 

Was  ist  dir  ieziind  in  den  hals  komen, 

10  Das  du  iezund  als  haiser  pist? 

Ich  rat  dir  recht  in  diser  frist, 
Iß  all  morgen  ein  feigen  oder  zwuo 
Und  vierzig  air  auß  eim  schmalz  jdarzuo4 
Das  kann  dir  schmieren  deinen  kragen, 

U  Und  ain  viertail  rainfals,  so  wirstu  sjngen  und  sagen. 

Die  ler  soltu  merken  eben: 
Hestu  eim  arzt  zehen  pfunt  geben, 
Die  wem  alle  veriorn. 
Sag;  ritter  Aspell,  wie  pistu  ritler  worn  ? 

20  DER  FÜNFT: 

Ich  kom  von  Sibenpttrgen  her. 

An  kümpt  nücli  mein  ritterschafl  schwer. 

Mif  zelten,  traben  und  mit  reiten 
G  242  Wart  nie  mein  gleich  in  disen  zelten, 

25  Wenn  ich  thu  über  das  pflaster  traben, 

So  mir  die  frauen  nach  zu  sehen  haben, 

Und  fragen  all:  Wer  ist  der. 

Der  so  hübschlick  zeit  da  her? 

Also  ich  die  ritterschafl  erworben  han. 
30  Ich  main,  ich  wöll  bei  disen  wol  bestan. 

DER  8EGH8T; 

Ich  ritter  Seiz  von  Westerreich. 


-*i*i 
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Mit  springen  wart  nie  mein  gleich. 
An  des  kunigs  hof  von  Durmandanf 
Mir  da  nie  keiner  vorspringen  kant. 
Also  wart  ich  za  rittcr  geschlagen 
5  Durch  schöne  weib,  das  tar  ich  sagen. 

Mein  springen  ließ  ich  euch  gern  sehen, 
So  ist  mir  an  eim  pain  wce  geschehen. 
Nu  hört,  ir  edler  kaiser  frei, 
Ob  ich  nicht  auch  ein  guter  riter  sei 

10  DER  SIBENT: 

6  242  k        Ich  haiß  ritter  Pridereich 

Und  hab  im  laut  zu  Markandeich 

Mit  schirmen  gewunnen  ritlerschaft 

Mein  schirmschleg  die  haben  kraft. 
15  Darumb  mich  niemant  tar  bestan. 

Ich  wolt  euch  gern  ein  barat  sehen  tan, 

So  hab  ich  übergriiTen  mein  haut, 

Do  ich  heut  an  wolt  legen  mein  gewant, 
M  900  Das  ich  es  iezund  nit  volbringeii  mag, 

20  Ich  wolt  denn  peilen  acht  tag. 

In  der  zeit  würd  ich  gesunt 

Her  keiser,  also  ist  euch  mein  ritterschaft  kunt. 

mra  acht: 

Ich  pin  von  Gorrotten  genent, 
35  Ritter  Selzam  wol  erkent. 

Niendert  vint  man  mein  genoß, 

Sie  sein  peid  dein  oder  groß. 

Der  mich  mit  rjngen  tür  bestan. 
6  243  Mit  ringen  ich  erworben  han 

dO  Gar  wol  mein  ritterliche  ere. 

ich  geb  euch  davon  gern  lere, 


I.  Q  mir  nye  kainer  g.  2.  0  DQrnedant.  3.  Q  do.  5.  O  das 
Ab.  i.  Diese  und  dU  foif^ende  %9iU  fekU  G,  12.  17  merckedeich. 
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Das  ich  euch  het  ein  stück  geschenkt 
So  hab  ich  mich  in  dem  rück  verrenkt, 
Das  ich  nit  mag  geringen  hie. 
Also  pin  ich  auch  ein  ritter  als  die. 

5  D£H  NEUNT : 

Ich  pin  geheißen  ritter  Otto 
Und  pin  auß  dem  land  von  Schotten 
Und  kann  wol  reiner  frauen  pflegen. 
Durch  Trauen  ere  pin  ich  nie  derlegen. 
iO  Und  wo  unert  die  weih  ein  man, 

Den  selben  tar  ich  wol  bestan. 
Und  wer  er  sterker,  denn  meiner  drei. 
Durch  reine  weib  pin  ich  ein  ritter  frei. 

DER  BEROLT: 

6  243  k        Herr  wirl,  nu  habt  ir  wol  vemomen, 

Warumb  der  keiser  ist  zu  euch  komen. 
Doch  babi  im  sein  kurzweil  verguot! 
Er  hat  es  than  zu  gutem  muot 
Und  hat  euch  sein  ritter  sehen  lan, 

20  So  habt  ir  wol  gehört,  was  ieder  kan. 

Nu  gebt  uns  urlaup,  es  ist  zeit. 
Wir  müßen  heint  noch  ziehen  weit 
Und  müßen  auch  anderswo  richten  unser  sach. 
Herr  wirt,  got  geb  euch  ein  guote  nacht  I 


6.  O  OU:  Schott.  9.  Q  er.  Q  erlegen.  11.  O  getar.  12.  O  imm. 
15.  G  Wirt  ir  habt  w.  16.  O  zu  euch  ist.  17.  G  Vnd  h.  G  fftr  fiH. 
18.  G  getan  in.  31.  &  Vnd  g.  23.  G  Vnd  auch  auf  ander  sach  aeia 
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48. 

M  385   GAR  AIN  HUPSCH£S  VASNACHTSPILL  VON  AJNEM  AR2T 
GENANT  MAISTER  UNQAN,   V^IE  ER  AINEN  PAUREN 

ERZNEI  GAB,  KURZWEILIG. 

^  Hört,  ir  man  und  ir  werden  frauen, 

Hie  suUent  ir  ain  arzet  schauen, 
Ein  maister,  der  ist  kunsten  reich; 
Niendert  fint  man  sein  geleich 
Weder  zuo  Prag  noch  zuo  Pareis, 
3  244  Arger  sinne  ist  er  weis, 

Er  heißet  maister  Uncian, 
Der  siben  kunst  er  achthalbe  kan. 

EIN  PAUR: 

Got  grueß  euch,  maister  Uncian  1 
15  Wir  pringen  euch  do  ain  kranken  man. 

Das  tuen  wir  euer  weishait  kunt. 

Sein  leib  ist  laider  ungesunt. 

Moehl  ir  in  behalten  bei  dem  leben, 

So  wellen  wir  euch  zuo  lone  geben 
20  Der  alten  münz  wol  zechen  pfunt, 

Das  ir  in  möcht  machen  gesunt. 

DEA  ABZKT. 

Ir  herm,  ir  seit  umb  sunst  her  gangen, 
Ir  habt  dan  sein  prunnen  gefangen. 
)5  Daran  da  het  ich  wol  gesechen. 

Was  im  von  krankheit  wer  geschechen. 
Sunsl  han  ich  euch  gesagen  nicht 
Und  ist  eur  arbaii  ganz  entwicht. 
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KH  PAVR: 

Mein  herr,  wir  habtms  wol  bedacht 
G  244 «        Und  haben  unsern  prunnen  mit  prachl. 
Den  schaut  in  disem  harmglas! 
5  Das  ir  im  möchtent  machen  paß, 

So  geben  wir  euch  die  pfenning. 
Darum  ao  iaat  euch  linden  gering! 

MR  ARZT: 

"  h  paaren  und  ir  röchling, 
10  Was  meinent  ir  mit  disem  ding, 

Das  ir  euch  habt  poshait  geflissen 
Und  habt  ins  harmglas  geschüssen?    . 
Zwar  lie&  ich  euch  des  gelts  nit  gnießto, 
Ich  wölltß  euch  unter  äugen  gießen. 

15  BIX  PAURi 

Nit,  Uneitts,  lieber  herre  mein, 

Ir  Süll  darum  nit  zornig  ieifkl 

Es  ist  on  alles  übel  geschechen 

(Das  well  wir  bei  der  warhait  jechen) ; 
20  Wann  wir  borten  die  weisen  kosen, 

M  386  Es  war  im  als  schier  im  magen,  als  in  der  plosen; 

Also  mainen  wir  in  unserm  gedunken, 

Er  habs  als  schier  gessen,  als  getrunken. 

Also  haben  wirß  zuo  samen  gefangen 
G  24&  Und  ist  on  alles  übel  zuo  gangen. 

D£R  ARZAT! 

Augustin,  lieber  diencr  mein, 
Laß  dir  den  pauren  bevolchen  sein 
Und  gib  im  guote  erzenei, 
30  Die  für  den  pulzan  guot  sei, 

Das  er  schier  wert  gesunt: 
So  hab  wir  von  pauren  zechen  pfunL 

DU  ARZTES  KNECHT: 

Ach  Uncius,  lieber  meistar  mehi, 
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Sitz  nun  slill  und  trink  guoten  wein 

Und  sorge  riii  umb  discn  man, 

Wan  ich  im  gar  wol  iielfcn  kan. 

Ir  pauren,  nun  merkent  mich  eben, 
5  Was  erzencl  ich  im  wiH  geben! 

Das  ist  die  allererst  salben, 

Die  schaiß  meins  vatters  kalben 

Und  ist  auch  in  der  ptichs. 

Darzuo  kamen  zwen  jung  Aichs, 
10  Premenschmer  und  trachenpluot 

Und  ains  alten  pilgrams  huot, 

Roslungen  und  muckenmilz 

Und  auß  alten  schttochen  ain  vilz. 
G  245  k        Ich  sprich  es  auf  die  treue  mein, 
15  Ir  mag  nichts  vor  gesein. 

filR  PAVII: 

Ach  Gruomatsack,  lieber  gvatter  mein, 
—Wie  gar  huorsunn  mttgen  die  pauren  s^in! 
Ich  will  in  warhait  reden  das. 
90  Er  ist  vil  krenker,  dan  er  vor  was. 

Ach  gol,  das  wir  ic  her  sein  komenl  * 

Wie  schenilich  habens  unser  gelt  ab  gnomen! 
Man  soll  si  bede  krenken 
Und  in  aim  sack  ertrenken. 

Wir  wollen  all  von  binnen  schaidea 
Vom  auch  frauea,  man  und  maiden, 
M  387  Und  wüUen  siechen  in  Ackncken  land, 

Do  vind  wir  doch  all  zuo  hand 
30  Ain  arzat,  wie  wir  selber  wellen, 

Der  do  kund  helfen  unserem  gaellen. 
Gesegen  euch  gotl  Wir  gen  do  hin, 
Wan  ir  habt  wol  ghört  unsern  sin. 


40. 

N  403  k  GAR  Arn  HÜPSCHES  VASNACHTSPILL  VON  KUCBlNSPEIS«  DIB 
g  2,70    ACHT  FRAUEN  VERKAUFTEN,  lETLICBE  ETWASZ  BESUNDERS. 

C  24^  Schweigt  ein  weil  und  redt  leis  t 

5  Wer  wöU  einkaufen  küchenspeis, 

Zwifal,  linsen,  ruoben  und  kraut 
Und  alles,  das  man  in  den  gerten  paut, 
Und  was  man  bedarf  in  der  kuchen, 
Der  so!  es  auf  disem  jarmarkt  suochen. 

10  DEB  EBST: 

Hört,  ir  frau  mit  dem  kretzen, 
Wie  gebt  ir  des  reis  ein  melzen? 
Sagt  mir,  ist  es  Venedig  reis? 
g  2,71  So  ist  es  heur  ein  guote  fastenspeis 

15  Und  ist  gesunt  und  guot  zuo  kochen. 

Ich  bedarf  sein  im  haus  über  wochen. 

DIE  PEUBIN  ANTWÜBT: 

Venedig  reis  wil  ich  sein  wern, 
Wann  es  ist  lauter  und  weis  am  kern, 

20  So  ist  es  gesunt  und  speist  wol 

G  246  k        Versuochl  ir  in,  ir  lobt  in  wol, 

Er  speist  auch  in  der  vasten  vil  pas, 
Dann  alles,  das  man  vor  vasnacht  afi. 

DEB  AHOEB: 

25  Wie  gebt  ir  cur  feigen  im  sack? 

Sie  gefallen  mir  nit  wol  am  schmack, 
Wann  ich  und  mein  weib  essen  sie  gem. 
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Zergeen  sie  im  mund,  als  ein  pfifTerlingkern, 

So  mttgcn  sie  wol  gesunt  sein. 

Gebt  mir  ein  pfunt  und  mesi  sie  herein  1 

DIE  FBAU  ANTWVRT; 

5  Ich  gib  euch  ein  pfunt  neur  umb  ein  grossen 

Und  will  sie  auch  nicht  neher  loßen. 
Hett  ein  die  scheißen  ein  jar  besessen 
Und  wtird  er  ir  neur  dreistunt  essen, 
So  wiird  er  gesunt  auf  *der  vert; 
10  Wie  dünn  er  schiß,  so  wUrd  er  bert. 

G  247  DSB  DBITT: 

g  2,73  Frau,  wie  gebt  ir  mir  die  ruhen  ? 

Ich  kan  sie  pannen  bei  der  grüben, 
Darinn  sie  heur  und  vert  sein  gestanden, 
15  Das  sie  mich  vor  den  leuten  nil  machen  zuo  schänden, 

Und  das  sie  mich  im  pauch  nit  plehen 
Und  mir  auch  vor  dem  ars  nit  krehen. 

DU  FBAU  ANTWÜRT: 

Euren  sin  hab  ich  gemerkt  eben. 
20  Mein  rüben  will  ich  niemant  geben 

Und  will  sie  wider  beim  hin  tragen, 
Wann  mich  mein  man  hat  oft  geschlagen. 
Das  will  ich  im  des  nachts  eintrenken 
Und  will  in  mit  feisten  am  pet  erstenken. 

25  DER  VIEBP: 

Frau,  wie  gebt  ir  der  zwifal  ein  schock? 
G  247  k        Die  zellt  mir  her  in  mein  rock! 

West  ich  neur,  das  sie- mir  bekemen, 
Ich  wollt  ir  Tür  ein  ganzen  haller  nemen. 
30  Doch  will  icbs  wagen :  got  geh  mir  glück  1 

Sie  sein  alter  weiber  früsiück. 


8.  f  drei  pftmt. 

VMlMtklflitlt.  *^ 
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MEFff AU  ANTWORT: 

Sie,  was  sagt  ir  von  allen  weihen? 
Geel  bin  und  helft  die  seu  außtreiben! 
Ir  seil  ein  kaufinan  mit  eurem  schaden, 
5  Ir  kauft  ein  küdreck  Tür  ein  fladen, 

Der  ist  euch  nüchtern  gar  gesunt, 
Des  eßt  all  morgen  Tür  den  huosten  ein  pfunt! 

DER  FÜNFT: 

Hört,  ir  frau  mit  dem  kreben, 
to  Wie  wollt  ir  mir  die  linsen  geben? 

Sein  sie  icht  weich?  Mag  iehs  gepeißen? 
Man  sagt,  sie  sein  gesunt  für  die  scheißen. 

Q  IMB  ^^  ^^"0  ANTWÜRT: 

Wer  der  leut  spott  frU  und  spoi, 
15  Der  feilt  gar  gern  selber  ins  kot 

Geet  hin  und  habt  euer  ruo 
Und  last  mir  ander  leut  herzuo! 

DER  SECHST ' 

Frau,  wie  gebt  ir  des  hausen  ein  pfund? 
20  Man  sagt,  er  sei  im  merzen  gesund. 

Thett  er  mir  im  pauch  nit  wee, 
So  kem  ich  nM>rgen  und  nem  sein  mee, 
Wann  mein  frau  ißt  in  für  säur  rttben. 
Die  sie  gederri  hat  in  der  »istgrüben. 

SS  DIR  FRAU  ANTWÜRT  :« 

Wollt  ir  in  versuochen  mit  eim  pfund? 
Er  schmeckt  Dttchtem  wol  in  dem  mtfnd. 
Er  ist  keck  und  lind  gesalzen 
G  248  ^        Und  ist  nit  lang  do  umb  gewalzen. 
ao  Des  morgens  sollt  ir  daran  anpeißen, 

Wan  er,  last  sich  gern  essen  und  scheißen. 

DER  SIBENT: 

Frau,  wie  gebt  irs  kraut  im  lübel? 
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Man  sagt)  es  stink  gar  übel. 
Nu  sagt  mir,  ist  es  unten  als  oben? 
Wenn  ich  hör  euch  gar  selten  loben, 
Ir  laicht  die  leut,  das  hör  ich  sagen 
5  Und  hör  oft  gar  schwerlich  über  euch  clagen. 

DIE  FRAU  ANTWÜRT: 

Meint  ir,  wir  sein  umb  sunst  so  reich? 
Ir  seit  ein  kaufman  als  gleich, 
Als  ein  leberwürst  eim  sackpendel. 
10  Eur  nam  mag  wol  heißen  der  Schendel, 

Ir  könt  so  cluog  weg  nimer  treffen, 
Ir  müst  euch  die  frauen  iafien  offen. 

Q  249  ^^^  AC3TET. 

Nun  wolauft,  ir  frauen,  uberfelt! 
15  Wir  losen  hie  nit  endlichs  gelt. 

Und  legt  eur  pfewart  wider  eini 

Pis  samstag  wirt  ain  jarmarkt  sein 

In  ainem  dorf,  heist  Arslaffenreut. 

Dar  inn  da  vindent  ir  eur  leut, 
20  Und  kombt  ir  zuo  rechter  zeit  dar, 

So  vindl  ir  kaufleut  zuo  aller  war. 

URIAUBNENEN : 

Her  der  wirt,  nun  gebt  uns  guote  nacht! 
Den  schimpf,  den  wir  hie  haben  gemachti 

25  Hett  iemant  darin  zuo  grob  gespunnen, 

Damit  er  euer  unhuld  het  gewuiinen, 
Des  solt  ir  euch  nit  laßen  verdrießen 
Und  solt  uns  der  vasnacht  ian  genießen, 
Wan  wen  wir  iez  nit  frölich  finden, 

30  Den  well  wir  ins  paubsts  pan  verkünden. 

nNi9. 
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6  SSO  EIN  SPIL. 

DBB  BINSCBBEIER: 

Ir  herren,  erschreckt  nit  ob  den  geslen 
5  Und  kerl  uns  unser  sach  zum  pesten, 

Wann  mit  geschrei  wir  offenbem 
Die  hendel,  damit  wir  uns  dann  neren, 
Als  ir  von  uns  wert  hören  gar. 
-  Götz,  Speckuch,  Tiltapp  und  Sulzelmar, 

10  Lullapp,  Seutut  und  Studvol, 

Weidenstock,  Schlaui*aff  und  Fleachdenzol, 
Fiselman,  Lantschalk  und  der  Peltrud, 
Seufridel,  Pimkunz  und  der  tauft  Jud, 
Schweinsor,  Kalbseuter,  Ginloffel  und  Eberzan, 

15  Tret  her  und  laßt  eur  hendel  verstau  I 

TILTAPP. 

Hausmeid,  die  alten  korb  herauß! 
Ir  herren,  die  alten  korb  ich  pletz; 
Darbei  so  rieht  ich  an  mein  geswetz 

30  Bei  den  hausmeiden,  wenn  ich  in  flick, 

Das  ich  auß  in  erforsch  vil  tttck, 
Das  sie  mir  offenbaren  ir  herz, 
Secht,  das  mich  dann  erparmt  ir  smerz. 
Noch  dem  kum  ich  mit  in  zu  kaufe, 

25  Geret  es  dan  zu  einem  häufen, 

G  250 1»        So  schlah  wir  eins  gen  dem  andern  wett. 
Was  darnach  zwischen  uns  wirt  gerett, 
Das  wirt  ein  ander  mol  wol  rat, 
So  sie  aber  ein  korp  zu  flicken  hat 
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SEUTVTi 

Hole  hipp! 

So  trage  ich  hole  hippiein  gern, 

Bei  fursten,  giafen,  freien  und  herm 
5  Hab  ich  damit  mein  niderlag. 

Da  Wirt  nach  würfeln  pald  ein  frag. 

Darumb  welher  wer  lustig  sei, 

Ich  hab  der  pesten  wurfel  drei, 

Die  mir  so  getreulich  beigestan, 
10  Das  sie  mir  oft  ein  faden  am  hab  nil  lan. 


s 


UNT1C8AU: 


Allerlei  gelt  an  guldin  und  plappharti 
Ir  herren,  kauft  auch  mein  kremereil 
Lugt,  was  euch  hie  gefallens  sd. 

15  Keinerlei  münz  ich  nit  verslag, 

Doch  gilt  ich  wider,  wo  ich  mag. 
Er  sei  recht  meister,  der  mich  eff 
Und  ich  in  nit  hinwider  treff, 
Wann  mein  pest  kramschatz  ist  ligen, 

20  Sol  ich  anders  gelt  bei  euch  erkriegen. 

Q  251  FLRUCaaEllZOL: 

Rosch  und  weiß! 

Hort,  rosch  und  weift  thu  ich  hie  tragen, 

Damit  einer  selten  füllet  sein  magen. 

25  Doch  ist  es  mir  für  henken  gut, 

Wann  mir  die  faulkeit  gar  sanft  tut, 

So  ich  ge  auf  der  gassen  glunkem 

Und  mich  selber  schätz  für  einen  junkherren. 

Doch  gen  ir  gar  vil  pettefn  am  Rein, 

30  Die  meinem  adel  gar  nahet  gleich  sein. 

60TI  STBCKKUCH: 

Heiß  speökkuch! 

Ir  herren,  versucht  mein  Speckkuchen! 
Ich  weiß,  ir  wert  ir  bei  mir  suchen, 
95  Dan  ißb  bah  ir  ein  volles  prifet. 
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Ob  iemant  forschttiig  darnach  hett, 
So  aagt  in,  sie  gern  gern  liinein, 
Wann  sie  ilen  wegk  vor  auch  gaiigen  sein 
Und  sind  dnrchspickel  unten  ond  oben. 
5  Yersncbt  aiet  Ich  weiß,  ir  wert  sie  loben. 

Doch  greift  sie  hubschlich  an  und  d>en, 
Das  keinem  an  fingern  nicM  Ueib  kl^en. 

FMOLArP: 

Heiß  fladen! 
10  tr  herm,  so  trag  ich  fladen  feil. 

6  251  »        Wolt  ir,  so  versucht  ir  doch  ein  feil! 

Die  eir  legi  ich  selber  heut  fni 

Und  gab  sie  also  frisch  darzu. 

Die  poden  sind  von  guten  würzen 
15  Und  smecken  seuberlich  nach  furzen. 

Ich  gewer  euch  sie  gut,  kauft  mir  ir  ab. 

Wann  ich  sie  vor  auch  ein  mol  gössen  hab, 

Und  hab  dammb^ifen  iolths  kanfeni 

Das  mir  die  seu  stets  nach  laufen. 

20  pQinnJMX: 

Heil^  kochen! 

Ir  herren,  versucht  meiner  knchlein  auch, 

Der  ich  in  einem  pferdespaoch 

Heul  fru  vor  tag  hab  abgeprochen, 
3S  So  vi],  das  ich  euch  all  sat  wil  machen, 

Wenn  sie  gar  smalzig  sind  und  gut 

Und  zogen  in  dem  mund,  als  ein  vilzbok 

Yersucbl  ir*  doch  «Ispald  omb  sosi ! 

Ich  weiß,  das  eoch  ir  hart  mer  gelusL 
ao  Nu  helfet  mir  mein  teler  ab  oßen 

Und  last  mich  auch  ein  wenig  gelts  bei  jaoch  loaeot 

mTava: 

BMerlompl 

Nadi  alten  hadern  ist  mein  fragen, 
as  Wenn  sie  4m  meid  haben  abgetragen 
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Und  wenn  die  puben  sie  benaschen 
G  252  Und  grubein  nach  der  untern  taschen 

Und  oben  sich  des  pusens  fleißen, 
Oarmit  sie  in  die  hemd  zureißen; 
5  Auch  alte  leilach,  die  durchdrieben 

Nach  dem  nachtbanger  sind  gerieben; 
Das  dient  als  wol  zu  meinen  stehen, 
Und  wil  erst  gut  pappir  darauß  machen. 

SCBUURAFP: 

10  Kessel,  pfannen  machen! 

All  pfannen  pletzen,  kessel  flicken, 

Durztt  kan  ich  mich  also  schicken, 

Das  mir  die  hausmeid  zu  in  zilen. 

Do  thtt  ich  heimlich  mit  in  spilen 
15  In  irer  unter  futerwannen 

Und  nim  zu  wort  ein  alte  pfannen 

Und  flick  alspald  die  mcit  darneben. 

Das  sie  mir  heimlich  zustoßen  und  geben. 

Solchs  pletzwerks  muß  ich  mich  betragen^ 
20  So  ich  mein  handel  ie  auch  muß  aageii. 

TAtJFTBR  JOD 

Nunnen  machen! 

Ir  herren,  die  meid  kan  ich  versneiden, 

So  sie  des  nachts  hunger  leiden 
25  Und  vil  des  tags  darumb  außdraben, 

Do  sie  ir  heimlich  pulschaft  haben, 

Daf durch  ir  frauen  und  irem  herren 
6  252  ^        Versaombl  wirt  kochen,  petten  und  kern. 

Biner  solchen  gab  ich  steur  und  rel, 
30  Das  sie  im  gar  kein  gut  mer  tet 

SCHlOTHiJ«: 

ScUot  fegen! 

Ir  herren,  schlot  fegen  ist  mein  ampt, 
Wenn  sich  im  hintern  hat  gesampt 
35  Des  alten  ruß  mit  langen  zoten. 
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Das  ein  gefelz  wer  und  geknoten, 
Als  der  im  ein  swarz  pecb  darein  het  ^oßen» 
Den  kan  ich  seuberlich  abher  stoßen. 
Wem  ich  es  aber  abher  stieß 
5  Und  er  mir  den  staub  unter  die  augen^plies, 

Der  mocht  mich  in  dem  laim  wol  finden, 
Ich  wurd  im  den  scblot  mit  eim  schaub  an  zünden. 

KALBSEUTER: 

Huntsschlaher ! 

10  So  hört  mich,  jegermeister,  auch! 

Mich  schetzt  manger  jeger  für  ein  gauch, 
Ich  fach  mer  witds,  dan  seiner  hundert. 
Ir  herren,  darumb  mich  eins  ser  wundert, 
Das  ir  oft  weit  nach  wiltpret  schickt. 

15  Jo  wenn  ir  euch  mit  mir  zuflickt, 

Ich  wott  euch  sein  auf  ein  mol  dar  messen, 
Ir  hett  all  eur  lebtag  daran  zu  essen. 

Q  359  8TU0DV0L: 

Hör,  weist  man  her. 
30  Ir  herren,  so  verkund  euch  die  weisen: 

Das  erst  zu  dem  abgeriben  eisen. 

Das  ander  zu  dem  ploben  stem, 

Das  drilt  in  den  heimlichen  tafern. 

Das  man  do  nennt  die  winkelwirt, 
35  Das  vierd,  wo  man  sunst  genau  schirt 

Und  do  sich  die  korbleinsmeid  enthalten. 

Das  fünft,  die  des  nachts  der  schlupflocher  walten. 

Der  andern  weiß  ich  nit  zu  erklern, 

Dan  das  ich  mein  handel  auch  muß  erklern. 

30  GUIIOFFBL: 

Nu  hört  und  last  euch  sagen  f 
Ir  herren,  so  kund  ich  die  stund  der  oadit 
Welchem  sein  pul  des  nachts  zusacht 
Und  im  desselben  ein  zeichen  geit, 
K  Den  man  ich  in  der  rechten  zeit; 
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Desgleichen  warne  ich  in  gen  dem  tag, 
Das  er  bei  zeit  entrinnen  mag, 
Der  mancher  sunst  die  schanz  verschlif, 
Wenn  ich  im  nit  so  treulich  aufrief. 

5  SEUFBIDEL: 

Lieber  meister,  so  schaut  mir  den  zan 
Und  helft  mir  seuberlich  davon, 
G  253  k        So  m\  ich  eurs  willens  dann  remen, 

Und  solt  ichs  gleich  auß  dem  hindern  nemen, 
10  Und  wil  euchs  gar  gern  geben, 

Und  wart,  das  es  euch  im  hals  nit  wert  kleben. 

SCHWtlNSOB : 

Wol  auf  gen  päd  I 

Ir  herm,  mit  lecken,  paden  und  krauen 
15  Kan  ich  versehen  wol  die  frauen 

Und  mich  so  wol  mit  in  zuflicken, 

Das  sie  mir  heimlich  potschaft  schicken, 

Mit  in  an  sundern  enden  zu  paden. 

Wo  eine  dan  hat  ein  heimlichen  schaden, 
20  Daran  in  sunst  kein  genug  mag  geschehen, 

Die  kan  ich  seuberlich  auch  versehen. 

Wann  ich  wone  in  gar  fleißig  bei 

Mit  pflastern,  meiseln  und  ander  arznei. 

Das  sie  des  haben  ein  ganzes  gefallen 
25  Und  zu  mir  als  zu  eim  nothelfer  wallen. 

EBERZAN: 

Zen  ansprechen  I 

Her  an,  her  an,  her  an. 

Welcher  do  hat  ein  posen  zani 
30  Stock,  storren,  wie  sie  sind  getan. 

Und  stumpf,  die  ganz  in  dem  fleisch  stan^ 

Kunstlich  ich  die  gewinnen  kan 
G  254  Und  laß  auch  kein  von  mir  gan. 

Ich  füll  im  vor  die  lucken  schon 
35  Mit  rosfeigen,  wagensmalz  und  witwenlaimen ; 
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So  gel  er  an  alle  sorg  wider  heime. 

AinZSCBRRIBB: 

Ir  herren,  ir  habt  uns  wol  vemomen, 
Und  heist  uns  neur  nit  wider  kumen, 
Wann  man  mocht  leicht  scherz  mit  uns  treiben. 
Wir  werden  über  nacht  do  beleiben. 
Das  ist  das  pest,  ir  laßt  uas  farn 
Und  tut  euch  mit  erbem  gesten  bewam; 
Und  hutt  euch  vor  alten  groschen  all! 
10  Und  ob  eur  eim.  ein  guldin  enpfall, 

Der  heb  in  behendigMich  wider  auf, 
Das  wir  nit  alle  platzen  darauf. 
Und  ob  icmant  kem,  der  nach  uns  wurd  fragen, 
So  sprecht,  ir  wißt  nichts  hübsch  von  uns  zu  sagen. 

15  ROTELSTE» : 

Groß  und  klein  f 

Ir  herren,  so  trag  ich  rotei  feil 

All  mein  gesellen  zu  unheii. 

Wo  einer  ein  posheit  vemit, 
20    ,  Das  ich  in  anschrieb  und  verriet, 

G  254  k        Ein  kreuz  mal  ich  im  auf  den  rück, 

Dardurch  man  innen  wirt  seiner  tück. 

Doch  so  getrau  wir  euch  jungen  und  alten, 

Ir  gebt"  uns  allen  nit  vi!  zu  behalten 
25  Und  laßt  uns  zu  der  thur  auß  jagen, 

Wann  wir  sind  fast  über  ein  leist  geslagen. 


^  '  *n 
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G  264  I»  Em  Sm  VON  DER  YASN AGIT. 

rBEcvnsoR  spricht: 

Gol  groß  aXs  volk  hie  innen  gemein! 

5  Ir  heim,  ich  bin  beschiden  her  ein. 

Ob  ich  die  Fasnacht  hinnen  fand, 
Der  ich  ein  ernstlich  furpot  knnt, 
Damill  das  ander  und  das  dritt, 
Und  iNrhigen  nnsem  richter  mü, 

10  Ob  man  sie  an  wnrd  kbgen  hie, 

Das  aie  antworl,  war  durch  und  wie 
Sie  all  jar  jerlicb  die  werlt  beraub, 
Yor  anfi  die  Crislen,  das  ich  gelanb, 
Kefii  Volk  vor  hr  sein  so  unfrei 

tS  l|tt  dinsten  ir  so  wonen  bei, 

Dea  sie  wariichen  ein  ursach  ist 
Händler  achalkbeit  und  falschen  llst. 

SB  ▼OHACaT: 

Hie  pIn  ich  und  lar  auch  lan  schauen 
ü  Weis,  toren,  junk  und  all,  menner  und  flauen, 

Und  wü  bexeugen  mit  in  allen, 

Wer  ich  an  dem  karfreRag  gefallen. 

Man  aoit  dennoch  mein  fest  und  zeU 

Bcgan  in  aller  crislenheü  weil, 
SS  Vn  eoi  dann  inderl  eins  xweUpoteii, 

Wie  wol  ich  nil  bei  dem  pami  bin  polen. 

Wanunb  seit  ir  mir  so  gefer? 

Nu  kumbi  ir  aelbs  ils  darumb  her, 

Mir  aal  M  feireo  nndi  meinem 
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[  Der  babst  selber  kond  euch  nit  stillen 
G  965        '  Und  zeicht  mich  albeg  euch  betören. 
Ich  wil  near  eur  klag  gern  boren. 

ANWALT  DES  ADELS: 

5  Ich  nim  mich  umb  den  adel  an, 

Dem  wirt  solch  groß  mue  aufgetan 
Mit  hofein,  tanzen,  rennen,  stechen. 
Mit  ruckenpiegen  und  sper  zuprechen, 
Oft  abgefallen  und  wtderumb  daran» 

10  Damach  hebt  man  ein  tanzen  an, 

Do  sich  unser  tochter  und  frauen 
Vor  mutzen  auf  und  laßen  schauen 
In  perlein,  rocken,  guldin  krönen. 
Do  wil  ein  ide  uberschonen 

15  Die  andern  gar  mit  kostlickeit 

Dar  zwischen  wirt  manch  fran  und  mait 
Betasty  gekusst  und  ir  furpoten. 
Do  wirt  dann  mancher  zu  eim  Lotten, 
Der  dann  die  eigen  tochter  sein 

20 .  Beschlief,  als  sie  waren  durch  den  wein 

Entschemt.  Also,  bor,  mein  Vasnacht, 
Dem  gleich  tust  du  mit  deiner  macht. 

■» 

DK    VASIIACBT: 

Sidi,  dise  dein  clag  hett  wo!  schein, 
25  Ob  man  gern  wolt  geraten  mein. 

Des  ich  in  mir  nit  finde  zwar. 

Nu  wird  ich  doch  in  keinem  jar 
G  265  ^        Weder  durch  prediger  noch  außscbreier 

Gepoten,  als  ander  fest  und  feir, 
30  Dann  was  ir  selbs  auf  mich  ticht 

Nu  getß  dock  über  das  eur  nicht. 

Du  darft  den  adel  leicht  verspreche«, 

Es  zalenß  die  unter  den  stroen  deeben. 

Die  armen  peurlein  in  den  dorfeii, 
35  Und  werden  dardurch  nider  geworfen 

Yil  guter  kaufleut  nuf  der  strafieoi 
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Der  mancher  muß  ein  feder  laßen, 
Und  wollen  wol  zu  hofe  kumen, 
Beschützten  sie  darfur  die  frumen 
Und  reutten  aoß  manch  pos  rappennest, 
5  Auch  welch  Straß  man  nit  sicher  wesi, 

Als  dann  der  recht  war  adel  tut. 

Ich  main,  die  iren  adel  schmehen 
Mit  epruch,  spil  und  gelt  entlehen 
10  Und  zalen  ein  auf  der  grüen  wiesen. 

Danunb  hör  auf!  Du  wirst  Verliesen. 

ANWALT  0£B  FimCEB: 

Herr  richter,  ich  klag  der  burger  halb, 
vDie  Vasnacht  macht  manig  toret  kalb, 

15  Affen  und  narren,  esel  und  schwein, 

Der  in  den  steten  gar  vil  sein. 
G  266  Hör,  Fasnacbt,  und  merk  mein  bescheidl 

Tust^uns  burgern  vil  mer_zu  laid, 
Dann^air  hendel  sust  auf  erden. 

20  Etlidh^iFvm*nuft  so  gar  iah  werden 

Hit  hauen,  schaufeln  und  gabeln, 
Do  mit  sie  in  dem  mist  umb  krabeln, 
Mit  großen  stifeln,  peurischen  kappen, 
Als  trappen,  appetappen  und  läppen, 

25  Und  schmitzen  mit  iren  geisein  riemen, 

Das  mancher  umb  ein  aug  mocht  kernen. 
Und  wo  sie  in  die  heuser  triefen, 
Do  hebt  sich  ein  solich  winkelschliefen. 
Einer  sucht  die  mait,  der  ander  die  fraüta, 

30  Sagen  in  von  reiben  und  von  krauen. 

Do  Wirt  einer  in  die  oren  gepfiffen, 
Die  ander  wie  ein  kalp  begriffen. 
Der  dritten  schut  man  ab  die  ageln, 
Das  ir  die  pein  gen  perg  auf  gagein, 

35  Als  ob  sie  wolt  ein  paume  stürzen; 
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Do  enpfert  ir  ein  wort,  das  rencht  von  Warzen, 
Auß  einem  kram,  heißt  quaüerloch. 
Was  sol  solche  puebrei  doch? 
Pasnacht,  do  pist  du  schuldig  sn, 
5  Und  wil  dich  gern  darumb  boren,  sag  an! 

DIE  VASNACHT: 

Ach  lieber  got,  seit  man  euch  klemmen, 
G  266  b        Ir  ^vurl  der  warheit  selber  remen. 
Es  ist  ein  sunderiiche  plag, 

10  Die  alle  jar  auf  vierzehen  tag 

Euch  all  an  kumpt,  piß  ir  vertobt. 
Die  plag  euch  Adam  hat  gelobt, 
Und  wie  wol  man  euch  anders  nennt, 
Wert  ir  doch  die  zeit  pauren  erkent, 

15  So  ir  mein  Test  zu  feiern  main<^ 

Als  ir  habt  in  der  klag  beschaint. 
Wie  wol  es  im  gesetz  ist  verpoten, 
Das  niemant  sol  seiner  eitern  spotteiu 
Doch  so  es  ist  ein  plag,  verstet, 

20  Darinn  ir  eur  eitern  beget, 

So  sich  ich  darumb  nit  fast  säur. 
Du  waist  doch,  Adam  was  ein  panr 
Und  sprach  zu  uns  allen:  Kinder  mein! 
Ir  wolt  daim  gern  pankhart  sein, 

25  Sust  ich  euch  gleich  dem  selben  spür, 

Es  helf  euch  dann  die  maur  dafür. 
Darumb  so  schweig!  Du  ligst  dernider. 
Dan  kumst  du  mir  piß  jar  her  wider, 
Ich  wil  dir  werlich  eins  zu  trinken. 

30  Du  machst  als  sanft  eim  plinden  winken. 

ANWALT  DER  HANDWERKER: 

0  Fasnach^  ich  zeich  dich  ein  grofi, 
Du  machst  heuser  und  herberg  plofi, 
G  267  Stuben,  kamer,  keler  und  kuchen 

35  Der  hantwerker,  wo  man  wurt  suchen, 

In  tnihen,  casten,  Schrein  und  keltern, 
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Was  ie  verworfen  unser  elteni, 

Zarismen,  faul  ist  und  verlegen,- 

MüB  als  berfur  und  sich  erst  regen 

Und  auf  der  gassen  laßen  behauen. 
5  Der  man  verkert  sich  in  ein  frauen, 

Die  frauen  sich  in  männes  gestalte 

Das  junk  geschaffen  macht  sich  alt, 

Das  forder  man  hin  hinter  kert, 

Das  hinder  teil  her  für  dan  fert, 
10  Unters  gen  perg,  obers  gen  tal, 

Unsinnig  wirt  man  über  al, 

Hebt  sich  ein  schrammen,  fressen  und  saufen 

Dan  hie  und  dort  ie  zwei  ein  häufen. 

Hie  vergagens  ein  ander  die  floe, 
15  Dort  ^'T'^'^es  geckes  awe  gnoe, 

Ein  ander  schlahens  auf  der  trumpen; 

Gnippen  und  gnappen,  tanzen  und  gumpen 

Treibt  junk  und  alt,  groß  und  klein. 

Dann  get  es  durch  einander  rein, 
20  Knecht,  maid  und  kint  als  wüten  wirt, 

Piß  man  dem  gelt  ein  wenig  geschirl 

Und  als  das  wider  die  Juden  get, 
6  267  b         Das  dennoch  noch  den  ostcm  stet. 

Sag,  Fasnacht,  wer  ist  schuldig  daran^t 
25  Niemant,  dan  du,  kan  ich  verstan; 

Du  wilt  sein  aber  han  kein  wort. 

DIE  VASNaCHT: 

Ach  schweig,  wir  han  sein  genug  gehorly 
Wann  dein  red  ist  neur  ein  gespot|- 
30  IWann  mein  fest  niemant  darzu  not. 

jDoch  ist  es  den  gar  nutz  und  gut, 
Die  sust  die  sund  nit  reuen  tut, 
So  reuet  sie  doch  auf  das  minst  hr  gelt, 
Das  unter  zweinzigen  eim  nit  feit« 
Wenn  sie  auf  stan  oder  gen  nideri 
Gedenkt  ider:  Het  ich  mein  gelt  wider! 
Solchs  negt  in  dann  an  seinem  herzen 


384  51.    EIN  SPIL  VON  DER  YASNACRT. 

Und  mag  im  einpilden  ein  smerzen, 
Das  er  erseofzt  und  denkl  da  mit: 
Wolsi  du  der  sunden  laßen  nit 
Und  verzerst  das  gell  und  die  kleider  dein, 
5  Do  mag  eim  reu  kumen  ein, 

Das  er  im  zu  thun  nimmer  fursetzt 
Und  in  ein  briester  bald  außwetzt 
Vil  gleter  seiner  sunden  scharten, 
.  Dann  einer  ein  rostige  helmparten 
10  Mit  eim  schuchfleck  die  wol  polirt, 

Und  seiner  sund  als  ledig  wirt, 
G  268  Als  ein  grintiger  köpf  vol  leus 

Und  ein  alte  scbeuren  der  meus. . 
Darumb  so  schweig  I  Du  findest  hie  nicht 

15  DER  rAUREN  ANWALT. 

Wie  ob  ich  mich  auch  an  dich  rieht, 
Du  geheist  uns  wol  daußen  in  den  dorfen. 
Was  hast  du  ir  des  jars  umb  geworfen? 
Wir  han  ein  haus  wol  ein  genumen 

20  Und  sein  in  eim  monai  herans  nit  kumen 

Und  stets  gewesen  trunken  und  vol. 
Ich  hab  den  tag  gesehen  wol, 
Das  ich  sechs  oder  siben  mol  speit, 
Piß  das  ich  traf  die  rechten  zeit, 

25  Und  es  dann  fern  wider  an  hub 

Und  nani  mir  auch  kein  lengern  schub, 
Dann  piß  man  mir  gepriet  ein  wurst. 
So  hett  ich  wider  mein  alten  durst. 
Secht,  ich  hab  wol  ein  seusack  fressen 

30  Und  so  vil  pirs  darauf  außgemessen 

Und  darnach  über  ein  kleine  zeit 
Ein  solchen  häufen  grieben  gespeil. 
Das  meine  kinder  umb  mich  saßen, 
Die  selben  grieben  all  auf  fraßen 

35  Und  sprachen:  Lieber  vater,  gock  mel 
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So  lel  mir  ie  der  hals  als  we, 
S  268  h        Die  muter  stie&  mir  zu  dem  herzen, 

So  wollen  die  kint  dann  mit  mir  seherzen 

Und  gewunnen  mir  ie  an  ein  rank, 
5  Das  wo!  einer  eilen  lank  ein  strank 

Unter  die  kinder  von  mir  schoA. 

Kein  stat  was  an  in  nirgend  ploB, 

Man  hetß  mit  löffeln  auf  gehaben. 

So  must  ich  mich  dan  wider  laben. 
10  Die  weil  leckten  die  hund  die  kind, 

Das  sie  imer  seit  des  gleter  sind. 

Und  die  weis  han  ich  nit  allein, 

Sundor  all  alt  pauren  gemein. 

Die  jungen  han  anders  zu  warten 
15  Mit  pretspil,  schanzen  oder  karten, 

Pressen  und  saufen  stark  darzu, 

Damach  getA  umb  da  du,  da  du 

Mit  kandel,  gleser,  krausen  umb  stoBen 

Und  niemant  zu  der  tbur  auß  loßen; 
20  Ein  ander  sie  auf  dem  grind  umb  laufen, 

Tisch,  penk  und  stul  get  als  zu  häufen; 

Ein  teil  stoßen  die  fenster  auß. 

Ein  teil  kriechen  zum  ofen  herauß, 

Ir  vil  mit  handeln  und  schwerten  schirmen, 
25  Pis  sie  ein  ander  pas  gefirmen. 

^  So  spilen  der  plinten  mens  die  meid, 

Die  haben  darbei  auch  iren  bescheid 

In  sundem*  Stuben  mit  den  knaben, 
G  269  Die  sie  darzu  geladen  haben. 

30  Die  achten  auch  der  licht  nit  vast 

Welches  das  ander  dah  ertast 

Hinder  dem  ofen  öder  auf  der  pank, 

Die  gewinnen  einander  an  ein  rank, 

Das  manche  spricht:  Heinz,  hör  doch  auf, 
35  Ee  ich  dich  bei  dem  hör  rauf, 

Und  halt  dich,  piß  du  auß  getobst. 

Ob  du  mir  nit  die  ee  gelobst. 

Werlich,  Vasnacht,  ich  kan  verstan. 
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Das  da  fast  schuldig  fM  daran 
Und  beleibst  über  das  jar  nit  auft. 

Ich  ban  mit  euch  danunb  kein  Strauß, 
5  Ir  übt  euch  albeg  fast  also. 

Ein  zeit  im  heu,  ein  weil  im  stro, 
^  So  Metz  und  Geut,  Fridel  und  Franz 

Ir  losung  haben  und  ir  schanz. 

Die  heben  im  heu  zu  obirst  an, 
10  Fassen  sich  in  die  arm  gar  schan, 

Walgen  herab  piß  an  den  tennen^ 

Das  haißen  sie  dann  ir  scharpf  rennen. 

Im  stroe.  fallt  ir  zwischen  die  Schober; 

VTelchs  iez  ligt  unden,  wirt  dan  das  ober; 
15  Der  Wechsel  wert  «o  lang  und  vil. 

Man  nenntß  aliein  ein  vasnachtspil. 
G  269  b        Ein  teil  suchen  ein  ander  im  haus 

Oder  richten  ir  sach  im  kuestal  auß. 

Die  weil  die  maid  jm  melken  sitzen. 
ZQ  Da  werden  die  kue  zu  den  gelten  smitzen, 

Das  sie  zu  den  wenden  walgen 

Und  sich  in  kuedrecken  betaigen, 

Als  betten  sie  einer  salzen  fressen. 

Ellich  die  dick  der  wend  ab  messen, 
25  Visiern  des  nachts  die  liiaide  dar  durch 

Und  ackern  mer,  dann  einerlei  furch. 

Ir  vil  der  rockenstuben  remen, 

Do  rucken  ie  zwei  und  zwei  zu  samen 

Und  spilen  ein  weil  des  kleinen  genesch 
30  Und  treiben  mangerlei  gewesch 

Mit  werten  über  ort  geschliffen. 

Kumt  dan  der  wint  in  das  liecht  gepfiffen, 

So  helfens  pald,  das  gar  erlischt, 

Und  welcher  dan  ein  enspen  erwischt, 
35  Do  dann  sein  spindef  in  bat  jaum, 

Der  acht  nicht,  was  .dem  andern  träum. 

Solch  vasnacht  habt  ir  über  jßty 
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Das  ir  mein  nil  vasi  achtenl  zwar, 
Das  idi  rakh  enr  nil  yasi  m  nun. 

AXWAiir  Mm  paAoni: 

Pasnachli  ir  hört  doch  aoch  mein  stfanni. 
G  STO  loh  gebub  und  torst  wol  bringen  bei, 

Das  mein  klag  noch  die  heAigsl  sei. 

Adi  got|  was  übt  sich  greiser  sehand 

Siel  Büi  uns  weibern  allen  sandl 

Nu  kan  ich  doch  keins  sins  gedenken, 
10  Wie  ich  mil  red  mich  mug  gelenken. 

Zu  sagen,  das  maus  klar  verste 

Und  nil  zu  grob  red  diarauß  ge. 

Doch  kan  ich  es  mit  halben  nuind. 

Potz  fiit,  ich  ward  gar  zeitlich  wund. 
15  Nu  dar,  ich  wils  noch  pas  beschneiden. 

Wir  mußen  warlich  gar  vil  leiden. 

Man  ficht  uns  all  gar  zeitlich  an; 

Welche  dan  nit  wol  versagen  kan, 

Der  treoft  ir  keusch  wol  halp  in  die  aschen. 
SO  Das  schon  wil  idermann  benaschen. 

Ich  muß  euch  nu  von  schiiten  s.agen. 

Do  hebt  sich  ein  rennen  und  jagen, 

Wann  ich  dann  gern  seß  an  eim  ort 

Und  redet  nit  ein  einichs  wort, 
25  Ee  must  ich  en  mitten  in  die  schoß; 

Wo  ich  dann  hab  ein  ecklein  ploß, 

Do  wil  ider  sein  hend  an  wermen, 

Er  heiß  Fritz,  Leupolt  oder  Hermen. 

Furt  uns  dan  einer  unter  den  armen, 
6  270  ^        So  mag  man  leicht  bei  einer  erbarmen, 

Das  er  inmier  zu  weiter  nist; 

Yfie  wol  es  in  der  finster  ist. 

So  remens  einer  des  munds  als  eben 

'Und  küssen  gleich  wol  oft  darneben 
35  Und  han  ein  zwacken  und  ein  drucken 

Und  wollen  uns  neur  in  die  winkel  drucken. 

Leg  wir  dann  mannes  kleider  an 

25  ♦ 
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Und  main  dest  sichrer  gan, 
So  pald  sie  erfarn  einer  oder  swen, 
So  wils  keiner  allein  lassen  gan. 
Igklicher  spricht:  Wol  auf,  ge  mit  mir! 
5  So  wil  der  ander  nit  von  ir. 

Und  warten  ir  bald  fleißig  anß. 
Wo  sie  dann  ein  gen  in  ein  hans, 
So  remen  sie  der  winkel  m  mal 
Und  hett  sie  ieder  lieber  im  stal. 

10  Und  ich  sprich  weriich:  Hör,  Vasnacht,. 

Wann  ir  dann  firbitz  recht  betracht, 
Den  dann  wir  weiber  han  xa  zelten, 
Ir  ließt  nns  nit  als  vil  aoA  reiten. 
Wie  wol  wir  sitzen  hinter  d^  mannen, 

15  So  keren  wir  die  oreii  doch  nit  dannen. 

Ich  schweig,  wo  wir  uns  nachts  verUndem, 
Piß  das  die  liechter  verflindem. 
Ir  wißt,  das  die  nacht  ist  niemands  freont. 
6  271  Ob  ich  zn  ser  wer  auf  geleimt 

90  Und  het  zu  grob  ein  teil  gespunnen. 

Seit  ir  doch  weder  munch  noch  nonnen, 
Doch  bit  ich  mir  hie  zu  verzeihen. 
Eim  andern  mocht  auch  red  gedeihen. 
Des  habt. die  leng  mir  nit  für  aA. 

25  MB  VASHACBT: 

0  frau,  ir  fecht  mich  an  zu  stark 
Und  wißt  doch,  das  ich  hab  vergunl; 
Wo  iemant  feriichkeit  zustunt 
Durch  mein  person,  so  wer  wol  r^ht, 
30  Das  niemant  mein  zu  gut  gededit 

Und  auß  der  cristenheil  mich  reat,* 
Das  mich  fund  weder  vieh  noch  lent. 
Deshalb  mir  paß  zem,  euch  zn  fluchen. 
Nu  get  ir  oft  ein  menet  suchen 
Nach  mir,  ee  das  mein  redite  zett  ist, 
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Ited  Inun  selbs  nit  an  ursach,  wist! 

BmI  nit  ein  ider  heilig  sein  abet, 

Darmit  die  kircli  in  hat  begabety 

CSenen  mil  fasten  und  den  mit  feiern? 
5  Wammb  weit  ir  mir  nit  auch  anß  leiren? 

Ich  bin  nit  abet  eins  tags  allein. 

Sonder  sechs  irochen  ganz  gemein, 

Und  ist  mein  abet  keinem  gleich, 
G  371  b        Man  ifti  und  trinkt  daran  folligkleich, 
10  Und  vastet  die  tag,  der  abent  ich  pin, 

h  welchen  tagen  furfoas  hin 

Mer  guter  weric  werden  volbracht, 

Dan  ir  das  ganz  jar  wirt  gedacht. 

Ob  ir  dann  sprecht,  sei  unzimlich, 
15  Das  menigklidi  so  verpindet  sich. 

Da  hab  ich  dran  mein  abent  an, 

Das  ganz  sephs  wochen  wirt  getan 

Und  gib  euch  des  ein  wars  exempel. 

Sag,  werden  nit  in  iedem  tempel 

Verpunden  alle  pild  gemein? 

Des  ir  mir  nit  kunt  sprechen:  Nein. 

Darumb,  berr  richter,  ich  beger. 

Sagt  frolich  eur  urteil  her! 


Nach  klag  und  antwort  aller  laO 
Seit  fort  all  yasnacht  frisch  und  geil! 
Lat  rie  der  bsten  abent  sein, 
Bringt  sie  die  sechs  wochen  wider  ein, 
Wann  darumb  ist  es  furgenumen 

ao  Und  ist  das  alt  und  lank  herkumen« 

Ir  habt  all  genugsamlich  gefochten, 
Und  wie  es  sei  in  ein  geflochten 
Nadi  aller  form  antwort  und  dag, 
6  tn  So  beleibs  furpas  all  unser  tag, 

S5  Und  sei  hie  mit  die  sach  beschlossen. 

Ob  iemant  wer  gewest  verdrossen. 
Der  wolls  uns  nit  zum  ergsten  sacken. 


N. 
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Wir  woDens  zum  nechsten  kurzer  madieii. 

PAUB: 

Preif  auf,  pauker,  mach  uns  ein  raien  1 
Last  sich  die  fraaen  eins  ermeien! 
5  Sie  haben  lang  darauf  geliebt 

Darumb  tracht,  das  ir  all  auf  tiht  I 
So  wil  ich  den  vorraien  treten 
Und  wil  so  hofTlieh  umbher  kneten. 
Als  keiner  hie  auf  dieser  pan. 
10  Wol  auf,  junkfraa  Ell,  wir  wollen  daran. 


Ir  herm,  des  Schimpfs  ist  gleich  genuk, 
Die  narrenweis  ist  nit  idermans  fug. 
Wir  weiten  die  Fasnacht  han  erschredtti 

15  So  hab  wirs  erst  recht  auf  geweckt 

Dar  umb  rat  ich  den  jungen  gesellen, 
Sich  die  zeit  jegerlich  zu  stellen. 
Ob  sie  doch  mochten  etswas  fohea. 
Es  ligt  den  meiden  also  nahen, 

20  Und  rat  den  jungen  meiden  auch, 

6  272  k      ^  Wo  sie  sehen  ein  jungen  gauch. 
Der  wol  geh  und  gelts  wert  hab. 
Das  sie  dem  hoflich  straifen  ab, 
Und  rat  den  uralten  und  graen, 

25  Das  sie  uns  nit  zwirent  enpfaett. 

Ob  sie  dann  unsem  eingank  neiden, 
So  sehen  sie  uns  dest  lieber  na%er 
Darmit  sei  niemanz  ungeschlacht 
Got  geh  uns  tausent  guter  nacht  ( 


52. 

EDI  SPIL  VON  HOLZMENNERN. 

BINSCfflUOEll: 

Nu  8<Aweigfl,  ir  herrn,  und  seit  mit  ru 
S  Und  koii  einer  hübschen  kurzweil  zu! 

Hie  wfrt  besetzt  ein  gericht; 

Der  daran  hab  zu  schaiTen  nicht, 

Der  weich  pald  umb  und  tret  hin  dan. 

Wer  zu  dem  rechten  weiß  und  kan, 
M  Der  sei  zu  schoftm  hie  gepeten, 

Urte8|  als  ie  die  weisen  teten. 

Ml  AmOAGia  ROUlAim  aiCIT: 

Richler»  ich  bin  ein  man  vom  holz. 

feh  hei  ein  freulein,  das  was  stofat, 
IS  Die  hat  dieser  an  sich  gewent 

CihI  hat  mir  die  ganz  ab  gespent. 
Qtn         kh  han  sie  sejBier  ofl  begriffen, 

Das  iie  tanzten  imd  doch  nii  pfifTen, 

Das  in  ars  und  knie  let  wagen. 
t9  Bichter,  des  muS  ich  urtafl  lassen  fragen« 

IM«  ASDEB  HOLMAN: 

Herr  richter,  vememt  mich  gar  recht  I 
Ich  Irin  ein  junger  stolzer  knecht 
Und  kan  es  nach  dem  neuen  handel. 
3S  Das  spurt  sie  wol  an  meinem  wandet. 

Des  was  mir  oft  bereit  ir  gru6. 
Fat  sie  mich  dan  umb  ein  zupuß, 
Bo  mocht  ich  irs  versagen  nicht, 
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Was  mir  Ton  rechl  dammb  geschieht. 

»Af  aouwnr  omh: 

HerTi  ich  bin  gar  ein  jongei '  weip 
Und  han  ein  jongen  stolzen  leip, 

5  Hell  mich  vergessen  mit  dem  allen 

Und  wott  mich  zu  dem  jungen  halten. 
Der  ist  gen  mir  gar  unverdrossen, 
Sein  pfeil  die  sein  noch  unverschossen 
Und  zilen  mir  geneuer,  dan  des  alten. 

10  Dammb  wfl  ich  mich  zu  im  halten. 

G273k  asaaicainiatfir: 

Nach  klag  und  antwort  von  in  aHen 
So  kan  es  mir  nit  wol  gevallen, 
Das  sie  auA  solchen  öden  Sachen 
15  So  vH  red  vor  den  leuten  machen. 

Darumb  sprich  ich  das  nm  rechten. 
Das  ir  pald  sollet  nmb  sie  fechten, 
Bin  ander  in  eim  kämpf  besten. 
Nit  anders  sol  mein  urteil  gan. 

20  BBIOLT  MCIT: 

Ir  herren,  ir  soUet  uns  nrbinb  geben 
Und  sott  die  fasnadit  lirolich  leben 
Und  nit  zu  grofie  Weisheit  pflegen. 
Wo  WUT  auf  den  pmdien  oder  Stegen 
25  Von  euch  arges  let  sagen. 

Dem  wolt  wir  es  selber  nft  vertragen. 

Und  het  euch  unser  schimpf  gefallen, 

Das  wer  uns  ein  freud  und  mochten  dann  schauen. 


24.  ?  Wo  wer.    f  So  wfer. 


53. 
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AM  ERSTEN  DER  TDRIAUFEE  SPRICHT: 

Schweiget,  hört  uiid  vernemek  «He, 

5  Lat  euch  dise  red  wol  gefalle  I 

Fttrsteo,  graven,  wo  die  sind, 
Herren,  ritter  und  ritterakind, 
Auch  kaufleut,  die  mit  bttbschait 
Sich  zieren  künen  in  hohe  klaid 

10  Und  darnach  künnen  wol  gepam, 

Sein  si  in  sollichem  jarn, 
Das  si  sich  kümien  httpslich  zieren 
Mit  gUQlen  laufen  und  hofiieren, 
Den  will  ich  wol  gttnnen  zwar, 

15  Das  si  tretten  an  dtse  schar, 

Und  wfli  allen  den  tuon  bekanf, 
Wammb  ich  pin  her  gesant; 
Und  was  ich  eu  verkünde  nu, 
Das  höret  fleUigklichen  zu  I 

ao  Die  schönsten  frauisn  pote  ich  pin. 

Als  mich  leriiet  mein  sin  > 
Und  ich  die  warhait  sprechen  sol, 
So  weiß  ich  das  für  war  wol, 
Das  in  allen  teutscben  land 

25  Ir  geleich  nindert  ist  erkant, 

Das  got  in  aller  kristenhait 
Nicht  Mer  schöne  hat  gelait. 


2.    G  ICeytiuir  tpil.     Vfß.  Q  124.        R  If,  r.  d.  Hagen  MinM$&n§€r 
3,  1S5,       10,  G  gepora,       20.  f  Der. 
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• 

Hit  klarhait  und  mil  lugent, 
G  274  k        Mit  gepäii  und  mit  jugent 

Wai£  ich  auf  erden  nindert  kain  weib, 

Die  mit  allen  irem  leib 
5  Httge  gehaben  als  frölichen  sin, 

Als  die  lieb  und  zarte  fraue  mein. 

Si  ist  der  schönisten  frauen  aine, 

Als  8i  die  sunn  ie  überschaine, 

Und  ist  zu  Österreich  ain  herzogin. 
10  Si  hat  in  irem  sin 

Hit  im  junkfraun  aus  gelail. 

Wer  ir  dienen  well  mit  hüpshait. 

Der  soI  gar  pald  eilen 

Und  peiten  kain  wailen, 
15  Er  vinde  dann  den  veioln, 

Der  sol  von  ir  haben  den  Ion, 

Das  er  sei  das  ganze  jar 

Hofiem  mit  der  junkfrauen  schar 

Und  sol  auch  Turtretter  sein 
20  Der  zarten  und  hüpschen  fraun  mein. 

Wo  sind  die  jungen  hüpschen  knaben  nu? 

Tret  an  dise  schar  herzu, 

Da  ir  vindat  manigen  roten  mund. 

Ich  will  euch  fiieren  zu  diser  stund. 
25.  Hit  den  sült  ir  in  freuden  leben. 

Auch  hat  er  sein  willen  geben 

Hein  herr  von  Osterreich  der  herzog, 

Der  will  auch  heüt  an  disem  lag 
U  275  Hit  den  jungen  tretten  aif  die  schar. 

30  TretI  her  zu,  ich  flier  euch  alle  dar. 

Da  euch  maniger  roter  mund  empfacbt  . 

Und  euch  pei  im  tanzen  lat 

Was  mag  dan  pesser  gesein, 

Wann  da  mund  lacht  gen  mttndleini 
35  Si  Illinden  auch  lieplich  plicke  geben, 

Da  mit  Sterken  si  eur  leben. 


15*  Ps«  mrnß^Mm^   Ihkmelkr  h  ^^4. 
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Venus  ist  genant  ein  göttine 
Und  löst  auf  die  sterk  der  minne; 
Also  thuon  auch  die  zarten  frauen, 
Die  sich  an  dem,  tanzen  lassen  schauen. 
5  Wer  sich  nun  an  hüpschait  kere, 

Der  steet  an  disem  tanze  here. 

Ml  PFEIFEBEN  PFEIFEND  AUF  UND  DIE  HERZOGIN  MIT  IR  JUNKFRAUEN  UND  FBaUN 
TANZEN.    NACH  DCM  TANZ  ENGELHAIR  STET  VOR  DER  PAUREN  STANT  UND  SPFJCHT: 

Ich  wil  von  ersten  tretten  an  die  schar 
10  Zu  den  hüpschen  freüicin  zwar, 

Dem  poten  springen  an  die  haut, 

So  würd  ich  der  herzogin  bekanl 

Und  iren  junkfraun,  so  holTe  ich, 

Das  si  zu  dienst  nemen  mich. 
15  Wer  in  dient  mit  freuden.wol, 

Dem  wu*t  der  erste  veiol  wol. 

G  375  k     iebnfbid  der  ander  paur  nimpt  den  engelmair  auch  pei  der 

BXNT  und  spricht  zu  I»: 

Lasse  dir,  guot  man,  nit  zu  gache  sein  I 
70  Ich  und  die  gesellen  mein 

WeHen  da  hin  mit  dir  alle. 
Hit  großen  fröden  und  mit  schalle 
Kern  wir  uns  nit  an  irn  hofsitten, 
Unser  ainer  hab  dan  auch  den  vortritte. 

25  »CBNABELRAVSZ  DER  DRIT  PAUR  SPRICHT: 

So  wellen  wnr  gen  frölichen 
Die  spilleut  haißen  auf  pfeifen. 

DA  TARIBN  ME  PAURKN  BIN  GEN  HOFF  UND  DER  ENGELHAIR  NDIPI  IM  AUF  DIE  ERSTE 
JONKFRaU  und  tOPF  SI  PEI  DEI  ROCK  UND  SPRICHT: 

30  Das  ir  mit  sMden  mfießet  sein! 

Gol  grfifl  euch,  lieben  junkfrauen  mein! 
Ich  pit  euch,  das  ir  mit  mir  tanzt. 
Ich  will  euch  geben  ain  rosenkranz 
Und  will  euch  geben  guoten  leb^lteni 
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Die  han  ich  noch  wol  zu  gelten« 
Ain  gaolen  käs  will  ich  euch  schenken. 
Ich  wolt  mich  auch  noch  wol  mer  bedenken, 
Idi  wolt  euch  geben  schleglmilch 
5  Und  ain  schlucken  von  guotem  xwilch  ^ 

Und  ain  plapphart  oder  drei 
Jkrit  ain  guoten  vasten  prain.   vh^ 
Auch  wolt  ich  euch  kaufen  ain  rote  gitrQ 
Und  auf  eur  har  ain  grüens  pörtl. 

G  276  inii>  DOS  erstb  junkfrau  m  vwtmi  zo  dsh  BNcoBiiAn  smcRf  tm 

STOST  M  vom  n  DAN: 

Hab  an  dich,  du  grober  paur, 
^Dtt  adiergurr,  du  kuchenknauri 

Du  hast  vil  ödes  klaffen  in  dir. 
15  Wes  hastu  gedacht  mit  mir 

Oder  was  ist  dir  in  dem  sinne  dein? 

Ich  schäts,  du  seiest  voller  wein. 

Mit  dir  so  wfll  ich  tanzen  nit.   . 

Du  hast  an  dir  ainn  salzmen  sitt, 
20  Du  peutest  mir  stießen  lebzelten. 

Lasse  ain  andre  darumb  zelten! 

Den  käs  und  dein  faisten  prein 

Süllen  von  mir  ungeessen  sein. 

Get,  ir  pattrisch  laut,  wider  hahn 
25  Und.  fresset  etir  schlegelroilch  aUrin! 

ACKR|TRAPP  DER  VIEBD  PAUR  SPRICHT  ZU  MS  AHDBHN  PAUaiV: 

Wolauf,  ir  herm,  wir  wellen  gen 

Und  nit  lenger  hie  besten. 

Engelmair,  nun  sarg  nit, 
ao  Meine  gesellen  haben  gedieht 

Ain  hüpschen  stolzen  trit, 

Der  ist  nach  dem  hoff  gesitt 

Si  trotten  hin  auf  den  zehen, 

Das  si  nit  gen  auf  den  versen. 
35  Ir  Sporen  httpschlich  klingen 

Und  ire  httpsche  liedlein  singen, 
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6S76^         IHi8  machel  manig  hen  fro. 

üOEirwaT  sraicBT  uno  brfült  dir  Rna. 

Si  tragen  öden  sin  also. 

Ich  wais  das  \ 

5  Und  noch  mer  etKwas,  ^ 

Das  das  hoffolk  nil  enkan 

Den  neuen  irit,  den  wir  han. 

Darumb  pis  sein  ane  far 

Unsenn  gewant  und  unsrem  faar, 
10  Darzu  mit  springen  und  mit  spranzen, 

Das  uns  mit  neuen  tanzen 

Kain  ritter  nie  geleich  ward. 

BNOLaADI  SraiCBT  zu  BEGENWABT  UND  EIIP€LT  BEN  BEIM; 

Hab  dank,  ritter  Regenwart, 
15  Lasse  dein  tanzen  schauen! 

Ich  sich  ddrt  kernen  die  frauen. 

Wo!  auf  und  get  her  dan! 

Whr  wellen  nit  lenger  hie  stau. 

Dise  Irau^  tunken  sich  so  guot, 
20  Daß  wir  durch  Iren  übermuot 

Werden  von  dem  tanz  gestpfien. 

Darumb  wellen  wir  tanzen  mit  iinsem  genoßen. 

Also  aam  am  fäjonn  tob  bof  bin  dan.  bcbnabelbaubz  bpbicht: 

Nun  hört,  ich  hai£  der  Schnabelrauß. 
S5  Ich  gab  umb  niemant  nit  ain  laus 

Und  will  mit  Elsen  an  dem  tanz 
6  177  Und  verdienen  den  rosepkranz. 

Niemant  sol  si  helsen, 

Wann  ich,  die  lieben  Elsen. 

BISA  8PBICHT,  DIE  EB8T  rAUBBBDflSBN : 

Herr  Schnabirauß,  ir  frischer  man, 
Ir  iolt  haben  stäten  wan, 

3a.0hBlf«a. 
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Ich  will  euch  sein  perait, 
Halt  wem  es  sei  lieb  oder  laid. 

ACKBBTBAPP  fPBICHT  ZU  ADBLiUR: 

So  haifi  ich  der  Ackertrapp 
5  -Und  pin  auch  ain  müesalig  lapp. 

Ich  will  mir  haben  die  Adelhait, 
Mit  der  so  will  ich  sein  berait 
Adelhait,  möchst  du  mir  werden, 
Ich  wolt  dein  aigen  sein  mt  erden. 

10  ADELBAIT  DIE  AHDBB  DtEEN  SPRICHT: 

Ja,  herr  Ackertrapp, 
^  Ich  pin  auch  ain  arme  lapp. 
Wolt  ir  nit  verzagen, 
So  wolt  ir  gern  mit  euch  wagen 
15  Und  wolle  euch  mit  niehte  lan; 

Das  mag  halt  niemant  understan. 

EISENGREIN  SPRICHT   ZU  GEÜTt 

Ich  pin  gehalten  der  Eisengrein, 

Und  solt  es  nach  dem  willen  mein 
20  Nicht  hie  ergen  als  ee, 

DaA  tat  mir  heut  und  immer  wee. 
<i  277  ^        Und  solt  ich  darumb  sterben, 

Ich  will  mir  auch  ain  puelen  erwerben. 

Ich  will  mir  haben  die  Geuten, 
25  Die  will  ich  selber  treuten. 

GEUT  DIE  ORlri  PAURENDIERN  SPRICBT; 

Gern,  lieber  herr  Eisengrein, 
Ich  wil  thuon  den  willen  dein. 
Hab  ich  nit  großes  guot, 
30  So  han  ich  doch  ain  frischen  muot 

Und  pin  dier  geleich  als  zimleicfa, 
Als  aine,  die  da  ist  gar  reich. 

BEBENSTREIT  SPRICHT  ZU  6EBDBAUT 

So  haif  ich  der  Hebenstreit 
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Und  pin  auch  also  verhalt 
Und  pin  auch  also  stark. 
Das  ich  niemant  wais  so  ark, 
Der  mir  an  gesig, 
5  Es  sei  mit  zorn  oder  mit  krieg. 

Ich  pin  auch  also  ungefiieg, 
Das  ich  alnen  krumpen  schlüeg, 
Das  er  nicht  möcht  genesen; 
Man  müest  im  ain  vigilig  gelesen. 
10  Darumb  will  ich  die  Gerdraut 

Selber  machen  zu  ainer  praut. 

6ERD1UDT  DIE  VIERT  PAURENDIERN  SPRICHT: 

Gerdraut  pin  ich  ain  diem 
Und  han  zwai  tüttl  als  zwo  piern. 
6  278  Ich  will  mit  euch  haben  tail. 

Got  gcb  uns  gelück  und  haill 

NILCHFBIDL  SPRICHT  ZU  IRNSHART : 

So  haiA  ich  der  Milchfridel. 

Ich  wils  auch  haben  mit. 
20  Nun  wol  an,  Irnsgart, 

Wir  wellen  raien  auf  diser  fart 

Her  gen  Engclmair. 

Ir  solt  varn  an  diser  schar. 

Tritt  her  pald  an  mein  band 
25  Und  var  mir  nach  al  zu  faanti 

*^  IRNSOART  DIE  FÜNF  PAURENDIERN  SPRICHT: 

Tritt  uns  den  raien  vor! 
loh  trit  euch  nach  auf  euren  spor. 
Lat  sehen,  wer  wolt  uns  den  raien  schwachen? 
30  An  dem  selben  wir  lins  rechen. 

SAUAKÜBEL  spricht  zu  KÜNDL; 

So  haifi  ich  der  Saurkubl 
Und  pin  gar  pitterleichen  übd. 
Das  ich  drei  wol  mag  besten. 
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Ich  pin  ain  wenig  pes$er,  den  lotter  zwen, 
Und  acht  nü,  wem  es  zorn  thuot. 
Wol  her,  Kttndl  wol  gemuot, 
Ich  kan  wol  ?arn  den  neuen  sin, 
5  Das  geschwtierst,  du  httttesl  gewmn. 

Der  ain  gel  auß,  der  ander  get  ein. 
Kttndl,  dn  sott  mein  lieber  pu^l  sein. 

G  278  1»  KÜN»!*  I^IE  SECHSTE  PAURENDIERN  SPRICHT. 

Ja,  Saurkübl,  wie  macht, 
10  Du  muost  mich  mimien  dise  nacht. 

Kttndl  pin  ich  ain  diern, 

Ich  las  mich  (fttcken  und  piegen. 

Wann  ich  hör  mein  mueter  minnen, 

So  will  ich  kömen  von  den  sinnen ; 
15  Ich  trauet  es  erleiden  wol, 

Der  mir  die  maine  verschoppet  wol. 

Wurd  ich  der  minn  nicht  von  der  sat. 

Ich  näm  ander  zwölf  an  der  stat. 

Die  mich  minnen  uberlank 
80  In  dem  stro  und  auf  der  pank. 

Kanst  das  nicht,  ich  lerns  dich  zwol, 

Wie  man  die  frauen  minnen  sol; 

Und  thue  mir  schir,  es  ist  mir  not, 

Anders  ich  muoß  ligen  tod. 

25  scaorraiswANG  spricht  zu  der  piemdot- 

Ich  pin  ain  dörper  Schoppinswang 
Und  pbi  auch  gro£  und  lang. 
Des  pin  ich  ainer  maid  wol  werd. 
Ich  trag  heur  nun  mein  erstes  schwerd' 
30  Und  hau  ain  neues  gürtigewant. 

Gee  her,  Diemuot,  an  meiner  hanti 

DIBMQOT  POS  fDEllDE  PAURENDIERN  SPRICHT: 

Das  sol  sein,  mein  lieber  schätz  I 


17.  r  dir  f  il.     21.  f  Im  dicbA  woL 
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Nu  sei  in  allen  trutz  und  tratz! 
G  279  Das  mich  nieinant  an  sol  rüern! 

Du  soll  mich  selber  umb  hin  fliern. 

UOL  HAUSKNECHT  SPRICHT  ZU  KÜBTELt 

5  Ich  pin  Uol  Hausknecht  genant 

Es  war  mir  ain  große  schant, 

Das  ich  nit  ain  puelen  haben  solt. 

Ich  pin  Müetlein  also  holt, 

Das  ich  ir  dien  tag  und  nacht. 
10  Ich  pin  auch  in  ir  acht, 

Si  ist  diern  und  ich  pin  knecht, 

Wir  füegen  auf  einander  recht. 

Darumb,  liebes  Müetlein, 

Du  solt  mein  holder  puel  sein 
15  Und  solt  niemant  achten  mer, 

Schüler,  pfaSen  sein  uner. 

La  dich  niemant  überschnellen! 

Ich  will  dich  selber  am  rugken  Yellen. 

HÜBTL  DIE  ACHTE  HAUSDIERR  SPRICHT  t 

20  Ja,  lieber  Uol  waidenleich, 

Ich  und  du  sein  wol  geleich. 

Hausknecht  und  hausdiem 

Sol  ain  ander  hofiiem. 

Ich  will  dich  an  meinem  tail  pesten. 
25  Pfaffen,  schfilem  las  ich  gen. 

GRETEl  DIB  REUNT  HAUSDIERN  SPRICHT  ZU  WAOENDRCSSL  t 

kh  haifi  Gretel  Prunzinstall 
Und  sich  der  pauren  dort  an  zal, 
G  279  k         Di  da  sein  ledig  and  frei. 
30  Secht  an,  liebu  gespilen  drei, 

Was  hüpscber  dörper  sten  dort  vier! 
Den  Wegendrüssel  nim  ich  mir. 
Cristein  liebe  mein  gefatter. 
Du  solt  haben  den  Rolzkatter 
M  Und  Katrein  den  Gensschnabl^ 

FiHRiituyitte.  ^^ 
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Der  kan  dich  rücm  pei  dem  nabl. 
Bärbl,  sei  dir  auch  erlaubt, 
6e  her,  nim  den  Madenhaut! 

WAOBNDRÜSSBL  SPRICOT  EU»  GRETTiEl??: 

5  Hab  danlt,  liebes  sartes  goto, 

Ich  macß  dir  immer  werden  hold. 
Ich  will  dir  kaufen  ain  spiegl  klar 
Und  ain  pörti  auf  dein  bar, 
Ich  kauf  dir  guoten  lebzelten. 
10  Du  soH  sein  sicher  nit  entgelten. 

Hjln  DOC  X  aAUSOIERN  SPRiCBT  ZUM  WI8L. 

Ich  pin  ain  frische  diern  zwar, 
Ich  sich  ain  in  ainem  gelben  bar. 
Da  will  ich  huiden  heben  an, 
15  So  ich  aller  pestc  kan. 

Da  mit  will  ich  trotten  hin  umb, 
Die  schlecht  und  auch  krumb. 

mUUJn  MB  XJ  MERiX  SPRICHT  ZU  ERZLIUN: 

Wes  sol  ich  dan  engelten? 
20  Ich  wiD  auch  hin  nach  zelten 

G  280  Und  wfH  trotten  ainen  (ritt 

Nach  meines  alten  vaters  sitt, 

Zwen  oder  drei, 

Wan  ich  pm  ain  diern  also  frei. 

25  6ESE  DU  XU  BiUSDIBRN  SPRICH  ZU  HUHEL: 

Ich  will  auch  an  die  fart, 

Ich  sieb  ain  in  aincm  roten  pari, 

Mit  i»m  so  will  ich  tanzen 

Und  frischlichen  unb  hin  schwänzen. 

30  iA:<DOLFmA  die  %iu  mm  spricht: 

Ich  will  mich  auch  erschwingen 


3.  r  Madenbanbt.      30.  f  ^richt. 
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Und  will  frölich  springen 
V  Und  mit  den  gäilingen  raien 
Hin  und  her  umb  den  maien. 

scHiicuairREui  $nicin  zu  randoifiha; 

5  Hauswurz,  heb  hinten  anl 

Wir  wellen  auch  an  dem  tanze  gan. 

KNCEUUm  SPRICHT: 

So  will  ich  auf  an  den  raien. 

Last  uns  tanzen  umb  den  malen  t 

Wol  auf  und  wol  her, 
10  Lat  uns  aber  raien  mer, 

Runzolt^  Punzolt,  Gundlwein, 

Gump  und  Epp  und  Peterlein, 

Ir  sttlt  all  an  den  raien  gan. 

Gumpolt,  Gumprecht,  Enziman, 
15  Humel  und  Marcolf, 

6  280  ^      <^Wol  an,  ir  ungestraften  wolf, 
•  ScUickcnprein  und  Wegenprant, 

Get  her,  ir  wähen  all  sambi, 

Und  mein  herr  der  SaurhUbl 
20  Er  isset  gern  beschom  rüeM, 

Wan  er  get  an  dem  tanz, 

So  seist  er  si  gern  also  ganz, 

Und  sein  pruoder  Hachenslaid 

Der  ist  ain  held  unverzait. 
n  Wilzelher  und  Heldepold 

Die  seind  der  schön  frauen  hold. 

Wegendrüssel  und  Schnabiraucb, 

Ir  sult  an -den  raien  auch. 

Nun  wol  an,  alle  geleich, 
30  Wir  wellen  tanzen  waideleich. 

DA  ÜBT  SAN  Alf  EU  rTKIFEN  UilD  DfC  PAUIEN  MIT  DEN  DMRNFN  TAIVEKÜ.    IfAOt 
KZ  TAUS  80  fiBN»  SI  Mlfl  AN  liB  STAND.    dER  HERZOG  SPUCHT : 

Nun  hört,  ir  herren  all  geleicb, 

Idi  pins  ain  Dirat  loUeich, 

26« 


-^ 
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H0rt  und  merkt  der  rechten  mBr, 
Warumb  ich  sei  komen  her, 
Ich  und  mein  fraa  die  herzogin. 
Des  soll  ir  aD  werden  inn. 
5  Es  nahenl  gen  der  roaien  zeit, 

Die  uns  aUen  freuden  geit. 

€  381  Ich  leb  nach  meins  herzen  gier, 

Des  winters  ich  woll  halt  empier, 
Der  uns  allen  het  widersait. 

10  Ich  und  mein  ritter  gemait 

Und  die  edleu  herzogin 
Wellen  pflegen  blipscher  minn. 
Darumb  gedenket  alle. 
Wie  euch  die  red  gefalle. 

15  Qtam  DBB  BB8T  BITTBB  8PBICBT: 

Mit  dienst  und  auch  mit  beschaidenhait 
Wdlen  wir  euch  alzeit  sein  berait 
In  frettden  wellen  wir  mit  euch  leben 
Und  nach  der  edlen  minne  strd)en. 

30  Für  war  ich  das  sprechen  will, 

Wttrd  uns  der  edlen  minne  spil. 
So  sollen  wir  all  werden  gail, 
Dafi  ieklichem  wurd  zu  tail 
An  eurem  hof  ain  junkfirau  vein, 

25  Höcht  es  an  euren  hulden  gesein, 

Daft  ieklicher  näm  ain  puelen  zart 
Und  doch  ir  er  war  wol  bewart 
Edler  fttrst  von  Osterreich, 
Erlaubt  uns  daß  hie  allen  geleich  I 

30  DBB  HERZOG  SPRICHT! 

Der  eren  euch  wol  gan, 
Ir  sfilt  mein  willen  ban. 
Ich  will  euch  all  hie  geweren, 
G  281  k        Welt  irs  treiben  in  ganzen  eren. 

35  «UBOI  DBB  BB8T  BinEB: 

Janfraa  tnt  und  ludi  fein, 
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Vernembt  dise  wort  meini 

Ich  main  euch,  junkfrao,  ane  haft. 

Aller  eren  und  tugend  ain  vas, 

Ir  stttt  mir  zu  übel  nil  messen; 
5  Ob  ich  gen  euch  mich  wurd  vergessen, 

Daß  soh  ir  ane  zom  han, 

Wann  ich  sicher  pas  nit  kan. 

ledoch  es  oft  beschicht, 

Das  man  guoter  witze  pfligl, 
10  Die  katz  wirft  an  den  pachen, 

Ob  si  mit  lustigen  Sachen 

Müg  behangen  dar  an. 

Also  wirb  ich  auf  guoten  wan. 

Und  habt  ir  mein  dienst  verguot,  | 

15  So  will  ich  tragen  hohen  muot  | 

Unz  an  das  ende  mein; 

Das  sol  euch  werden  schein. 

Ir  sült  auch  wissen  Tür  war, 

Und  süli  ich  an  eurem  pete  zwar 
20  Gar  taugentlichen  erwarmen 

Und  umbfahen  mit  leiplichen  armen, 

Ich  wolt  euch  nach  der  minne  lust 

Lieplich  schmucken  an  mein  prust; 

Dar  nach  wolt  ich  beginnen 
G  283  Der  lieben  stteßen  minne. 

Wie  möchl  uns  dann  pas  gesein? 

Junkfirau,  gemocht  meinI 

Ir  sült  mich  wider  wissen  lan, 

Wie  eur  muot  sei  getan, 
ao  In  kurzer  firist  ir  das  thuot 

Und  tröstet  meinen  sennden  muot. 

tOSAinU  OB  BBSTB  JUnFU»  SNICBT: 

Ritter  Gäbein  wol  getan, 
Zu  der  ich  halt  nicht  kan, 
35  Ich  kan  mich  nicht  dar  auft  besinnen, 

kli  wais  gar  nicht  umb  die  minne. 
ir  Süll  mein  firao  darumb  fragen» 
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Uie  kan  eu  wol  da  \ou  sagen. 
Was  die  gepütt,  das  thuon  ich. 
Gclaubt  nur,  was  si  zu  euch  spricht. 
Ich  hör  euch  pitten  gämlich  sach, 
5  Dns  pringet  mir  großen  ungemach; 

Dar  umb  will  icli  ir  wesen  Frei. 
Von  mir  euch  ganz  versagt  seil 


1  DER  ANDER  RITTFR  FARZIF^L  SPRICHT  IV  SABINA  : 

I  Got  gruoß  euch,  junkfrau  hoch  gepomt 

10  Mein  ]ierz  hat  euch  auserkom, 

Das  mir  niemant  sol  lieber  sein, 
Dan  ir,  hebe  junkfrau  mein  I 
Junkfrau,  aller  tugefit  glas, 
Ain  krön,  ain  pluom,  ain  adamas 
G  282  b        Junkfrauiicher  zucht  und  guot 
Und  an  eren  ain  hoch  gemuot, 
Nein  höchster  trost,  mein  pcstes  hail, 
Meiner  säid  ain  großer  tail, 
Den  ich  zu  diser  weide  hie  han^ 

10  Das  seit  ir,  junkfrau  wol  getan  I 

Herzeniiebste  junkfrau  vein, 
Ich  peut  euch  den  dienst  mein, 
Dar  zu  dienstlichen  muot; 
Und  biet  ich  pesser,  dan  guot, 

25  Das  war  eur  mit  gewalt 

Geben  zu  aigen  manigfalt 
Edle  junkfrau  vein, 
Eur  minigklicher  schein 
Hat  ob  allen  frauen  den  prais, 

30  Als  in  dem  maien  ain  pluondes  reis. 

An  euch  ist  nicht  vergessen, 
Ir  seit  mit  rainigkeit  pesessen. 
Noch  wünsch  es  alles  stat, 
Das  got  an  euch  peschaiTen  hat. 

35  Er  ist  wol  ain  säliger  man, 

Dem  eur  tugend  daß  von  herzen  gan, 
Wann  ich  sprichs  wol  ane  haß|, 


58.    DAS  NEITHARTSnL  407 

Kaitt  mensch  geviel  mir  nie  pas. 
Die  als  mir  ii  ^ot 
Bezwinget  mein  gcmnot. 
Dammby  zarte  junkfrau  vein, 
G  aaa  Thaol  mir  ear  hilfe  schein. 

f  ABIIU  DU  ANDER  JUNKFRAU  ANTWVRT  DEl  PAIZITAi: 

Parzifal  ain  rilter  gnot, 
Habt  euchs  für  kain  unmuot, 
Habt  darumb  meiner  frauen  rati 
10  Mein  ding  altes  an  ir  stat. 

Ich  kan  euch  nicht  versagen  noch  verjehen, 
Was  zwischen  uns  paiden  mag  geschehen. 
Wolt  ir  auf  zweifei  gen  mir  stan, 
Von  herzen  ich  euchs  wol  gan. 

15  DU  Dim  irrriii  voa  der  rosbn  spRicar  tu  omiu: 

6ot  grilel^  euch,  junkfraa  hoch  gepom, 

Fttr  alle  jankfrauen  aus  erkom  t 

Eiir  schön,  eur  er,  eur  guot, 

igjr  gepard  und  eor  gemuot, 
20  Das  hat  mein  herz  besessen. 

Das  ich  euch  nit  mag  vergessen. 

Ich  nmoft  euch  alzeit  breisen. 

Ab  Blieb  all  ipein  sinn  weisea 

Inr  er  ond  eor  jogent 
SS  GMoh  ich  zu  den  siben  togenl; 

Die  ich  ench  will  nennen» 

Als  iehs  an  tu  tuen  bekennen : 

JSncht  und  schäm  und  diemnot, 

Eensch  mit  treuen  wol  behnot, 
90  Dia  sind  an  euch  all  wol; 

Dar  vaoBb  ich  eoch  loben  sol. 
6  20S  k        Ir  seit  der  rechten  schoen 

Ain  Hechte  prinnende  kroen. 

Man  vindat  an  euch  stäten  zucht      ' 

l  r  flut       la.  r  Aar. 
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Und  «ner  tngent  ain  fruchl, 
Euren  muten  muot  erzaiget  mir  hie, 
Daß  euch  junkfrau  Er  nie  verlie. 
Enr  gül  isl  wol  geleich 
5  Allen  eren  sicherleich. 

Enr  trau  ist  als  gewiss, 
Als  der  schön  Paris, 
Der  ie  mit  trenen  ist  gewesen, 
Als  mir  noch  oft  von  im  lesen. 

10  Er  ist  gewesen  schön  und  glänz. 

Also  seit  ir,  junkfrau,  ganz, 
Lieb,  schön  und  wol  getan. 
Verhört  mich  auch  vll  senenden  man, 
Daß  mir  eur  gilt  hie  werde  bekant, 

15  Ain  antwurt  auß  eurem  roten  mund! 

Darumb,  liebu  junkfrau  zart, 
Secht  an  mein  pet  zu  diser  fart 
Und  tröstet  tugendiichen  michl 
In  euren  dienst  erschein  ich. 

20  OmiA  DIE  DRirrK  JÜNKFBAU  SPBICHT  ZV  »: 

Ir  werder  ritter  von  der  Rosen, 
Der  red  sold  ir  gern  losen; 
Wolt  ir  ^dienen  auf  guoten  wan, 
So  will  ich  euch  wissen  lan, 
6  384  Daft  ir  noch  peitet  ain  kurze  frist. 

Wann  sein  noch  nit  zeit  ist. 
Das  mir  puolschaft  sullen  pflegen. 
Verwartet  nit,  ir  edler  tegent 

VEIOL  DKM  VIEBO  MTTEI  SPRICHT  US  AFPIA: 

ao  Junkfrau  aller  tugent  rain, 

Ich  main  euch,  liebste  junkfrau,  allein, 
Als  mich  grüeßen  frauen  minn 
,  Mit  gedenken  und  mit  sinn. 
So  wist,  daß  ich  euch  grüß 

35  Von  der  schaitl  pis  auf  die  Tües. 

Ob  ich  mich  iendert  thuon  vergessmi, 
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Daß  sfitt  ir  mir  nit  sn  ttbel  messen. 

Da  wttr  mein  kranker  sinn  sdnddig  an, 

Daß  ich  mich  nichl  pas  kQnd  Yerstan. 

6ol  grtteß  eoch,  edle  roes  im  tan, 
5  Ob  allen  Frauen  mein  liebste  jnnkfranl 

Got  grfiß  euch  cur  werde  jugeni, 

Ob  allen  junkfirann  ein  gezierte  tugenti 

Cot  grüß  euch,  ir  hoch  gepom  fruchl, 

Ob  allen  frauen  ein  gemüte  zuchtl 
10  Got  grüß  euch,  eor  spilende  euglein  klar, 

Da  pei  eur  wünglein  wolgefarl 

Eure  äugen  kttnnen  liepiich  plieken. 

Daß  si  mit  der  minne  stricken 

Mich  zärtlich  haben  umbfangen 
15  Und  histlich  umbgangen. 

6  384 1»        Got  grüß  euren  rubeinroten  mund, 

Der  so  schön  ist  zu  aller  stund, 

Kan  liepiich  frölich  lachen, 

Freud  und  wunn  kan  er  wol  mach. 
20  Got  grfiß  eur  gelbes  bar, 

Daß  ist  geschickt  nach  wünsche  gar. 

Got  grüß  eur  balslein  härmlein  weis, 

Daß  got  geschafTen  hat  mit  ganzen  fleis. 

Mit  gewalt  kan  es  sich  naigen  wol, 
25  Es  ist  süeßer  minne  toI. 

Junkfirau,  nicht  secht  das  an. 

Wie  ich  euch  gemainet  hani 

Junkfirau,  durch  eur  edel  jogent 

Erzaigt  an  mir  eur  tugent! 
30  Junkfirau,  was  hulf  eudi  mein  tod? 

Schaidet  mich  von  meiner  notl 

Junkfivu,  durch  eur  höchste  zucht. 

Die  an  en  leit,  vil  werde  firucht, 

Junkfirau,  seit  an  argen  listt 
35  Eur  leib  so  zart  gepom  ist, 

Junkfrau,  so  pedenkt  mich, 

Wann  eur  dienstknecht  pin  ich 
Zwar  mit  ganzem  herzen, 
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Und  wendet  mir  mein  smersen, 
Den  ich  an  ficfaulde  dol. 
Das  ximbi  euren  eren  wol. 

AFFKA  PIE  FÜNFT  JU.VRFBAV  ANTWÜST  DES  RITTEB  VEIOL: 

G  285  Veiol,  ritter  unverzait. 

Er  wsr  mir  im  herzen  laid, 
Ob  ir  den  dienst  Verliesen  solt 
Ich  han  eu  im  herzen  hold. 
Hein  maienpue!  solt  ir  sein, 
10  Ich  pin  eiir  und  ir  seit  nein. 

Was  mir  in  cm  wol  an  stat, 
Daß  wtll  ich  laisten  fnio  nnd  spat 
*    Wer  mich  mit  eren  gänzlich  maint, 
Mit  dem  so  will  ich  sein  veraint. 
15  Wir  süUen  frölicb  hie  nun  leben. 

Ich  will  euch  das  kranzlein  geben. 

VK10L  DANKT  DER  ÜJNKFRAVBN  VKV  SPBICHT: 

Gnad,  edle  junkfran  vein, 
Wir  Süllen  maienpuelen  sein. 

aO  ME  HRRIOGIN  SPfilClt  ZU  DIN  HERZOG: 

Herzog,  ein  fürst  der  eren  guot, 

Wir  sullen  haben  frischen  ranol. 

Der  Winter  der  ist  gar  gelegen, 

Kurzweil  suOen  mir  pflegen, 
95  Es  get  gen  des  maien  zeit, 

Die  uns  neue  freide  geit. 

Die  vogl  alle  singen, 

Die  pHlml  schön  entspringen. 

Ich  sag  euch  fürwar  das, 
ao  Es  grttnet  schon  laub  und  gras, 

Der  Summer  uns  vil  nahen  leit 
6  385  k        Wer  nun  gen  des  malen  zeit 

Den  veiol  künde  vinden, 

Der  sol  des  werden  innen, 
35  Daß  ich  jprUeft  maien  gewall 
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Und  gelegen  war  der  winter  kalt. 
Wer  mir  nun  präclit  veioiroesen, 
Ich  wolt  im  des  gern  losen, 
Daß  ich  das  mit  slätcn  sinil, 
5  Gern  wolt  dienen  nmb  in 

Slätigklich  an  widerker 
Nach  sein  selbs  herzen  ger. 
Ir  junkfraun,  sagt  mir,  wie  euch  daß  gefaUe. 
Euren  rat  lat  mich  hören  allel 

10  DER  NEITHART  SPRIC|IT  MIT  FRÖLICHEU  SCHALLE: 

Wie  roöcht  mir  imer  pas  gesein? 

Fund  ich  nun  daß  plüemlein, 

Daß  ir  prüett  den  maien, 

So  wolten  mir  tanzen  und  raien. 
15  FraUt  gebt  mir  euren  segen! 

Ich  han  miöh  sein  ganzlich  erwegen 

Und  mein  sin  dar  zu  gekart. 

Ich  will  ieatund  an  die  fart 

Den  veiol  suechen  und  finden, 
30  Daß  ander  aHen  hofHünden 

Der  vortrit  wurde  mein, 

So  wurden  die  rote  mlindlein 

Dienstieich  mir  pieten  iren  gruoß; 
G  386  Meinem  herzen  wurd  kumer  pueß, 

35  Ich  muost  alle  sorgen  ian, 

Ob  ich  den  velol  vinden  kan. 

MB  BEBZO«!!  SHUCfiT  ZUM  HBITBAaT: 

Ir  edler  Neithart  gail, 

6oi  geh  euch  gluck  und  haill 

30       i^sa  ifBrraAHT  get  rin  und  suocht  den  veiol  fmölich  ht  sinamn, 

UNO  so  ER  DEN  VEIOL  GEFUNDEN  HAT,  SPBICBT  EB: 

Got  grüß  dich,  plüemlein  wunsam  t 
Wol  mir,  das  ich  dich  funden  hAnt 
Wan  du  pist  der  veiol,      * 


413  53.   DAS  MERBARTSriL. 

Da  von  uns  fireuden  komen  sol. 
Das  will  ich  imer  sprechen. 
Nun  will  ich  dich  lassen  prechen 
Die  aller  scbönisten  franen  ein, 
5  Mein  frau  die  herzogin  ich  mein, 

Der  gan  ich  voririt  und  gelost 
Du  wirst  von  rotem  mund  gekust, 
Zu  der  will  ich  eilen  swinde. 

UND  MDECST  DSU  VEIOl  HIT  SBlHni  BUOT  ZU. 

10  Pei  disem  zaichen  ich  dich  vinde. 

Get  es  dann  nach  meiner  ger, 
Ich  pring  si  mit  allen  junkfrauen  her. 
Aller  erst  will  ich  heben  an 
Ze  singen,  was  ich  gelernt  han. 

15  OEE  lUrrilART  KERT  WIDER  BAlH  ZU   DER  HBRZ06UI  »T  FRÖUCHBU  QESAHa 

G  286  ^      VHD  IST  FRÖDEHREICH.    UND  BNZIMAN  DER  NOniT  DEN  BUOT  AUF  UND  PRIGBT 
DEN  VBN>L  AB  UND  TBUOT  AIN  DRECK  IN  DES  VEIOl  ETAT  UND  DBKT  IN  WIDER 
■IT  DEM  BUOT  ZU-    DIE  BERZOON  SPRICBT  ZUR  NEITBART: 

Neithart,  wes  freuest  du  dich? 
20  Waist  du  icht  guotes,  das  sprich! 

Ich  und  dise  junkfraun  vein 
SttUen  all  mit  dir  fröUch  sein. 

NBITflART  SPRICBT: 

Edleu  frau,  gehabt  euch  wolf 
25  Die  warhait  ich  euch  sagen  sol. 

Ich  fand  ain  veiol  lobesam, 

Zu  haut  ich  meinen  huot  nam 

Und  dackt  in  über  das  plttemelein; 

Dafi  tet  ich  alles  umb  des  schein^ 
ao  Daß  ich  euch  dienent  pin, 

Und  satzt  das  in  mein  sin, 

Das  ir  selber  sült  dar 

Hit  aller  eur  junkfrauen  adiar, 

Paide  ritter  und  auch  die  knechte; 
as  Wan  ich  eu^  dar  prüchte. 

Das  ir  die  pluomen  precbel  ab. 
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Ir  8oh  den  rortritt  sdber  hab. 

Wärlichf  fraii,  wisse!  das, 

Es  zimmet  each  und  nieman  pas. 

0»  aEisoaii  snucRT  zramunuiT: 

5  Hab  dank,  ir  werder  Neithart, 

6  387  Wir  wellen  dar  zu  diser  farl 

Mit  pauken  und  mit  saitenspii. 
Kürzweil  sullen  wir  pflegen  vil. 
Hit  pfeifen  und  mit  schalmaien 
10  Süllen  wir  darumb  raien. 

Wir  wellen  auf  den  freüdenplan 

Den  lieben  sumer  schon  enphan. 

Was  ich  spridi,  das  main  ich  ganz. 

Schickt  nach  den  spiUeuten  und  macht  den  tanz! 

IS  MEITBART  SPUCBTt 

Frau,  das  wül  ich  gern  thuon, 
Seit  ir  mir  weDel  helfen  dar  zu. 
Ir  spOleut,  machet  uns  ain  stteften  doni 
Ick  will  euch  des  gar  wol  Ion. 

»A  ppint  HAN  AUF  nr  fiödih  um)  aoanr  fböleicb  da  am  iv  iN»  vnoi  au 

■IT  BIHAimEI  UND  NEITIIAIT  rfiBBT  DU  «OIZOGIN  UND  TANUN  OD  Dil  YSIOi. 

nmAIT  tPUCIT: 

Warleich,  frau,  mich  tunket  guot, 

Ir  hebt  selber  auf  den  huot, 
15  Das  euch  der  sununer  werde  schein; 

Wann  unter  allen  fruchten,  der  da  sei^ 

Nicht  lustsamers  ist,  noch  nie  warl^ 

Wan  der  edl  veiol  zart. 

Den  ich  mit  dem  huot  bedecket  han, 
80  Und  niemant  pas  der  ^en  gan. 

Wann  euch.    Udit  auf  das  hütlein  I 
Q  387  k        Darunder  stet  das  plttmlein. 

DA  man  UK  BBMOSIN  DKH  BOOT  auf  und  SBBEN  DBN  DiSCK  DAi  UNDSa  UOIN 
Ol»  lABIN  OAUSBH  DAN  AB  UND  iBBBN  BIN  ANDBB  AN,  UN»  DIB  BBBBOaiil 
85  SPBIGBT  IDO    DBl  NBinUBT  UNASBN&B: 

Ach  Neitharl,  was  hastu  gethan? 
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Das  lasier,  das  ich  ym  dir  han, 

Daß  tunkel  mich  von  dir  tn  vii, 

Daß  du  aos  mir  machesl  dein  spil 

Und  allen  junkfrauen,  die  hie  sein. 
5  Gelaub  Riirs  auf  die  treue  mein, 

Do  muesi  großer  laster  von  mir  han. 

Ob  mir  gol  mein  leben  gan. 

Dein  guoten  worten  gelaubet  ich  wol. 

Dein  herz  ist  aller  schänden  vol. 
10  Der  teüfl  muoß  des  veiols  walten! 

Wir  wellen  uns  wider  gen  holT  halten. 

ALSO  en  Mi  naxocm  nr  iiieü  junkfiuuen  wqibciib  cn  «off  soawKicai 
UHo  DU  unsa  rsuasfis.  xEirtAiT  spricüt? 

Wafen  mir  heut  und  imtoer  mer, 
15  Wafen  meiner  großen  er, 

Daß  ich  den  veiol  ie  hab  gesehen. 

Wafen,  wie  ist  mir  beschebent 

Daß  ich  nun  in  schänden  sie, 

Daß  Ihnot  mir  heut  und  immer  we. 
20  Owe  mit  ach  und  laide^ 

G  288  Daß  ich  mich  nun  muoß  sohaide 

Von  manigen  roten  mfindeiein 

lind  ich  die  hufd  der  frauen  mein 

So  gar  an  all  mein  schnid  han  verlorn! 
25  Es  war  pesser,  ich  war  nie  gepom, 

Das  ich  mich  het  versunnen  vor. 

Ich  woH  den  schnöden  schalk  empor 

Pei  sein  har  gezogen  han, 

Der  an  mir  das  laster  hat  getan 
30  Und  mir  nach  geschlichen  ist  so  lefse. 

War  ich  doch  gewesen  weise, 

Als  ich  iezund  pin  gemacht, 

Ich  biet  mich  \or  gar  eben  pedacht, 

Wie  ich  im  war  widerstanden. 
35  Nu  pin  ich  gar  zu  großen  schänden 

^  Gemacht  von  dem  vilzpauren. 

Ich  will  im  noch  machen  m  sauren, 
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Pei  meinem  aid  ich  das  main, 
Ich  mach  im  ungerad  sein  pain» 
Wann  das  er  mir  unkund  ist 
Er  hat  gar  ain  geschwinden  großen  list, 
5  Er  verparg  sich,  das  ich  sein  iiit  erkoes. 

So  entgeh  ich,  des  ich  nie  genoeß. 

DER  EBSr  BITTER  GABEIN  SPRICHT  ZUK  NEITHART: 

Neithart,  sich,  das  ich  m  erkos, 

So  engclü  des,  der  sein  nie  genoß. 
10  Welcher  paur  sich  zu  im  halten  wil, 

G  288  k        Ir  sein  wenig  oder  vil, 

Jung,  alt,  groß  oder  Main, 

Den  schlahen  wir  all  ab  ir  pain 

Und  laßen  ir  kain  leben. 
15  Das  ist  mein  rat,  den  will  ich  geben. 

Wärleich,  Neitbart,  gelaube  mir, 

Leib  und  guot  wag  ich  mit  dir. 

DER  FÜNFT  RITTER  SPRICHT: 

• 

Ich  pin  aueh  ainer,  den  es  an  gat, 
20  Wan  es  uns  ser  übel  an  slat, 

Und  mtteßen  sein  forpas  schände  han. 

Süllen  wir  ims  umb  sunst  vam  lan, 

Daß  muoß  mir  immer  wesen  laid 

Und  will  albegen  sein  perait, 
25  Daß  mir  die  schnöden  dorfman 

Als  die  kachelöfen  nider  schlan. 

DER  SBCR8T  RITTIR  SPRICHT: 

Daß  enden  mir  und  machen  kain  frist, 

Mir  vinden  den,  der  schuldig  ist. 
30  Neithart,  nim  dich  nein  nun  an! 

Mir  wellen  das  mit  nichtc  lan. 

Mir  wellen  es  rechen  mit  der  hant» 

Daß  si  dich  da  mit  haben  geschaut, 

Daß  muoß  mir  immer  laid  sein, 
35  Wann  es  j^ingt  mir  große  peiu. 


■^ 
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DEI  6IBEN0  RmEB  SPlICRTt 

Ich  sich  wol,  das  es  an  kainer  geprich. 
6  289  Unser  ieklicher  zu  dir  spricht: 

Er  will  dir  fleißigiclich  geholfen  sein. 
5  Nim  wiser  aller  gelübd  ein, 

Daß  uns  kainer  ab  Irät, 
Und  volgen  dir  in  kluegen  rat, 
Ob  wir  si  kamen  an, 
Daß  wir  uns  kain  entrinnen  lan. 

10  DER  ACHT  RinER  SPRICHT: 

Neiihart,  wildu  sein  haben  end, 

So  Süllen  mir  gar  pehend 

Auf  das  gaU  gen  hin  gen  Zeislmauren, 

Da  komen  vil  hin  der  vilzpauren, 
15  Ain  unmäßige  große  schar. 

Ir  haubtman  haist  der  Engelmair, 

Der  hat  si  alle  dar  gepeten 

Und  will  da  ain  raien  trotten 

Wt  Freüdanam,  als  ich  dir  sagen  wil; 
20  Die  pringet  auch  der  diem  vil. 

Da  Wirt  sich  habn  ain  michl  springen. 

Gump  und  Epp  sttUen  vor  singen. 

Den  tanz  si  vor  acht  tagen  verhaißen  han, 

Er  mag  mit  nichte  ab  gan. 

25  HEITIART  SPRICHT  ZU  SEIllEa  KNECHT  : 

Pring  mir  pald  her  mein  schwort  I 
Ich  will  thuon,  als  ir  mich  lert. 
Mir  wellen  hin  gen  Zeislmauren, 
Luogen,  was  da  thuon  die  pauren. 
G  289  b        Unser  hamasch  legen  wir  an. 

Ich  pit  euch,  daß  ir  nit  sült  lan 
Immer  diyrch  die  dienste  mein. 
Ir  solt  mir  fleißigklich  geholfen  sein. 
Was  ir  thuon  weit,  daß  thuot  endleich  I 
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Mich  donkt,  der  tanze  bebe  sich. 
Ee  wir  uns  peraiten  und  komen, 
So  hat  der  tanz  ain  end  genomen. 
Knecht,  ge  hin  gen  Zeisimauren, 
5  Schau,  was  da  thuon  die  paurenl 

So  wellen  wir  dar  auf  gar  recht  besinnen, 
Das  uns  kain  müg  entrinnen. 

DA  flIT  OEl  KNECHT   m^   GEN  ZEISLHAUREN   ZU  BESCHAUEN,  WAS  PIE 

PADUH  TBUON.    UKD  DA  TANZ  MAN  UND  DER  KNECHT  TANZAT  AUCH.    IN 

10       DEK  WSa  LEGT  SfCH  DEB  NEITUART  UND  DIE  RITTER  IN  HARNASCH  AN. 

UNO  NACH  DEM  TANZ  SPRICHT  ENGELKAIR: 

Ist  iemant  komen  her, 
Der  da  wisse  neue  mär, 
Oder  wie  es  zu  hofT  sei  nune? 
15  Ain  pot  pegegent  mir  hei|t  frue. 

Der  hat  mir  teur  geschworen, 
Die  ritter  haben  alle  die  huld  verloren. 
Waü^  iemant,  wie  es  Saruinb  sei  komen? 

WISEL  AIN  PAUR  ERFÜLT  DEN  REOI  UND  SPRICHT: 

20  Ja,  gevatter  Englmair,  ich  habs  wol  vemomea. 

Ainer  haist  Neithart, 
G  290  Der  was  der  herzogin  so  zart 

Und  was  der  herm  kamrer, 

Der  kam  jungklichen  her 
25  Suochen  und  fand  ain  pluomlein. 

Es  mocht  auch  wol  ain  veiol  sein. 

Da  dacht  er  über  sein  huoL 

Zu  hant  gewan  er  hohen  muot, 

Dafi  er  singen  gieng  von  hinnen. 
90  Da  ward  sein  ainer  annder  innen, 

Den  er  laid  bat  getan. 

Zwar  er  wolt  sein  nicht  entlan. 

Die  pluomen  pegund  er  zuprechen 

Und  wolt  sich  an  im  rechen 
35  Und  legt  im  an  der  pluom  stat 

Ain  ander  veiol,  der  in  hat 

Hit  andern  rittern  von  hulde  pracht. 

faitaütltifl^lt.  27 
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■rnNSTUn  AlN  PAVI  SPttCR: 

Ach  wie  wol  bat  ers  bedacht, 

Der  den  veioi  bat  geprochcü  I 

Wie  wol  hat  er  uns  gerodlent 

Da  wir  zu  bofe  solleii  tanzen, 

Da  mochten  wir  nindert  von  seinm  awanzen 

lemant  zu  dem  prete  komen. 

Nun  ist  im  der  vortrit  selb  benomen. 

Er  mag  gen  mir  immer  dester  pas, 

Der  im  gepauen  hat  den  has. 

BNZELMAN  AlM  PAÜB  8PBICBT: 

Ir  harren,  ich  sag  euch  das, 

Umb  den  neid  und  umb  den  bas. 

Den  der  Neithart  zu  uns  trait, 

Des  dunkt  er  sich  wol  gemaii 

Er  gieng  in  dem  klee, 

Da  sach  er  ain  veiol  sten. 

Mit  freuden  und  mit  hohen  muot 

Decket  er  in  mit  seinm  huot. 

Er  wolt  da  mit  ze  hofe  komen. 

Des  bat  er  geuQmen  kain  frummen. 

Er  sach  nindart  umb  sich. 

Da  pei  merket  mich, 

Das  thet  ich  verholen, 

Ich  ban  im  den  veiol  gestolen  ] 

Und  hau  im  geschissen  an  die  stat, 

Da  der  huot  ob  dem  veiol  lag. 

■EQENPABT  SPIUCHT  ZUM  EMZELlUll: 

Hab  dank,  herr  Enziman! 
Er  hat  uns  leides  vil  getan, 
Er  hat  uns  alles  verwerren 
Gemacht  ander  den  herren. 
Darumb  cniruochen  mir  nit, 
Wie  vii  im  lästere  peschichtl 

ACKERTIliiPF  A|h  PAUR  SVAICHT: 

ir  ist  alles  in  meiner  gefi 
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Dm  er  auch  köme  zu  uns  Jür. 
Wie  firumm  er  sich  dunkl  sein, 
Ich  und  die  geselle  mein 
Wellen  den  vortrit  vor  im  pehailen; 
5  Es  weil  dann  ungelUck  walten, 

Q  291  So  komen  mir  auch  und  springen  enpor. 

Gevatter  Engimair,  nun  tritt  aber  vor! 

DA  RAIST  ABEB  AUF  PFEIFE?!.    UND  DIE  PACREN  HEBEN  ABER  AN  tO  TANZtlf, 
UNO  SACH  DSV  TANZ  SO  6ET  DKS  NAITBABTS  KNECBT  ZU  PEN  HBITIiABT 
10  UND  ZU  DCR  RITTEBN  UHD  SPRICHT: 

Ir  herren,  ich  h»b  es  versichert  gar, 
Zu  Zeisimaur  ist  Englmair 
Mit  vierzig  pauren  ader  pas, 
Die  alle  zu  ^ch  tragen  has. 
15  leb  hab  aus  irem  mund  vemomen, 

Si  sehen  gern,  das  ir  dar  koment. 
Habt  ir  mit  in  zu  schaiTen  icht, 
So  bebt  euch  und  saumbl  euch  nicbll 

PEB  NEUNT  BITTBB  6PB1CVT  ZUM  NEITUABT: 

tO  Neithart,  nun  dich  sein  selber  an, 

Pis  untar  uns  ain  hauptman 

Und  laufe  schnell  zu  in, 

Das  uns  kainer  kome  hin, 

Ob  si  sich  tu  wer  wollen  stellen, 
25  Das  wir  si  alle  nider  veUen. 

DEB  ZEBEND  BITTER  8PB1CHT: 

Wir  haben  zu  laufen  ferr  und  weit. 
Heben  wir  uns,  es  ist  wol  zeit. 
6  291  k        Ob  sich  kainer  gen  uns  in  were  wolt  stau, 
50  Den  sullen  wir  pald  nider  scUan. 

DA  BEBEN  DI  PAUREN  WIDERÜIHB  4N  ZU  T\NZEN  V^n  FR^UDAVA  DIE  TAN7.FT 
NIT  UNO  ßiriX  IM  AlTfEN  LANGKN  HA?! IL  Pfil  DKM  TANZ,  UND  DIR  niTTER  LAU- 
FEN AN  DEN  TANZ,  Di  t^AUBEN  ZU  FÄHEN,  UND  DIE  PAUREN  GEBEN  DIE  FLUCHT, 
AUS  GENOMEN  X  ODER  XU,  DIE  SEIND  GEFANGEN  VONN  DEM  RJTTEB,  UND 
35  ENGLHAIB  VERFIBCr  SICH  UNDEB  FBÄUDANA  »ANTL.    NEITHART  SPRICHT: 

Halt  si  vast  und  füert  si  hin! 

27  • 
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Ich  hab  gesetzet  in  meinem  sin^ 

Daß  kainer  ist  so  stolz, 

Ich  will  in  pelzen  auf  ain  holz. 

DA  HAISZ  PFA1PEN  UND  PdCKKR  VlfD  AUO  DIK  RffTEI  AINRN  PAUR  lUCH 
5       DEN  AKDERN  UilD  PIKTEN  IN  STELZEN  AN  IBE  PAlN.    DARNACH  8TSNP  DIE 

PAUREN  AUF  UND  ENZLMAN  SPRICHT: 

Awe  mir  imer  wafen  und  acht 

Nun  muefien  mir  laiden  ungemach. 

Umb  den  verfluochten  veiol 
10  Geben  wir  ungefuogen  zol, 

Den  der  Neithart  am  ersten  fand. 

Ach  wie  ain  großes  pGuid 

Ist  das,  das  unser  nindert  kain 

Pehalten  hat  sefn  linkes  paini 
15  Wer  tanzt  nun  pei  Fridaun, 

G  39a  Pei  ir  und  pei  Waldraun 

Und  pei  andern  maiden  jungen, 

Seit  uns  penomen  ist  den  vorisprunge? 

Wer  sol  auch  Tür  uns  wicken  mäen, 
20  Seit  mal  daß  mir  alle  auf  stelzen  gen? 

Wir  rotteßen  das  gras  laßen  peleibon 

Und  auch  den  tanz  vermeiden. 

Zu  Zeisimaur  auf  der  anger  stat 

Engelmair,  der  noch  ganze  schinken  hal| 
25  Der  sich  von  uns  stal  als  ain  dieb; 

Daß  machat  Freudana  sein  herzenlieb, 

Der  er  under  den  manti  viel, 

Da  mit  er  sein  pain  pehielt. 

REGENPART  SPRICHT: 

30  Herr  Enzlman,  ich  habs  wol  gehört 

Eur  üpige  wort, 

Die  ir  redt  auf  mein  vetter  Engbnair. 

Seit  sicher,  ee  imer  verget  ain  jar. 

Wir  wellen  euch  thuon  so  gedon, 
35  Daß  pfraumen  und  die  pon 
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Vor  ench  peleiben  in  derii  gau. 

Mein  veiter  Englmair  ist  so  nen, 

Das  er  der  red  von  euch  nil  leidt 

Wie  frum  ir  nun  worden  seit, 
5  Weichet  im,  er  kan  woi  pfraumen  essen 

Und  hat  sich  des  vermessen, 

In  ainer  waiten  auen 
6  292  »        Scheist  er  mer,  dann  ander  sechs  pauem. 

baß  peweist  er  an  dem  wol, 
10  Do  er  schaist  ain  huot  vol. 

Daß  mir  mangl  unser  paine, 

Daß  haben  wir  von  dir  allaine. 

Hilft  mir  daß  iemant  rechen, 

Ich  will  dich  gar  zerprechen, 
15  Hanbt,  maul,  zend  und  gaumen, 

Daß  dn  empeißest  nimmer  kainer  pfraumen. 

Und  wiß,  das  ich  nicht  will  lan. 

Ich  will  dir  dein  haubt  zu  drummern  schlahen. 

ENZUIAR  SPRICHT: 

20  Regenpart,  gelaub  daß  mir, 

Mir  ist  umb  Englmair  als  laid  als  dir; 

Daß  schwer  ich,  wie  tuir  ich  sei. 

Ich  gan  im  seines  gesundes  wol. 

Alles  unser  thuon  war  entwicht, 
25  Holten  mir  Englmairs  nicht. 

Darumb  soltu  mich  nit  verdenken. 

6ee  dan,  ich  will  dir  ains  schenken. 

VH»  an  PAUBEM  6RN  ZU  EIlf\NDER.  UND  DIE  BITTER  GEEN  GEN  HOFF,  UND  DER 
NSITBART  PBLEOIT  STUL.    DER  HEBZOG  SPRICHT  ZU  DEN  RITTERN: 

90  Sagt  mir,  von  wannen  kumbt  ir  nun? 

Get  alle  her  und  höret  zuol 

Wo  habt  ir  euch  laßen  leren, 

Daß  ir  sttlt  uneren 
6  293  Mein  frau,  die  mir  lieb  ist? 

6.  t  paaeik 
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Und  sag  each,  daß  ir  das  wist, 
Welcher  eur  dafi  hat  getragen  an, 
Daß  er  mir  laid  hat  getan. 
Under  euch  ist  mir  Hindert  kainer  so  lieb, 
5  Ich  las  in  henken  als  ain  dieb. 

PARCIFALL  DER  ANDER  RIHER  SPRICHT: 

Genediger  herr,  es  ist  wdrieich  an  unser  schuld, 

Mir  haben  großen  ungeduU 

Gehabt  umb  das  gescbichten, 
10  Und  will  euch  daß  recht  perichten. 

Wie  es  darnmb  sei  gewant 

Da  Neilhart  den  veiol  vant, 

Da  wart  sein  ain  paor  gevrar 

Und  stal  sich  haimlich  dar 
15  Und  tet  als  ieder  pdser  tuot    ' 

Und  unrainet  under  sein  hnot, 

Als  ir  von  meiner  Trauen  habt  vemomen. 

Nun  ist  Neithart  hinder  si  komen 

Und  hat  das  laster  bedacht, 
20  Daß  er  si  auf  stelzen  hat  pracht, 

Ir  wol  zwen  und  dreißig. 

Lieber  herr,  nun  seit  auch  fleißig, 

Dar  in  so  habet  ir  gedult, 

Ob  an  den  dingen  ie  kain  schuld 
25  Unser  kainer  bab  und  nie  gewan. 

Des  soll  ir  nit  uns  entgelten  lan. 

G  293  k  VON  DKR  ROSEN  DER  PRITT  RnT£R  SPRICHT: 

Für  war,  genüdiger  herr,  Ir  das  wist, 

Das  under  uns  hie  kainer  ist, 
30  Er  mag  wol  schweren  ain  aid, 

Es  sei  Neitharten  also  laid, 

Als  iemant.  der  auf  erde  lebet. 

Dar  umb  ir  im   eur  hulde  gebet 

Daß  limet  euren  eren  wol. 
95  Neilhart  euch  daß  gelauben  sol 

Und  meiner  frauen  der  herzoginne, 
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Daft  er  nimer  frid  sol  gewinnen 

Gegen  dem,  der  im  eur  huld  hat  genomen, 

Soli  im  daß  leben  werden  benomen. 

DBI IIEBZ06  SPMCMT  ZU  DEN  BITTFRIT: 

5  So  haifiel  Neitbart  her  komen!  ' 

Er  sol  sein  nemen  guoten  frummen. 
Ich  will  im  helfen,  was  ich  kan, 
Dafi  mein  frao  irn  zom  so!  lan. 

80  G£T  DER  YIEHO  KITTER  HACfl  DKH  NEmiART  UND  SPRICHT: 

10  Neithait,  mein  gnädiger  herr  wil  von  dir  han, 

Daß  du  sott  gen  hoffe  gan. 

Ich  hoff,  deiii  ding  werde  guot. 

Ge  danand  hab  ain  frischen  muotl 

Idi  hoff,  dein  ding  werde  pesscr. 
15  Mir  wellen  die  pauren  schonten  und  lester. 

MB  REITBART  6BT  GEN  80FF  UND  STET  TON  FERB  UND  SPRICOT  ZU  DEM  HERZOO: 

6  t94  Gnädiger  herr,  was  gepietel  ir, 

Daß  ir  habt  gesanI  nach  mir? 

DIR  HERZOO  ANTWUBT  DKH  NEITHAKT: 

20  Neithart,  du  solt  wissen  das, 

Allen  zom  und  allen  has, 

Den  ich  gen  dir  gehabt  han, 

Den  will  ich  aus  dem  herzen  lan 

Durch  dein  getreue  ritterschaft 
35  Und  durch  den  dienst,  dar  an  du  stät  warst 

Gegen  mir  und  der  frauen  mein; 

Der  diener  soltu  noch  sein. 

UND  SPRICHT  ZU  DER  HERZOGIN  t 

Frau,  ich  will  das  von  euch  bau: 
90  Hat  Neitbart  gen  euch  icht  getan. 

So  gebt  im  eur  hu)^ 
Wan  es  was  an  sein  schuld 
ümb  den  pösen  sndden  veiol. 
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Daß  wissen  mir  all  zu  mal  woL 

DEB  FÜNFT  RITTEB  SPRICHT: 

Ja,  frau,  ich  sprich  wie  teur  ich  sol. 
Ich  gan  im  guotes  wol^ 
5  Paß  Neithart  seid  nie  ward  fro. 

Er  hatß  geschicket  also 
Und  hat  si  wol  gerochen, 
Also  das  er  hat  zerprochen 
Zwenunddreißigen  ire  tenke  pain. 
10  Die  müeßen  alle  gemain 

G  294  k        Auf  stelzen  kriechen  und  auf  krucken. 
Es  mag  in  noch  wol  gelucken. 
Er  hat  so  ritterlich  getan, 
Daß  ir  in  wol  mügt  genießen  lan. 

15  DIE  HERZOGIN  SPRlCHTt 

Solt  er  sein  nicht  genießen, 
So  möcht  im  wol  verdrießen 
Langes  dienstes,  des  er  da  pflag 
Von  kind  auf  so  manig  tag, 

20  Wann  er  wol  kund  zu  ritterschaft 

Mit  schimpf,  ernst  und  ritterskraft. 
Da  machat  im  mein  herr  zu  ritter. 
Ich  waiß  wol,  daß  es  pitter 
Mänigen  wirt  und  auch  zu  säur 

25  Umb  die  schuld,  die  uns  tet  der  paur. 

DER  HERZOG  SPRICHT  ZU  DER  HERZOGIN: 

Was  ir,  frau,  weit,  das  sol  sein. 
Ich  will  im  des  guoles  mein 
So  vil  leihen  und  geben, 
30  Er  mag  wol  ritterlichen  leben. 

Gee  her,  Neithart,  zu  mir! 

(DA  6ET  DER  NEITHART  ZD  m.) 

Ain  red  saf  ich  dir. 
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Gedenk  stät  an  die  schänden, 
Die  uns  von  den  paaren  auf  ist  erstanden, 
Und  rieht  dich  mit  mannes  kraft! 
Hict  mit  hab  dir  die  ritterscbafti 
5  Struompüechl  und  das  Kaisertal 

5  295  Dreier  meil  perait  überall 

Soll  alles  das  dein  sein. 
Zins,  zol  und  wein 
Daß  will  ich  dir  leihen  und  geben. 
10  Daß  soltu  von  mir  jehen. 

Alles  das,  was  mich  da  gehöret  an, 
Daß  will  ich  dir  mit  willen  lan. 

Wtk  MEITBABT  SPRICHT  ZV  DEM  HERZOOt 

Gnad,  her,  eur  tugent  dank  irh  imer 
15  Und  will  es  laßen  nimer. 

Alle  freunde,  die  ich  han, 

Und  alle  die  gesellen,  die  ich  erwerben  kan. 

Die  soHeu  euch  dienen  willigklich 

Umb  das,  daß  ir  mich 
20  So  miltigklich  pegabet  habt. 

Ilain  ich,  daß  sölliche  edle  tat 

Erfiier  man  nie  von  fürsten  hie 

Von  anegang  der  weide  nie, 

Ab  ir  an  mir  habt  beweist. 
25  Daß  muoß  noch  werden  gepreist 

Eur  lob  in  mein  munde 

Tief  aus  meines  herzen  gründe 

An  end  die  weil  ich  mag  geleben. 

So  will  ich  euch  sollich  lob  geben 
30  Meiner  lieben  fraiien  zart, 

(DA  PBUf  aiB  HERZOGIN  DEM  NEITBART  tt  HANT.) 

Daß  frauen  lob  nie  größer  ward. 
Ir  gute  hat  si  beweist  an  mir, 

6  295  »        Daß  ich  ir  aus  meines  herzen  gier 
35  Ifimermer  vergessen  kan. 

Die  weil  ich  das  leben  han, 
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Was  ich  ir  gedienen  kan  und  mag, 
Daß  laße  ich  nimmer  ainen  tag. 
Herr,  ich  will  von  hinnen  schatden. 
6ol  behilt  euch  yor  allem  laide! 
5  Eur  guoij  eur  er  müefie  got  bewarn! 

Gepiet  mir  und  lai  mich  fam! 
Ich  will  zu  den  pauren  keren 
Und  will  81  neue  Sprunge  leren. 

DA  raiNGT  MAN  DEN  FÜMTEN  UND  DER  FCrST»  IV  TMNKEIT,  UND  DE» 
10  NEaXOO  6EIT  DEM  NEITHART  ZU  TEIRKEN,  UND  NtlTaADT  6EIT  DEN  JVNK- 
FBAOKN  ZU  TRINKEN  NACH  EINANDER  UND  6ET  DAR  NACH  DA  HIN  UND  DIB 
PAUREN  HEBEN  WIDER  AN  ZU  TANZEN  UND  DER  REITHART  KUHBT  ZU  IN  IH 
GERTAiT  EINS  8CHWERTVB0ER8.    NACH  DER  TANZ  10  SPRICUT  EnBNORUR 

AIN   fAUR: 

15  Herr  Engtmair,  herr  Englmair, 

Varl  achon  hie  an  diser  schar 

Mit  IhilzeB  unser  muemen, 

Daß  es  euch  nit  zu  säur  komen. 

Ftter  si  schon  an  denn  raien, 
so  Daß  mir  den  tanz  nit  zwaien. 

DA  SEHT  M  DIERNEN  AR  IR  0TAKT.    ENGUUR  SPRICHT  ZU  EIIBHOBBQI} 

6  296  Herr  Eisengrein,  wie  far  ir  so? 

kh  ker  mich  nit  an  eur  dro. 

Ja  ich  trag  auch  ain  gneiten 
25  Hie  an  metner  seifen, 

Den  wBi  ich  laften  fegen. 

Den  hat  mir  der  regen 

Und  der  wint  verderbt 

Ich  laufen  will  auf  disem  gevert, 
30  Ich  sich  dort  ain  maister  stan, 

Den  will  ich  mirs  v^gen  lan. 

WEGENDRÜ8SEI  AIR  PAUR  SPRICHT: 

So  will  ich  auch  das  mein 
Laßen  machen,  das  es  schein. 

35   DA  SEND  ff  ZU  DER  SWCRTFEOBR,  ENCllAII,  WEGBNDRfiSftl,  HUHEL,  IHK.  HAIIR. 
RNECRT,  UND  SORHARLRAUSZ  UND  DIE  ANDERN  PAUREN  PELEIBKN  AN  IR  START. 

ERGUUR  SPRITHT} 

Lieber  matster  swertfeger, 
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Ich  pin  gar  ain  frischer  legen. 
Es  get  gen  dem  miiien. 
So  Mälz  und  Iriiiel  raicn, 
Ich  mueß  haben  ain  n'eues  swert. 
5  Ich  pin  wol  ainer  diern  wert. 

Mein  swert  ist  mir  verrosl. 
Waß  mich  das  gen  euch  kost, 
Daß  soft  ir  mir  vogen. 
Daß  Ion  will  ich  euch  gern  geben. 

G  296  1»  NEITHABT  SPRICHT: 

Herr,  das  tuen  ich  gern. 
Ich  will  euch  wol  geweni. 
An  kunst  und  an  maislerschaft 
Han  ich  maniger  hande  kraft. 

15  aimi  SPRICHT  zu«  NEITHABT: 

Maister,  so  nim  auch  mein  Ion 
Und  madi  mir  mein  swert  schon! 

NfilTHART   SPRICHTt  . 

Legt  81  Air  mich  nidert  ^ 

10  Ich  will  euch  geben  wider 

Scbto,  vein,  liecht  und  klar. 
Paß  solt  ir  mir  gelauben  zwar. 

VOL  HAUSKNECn  KÜEPT  SCHNABiaAUCH: 

Wolher,  wolher,  Schnabelrauch  I 

29  Wir  sölln  unser  swert  wetzen  auch. 

nmUBT  SPRICHT: 

Legt  si  nider  alle  geleich  I 
Ich  kan  es,  sieh,  maisterleich. 

UND  NIIBT  aSN  PAUREH  IRE  «KSSER  UND  SPRICHT: 

30  Wie  nun,  hör,  nun  sich, 


2.  VfL  Db§^  alte  swert  tM  Miwmi.       20L  f  si  euch« 


N 
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Ritter  Neithart  das  pin  ich, 
Dem  ir  das  laster  habt  getan. 
Ir  gebt  mirs  hie  auf  disem  plan, 
Ir  dörper  und  ir  vilzl 
5  Ich  han  die  swerter  pei  dem  gehülz. 

Die  will  ich  in  eu  verneuen, 
6  297  Schlahen  und  stofien,  als  in  die  jungen  seuen. 

CNO  DIE  PAVREN  GE6ENT  OIBFIUCRT,  UND  PER  NE1THABT  NACH  MIT  Ana«  fLOSSEH 
8WERT,  UND  BEGRLUT  BUUEL  UND  KOCH  AINER  «IT  IBL    NEITHART  SfBiCIiT: 

10  ^  Stet,  ir  galgenschwcnkl, 

Lat  hie  den  rechten  schenklt 
Ir  Rittst  den  galgen  raiten. 
Des  kan  ich  kaum  erpeiten. 

HUMEL  SPRlCHTt 

15  Lieber  herr  Neithart,  lat  mich  leben  I 

Ich  will  mich  euch  zu  aigen  geben. 

NEnVART  SPRICHT: 

Schweig,  du  pist  der  red  ahi  gast. 
Ich  will  dich  haben  an  ain  ast. 

20       NEITHART  HENGT  DEN  HUHEL  UND  SEIN  GESEL  UND  DIE  ANDERN  PAOREH 
8AMELN  SICH  ZU  EINANDER  BEI  IR  STANT.    SAURKÜBEl  SPRICHT« 

Ir  herren,  ich  will  euch  allen  sagen, 
Mir  sollen  es  dem  herzog  klagen. 
Daß  er  unser  gesellen  hat  erhangen. 
25  VOIeicht  Wirt  er  darumb  gefangen. 

SCHOPPINflWANK  SPRICHT: 

Wärleich,'gevatter,  du  hast  war. 
Wol  an,  ir  herren,  an  die  schar  I 

G  297  ^        ^^   GEN  DIE  PAUREN  ZU  DEM  HERZOO  UND  KLAGEN  ÜBER  DEN 
30  NEITHART.  WEGENORCSSEL  SPRICHT: 

Ir  edler  fürst  von  Osterreich, 
Wir  klagen  euch  all  geleicb 
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Über  Neitharten  dort  pösen  man, 
Der  hat  uns  laides  \i!  getan, 
Und  pitten  euch  durch  gol, 
Gebt  uns  den  man  tod, 
5  Der  hanget  uns  dort  zu  schänden. 

Er  kumbt  aus  frömbden  landen, 
Er  was  gar  ain  treuer  knecht. 
Er  hat  im  wärleich  getan  unrecht. 

DER  HERZOG  SPRICHT: 

10  Ir  herren,  ich  sag  euch  das, 

Ir  tragt  im  großen  neid  und  has, 

Ir  seit  im  nicht  gar  hold, 

Ir  habtß  wol  umb  in  verschuld. 

Ich  ker  mich  nit  dar  an. 
15  Doch  nembt  den  toten  man 

Und  grabt  in  zu  der  erden  I 

Es  mag  im  nit  Wäger  werden. 

WE6ENDRÜ8SEL  SPRICHT: 

Ir  herren,  ich  sag  euch  für  war, 
20   r         Die  schand  hat  uns  gemacht  herr  Engimar. 
Wir  Süllen  in  erstechen 
Und  uns  an  im  rechen. 

ENGEUUR  SPRICHT: 

Ir  seit  ain  rechter  zag. 
G  298  Für  war  ich  euch  das  sag, 

Das  unser  freund  tod  ligeiv 
Daß  weit  ir  alles  aus  kriegen. 
Macht  es  und  eur  huor, 
Die  du  dir  selber  auserkuor. 

90  SCHLICEENPREIN  SPRICHT: 

So  Wirt  dir  es  immer  übersehen 
Umb  die  schand,  die  uns  ist  geschehen, 
Die  wellen  wir  hie  rechen 
Mit  schlaben  und  mil  stechen. 
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BNZLlAlf  8PITC8T: 

So  sttllen  wir  uns  alle  wern 
Und  die  rngken  an  einander  pehi. 

DA  SCHUHEN  DIE  PAUREN  AN  EINANDEB,  UND  NACH  DEM  GFÄCHT  80  SraiORT 
5  REBENSTREIT: 

Ir  herren,  nun  gel  wider  danl 
Wir  Sttllen  den  krieg  varn  lan. 
Engimar,  nun  get  an  den  raien 
Und  iai  uns  tanzen  umb  den  maien 
10  Und  wartet  auf  den  Neithart, 

Ob  ir  den  indert  erfart. 
Wo  er  war  in  dem  lande, 
So  woll  ich  mit  im  stiften  ain  schände. 

BISENGBKni  SPRICHT: 

15  Ir  herren,  ich  sag  euch  das, 

Ich  trag  im  neid  und  has; 
Und  künd  ich  nur  so  vi], 
So  wolt  ich  mit  im  spiln, 
G  298  k        Er  gab  mir  das  leben  sein, 
20  Oder  ich  hieß  nit  der  Bisengrein. 

EN6EUUR  SPRICHT: 

So  wart  eben  auf  die  schanz, 
Ob  er  indert  pei  uns  tanz, 
Daß  mir  sein  komen  eben 
25  Und  im  nämen  sein  leben, 

So  Süllen  wir  wider  umb  den  maien 

Tanzen,  springen  und  raien. 

Nu  wol  an  all  geleich 

Und  lat  uns  tanzen  gar  waidenleich-f 

30        DA  TANZEN  ABER  DIE  PAUREN,  UND  DRB  NEITBART  KUHRT  ABER  IN  AtnOI 

GESTALT  AINS  NUN  ICHS,  UND  NACH  DEM  TANZ  SPRICHT  SCHOTTENSCHUCKBR: 

Ir  Herren,  ich  will  euch  sagen, 
Es  nahent  zu  den  hailigen  tagen, 
Daß  man  die  schuld  sagt 
35  Und  sich  der  siind  erklagt 


59.  DAS  HBrntARTSPlL.  431 

Ich  sich  dort  ain  cappelin. 
Was  ich  der  sttnd  hab  ^n. 
Die  will  ich  im  all  Air  legen, 
Ob  er  mir  die  wult  Tergeben. 

5  OEBENSTItfllT  SnUCRT : 

Den  herren  ken  ich  sicher. wol, 
Er  isl  des  balligen  gaistes  vot, 
Er  haisl  pruoder  Perchlold. 
Ich  pin  im  lang  gewesen  hold. 
10  Was  man  im  thuot  bekant, 

G  399  Das  vergeit  er  alles  su  hant 

So  wiH  ich  auch  als  du 
Im  ain  ganze  peicht  tuon. 

Vm  ALSO  CENP  mk  ZWEN  PAURBN  SCHOrnEHSCHLICRBR  UND  OEBBHSnBn 
15  ZUM  HUNICH  KEIIHiUlT.    SCHQTTEKSCHllCKBI  0PIICHT: 

Herir,  ich  pit  euch  diemuotigklich, 
Daß  ir  verhört  mein  peicht, 
Was  ich  mich  gen  euch  erklag 
Und  waß  ich  begangen  hab  mein  tag. 

20  NEITHA&T  SFaiCUT: 

Kind,  wildu  von  mir  lernen, 
Ich  will  dich  hören  gern. 
Knie  nider,  guoter  man! 
Sag  mir,  was  hastu  getan? 

25      SCBOTTENSCHUCKEB  DER  KNIET  NWER  FÜR  PEN  NEtTHART  9Vt  PflCIT  SICH: 

Ich  Will  es  alles  ligcn  lan. 
Ich  beb  an  dem  grösten  an. 
Ir  aalt  auch  wissen  das, 
DeA  ich  trag  großen  neid  und  has 
30  Auf  meinen  feint  Neithart. 

Den  Wirt  es  lenger  nit  gespart. 
Wo  ich  in  an  kttm, 
Sein  leben  ich  im  nfim. 
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NEITHART  SPRICHT: 

Ich  will  dir  sagen,  guoter  man. 
Du  hast  Sünde  vil  getan. 
Dein  schuld  ist  zu  groß. 
6  299  ^        Du  magst  von  mir  nit  werden  los. 
Sitz  also  an  diser  stati 
Ich  pring  dir  mein  geselle  drat, 
Dafi  er  dich  aus  zieht. 
Ich  mag  dir  vergeben  nicht 
10  Se  bin,  trink  ain  guten  Pernhart, 

Daß  dir  kain  geluck  schadi 

scHornuiscaucKEii  der  trinkt  und  uegt  sich  rioer  cnd  scrlatt. 

NEITHART  SPRICHT  ZU  DEN  ANDERN  PAUREN: 

6ot  gruoß  euch,  waß  eur  da  stenl 
15  Ich  han  gepeicht  eur  gesellen  zwen, 

Die  haben  des  neides  gar  zu  vil. 

Darumb  ich  in  ain  andern  sehicken  wil, 

Der  ins  vergeit  schnell  und  schier. 

Ser  lieben  herren,  trinket  mit  mir! 
20  Da  ist  guoter  wein  inn. 

Ich  han  gesegent  sand  Johanns  minn 

Für  Sträuchen,  Air  feil,  für  alles  übel. 

Hebt  an,  lieber  herr  Saurkttbell 

so  SAURKÜBL  fiSTRVNKEN  BAT,  SPRICHT: 

25  Herr,  der  wein  gevelt  mir  wol. 

Trunk  ich  sein  vil,  ich  wurd  pald  fol. 

NEITHART  SPRICHT; 

tr  herren,  nembt  das  fläschl  und  trinket  alle! 
Schaut,  wie  euch  der  wein  wol  gefalle. 

30       l>A  TRINKEN  DIE  PAUREN  All  UND  WERDEN  TRUNKEN  UND  FALLEN  EU 
G  300  ERD  NIDER.    OEIRSCHNABL  SPRICHT: 

6ot  dank  euch,  herr!  Ir  seit  kark. 
Der  wein  ist  guot  und  auch  stark. 
Er  gevelt  uns  allen  wol. 
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Wir  sein  all  worden  vol. 

Mein  gesellen  haben  schlafen  gelegt  sich, 

Ich  mueA  auch  nider  legen  mich. 

VND  LEGT  SICH  AUCH  NIDEIl  SCHLAFEN.    HEITHART  SPRICHT: 

5  Ich  will  euch  allsambt  hie  verkeren. 

legleichem  will  ich  ain  platten  scheren. 

Ich  will  euch  bescheren  unz  auf  die  oren, 

Daft  ir  geleich  werdt  den  toren. 

Nun  ligt  hie,  ir  pösen  äffen  I 
10  Ir  muesi  pis  an  den  dritten  tag  schlafen, 

So  will  ich  aber  komen  her 

Und  will  euch  dan  laichen  mer. 

miD  IBHT  IN  AUCH  KUTTEN  AN  UND  GET  VON  IN  HIN  DAN,  UNO  HADLHAUBT 

ERWACHT  UND  STET  AUF  UND  SraiCUTt 

15  Nommerdum,  wie  ist  disem  sit? 

Weder  pin  ichs  oder  pin  ichs  nit? 

Oder  wie  pin  ich  also  geschaifen, 

Daß  ich  pin  worden  zu  ainem  pfaOfen? 

Hab  ich  mich  seid  heut  verkert 
20  Und  pin  ain  münich  und  ward  nie  gelert? 

Wer  hat  mir  gegeben  das?  \ 

Ich  gedenk,  das  ich  ain  paur  was. 

G  300  ^  fiOTZKATTER  SPRICHT: 

Nun  wie  ist  mir  geschehen  auch? 
25  Nun  was  ich  auf  dem  haupt  rauch 

Und  waiß  wol,  daß  ich  het  ain  har: 
Nu  pin  ich  beschoren  gar 
Und  hau  ains  münichs  kalten  an. 
Kain  puestabn  ich  halt  niitdert  kan. 

30  GEfRSCHNAnr:?.  SPRICHT; 

Nun  wol  mich,  in  pin  ain  pfaff. 
Ain  faules  leben  ich  mir  schaff. 
Kttnd  ich  ain  wenig  singen  und  lesen, 
Ich  wolt  ain  mlinich  ewigkleich  wesen. 

HfiMcktipUi«.  28 
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SCHOrrtNBWANQ .  8PSICBT : 

Lieben  gesellen,  wir  sein  all  geprtteder  gar 
Und  sein  auch  peschoren  zwar 
Und  tragen  der  prediger  orden  an. 
S  Darumb  so  wellen  wir  nit  ab  lan 

Und  wellen  in  ain  kloster^gen 
Und  bei  andern  münchen  sten. 

■OTZKATTEB  SPRICHT : 

Ich  will  uns  geben  ain  guoten  rat 
10  Funden  wir  ain,  der  da  war  gelert. 

Mit  dem  selten  mir  in  den  orden  gan 
Und  warn  im  all  undertan. 

aSBBRSTIEIT  8PUCHT: 

• 

Lieben  gesellen,  ich  sich  dort  ain  so  verre, 
15  '   ich  wän,  es  sei  ein  frörobder  herre. 

G  90!  Uns  will  vielleicht  got  allhie  geweren. 

Das  er  uns  wirt  weisen  und  leren. 

NElTHAaT  KUHBT  ABEB  IN  AINS  HÜNtCHS  GESTALT  UND  SPRICHT: 

Got  grtteß  euch,  lieben  prüeder  meini 

30  aiE  PAVREN  ANTWURTEN  IN  VHD  8PRECBEN : 

Got  dank  euch,  lieber  herr,  so  veini 

SEITaAllT  SPRICHTt 

Was  ist  eur  geschSft  hie? 

SCIOPPUfSWANG  SPRICHT: 

ts  Herr,  mir  wissen  nit,  wie 

Daß  mir  also  sein  gehandelt 
Und  in  müniches  weis  verwandelt, 
Und  künden  weder  singen  noch  lesen. 
Vor  dreien  tagen  sein  mir  pauren  gewesen. 

3(1  MEITHART  SPRICHT: 

fch  sag  cudiy  lieben  Und, 
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Wan  es  goUes  laicken  sind. 
Daß  er  euch  bie  hat  verkert. 
Ir  werdi  all  sambt  noch  wol  gelert, 
Kümbt  der  hailig  gaisl  zu  en. 
5  Ich  wais  ain  kloster^  daß  ist  neu, 

Da  sind  der  prtieder  wenig  inn« 
Wott  ir  mit  mir  all  von  hinn, 
Ich  fUer  euch  noch  heut  wol  dar. 
Der  herzog  mirs  nit  verzeihen  dar, 
10  Sein  rechter  kapplan  pin  ich  aizeit. 

Durch  mein  willen  er  euchs  gern  leicht 

6  301  k  GEmSCHNABL  SPBICHT; 

Gol  dank  euch,  saliger  lieber  herr! 
Es  sei  nahen  oder  ferr, 
15  So  gee  mir  alle  sarobt  mit  eu* 

Lieber  hcrr,  behaltet  an  uns  eur  Ircu ! 

NFJrii ART  SPRICHT: 

Ich  thuon  gern,  was  ich  soL 
Get  dan,  lieben  prüeder,  un  gehaiit  euch  woll 
ao  Pait,  das  ich  den  herren  darumb  Trag. 

Ich  küm  zu  stund,  als  pald  ich  mag. 

DER  NEITHAIIT  OET  lU  OKÜI  HERZOG  U.VD  GRÜfiST  IN',  \liSA  M  FAUREN 
rSLEIBEN  ERPORN.    NEITIIART  SPRlCnf: 

Got  grüeß  euch,  lieber  herr  und  liebu  frau ! 
as  H^  miri  das  ich  ain  kloster  pau! 

Uns  hat  got  zu  euch  gesant. 

Ich  kan  euch  pracht  ain  ganz  convent, 

Die  ban  ich  all  selber  geweihet. 

Get  danni  Wer  will  werden  peicht, 
do  Der  mag  wol  werden  seiner  siinden  an. 

DER  HERZOG  DER  ERFÜLT  DEN  REIN  UND  SPRICHT: 

Herr  Neithart,  ir  seit  ein  guoter  man. 

Wes  habt  ir  mit  den  mllnchen  erdacht, 

DtA  ir  si  her  habt  pracbl? 

28* 
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br  mttst  in  selber  ain  kloster  paun. 

KBITHABT  8PBICHT: 

Gnädiger  herr,  es  sein  alsambt  nur  pauren, 
Die  hab  ich  also  beschom. 
G  303  Sich  hebl  noch  heut  ein  großer  zorn, 

Wann  ich  si  pring  der  warhait  in, 
Das  ich  ritter  Neithart  pin. 

DA  FÜBST  DER  NEHHART  DIB  PAURRR  IN  DAS  KLOSTER  UND  DER  BERKKI 

KT  IN.    SCHOPPINSWANK  SPRICHT: 

10  Owe  meiner  großen  schwär! 

Der  pauch  ist  mir  lär. 

Der  kutten  ich  vil  vol  enper; 

Si  ist  mir  auf  dem  haubt  schwär; 

Und  biet  ich  ainen  haißen  schotten, 
15  So  wolt  ich  frischlich  umb  hin  trotten. 

HADENBAUBT  SPRICHT: 

Ja  äß  ich  also  gern. 

Die  kelber  hör  ich  rörn, 

Daß  ich  von  hunger  schier  lig  tod. 
20  Und  biete  ich  nur  ain  stucke  prot, 

War  ich  da  haim  pei  meines  vaters  stalle, 

So  hätt  ich  wol  ain  praten  aus  ainem  kalbe. 

Da  stet  meins  vaters  merch  da  vor 

Und  rubelt  ser  an  dem  tor. 
25  Niemant  hört  sei  schallen. 

Ich  will  singen  und  hallen. 

DA  SINGEN  DIR  PAUREN  ALL  UNDER  EINANDER: 

Awe,  ich  han  ain  weites  loch. 
Hiet  ich  nu  ain  großes  kochl 
30  Die  kue  ist  ungemolchen  noch, 

Wie  mag  ich  mich  erfüllen  doch? 

G  302  >       DA  6ET  DER  HERZOG  UND  NEITHART  WIDER  DANNAN  UND  DU  PAVRIN 
BEBEN  WIDER  AN  lU  SINGEN  UND  SINGT  BIN  lEGLlGHBR  WAfS  RR  WOA. 

8CHNABLRAU8  SPRICHT: 

35  Ach  das  ir  all  seil  verheil  I 
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Ich  will  each  schlan  mit  ainm  scheit 
Der  munch  hat  uns  gehichen  zwar. 
Ich  wais  das  sicherleich  für  war, 
Daß  es  der  Neithart  selber  ist, 
5  Der  uns  da  schent  zu  aller  frist. 

WEGENDMÜSSBL  SPRICHT: 

So  muoß  der  schad  auch  wesen  dein, 
Du  hast  uns  all  gefiiert  herein. 

ACKBBTRAPP  SPRICBTi 

10  So  wol  an,  wir  wellen  schlan, 

Und  sol  man  uns  halt  all  vahan. 

DA  SCHUilBH  DIB  PAURBN  EINANDEB.    DER  ERST  RITTER  6ABSI1I  6ET  ZU 

DEM  HERZOG   UND  SPRICHT: 

Gnädiger  herr,  die  münich  sein  uner, 
15  Si  schlahen  an  einander  ser, 

Si  geben  das  pais  mit  straichen  groß. 
Lat  irs,  dafi  ich  si  hin  aus  stoß? 

DER  HERZOG  SPRICHT  ZCll  OABEIN: 

Ja  ge,  sprich,  daß  si  sein  frei. 
30  Gee  iederman,  von  wannen  er  komen  sei. 

DER  RITTSR  fiABEOl  SET  URB  SPRICVT  ZU  DER  PAURRR: 

Lieben  kind,  ir  solt  mir  volgenl 
6  303  Eurs  vaters  ktte  sten  noch  ungemolchen. 

Get  haim,  daß  ir  unsälig  seit, 
25  Oder  ich  schlach  euch  mit  ain  scheit 

DA  UUFER  bis  PAUREN  AUS  DEü  ElOSTER  BIN  ZU  nm  START.    «UCHFRIDi 

SPRICHT: 

Von  wannan,  ir  herm  all? 
Habt  ir  gespilt  mit  dem  pall? 

30  SCHUCHBNPREm  SPRICHT: 

Nain,  lieber  gevatter  mein, 


V 
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So  der  Neilbari  unsalig  müefi  mnl 
Er  isl  wol  ain  pöse  gall, 
Er  machet  uns*  zu  munich  all 
Und  er  selb  ain  münicb  was. 
Darumb  Ist  um  geschehen  das. 


EISKNGREIN  8PBICHT: 

Ist  er  zu  ainem  mttnich  worden, 
"So  machet  er  uns  all  zu  tom. 
Wir  kunnen  uns  gehüeten  nit 
10  ^Er  ist  ain  rechter  pöswictt. 

Doch  sollen  mir  uns  für  sehen, 

Ob  mir  in  möchten  ausspehen. 

Daß  mir  im  nämen  sein  leben, 

So  möchten  wir  dann  in  fröden  streben« 

15         lUCtfEB  DER  BBRUEFT  8KI1I  GESELLEN  ALL  AUS  DBS  BELL  VBD  SPBICHTt 

Wolber,  wolher,  wolher! 

Aller  meiner  gesellen  ich  peger. 

6  303  k    an  arbern  teuflen  uufeb  all  aus  dbb  hbllb.  sahunas  spBicnrt 

Maister,  was  weit  ir  nun? 
2ß  Sagt  unsl  Mir  sein  perait  dar  zno. 

LUCIPER  SPRICHT: 

Schweigt  und  Yemembt  mein  worll 

Sie  sind  euch  zu  nutz  gehört. 

Und  vemembt  si  gar  rechtet 
13  Die  sprach  ain  tettfeliscbes  geschlttchte. 

Poldrios  Paldritts  Poldrianus, 

Das  sind  starke  teuflische  worl. 

Die  habt  ir  selten  mer  gebort, 

Und  will  eiich  sagen  wa  fon. 
30  Der  weise  kttnig  Salomon 

Der  traib  si  in  ain  glas, 

Daft  groß  und  prait  was, . 

Da  peliben  si  inne  iigen, 

Daft  ich  mich  ir  hei  verzigeo« 
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Do  si  aber  Ose  vrori  gesprochen, 
Das  glas  si  von  einander  prachen 
Und  haben  seit  vii  iist  erdacht, 
Si  haben  \il  seien  zu  der  hell  prachf. 
5  Mit  den  selben  worten  lobet  mich! 

Darumb,  das  ich 
Eur  künig  pifi  und  eur  herr, 
Legt  ir  mich  pillich  an  die  er. 

G  904  aA  aiNGfiN  va  teüfl  all  wt  emamoeb  pass  cksank: 

10  Luciper  unserm  herm 

Süllen  wir  alle  em, 
Poldrius  Paldrios  Poldrianns. 

LUdFEI  SfRICHT: 

Das  was  am  guot  singen, 
15  Daß  euch  all  wol  mueß  gelingen. 

Singt  mir  noch  ein  mal  den  gesank! 
Es  ist  mir  gar  wol  zu  dank. 

DA  SmOEIl  n  ABEB  ZUM  AHDEi  lAl: 

Lucifer ! 

20  LUCIFER  TIUOT  AIN  PREDIG: 

Nun  schweigt!  Ich  will  euch  wissen  lan, 

Umb  weu  ich  euch  her  geladen  ham 

Sich  hat  ain  neue  schände 

Erhaben  in  dem  lande, 
35  Dar  inn  mir  werden  schaffen  fhimeit 

Es  ist  neulich  auf  komen, 

Als  ich  euch  iez  wil  sagen, 

Die  pauren  wellen  nicht  vertragen, 

Daß  die  ritter  und  ire  kind 
30  Anders,  den  si,  geklaidet  sind.  < 

Die  nemen  gar  ser  ab 

An  tugenden  alle  tag. 

Die  paurschafl  hoch  steiget       ^    ^ 

Und  ritterschaft  nider  seiget, 
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Als  ir  iezQnd  habt  erfam. 
Hie  vor  in  kurzen  jam 
G  304  k        Was  kain  paur  so  reich, 
Si  muosten  all  gcleich 

5  Grabe  mänll  an  tragen. 

Wie  das  was,  will  ich  euch  sagen: 
Hit  leimbat  warn  sie  undermacbt 
Si  truegen  auch,  ich  habs  nit  erdacht, 
Daß  nu  Itttzl  kainer  thuof, 

10  Ain  grabe  kappen  und  ein  pösen  huoi 

Und  ain  kittl  hfinfein 
Und  ein  Joppen  leinein. 
Der  was  gar  ain  reicher  man, 
Der  die  paide  mocht  gehan. 

15  Sein  sehuoch  warn  mit  paste  gepunden. 

Si  pflagen  auch  zu  den  selben  stunden, 
Daß  ir  her  nach  windischen  siiten 
Ob  den  oren  abgeschnitten. 
Wen  si  in  ain  krieg  giengon, 

20  Ir  mantl  si  auf  die  achsl  hiengen. 

Auch  zu  den  selben  zeiten, 
Wan  si  zu  margt  selten  reiten, 
Ir  pfUrd  was  nit  stolz, 
Der  sattl  was  ein  ploeßes  holz, 

25  Der  afterraif  was  hänfein 

Und  der  gurt  pestein,    -  '  ^v'^ 
Die  stegraif  warn  aus  widen  gepunden, 
Mit  strängen  an  den  sattel  gepundeo. 
Die  weil  si  des  sitten  pflagen, 

Q  305  Da  betten  si  frid  in  den  tagen. 

Nun  aber  sich  die  paurhait 
Den  rittem  geleich  hat  geklait 
Mit  gewant  und  mit  gepärden. 
Nun  mag  es  numer  gudt  werden, 

35  Seid  die  pauren  in  ire  kind 

Schaitelpär  worden  sind. 


17.  r  har.       18.  f  Wm  ob. 
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Ir  kappenzipfl  ist  lang  und  zersiiitteQ, 

Er  wische!  ars  wol  da  mitte. 

Ir  röck  die  sein  enge, 

Anderhalbe  eile  an  der  lenge, 
5  Wen  er  in  hat  angetan, 

Daß  er  nicht  schreiten  kan. 

Die  mantl  sein  in  lang, 

Dar  inn  leiden  si  großen  gedrang, 

Daß  si  sich  nit  kunncn  umb  keren; 
10  Ob  si  sich  nötlich  solten  weren, 

Ee  si  die  hend  gewinnen, 

So  sein  die  veind  all  von  hinnen, 

So  peleibt  ir  nindert  ain. 

Ir  schuoch  sind  aus  gesnitten 
15  Durch  holz  mit  höHichen  sitteni 

Daß  die  hosen  leuchten  erfom. 

Darüber  spannen  si  ire  sporn. 

Da  gen  si  mit  klingen, 

Schampper  liedl  si  singen, 
20  Daß  si  Fridraunen  wol  getragen. 

G  505  k        Aber  von  disen  tagen 

Sol  anf  diser  erden 

Nimmer  kain  rechter  frid  werden 

Zwischen  den  pauren  und  ritterschaft. 
25  Den  kri^  hat  mit  mannes  kraft 

Ain  ritter  sich  genommen  an 

Und  hat  in  vil  laides  getan. 

Si  sprechen:  Ich  hab  nit  erdacht. 

Er  hab  wol  zwenundreißig  stelzer  gemacht, 
50  Er  gedenkt  auch,  waß  er  gedenken  kan, 

Daß  si  sich  under  ein  ander  schhin 

Und  als  die  hunde  morden. 

Der  seien  ist  uns  iezund  worden 

Ain  micble  große  zal. 
35  Ich  pitte  euch  all  zu  mal 

Und  gepetit  euch  auch  da  pei. 

Als  lieb  ich  euch  sei, 

Get  zwischen  in  hin  meingenl 
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Die  paoren  sult  ir  an  pringen, 
Da6  81  niemanls  nicht  vertragen. 
Da  mit  werden  ir  vil  erschlagen. 
Des  mag  kain  rat  sein. 
5  Die  seien  werden  alle  mein. 

Nun  seit  all  dar  zu  perait! 
Weiher  eur  lieb  dar  zu  Irail 
Und  der  das  wol  schicken  kan, 
Der  sol  im  die  zehente  sele  han. 

G  306  SATBANAS  SrtlCIITi 

Maister,  das  will  ick  pestan, 
Dein  werder  freund  Sathan. 
Du  waist  wol,^  ich  kan  Kste  vil. 
An  dem  werk  ich  dir  Trumen  wUl 

15  Und  han  dir  iez  gefrttmet  dar  an, 

Also,  daß  ich  gemachet  han 
Den  ersten  zorn  und  neid, 
Der  zwischen  rittern  und  paurea  leit, 
Da  der  Neithart  den  veiol  fand. 

20  Ich  machet,  das  er  im  ward  geschant 

Von  ainem  wilden  groben  dorfman. 
Ich  weiset  in,  als  ich  wol  kfin, 
Zu  dem  veiol  den  steig. 
Darumb  huob  sich  der  neid, 

25  Daß  di  pauren  schaden  namen 

Und  herrn  Neitharten  zu  bilfe  kamen 
Sein  frcunt  und  sein  gesellen, 
Die  hülfen  im  die  niderfellen, 
Der  pauren  ain  michl  zai; 

30  Den  schluogen  si  all  zu  mal 

Ire  lenke  paio^  ab, 
Die  ich  aufgekhiubel  hab. 
Ich  sag  dir  flir  war,  es  ist  geschehen. 
Ich  zaig  dir  si  wol,  wiMu  si  sehen. 

35  LDCIFEB  SPildT  IUI  SATIAN: 

Klaub  sie  auf  und  trag  ai  in  die  helle 
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6  306  ^        Und  sag  unsern  gesellen. 
Daß  si  di  sulz  wol  bewarn 
Oder  ich  schlag  si  umh  den  kragen. 
Nu  uns  die  fueße  worden  sein, 
5  Ich  hoff,  die  seien  werden  alle  mein. 

LASTEBPALCH  SPRICHT  i 

Ja,  Lucifer,  des  ain  var, 
Ich  will  iez  zu  in  dar. 
.   Ich  will  in  sOUichen  rat  geben, 

10  Das  si  auf  leib  und  auf  leben 

Klain  werden  achten, 
Ich  will  in  auch  erlrachten 
Hoßart  und  übermuot, 
Geitigkait  und  fröinbdes  guot, 

15  Spil,  luoder  und  tmnkhait 

Und  schweren  falsche  aid, 
Unketiscb  treiben  und  mord, 
Yerrätnus  und  pose  wort, 
Liegen,  triegeu  und  leüt  morden, 

20  Das  kind  den  vater  wol  erzürnen, 

Hinterwerz  schelten  und  mengen. 
Alle  posheit  wil  ich  an  in  hengen. 
Die  ich  imer  erdenken  mag. 
Und  will  nacht  und  tag, 

15  Abent  und  morgen  alle  zeit 

Laid  machen  und  streit. 
Kainen  frid  sollen  si  han 
€  307  An  stat  morden  und  scblan. 

LUCIFEB  SPMCHT: 

30  Hab  dank,  mein  lieber  knecht! 

Thnostu  das,  so  Utuostu  recht. 
kh  will  dir  tanken  iauner 
Und  will  sein  gelaßen  nimer, 
Ich  will  dir  Ionen  grflslidi. 

35  Geleicb  will  ich  krönen  dich. 

Setzen  zwischen  mir. 
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Abo  w3I  ich  Ionen  dir. 

LASTEHPALCII  SPRICUTt 

Ach  wie  ain  gfuot  gelubd  ist  dasi 
Ich  mag  imer  danken  das. 
5  Nun  muoß  es  recht  also  ergan/ 

Lucifer,  als  ich  gesprochen  han. 

lUCIFER  SPRICHT  £U  DIB  Ain>BRll  TEUFLEBi 

Ir  ander  teufel,  was  eur  ist, 

Welcher  kan  den  pesfen  lisl, 
10  Den  will  ich  sunderleich  pegaben. 

Daß  geliAd  solt  ir  von  mir  haben. 

Ir  soll  nnn  Urlaub  von  mir  han. 

ledlicher,  so  er  peste  kan, 

Sol  werben  mein  friimen  wol, 
15  Das  die  hell  werd  seien  vol. 

Und  müet  euch  darumb  ser! 

Lauft  pald  und  saumbt  euch  nit  merl 

6  907  k       DA  UVFEN  DIE  TEÜPIEN  UNDER  DEN  PAURN  imD  lACHSlI  ERUKG 
imD  UNAINIKAIT.    DER  VORUUFER  DES  SPILS  SPRICHT: 

HO  Hört  zu,  ich  will  euch  künden. 

Engelmair  mit  seinen  freunden 
Will  aber  gen  Zeislmaur  kernen. 
Der  pringt  mit  im,  als  ich  hab  vemomen, 
Herr  Neithart  mit  den  freunten  sein. 

25  Will  sich  legen  pei  dem  wein 

Haimlich  in  ain  vas  verholen, 
Als  er  großen  kumer  sol  verdolen 
Von  den  pauren  und  ungemach. 
Als  im  mit  dem  veiol  geschach. 

30  Es  wird  im  sein  ain  große  pein, 

Sol  er  sich  smiegen  pei  dem  wein, 
Daß  sein  Englmair  nit  wirt  gewar. 
^     Der  pringt  mit  im  ain  große  schar 
Hundert  maid  oder  mer. 

35  Fridrauna  will  sich  ser 
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Da  gen  Engbnar  scharn. 

Daß  hat  herr  Neithart  erfanii 

Dafi  der  pauren  mer  dann  vierzig  ist. 

Die  alle  dar  auf  gen  mil  list, 
5  Wie  sieb  herr  Neithart  bezwingen, 

Und  dar  nach  ser  ringen. 

Zwen  sein  der  pauren  kamrer, 

Die  körnen  mit  gesange  her. 
6  308  Die  gen  auch  paid  in  ainer  wat 

10  leklicher  ain  kränsl  hat, 

Dar  ein  sein  pluom  gel  rot  und  praun, 

Und  wellen  nicht,  daß  iemant  raun. 

Wer  sein  gekos  mit  in  hat, 

Erfam  si  in  auf  der  waren  tat, 
15  Der  hat  zu  haut  sein  leib  verlorn. 

Des  haben  si  ain  aid  geswom. 

Auch  Englmar  ain  vetter  hat, 

Der  dar  zu  gibt  guoten  rat 

Der  ist  Regenpart  genant 
20  Und  ist  zu  Bravant  wol  bekant 

In  dem  land  als  ein  tttmisch  man. 

Er  tritt  auch  mit  im  auf  den  plan. 

Auch  hat  er  gesellen  vil, 

Die  er  all  mit  im  nemen  wil. 
25  Sie  körnen  dort  her  mit  schalle. 

Ich  nenne  euch  si  wol  alle: 

Walkentritt  und  Scheühenpflueg, 

Renpart  und  Polsterpruoch, 

Ackerkitz  und  Pfutzner, 
30  Irrenfrid  und  Lungentriefer 

Gefselbrecht  und  Hilchfridl, 

Schottenschlicker  und  Hellrigel, 

Erkenwolt  und  Willenbolt, 

Gumprecht  und  Gumpolt, 
35  Pestelman  und  Scbnabelrauß 

G  306  k        Häinkam  und  Pagkenpaus, 

Nagenranft  und  Ackertrapp, 

Relling  und  Maulaff^ 
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Polsterpoob  und  Schlickenprein, 

Die  sollen  vorsingcr  sein. 

Egkereich  sol  ain  Icirn  ban, 

ScktIrzcnesI  sol  die  trui^I  schlan, 
5  Götz  und  Panz 

Sollen  DiHGhea  den  tan?:, 

Das  Fridrauna  haben  irn  swanz 

Mit  irn  maidcn  und  trilten, 

Als  auf  dem  dort  ist  sitle. 
10  Wer  nun  den  tanz  wil  meren, 

Die  kömeii  gezogen  here  I 

DA  TJUmOl  M  rAUItll  MT  DEN  DIKINEN  UIIO  BAREN  IR  WSSU  All  DBB 
SBITBII  «EOITRTAT.    SCHOTTENSCatICKER  SPRICHT: 

Ir  frechen,  ir  secht  uns  aOen  an, 
15  Ir  sott  uns  geraun  weg  lan 

Und  lat  uns  unser  springen  walten. 

Wer  da  mit  gemach  will  halten 

(Jnd  ^n  frisch  wunden  beleiben, 

Der  las  uns  unser  scherz  treiben, 
20  Oder  mir  sehiahen  im  tiefe  wunden, 

Die  nimmer  werden  gepunden. 

Mir  wellen  im  die  vercb  rfieren, 

Man  mag  ain  pfluog  da  durch  fiieren, 
G  309  Das  er  nindert  rüeret  an. 

25  Sollich  wunden  ich  schlahen  kan. 

SCBKUHENPFLUOG  SPRICHT: 

Nun  secht  an  das  kepfeisen! 

Da  mit  will  ich  beweisen, 

Daß  ich  niemant  will  vertragen. 
30  Ich  hau  im  durch  sein  kragen. 

Lungl  und  leber  kan  ich  spalten. 

Daß  sie  nindert  haben  kain  valden. 

Stahel  und  eisen  wart  nie  so  bar!, 

Ich  scbluoch  durch  hiern  und  durch  part 
35  Und  tiefe  wunden  durch  sein  pain. 

Daß  kan  ich  vollenden  allain. 
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Wann  ich  mich  hab  auf  streit  gerichl, 
Ain  ganzes  land  widet^tet  mir  nicht. 
Ich  sprich  auf  die  treue  mein: 
Alle,  die  im  gericht  sein, 
5  Und  allet  die  ic  getruogen  schwerti 

Die  sein  gegen  uns  nicht  wert; 
Ir  sein  wenig  oder  fil, 
Ich  schätz  si  lllr  ain  vederkiel. 

ENOBUfAm  SPRICHT  ZU  8E1RR  GBSELLSN: 

10  .  Ir  herren,  seit  meiner  lere  peil 

Ich  will  euch  von  schänden  frei 

Von  herr  Neithart  machen» 

Daß  er  uns  nit  rofig  gescbwachen 

Noch  geplnden  oder  gefahaoi 
6  309  »        Als  er  dick  hat  getan. 

Er  hat  sich  vermessen  her, 

Er  sei  fraidiger,  dau  ein  per, 

Sterker,  denn  der  leb  mag  gesei% 

Und  küener,  dann  das  c^erschwein. 
20  Künd  er  die  list,  die  der  fux  kan, 

Er  mag  nns  nimer  entgan. 

KUmbt  er  uns  eben  in  die  remeUi 

Mir  wollen  im  den  leib  nemen. 

Ir  herren,  weit  ir  all  also, 
8S  So  recket  auf  die  hend  und  sprechet:  Jol 

Des  thnot  durch  den  willen  mein, 

Ob  ir  sein  veint  wellet  sein. 

OlS  PAVBSN  AHTWVBTER  »  VIO  nUCm»  ALL  t 

J0|  jo. 

aO  ENGiaAia  SPRICHT  2Ü  SElHI  «SCLUtlll 

Gelreuen  gesellen,^  habet  dankt 

Nun  saumM  euch  niti  Es  wirt  z«  lanlt 

Schicken  mirs  wol,  daß  es  werd  verpriehll 


9*  30,  f  seiaen. 
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Ir  wist  wol,  mir  haben  erdacht; 
Eur  iedlicher  gedenk,  waß  er  kan, 
Und  greifet  frischlichen  an, 
Daß  Fridrauna  niemant  geben  das 
5  Und  die  andern  maid  nit  werden  gehas, 

Da  mit  gewinnen  si  uns  mit  tanzen  an. 
Des  mttesten  mhr  immer  schände  han. 

BEOBaPABT  8PBICBT: 

Engehnar,  nun  sarge  niti 
G  310  Mein  gesellen  haben  geticht 

Ain  httpschen  stolzen  trit, 
Der  ist  nach  neuen  hofsitt. 
Si  tritt^n  hin  auf  den  zehen, 
Daft  si  nit  gen  auf  die  versen.  - 

15  Ir  sporn  die  klingen, 

Ire  lied,  die  si  singen, 
Die  machen  manigs  herze  fro. 
Si  tritten  nider  und  tritten  hoch. 
Ich  wais  wol,  das  kain  ritter  kan 

20  Den  neun  tritt,  den  wir  han. 

Darumb  wisse  man  für  war, 
Wir  wellen  klaider  und  har 
Dar  zu  sprinzen  und  spranzen 
Und  wellen  mit  freüden  tanzen. 

%$  EHGLKAIB  8PB1CHT: 

Kain  ritter  nie  geleichet  wart. 
Hab  dank,  vetter  Regenpart  I 
Lasset  euren  tanz  schauen! 
Sehet,  dort  komen  die  frauent 
30  Eckereich  der  leirat. 

Auch  ist  Fridrauna  gezieret 
Mit  aincm  wunnigklicbem  klaid. 
Afai  schfin  spiegl  si  da  trait, 
Der  mueß  heut  wesen  mein; 
Des  en  mag  kain  rat  gesein. 
Sott  man  mich  zu  tod  schlan, 
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6  310  ^        Den  spiegl  mueß  ich  han. 

Schicket  den  tanz  nach  eur  gerl 
Dort  knmbt  Fridrauna  her. 

»»KAmiA  nr  lu  junkpraobi  tahzer  da  heh  und  dab  nach  so  rb- 

5   lEN  DIB  PAUIBN  DEN  TABZ  BBOBV  AN.  DA  EUHBT  DER  WIRT  KT  DEM  VAS 
WEM,  UND  NACH  DEM  TANZ  SO  SlUBFT  DES  WIRTS  KNBCRT  DEN  WEIN  AUS 

UND  SPRICHT  t 

Hein  herr  hat  ain  wein  auf  getan. 

Da  sttlt  ir  all  zu  gan. 
10  Er  iat  trttb  und  pitter. 

Da  hüt  euch  von,  ir  grafen  und  ir  ritterl 

Du  edler  und  du  paur, 

Trunkeat  du  des  vil,  er  wirt  dir  aaur. 

Er  ist  aaiger  und  unrain,  . 
15  Den  hat  mein  herr  in  dem  vasse  sein. 

EN6LMAR  SPRICHT: 

Mich  tunkt,  es  mttg  kain  rat  gesein, 
Mir  mttestin  kosten  den  wein, 
Den  der  gast  her  hat  pracht. 

20  RBCSNPART  ERPÜLT  UND  SPRICHT: 

Wärleich  du  hast  dich  wol  bedacht 
Wolt  FriArauna  mit  uns  da  hin, 
Daß  war  mns  ain  große  er  und  gewin. 
Ich  will  das  wissen  für  war. 
35  Gen  mir  und  pitten  si  mit  uns  darf 

BN6UAR,  UBl  BAUBKNECBT  UND  RB6ENPART  QBN  ZU  FRIDRAUNA. 
5  311  EN9UUR  SPRICHT: 

Ach,  Fridrauna,  möcht  es  gesein. 

Das  du  mit  den  junkfrauen  dein 
30  Mit  uns  wollest  zu  dem  wein  gen! 

Mir  wellen  für  deinn  schaden  sten, 

Daß  du  niemat  laides  spricht 

Man  nimbt  auch  eures  geltes  nicht 

Mir  gelten  für  si  all  und  flir  dich, 
35  Fridrauna,  daß  sich  auf  mich  1 

PulMektofUle.  29 
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Ich  dank  euch  gern  eur  tat, 
Daß  ir  mich  als  gütlich  gepetett  habt 
Ir  türst  bie  nit  Icngcr  sten, 
5  Ich  will  nit  xu  dem  weine  gen. 

Ich  hab  mich  nit  darauf  gericht, 
Es  ist  auch  meins  fuogs  nit. 
Enrs  geltes  ich  nit  peger, 
Ich  kom  durch  tanzens  willen  her. 
10  Ich  hab  noch  selber  als  vil. 

Trink  ich,  das  ichs  selber  gelten  wHL 

EN6L1AR  SPBtCHTt 

Seit  ain  mal  ir  des  nit  gert 
Und  eu  unser  gelt  ist  unwert, 
15  So  wellen  wir  uns  bedenken, 

Ain  um  oder  zwo  zu  schenken. 

Gee,  Uel  Hausknecht,  und  pring  den  wein  I 

Mir  wellen  die  weil  pei  in  sein. 

0  3)0  ^'^I*  lUUSKNECUT  DER  PRIXOT  DEN  WEIN  UND  SPRiCBT 

20  (lOt  gcsegen  uns  den  weini 

Engimar,  und  die  gesellen  dein, 

Si  schenken  euch  jimkfrauen  da  mitten 

Und  lassen  eu  ser  pitten, 

Daß  ir  euch  daß  nit  versmahen  lat 

25  Trinkt  vast,  si  kaufen  euch  des  sat. 

NACH  DEH  TRINKER  tNGUUR  STRICBT 

Fridrauna^  liebe  freuntin  mein, 
Möcht  ir  dir  imer  ab  lieb  gesein, 
Daß  du  mir  den  spiegl  watest  geben! 
30  tian  mir  got,  daß  ich  sol  leben, 

Ich  wil  dir  dienen  alsa  vil, 
Daß  ich  dirs  wol  vergelten  will. 


29.  Ffl.  AHsKiff. 
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PRIDRAUNA  SPRICHT: 

Du  hast  recht  ainen  Sitten, 

Der  den  pauren  volget  mitte: 

Thvon  si  iemant  zu  gaote  icht, 
5  Daß  hssea  si  anberedet  nicht; 

Ir  weOet  eor  raien  gegolten  han. 

Wie  wol  ich  das  versten  kan« 

Der  apiegl  ist  mein,  daß  ir  das  wist, 

Das  ander  euch  kainer  ist, 
10  Dem  er  immer  werden  kan, 

Es  sei,  daK  ich  im  sein  gan. 

Wem  er  würde,  das  war  mir  laid, 

Er  wiird  im  dann  mit  hUbschait 
6  S13  Ich  habs  in  meinem  herzen  pctracht, 

15  Wer  es  hint  aUer  pest  macht 

Mit  bttbschait  und  mit  singen, 

Mit  tanzen  und  mit  springen, 

Des  sol  diser  Spiegel  sein 

Und  das  liebe  kraoziein  mein. 

y>  aSOfNPART  GKT  ZU  DEN  0£S£lL£N  UNI)  SPBICflT: 

Ir  herrcn,  nu  tret  all  her 

Und  vernembt  neue  merl 

Fridrauna  euch  gütlich  dankt. 

Daß  ir  ir  euren  wein  habt  geschankt. 
35  Die  pringi  ain  spiegl  und  ain  kränz ; 

Wenn  ir  alle  kombt  an  den  tanz. 

Welcher  dan  da  daß  pcste  thuot, 

CDise  red  ncmbt  alle  verguotl) 

Ich  main  mit  hübschem  singen, 
90  Mit  tanzen  und  mit  springen 

Und  mit  ander  hübsclier  tat, 

Als  der  neue  silte  hat, 

Dem  wirt  der  Spiegel  und  der  kränz. 

Seit  auch  wuidcnleich  an  dem  lanz 
35  Und  machet  eu  Fridraun  noit, 

Ob  ir  daß  klaiiial  pehalten  wolt, 

Und  daß  nur  an  den  eren  pesten! 

20* 
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Ick  will  wider  za  Englmdr  gen. 

tmD  6BT  DA  HIH.    GÖTZB  8PRICBT: 

Ir  kerren,  wen  dunkt  daß  gaot| 
G  312^        Dafi  Bngimar  also  thuot? 
5  Er  schenkt  den  weiben  unsern  wein 

Und  will  da  mit  der  peste  sein. 
Er  liebet  sich  Fridraunen 
Mit  lachen  und  mit  raunen, 
Daß  unser  kainm  der  spiegl  werden  kan. 
10  Ick  waiß  wol|  daß  er  in  selber  will  kan. 

8CH0TTBH8CHLICKEB  SPUCHT: 

Hörei  wie  redesta  also? 
Wir  sollen  alle  wesen  fro, 
Daß  wir  etwar  han, 
15  Der  mit  Fridraun  schimpfen  kan. 

Mir  wellen  im  wol  gönnen  sein, 
Dafi  er  ir  sckenk  unsern  wein. 

BAVIIZSPBICHT: 

Ich  höre  wol,  es  ist  dir  als  ain  pasi 
20  Du  redest,  als  du  gepachen  hast. 

Kurobstu  zu  abent  in  dein  haus. 
Dein  weih  treibt  dich  wider  aus. 
Ich  schwer  pei  meiner  treu,  als  ich  sol, 
Ich  pin  iez  zomes  voL 
25  Wirt  der  spiegl  Englmare, 

Erwisch  ich  im  pei  dem  hare. 
Ich  zerreiß  im  sein  haubt  gar 
Und  erzerr  im  sein  gelbes  har; 
Er  möcht  der  klainat  lieber  enpem. 
80  Daß  will  ich  auf  mein  treu  schweren. 

0  313  BOT^KATTSa  SPUCST: 

Wfirleich,  freunt,  du  redest  rechL 
Hie  ist  so  mKnig  frumm  knecht. 
Der  mit  gelten  muoß  den  wein. 
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Sol  der  frum  dann  allain  Engimar  sein 
Und  die  ere  dar  zuo? 
Wem  tunkt  daß  guot, 
Daß  ich  niemant  gesagen, 
5  Ich  wil  ima  mit  nicht  vertragen, 

Daß  er  daß  albeg  pessers  haben  will, 
Unser  sein  wenig  oder  vil. 
So  will  er  gewalt  unter  uns  treiben. 
Wie  lang  sollen  wir  das  leiden? 

10  WAGENDBÜSSEL  SPBICBT: 

Für  war,  es  ist  zu  leiden  pöse, 

Daß  er  sein  gekose 

Mit  Fridraunen  hat. 

Ich  mueß  gedenken  an  die, 
15  Da  er  uns  jämerlich  verlie 

Und  sich  diplich  von  uns  schiede 

Und  Fridraunen  under  den  manti  kam, 

Do  man  uns  die  lenken  pain  nam, 

Do  genoß  er  auch  Fridraunen  an. 
20  Ich  will  sein  nimer  gelan, 

Ich  will  gen  auf  sein  schaden. 

Daß  sein  pain  werden  ungeraden 

Und  uns  geleich  mueß  werden 
G  313  b        Mit  allen  sein  gepärden. 

25  mCHFBIDI.  8PBICHTI 

Wärlich  du  hast  wol  gedacht 
Schick  wirs,  daß  es  werde  volprachtl 
Mir  wellen  sein  aber  nit  töten, 
Fringen  wir  in  sünst  in  nöten. 
30  Mich  helfe  daß  peste,  daß  ich  kan. 

So  will  ichs  durch  niemant  lan. 
Daß  sprich  ich  auf  die  treue  mein, 
Ich  will  der  erst  auf  die  fart  sein. 
Der  un  arges  warten  will, 


H  f  die  9tal.       16.  t  Und  dieplich  vob  qos  gie. 
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Es  koste  wenig  oder  vfl. 

WISEL  SPRICHT: 

Mich  tunkt,  ir  künt  nit  schweigen. 
Ifh  waiSy  warumb  ir  rede  treiben. 
5  Wir  sein  durch  tanzns  wiHen  komen  Ker. 

Der  krieg  hat  uns  den  lust  penomen  ser. 
Danunb  lat  eur  kriegen  sein 
Und  gelt  dem  wirt  sein  wein 
Und  heben  wider  unsem  tanz  an. 
10  Die  weil  mir  die  (anzleut  han, 

So  mag  uns  gen  Fridraunen  Wol  gelingen. 
Wolher,  ich  wil  uns  ains  singen, 
Daß  peste  h'eid,  daß  ich  singen  kan 
Und  neulich  gelernt  han. 

15  iniD  SINfiT  WASZ  ER  Ynil.    BHOUUB  SPMCBT: 

Got  gesegen,  Pridrauna,  dichl 
6  314  Tuo  mein  dienst  und  gedenk  an  midi 

Und  lasse  den  spiegl  werden  mir, 
So  will  ich  immer  danken  dir, 
20  Die  weil  ich  leb  auf  erden. 

Und  lasse  Regenbart  daß  krfinzel  werden, 
Meinem  vettern,  der  hie  pei  dir  stal 
Und  dirs  nimer  ungedanket  lü. 

25  Englmar,  du  waist  da&  jwo), 

DtÄ  idi  es  niemant  geben  sol, 
Er  sei  dan  an  springen  ain  helt 
Und  an  tansen  «sßorwett 
Und  gevalle  wol  dem  herze  mein. 

30  Danunb  las  dein  pitten  seini 

EHGUUR  SPRICHT: 

So  hab  ich  mich  sein  verwegen. 

Got  der  muofi  unser  pflegen  I 

Unser  gesellen  well^  den  tan«  beginnen. 


61    DAS  NBITAAftTSPIL  4&& 

Wttnsch  mir  hail,  ich  iräl  von  hinnen. 

mO  BIOREN  M  SICH  ZVO  ZU  lANZENN.    ENGMAR  SPOrCHT  ZUl  WIBT: 

Herr  wirf,  lat  ans  den  wein  besten! 
Unser  kaincr  sol  von  hinnen  gen 
5  Und  euck  vertragen  den  wein. 

Des  solt  ir  an  sorgen  von  uns  sefat 

DER  WIRT  AliTWURT  H  IJK0  SPRICIT: 

Ich  hab  euch  wol  bekant, 
G  314  ik        Ir  peleibt  von  mir  wol  nngepfani 
10  War  sein  tansent  stund  ab  vfl, 

Daß  ich  euch  wol  gelanben  wiL 

PRIPRAinU  BAUEIA  DIB  AH|«R  JUlSnUV  fPRiCBf : 

Wolan^  ir  maid,  und  seil  berait, 

Paid  frno  und  auch  spati 
15  Wir  wellen  an  dfsem  tanze  sein^ 

Daß  thuol  durch  den  willen  mein. 

So  solt  ir  gnol  gepärde  han. 

Efkereich,  hebt  mit  leiren  anl 

Mir  wellen  ui^  firischlich  ziem 
ao  Und  gen  einander  hofBeni. 

OA  TARtSM  81,  RSQLHAR  «T  SROIB  rAVBRB  AB  DBB  AIB  U^IWI  OBD 

FBIBBAUBA   HIT  HIB  JVBBFBABEB  AB  DER  ARDBR  8EITEB,  UBD  RBGUlAa 

tOCBT  nUDRAtmBfl  aCB  BPiEOL  AI»  DBB  BABD,  VBD  FRIDRAVBA  «BT  VOM 

TABZ  «T  001  JOBEPRAOEB.   SAOREOin  BPBlCBTi 

35  Zwar,  herr  Englmar,  es  ist  zu  vil, 

Es  mag  euch  werden  ain  hertes  spil. 

Wen  sol  das  tunken  guot, 

Daß  ir  also  schndditch  thuot 

Und  den  spiegl  nembt  nil  gewalt? 
aa  Wie  vordrH  ir  iez  so  pald 

An  FHdraun,  die  mein  friundin  ist? 

Herr  Engiauur,  daß  ir  daß  wist, 

Ich  wil  euchs  mit  nichte  vertragen, 

39.  ¥$1.  M  »I. 


J 
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6  81S  fr  mttest  mir  ie  die  warhait  sagen 

Und  pericht  gar  endlich  mich 
Oder  ich  gib  euch  ain  messerstieb. 

GEIBSCHNABL    tPRICHT: 

5  Herr  Engimar,  ir  schnöder  man, 

Ir  habt  schnödleich  getan, 
Das  ir  Fridraünn  zucket  daß  spieglglas 
Und  zerpracht  die  schnuor,  da  er  an  gehangen  was, 
Seint  ain  mal  daß  ir  nit  nach  ir  stelt 

10  Und  aUes  auf  unser  laster  get. 

Wolt  ir  mich  nit  an  schaden  halten, 
Ir  möcht  wol  guot  frcunt  schelten 
Und  daß  stät  machet  neu. 
Es  mueß  euch  wilrlich  alzeit  gereuen. 

15  nXGLIAB  SPRICHT: 

Den  spiegl  ich  in  meiner  hant  han 
Und  wisset,  daß  ichs  hab  getan. 
Welcher  eur  daß  wil  anten. 
Der  vemeuet  sein  schänden. 
30  Ich  wUI  den  spiegl  unnutz  ipachen. 

Ir  mttgt  zürnen  oder  lachen. 
Daß  ist  mir  alles  ain  ffauklspO. 
Wol  her,  der  her  an  will! 

UND  WMFT  DKR  SPIEGL  AUF  DIE  EBDB  DRD  ZUCKET  VOH  IBDEB  SBIll 
25  IBSSEB.    SCHEUHBKPFLUBe  tPUCBT: 

Wart,  was  er  an  uns  rieht. 
Daß  er  den  spiegl  zerprichtl 
G  315»         Mir  mtigen  in  so  lang  em. 

Er  schwüer,  er  wtfr  unser  herre. 
30  Frumen  gesellen,  nu  ziehet  die  schwort  I 

Der  tanz  ist  wol  ains  hauens  wert 

UND  VON  LEDER  IRE  SCHWERTER  UND  MESSER  UND  8CHLABEN  EINANDBl 
UND  8CHLABEN  DEM  ENGLMAR  AIN    PAIN  AB  UND  HÖRN   DAR  NAOB  AUF 

ZU  FECHTEN.    ERKBNWOLT  SPRICHT: 

35  Was  zeicht  ir  den  man, 
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Der  euch  nie  laides  hat  getan? 
Hiett  ir  gewant  den  streit 
An  Neitharten,  der  in  den  vasse  leit, 
Und  lassen  Engimar  genesen, 
S  Mich  tunkt  nicht  pessers  wesen. 

PESTELMAN  SPRICHT: 

Ist  es  war,  Erkenwoit? 

EBKKNWOLT  ERFÜLT  DEN  REIH: 

Sei  es  nit  war,  so  soitu  mir  nit  sein  holt! 
10  Er  leit  in  dem  vasse  pei  dem  wein. 

PBSTJEllUil^ERFCLT  DER  REDI: 

So  get  dan,  geseUe  mein, 
Wie  schier  weOen  wir  da  hin  sein, 
Und  wie  schier  haben  mir  im  den  leib  penomen, 
15  So  er  uns  so  eben  ist  komen. 

%m  ms  PAUBSH  UIJFBII  zu  DBa  VAS:    REITHART  SPRICHT  ZV  SEIRSl  KRSCBT: 

Pald  auf  und  pring  uns  die  pfärd  I 

Die  panren  hsJ^en  aH  gezuckt  die  sdiwert 

6  316  Und  laufen  da  her  gar  endlich. 

90  Mich  tunkt^  si  mainen  mich. 

«VHPRECHT  SPRICHT: 

Wiriich,  ir  habt  nit  recht  gethan, 

Daß  ir  slacht  euren  haiibtman, 

Der  euch  stät  gab  gueteri  rat 
35  Und  was  albegen  an  der  pesten  stat. 

War  herr  Engimar  hie  gesen, 

Herr  Neithart  wSr  nit  genesen; 

Er  was  an  laufm  resche 

Und  an  streiten  abö  frische, 
30  Daß  ich  Im  desirärigich  Übel  gan, 

Daß  mir  im  den  Idb  benomen  hau. 

Nun  stoßet,  held,  enr  schwert  einf 
sol  nit  mer  gefochten  seini 


4S8  S3.   DAS  ratITIIABTSm. 

Scliicket,  (laß  er  ward  ein  getaa. 
Den  wir  zu  tod  bfiben  geshm. 

Ach  und  Was  pin  loh  her  konren, 
5  Seit  ein  mal  Engimar  ist  bcnomen? 

Mich  tunkt,  er  hab  den  leib  verlorn, 
Den  ich  zu  einem  poolen  hei  erkom. 
Hetter  eur  ungemachf 
Daß  des  tanzes  ie  ward  gedachti 
10  Daß  mir  io  groß  laid  hat  prachl 

ROlLGAaT  DIE  DRITT  JUMKPRAV  SJ*ltCBT: 

Fridrauna,  liebe  gespile  mein, 
G  816  fc        Engimar  der  pnole  dein 

Wirt  anit  leben  niclif; 
15  Er  richtet  sich  auf  und  sprieht; 

Daß  mag  ich  für  war  Jehen, 
Wann  ich  habs  selber  gesehen. 

FMII9AUNA  ANTWVRT  1«; 

Ach  wolle  gol,  daß  es  wftr  also, 
10  So  pelib  mein  herz  noch  fro. 

Sunsl  so  mag  Ich  nummer  lusl  getreBien. 
Mein  herz  mueß  in  jamcr  peleiben. 

wm  ANPBi  anaii  «au  flnncHT: 

Gelaub,  Fridrauna,  mn*, 
t5  Im  gewirt  irfs  wenig,  als  dfar, 

Wann  daß  er  in  sein  linkes  paÜi 
Hat  ain  wunden,  die  ist  klain. 
Da  gewirrel  im  nichte  an. 
Darumb  soitu  dein  Irauren  lan. 

30  HAUiAPV  füMCNf: 

Wfirlich  mir  ist  also  ande, 
Doch  Sien  wir  Me  nil  lange, 
Ungemach  hab  ich  und  zarii| 
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Dafi  Englmnr  hat  veriorn 
Sein  lenken  fueß, 
Dafi  mich  immer  gereuen  mneß. 
Der  mir  in  hülfe  tragen  von  hfamen« 
5  Ich  wott  im  ain  arzat  gewinnen 

Und  wolt  in  wider  hailen  tan. 
6  317  Ich  hnUe  im  gern  daß  peste,  so  Idi  kan. 

fonmcsiiBSBi  sf aicirr^ 

Wärleich^  sein  nngemach  isl  mir  iaid. 
10  Daß  sprich  ich  auf  meinen  aid. 

OA  nuGBii  gi  iNSK  nrouuB  OA  HIN.  sEiTHAaT  wown  aBBintN  n  bmt. 

«B6BN  WUP  SraiGBT: 

So,  lieber,  wer  hat  das  getan? 

Wie  groß  wmidei»  der  slahen  kan  I 
15  Er  kan  die  lent  wol  sdiroten, 

Die  fließe  mit  den  koeten. 

Dar  anf  kan  ich  mich  wol  verstau. 

Sag,  lieber,  wer  ist  der  wunt  man, 

Der  sich  so  ttbel  hat  fUr  gesehen, 
30  Oder  wie  ist  im  geschehen? 

«VLCümPI.  gPUCBTt 

Daß  wiH  ich  ench  wärleich  sagen, 

Mir  haben  wol  vor  dreizehen  tagen 

Disen  lobtanz  her  genomen. 
35  Dt  sagt  man,  es  sott  her  komen 

Zu  uns  herr  Neithart, 

Der  uns  dick  arges  tat 

Und  uns  zu  krOppeln  hat  gemacht. 

Heut  hat  er  im  erdacht 
30  Warlichen  ainen  frömbden  list, 

Und  will  euch  sagen,  wie  das  ist. 

Er  hat  sich  vermacht  in  ain  vas, 

Da  doch  wein  inne  was, 
G  317  k        Dar  inn  er  doch  verporgen  lag 
35  Und  alle  Irunkenhait  von  nns  sach, 
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Da  mit  er  uns  wart  krenken 
Und  neue  lied  erdenken. 
Dafi  Wirt  uns  ain  smachait  sein 
Und  unserm  herzen  ain  große  pein* 

5  NEHRABT   SPBICHT: 

Eia,  lieber  meiner,  sag  an, 

Mit  welcher  red  er  zu  euch  kam, 

Daß  ir  in  nit  zerhauet  gar, 

Da  ir  sein  in  dem  vasse  wurdt  war. 

10  fiCHNABLRADSZ  SPRICHT: 

Er  lag  wärleich  also  stille, 

Da|^  mir  giengen  alle 

Paide  umb  das  vas  und  umb  den  wein, 

Daß  mir  nit  sahen  noch  horten  sein. 

15  Da  wart  ain  geschrai  auf  der  gassen, 

Aller  erst  hueb  er  sich  aus  dem  vasse 
Und  kom  hin  weg  mit  lisle. 
Bieten  wir  in  aber  erwischet, 
Er  war  von  uns  nit  genesen, 

20  War  er  als  ain  tum  gewesen. 

IffilTHABT  SPRICHT: 

Was  wolt  ir  einem  geben, 
Der  in  euch  schicket  also  eben, 
Und  wärt  bei  einander  allen, 
25  Daß  ir  mit  im  bietet  euren  willen? 

G  318  SCHOTTBNSCHLICKER  SPRICHT: 

Ach,  herre  got,  möcht  es  gesein. 
Daß  er  noch  ain  mal  pei  dem  wein 
Wolt  legen,  als  heut  hat  getan, 
30  So  gelebten  mir  nie  so  lieben  tag. 

Daß  peste  ross,  daß  nindert  ist, 
Oder  indert  in  dem  lande,  wist, 


2.  f  leid.       29.  ?  Sich  legen  woU,  als  er  beqt  tagJ 
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Daß  man  nmb  pfenning  geben  wül^ 
Ea  koste  wenig  oder  vil^ 
Daß  wollen  mir  geben  sn  miete 
Dem,  der  uns  in  verriete. 
5  Mir  wären  gerecht,  weit  ir  an. 

So  wetten  mir  mit  im  unsem  willen  hau. 

HERHAIIT  SnUCBT: 

Nmi  vemembt  mein  rede  pasi 

Ich  trag  auch  zu  im  haa, 
10  Denn  ich  enmech,  waß  ir  im  tfanot 

Hein  vatter  ließ  mir  groß  guot, 

Daß  hat  im  der  herzog  gelihen* 

Ich  hab  mich  noch  nie  verzigen. 

Doch  sein  mir  also  pericfat, 
15  Daß  ich  im  schade  offenbar  nicht. 

Ich  wurd  im  aber  fliegen  haimticha  laid; 

Daß  sprich  ich  auf  mein  aid. 

Merkt  mich  gar  rechtet 

Ob  ich  in  her  prädite, 
20  Daß  ich  im  sanfte  laid  tat, 

6  318  ik        Als  der  seid,  die  vor  euch  stet. 

Wie  wolt  ir  euch  stellen. 

Ob  ir  in  wolt  vollen. 

Daß  ich  den  ersten  an  euch  kiese 
35  Und  mein  arbait  nit  Verliese  ? 

SCBKUHBMmUOO  STBICBT: 

Des  wert  ir  gar  schier  gewar. 

Wir  zerhauen  in  so  gar, 

Kopf,  arm,  ripp  und  den  leib, 
30  Daß  ain  pis  ganz  pei  den  andern  nit  pleib. 

Frum  held  und  recken. 

Nun  ziecht  eur  scharpfe  egken 

Und  lassen  disen  herren  sdien. 

Wie  herm  Neitharten  aol  geschehen. 
85  So  mag  er  wol  pritefen  da  pei. 

Daß  uns  auf  in  ^nst  sei 


4G2  53.    DAS  NBITHARTSPIL. 

UNO  VON  UDEH  IBB  WAFFEN  UNO  SCHUHEN  IN  »ER  iSÜl.  £0  WIDENSTBSfr. 

NBITRANT  SPRICHT: 

Ir  herren,  stost  nun  die  schwort  eint 

Ich  sich  wo],  euch  will  ernst  seui. 
5  WoU  ir  mir  geloben  an  diser  stat, 

Als  ir  vor  gesprochen  habt, 

Daß  ir  mir  ain  ross  vergelten  woff 

Oder  sunst  geben  ain  sold, 

Daß  sullen  hundert  mark  wesen? 
10  Gelobt  mir  auch,  daß  ir  in  nit  lat  genesen 

Herrn  Neitharten  wellen  lan, 
G  319  Wenn  ich  in  cu  her  p  facht  han. 

So  will  ich  hint  zu  diser  frist 

Raiten,  da  der  herzog  ist, 
15  Und  will  mein  friunt  nemen  mit. 

Den  herzog  will  ich  gütlich  pAi 

Daß  er  mir  leibe  sein  giiol. 

Ich  wais  för  war,  daß  ers  gern  thuot 

Der  herzog  ist  im  auch  nit  hold. 
20  Nun  ir  in  aber  töten  woIf, 

•  Ist,  daß  er  mir  seines  guotcs  gan, 

So  würd  ich  ain  reicher  man. 

Ich  gelob  euch,  des  seit  gewiss. 

Daß  er  morgen  aber  in  dem  vasse  ist. 
25  Darumb  so  seit  pei  dem  wein 

Und  leget  in  an  ain  große  pein, 

Als  irs  selber  erdenket  wol. 

Gebt  mir  dail  ross  oder  den  soldl 

SCBCUHENPFLUOQ  SPRICH  i. 

30  Alles,  das  er  haben  will, 

Es  sei  wenig  oder  vil. 

Daß  Süllen  wir  im  wärleich  geben. 

Nun  frei  all  bor  neben! 

So  kumbl  Neithart  nach  unser  ger 
35  Morgen  in  ainm  vasse  her. 

Paide  ir  jungen  und  ir  alten, 

%    \0.  f  Ix  oit  g. 


5S.    DAS  MEITHAITSPIL  iU 

Geloben  wir  ichl,  mins  wellitö  halteit 

G  319  k  NEITHABT  SPUCBTi 

Als  lieb  each  dia  treue  sei, 
GelobI  auch  meinii  (gesellen  hie  pei. 

5  SCBEUflENPiiLUOG  SPRICHT: 

Mir  geloben  gern,  wem  ir  baisi. 
Es  sol  auch  morgen  werden  gelaist 

D£R  SIBIIÜT  RITTER  SPRfC'BT: 

k  herm,  gelobt  Uiis  auch  also, 
10  Hebt  auf  die  hend  «nd  sprechet:  Jol 

rKD  DIE  PAURBN  HEOENT  ALL  DK  HEND  AUP  UND  SPRECHEN: 

Ja,  ja. 

NERHART  SPRICHT ; 

Ir  herren,  ich  will  eur  Urlaub  han 

J5  Da  mit  wellen  mir  die  rede  lan 

Pia  morgen  an  den  nächston  tag, 
So  gedenk  eur  iedlicher,  wafl  er  mag, 
Daß  er  des  peste  beginnen, 
Und  seit  mit  huld,  ich  will  von  hinnen. 

20  Laistu  des  herzogen  gepotl 

Nu  gesogen  euch  der  liebe  goll 

VON  VRÖDEN  90  HERRN  DfB  PAURRN  WIDER  AN  tU  TANZBN,  UND  NEnBAÜT 
■IT  8EINRN  RITTER  RKH*  GEN  HOPP.    DER  HERZOG  SPRICHT  ZUM  NBmiARf: 

Neithart,  lieber  friunt  mein, 
26  Du  soll  mir  wol  kernen  seint 

Waist  icht  frömbdes,  das  sage  mirt 

Wie  stet  es  zwischen  den  pam'en  und  dir? 

NflTMART  SPRICHT: 

G  320  Gttüdiger  herr,  daß  will  ich  euch  wilrleich  sagen^ 

30  Ich  lies  mich  legen  auf  ein  weinwagen 

Pei  dem  wein  in  ain  vas, 


4M  58.    DAS  HBmURTSnL 

Daß  ich  erv&ere  desler  pis, 
Wie  sie  sein  wollen  beginnen. 
Da  ward  sein  ain  ander  innen. 
Ich  weis  nit  wer  ins  saÜ, 

5  Si  liefen,  als  si  der  lenfä  gail 

Mit  zogen  Schwerte»  zu  dem  haus. 
Herr,  war  ich  gewesen  ab:' ain  niaus, 
DaB  war  gewesen  »(ni^i^Mri^ 
Ich  kom  kttndjg  9^  Ji^^ 

10  Daß  si  nur  nicht  entatüiiv 

Hein  knecht  kom  mir  zu  staten 
Hit  prärden,  do  erhueb  ich  mich, 
Do  bitten  under  einancter  sich 
Und  haben  gewngdt  im  hfiibUnan, 

15  Sein  Inikes  pain  abgeschlan. 

Den  tmegen  si  gen  mir  gar  nnfro. 
Aller  erst  ptgwatekWM^  do. 


-    .  .\     ^^^^  '.     -  •*• 

6e  her,  Neithart,  undHetz  didi, 
20  Wan  dein  frau  und  ich;    y 

Welten  wärlich  gern  da  sein^ 
Daß  sprich  ich  aol  die  treue  niein. 
"Künde  ich  haimlidi  körnen  dar. 
Daß  si  mein  nit  wurden  gewar, 
6  320  1^        Und  solte  ir  gepard  schauen, 

Des  wolt  ich  mich  ain  jar  freuen. 

DIR  ▲(»TAT  RITTE»  STRICIIT: 

Ja,  herr,  lat  euch  damnd^  nit  seini 

Daß  sprich  ich  auf  die  treue  mein, 
30  Daß  ir  nu  sehet  an 

Die  gepttrd,  die  si  hau, 

Und  das  dröen,  daß  si  flfeitharten  thuon. 

Wie  si  in  weiten  zureii^  als  ain  huon. 

8i  sprechen  auch  für  war  das, 
35  Kftm  er  in,  als  er  inn  komen  was. 

Hin  gen  Zeisimaur  an  den  tanz, 


S3.    DAS  MBITHARTSPIL.  465 

Si  lieAen  an  im  nicht  ganz. 

OEB  HERZOG  SPRICHT  ZV  DHU  RITTERN: 

Kom  er  in  nit  also  na, 
Daß  er  mit  in  redte  la? 

5  DER  NEUNT  RITTER  SPRICHT: 

Hat  man  in  nun  nit  genant, 

Si  betten  in  noch  nit  erkant. 

Er  liet  ain  aug  zu  getan, 

Als  er  vil  liste  kan, 
10  Daß  81  sein  nit  erkennen  kunten, 

Do  si  mit  im  zu  reden  pegunden. 

Do  gelobten  si  im  hundert  mark  zu  geben, 

Daß  er  verriet  des  Neitharts  leben, 

Ain  ros  oder  ain  ander  pfard, 
15  Daß  des  geltes  wol  war  werd. 

6  321  Do  gelobt  er  auch  wider  in. 

Daß  er  in  wolt  schicken  da  hin 

Herrn  Neithart  gen  Zeislmaur. 

Do  schriren  alle  die  pauren, 
20  Daß  er  in  stieß  in  ain  vass, 

Als  er  bint  gewesen  was, 

Do  weiten  si  in  scblan  nach  der  paus, 

Daß  er  niemar  kam  lebentig  her  aus. 

Dl  HERZOGIN  SPRICHT  ZUH  NEITHART  : 

25  Nu  lasse  dir  nit  zu  gach  sein  f 

Komen  si  dir  so  nahen  pei, 
Daß  si  dich  Erkennen  eben, 
Si  möchten  dir  nemen  dein  leben. 

DER  ERST  RITTER  SPRICHT: 

30  Ich  sag  euch,  frau,  waß  bint  geschacfa, 

Do  herr  Neithart  nur  sprach, 
Ain  sefil  flolt  herr  Neithart  sein 
Und  solte  ligen  pei  dem  wein 
Und  er  soll  in  da  her  pracht  han, 

ramuktopUU.  3<) 


466  63.    DAS  NEITIIARTSPO.. 

Dörst  er  si  aber  an  in  schlan, 
Zu  hant  waren  si  perait, 
Ainer  von  den  andern  strait, 
Die  Schwert  si  widerstreit  zucicten, 
$  Si  haneten  die  setil  zu  klain  stocken. 

Do  ich  des  ward  von  in  gewar, 
Do  graust  mir  so  hart  zwar, 
Und  do  was  mir  auch  so  ande, 
Ich  war  lieber  gewesen  in  den  zehenden  lande. 

Id  DEa  UBBZOO: 

So  leit  es  dir,  Neithart,  hart. 
Pegreifen  si  dich  auf  Ain  fart, 
G  331  k        Ich  wais  wol,  daß  st  es  nit  lani 
Si  werden  dich  zu  tode  scUan. 

15  HEiraART  8PIUCHT: 

Wärlich,  herr,  daß  pin  ich  an  var. 

Wurd  ich  nu  ir  gewar, 

Daß  ich  auf  mein  pfört  kan  komen, 

Si  milgen  mir  weder  schaden  noch  frummen. 

20  l>H&  HEBZOG  SPRICHT  ZUM  NEITHABT: 

So  will  ich  dir  zu  steure  schenken. 
Ich  waiß  wol,  daß  ich  pei  meinen  gedenken 
Kain  schnäller  ptard  gewan. 
Du  sullest  den  ungelück  han, 
35  Daß  dir  ferte  ward  peschert, 

Daß  pfard  dich  wol  vor  in  emert 

Ol  HKBZOSIN  SraiCUT: 

Neitbart,  nu  pis  sorgen  anl 
Ich  will  dich  nit  unpelonet  lau. 
30  Ich  gelob  dir  vier  lange  tuoch  von  Gint, 

Daß  alle,  die  hie  gewürlig  sind, 
Cemainklich  müeßen  jehen, 
Daß  li  pesser  luoch  nie  haben  ffeielMii» 


5B.    DAS  NBmiARTSPIL.  467 

fOSmURT  SPAICHV  W  M|B  MEBEOGW: 

Fraiii  ich  dank  eo  eur  edlen  tat. 
Die  ir  mir  dick  peweiset  haM 
Und  Ihaot  noch  manigen  tag, 
5  Daß  ich  nit  verdienen  mag, 

Noch  ich  eu  nit  euere, 
Als  es  doch  pülich  wäre. 

DER  HBBZOG  SMUCBT  ZUM  NE1T8AAT: 

Neitharti  du  dienst  uns  wol  da  mR, 
10  DaB  du  merkest  der  pauren  sit 

Und  darumb  au  wendest  dein  gedank, 

Daß  ist  uns  gar  wol  zu  dank. 

Du  8olt  daß  mit  nicbte  lanf 

Bringe  zu  trinken!  Mir  wellen  gemach  han« 

15      a4  riINGT  HAN  ZU  TRINKEN  imP  DA  UT  HAT  DAS  SPA  A»  ERD. 


aö^ 


■  I" 


54. 

G33a  ^  HEBT  SICH  AIN  GUOT  3^ASNACHTSPn.  VON  MM 
glECHTUNG,  DEN  HIES  MAN  DEN  JANAWESCHEL,  DER 
WAS  ÜBERALL  IN  ALLEN  JEUTSCHEN  Jf ANDEN.  ^U 
5  SICHT  MAN  HER  NACH,  1¥IE  ER  VERTRIBEN  WARD.  ^ER 
SIECHTAG  WAS  IN  DEM  MONAT  JEBRUARIO  .fNNO  pO- 
""    MINI  ETC.  QUADRINGENTESIMO  CFUARTO  pEGMO. 

DU8  SIND  DU  PnSOHBN,  DU  10  DEl  SPU  GBBÖBBHD: 
AIN  VOBUUFEI,   AIN  lURSCHALlI  UND  8BIN  KNECHT,    AIN  VAIBNDBRN 
10       8CBD0U»,  AIN  RITTEB,  AlN  JÜNRFRAD,  AIN  KAUFMAN,  AIN  BlOfTgBPlAV, 
AIN  PAOB,  DBB  TANAWABCOEl  IN  AIN8  SIECHEN  6E8TALT,  AINB0NI6,  VIBB 

RAIOEBEN,  AIN  BENKEB. 
DBS  BESTEN  SPRICHT  DBB  VOBUUFER  ZV  DBl  VOLB: 


fc,  ir  herren,  über  aH, 

15  Schweigt  und  merkt  an  allen  schal  I 

Ir  solt  gar  eben  verstan, 
Was  heut  hie  will  ergan^. 
Hie  kumpt  in  grofiem  adel 
Der  landmarschalk  an  allen  tadeL 

20  Dem  ist  neulich  kund  getan, 

G  323  k        Wie  Tanawäschel  der  pöse  man 
Hab  gekrecht  gar  vil  leut^ 
Ab  er  auch  thuot  noch  heut, 
Ain  mensch  ist  siech,  das  ander  tod. 

25  Das  ist  gar  ain  große  not, 

Darumb  er  doch  gefangen  ist. 
Pas  sag  ich  heut  zu  diser  firisL 
Wer  nun  sein  freund  weU  rechen, 
Der  sol  im  heut  zu  sprechen. 

30  Der  marschalk  sieht  das  recht  an; 


9,  f  Tsrender.       22,  f  gekrenkt. 


54.    VOM  TANAWASCnBL  4169 

Es  nei  junkfrau,  frau  oder  man. 
Dem  will  er  richten  an  alles  gefart 
Wer  klagen  well,  der  kumpt  her. 

OSB  VARBIID  fCHUOLSR  8PIICBT  ZU  DEl  lABSCKUK: 

5  Herr  marschalk,  seit  wilkomenl 

Eur  Zukunft  hab  wir  gern  vemomeni 
Baidu  frauen  und  auch  man. 
Der  TanawSschel  hat  uns  vil  zu  laid  getan« 
Sitzt  und  richtent  uns  gar  ebenl 
10  Er  mues  verliefien  sein  leben. 

DER  MABSCHAIK  SPRICHT  ZU  PEM  VOLKt 

Ich  dank  euch  allen  geleich, 
Ir  seit  arm  oder  reich. 
Ich  will  auch  pei  dem  rechten  han, 
15  Ir  seit  frauen  oder  man. 

6  324  ^^^  VARENO  8CHU0LER  SPBICaT  ZU  DEM  lARRGRAU: 

Marschalk,  edler  herr  guot, 

ich  klag  euch  meinen  unmuoi. 

Ich  pin  Frödenreich  genannt 
20  Und  in  allen  lande  wol  erkannt. 

Mir  scbadt  nie  kain  wind  noch  schaur, 

Noch  kainem  teufel  ungeheur. 

Ich  wOI  euch  noch  mer  sagen, 

Idi  muos  bider  gar  verzagen. 
25  ich  mag  nit  laufen  perg  noch  tal, 

Daß  ist  mein  gröster  unfal. 

Treu,  warbait  und  stät 

Hat  der  wind  hin  gewäit. 

Das  ist  nein  große  klag; 
SO  Wen  »ich  wolt  werder  nacht  noch  tag 

Der  TanawisiAel  nie  auf  geben, 

Er  woR  mfch  prachl  haben  umb  das  leben. 

Da  von  so  fragt  an  idlen  zom, 


2.  f  feftr.       3.  f  käme       30.  t  weder. 


470  54.   VOM  TANAWASCREL 

I 

Was  er  danimb  bab  Teriom. 

DER  MABSCIlALt  SPRICHT  ZU  DES  ViUlllDEll  SCROOUDI: 

Ich  verstan  es  gar  wol 
Und  will  richteni  als  ich  soL 

5  DER  RITTER  SPRICHT  XVH  HARSCRAIK: 

Herr  marschalk,  ich  klag  euch  mein  not, 
6  324  ^        Mir  ist  mein  schönes  weiK  tod. 

Das  hat  mir  der  Tanawlscfiel  getan. 
Ir  sult  in  nicht  leben  tan, 
10  Und  setz  darauf  aÜ  eur  sinn, 

Das  er  nicht  kom  von  hin, 
Und  geh  im  auch  kain  frist, 
Wenn  er  ain  rechter  pöswicht  ist. 
Das  beweis  ich  dar  an, 
15  Er  hat  gekrenkt  frauen  und  man; 

Ee  ich  in  ließ  wenken. 
Ich  wolt  in  ee  an  ainen  paum  henken 
Mit  meinem  aigen  leib, 
Wann  ich  verlorn  han  mein  schöns  weih. 

20  aSR  MAR8CBALK  SPRICHT  ZUM  RITTSI: 

Na  hört,  ir  edler  ritter  guot, 
ich  versteen  wol  euren  muol, 
Ich  will  im  nimmer  gedagen, 
ich  will  das  recht  darumb  fragen. 

25  MR  JUNKTRaU  spricht  zu  »E«  «ARSCBAUt 

Gnad,  herr  marschalk  wolgelan, 
Ich  sten  hie  vor  euch  anf  disem  phn. 
Mir  ist  auf  den  Tanawäschel  som. 
Ich  han  mein  lieben  vater  verlonii 
30  Des  ich  nimer  vergessen  mag 

Weder  pei  nacht  noch  pei  tag. 
G  325  Herr,  ich  sott  in  nil  leben  lan. 


10.  r  setsek       12,  f  gebt       12.  f  ir  soM, 


54.    VOM  TAf^AVrJLSCHEL.  4Ti 

Er  kliii  flDich  vitleicbt  auch  hm. 

DFÜ  XABSCBALK  SPRICHT  ZU  D£R  ICNIFRAfTBN: 

Habt  guoten  mnot,  ir  junkfraü  veint 
Ich  will  aiii  rechter  richter  sein, 
5  Wenn  mir  ist  gar  zorn, 

Pafi  ir  euren  vatter  habt  verlorn. 

DBa  VAÜFIAN  SPRICHT  ZU  DEM  HABSnULK: 

Ich  pin  ain  kaufman  von  Mereberg 

Und  pin  her  körnen  an  all  geverd. 
10  Secbt,  ir  richter  der  rechligkait, 

Mir  bat  der  Tanawäschel  auch  widersaft. 

Es  Ihuot  mir  in  dem  köpf  grauen. 

Das  klag  ich  heut  und  immer  mer. 

Wenn  ich  solt  die  land  pauen, 
15  Emem  mich  und  mein  frauen, 

So  muos  ich  ligen  auf  der  pank; 

Des  sag  ich  im  gar  klainen  dank, 

Und  pin  vor  im  kaum  genesen. 

Ir  sult  ain  rechter  richter  wesen, 
20  Und  last  in  nicht  von  dannen 

Oder  ir  seit  in  des  pabesi  pannen. 

an  lAiscHAU  SPRICHT  zu  an  livnua: 

Kaufinan,  du  vil  guoter  man, 
G  325  b        Du  suit  ainen  guoten  muol  han. 
2^  Ich  will  eg  gar  eben*erfarn 

UmI  wOi  euch  alle  wol  bewam. 

um  domiFaAU  spricht  zu  dbx  aARSCBAU: 

Edler  anarschalk  hoch  gepom, 
Idi  pis  ain  nunn  des  schwarzen  orden. 
30  Wir  npcbten  nit  mit  frid  gesein 

bl  msenn  armen  klosterlein, 
■eüen,  preioi,  sext  und  non 
Des  xen^  wir  alles  schon. 


473  54.    VOM  TANAWÄSCHBL. 

Von  huosten,  rützen  und  speiben 
Mocht  wir  in  der  kirchen  nit  pleiben. 
Das  chani  von  Tanawäschel  dar. 
Der  in  in  das  kat  würf  pei  dem  har, 
5  Das  er  sein  wol  wurd  innen, 

So  möcht  wir  fürpas  lesen  und  singen. 

DER  HABSCHALK  SPRICHT  ZU  DER  CLOSTERFRAUEIf : 

Wist,  liebu  closterfrau  gut, 
Das  er  euch  kain  laid  mer  thut 
10  Und  get  nimmer  in  eur  kloster, 

Wan  er  wirt  noch  heut  zu  laster. 

DER  PAUR  SPRICHT  ZU  DEl  aARSCHALK: 

Gnad,  herr,  lieber  marschalk  here, 
Ich  pin  der  mair  von  dem  obem  perge, 
G  326  Ich  klag  euch  Über  den  Tanawttscbel, 

Ich  trank  kalten  wein  aus  ainer  fläschel, 
Das  mir  we  tet  der  paucb, 
Und  lag  in  der  chUchen  in  dem  rauch. 
Das  will  ich  euch  heut  klagen. 
20  Ich  want,  der  schaur  het  mich  geslagen. 

Das  ist  ain  große  ungefiiege. 
Ich  muost  lassen  sten  mein  pflüge. 
Hör,  herr,  halt  inn  dar  zu, 
Daß  er  es  fiirbas  nimmer  thu. 

25  DER  MARSCHALK  SPRICHT  ZU  DEM  PAUR : 

Sweig,  du  guoter  paumani 
Er  sol  sein  furpas  nimmer  thuon. 
6e  und  pau  mit  deinem  pfluogi 
Derr  red  ist  also  genuog. 

30  DER  niECHT  SPRICHT  ZU  DEM  TANAWXSGIIBL: 

Tanawäschel,  hör,  was  man  hat  gesagt! 
Hankleich  hat  über  dich  geklagt, 

i.  r$i.  da,  22. 


'S4.    VOM  TANAWASCHEL.  47J- 

Wilttt  sein  ain  frummer  man, 
So  verantwurt  dich  auf  dem  planf 
Meins  herren  gericht  ist  als  stark| 
Er  näm  nicht  tausend  mark, 
5  Er  peichtet  iederman  geleich, 

Er  sei  arm  oder  reich. 

DER  TANAWXSCHEL  SPRICHT  ZU  DEM  HARSCHALK: 

G  326 1»        Edier  marschalk  hocbgeporn, 

Ir  sttlt  senilen  euren  zorn. 
10  Ich  han  in  nie  laid  getan, 

Oder  ich  sei  nit  ain  frommer  man. 

Ain  hat  ze  vil  getrunken, 

Das  im  die  leber  ist  erstunken. 

D^r  ander  stink  als  ain  as 
15  Und  ist  von  natur  ain  rechter  fräs. 

Dar  dritt  mint  zu  fil. 

Des  ich  nicht  engelten  will. 

Dem  yierden  ist  faul  sein  herz, 

Das  selb  ist  mir  nit  ain  scherz. 
•20  So  hat  manger  der  jar  so  vil. 

Das  der  tod  nit  lenger  peiten  wil 

Und  müeßen  von  dem  tadel  sterben 

Und  also  gar  verderben. 

Herr  marschalk,  ich  ruof  euch  an, 
25  Ich  will  ain  fttrsprecher  han. 

SEI  HARSCflAlK  SPRICHT  ZU  DEl  TANAWASCHEL: 

Sweig,  da  soll  dein  red  lan  I 
Ich  will  dir  kain  unrecht  thuon. 

DER  1AR8CHALK  SPRICHT  ZU  SEINEN  RATGEBEN: 

30  Lieben  herren,  ir  habt  gehört  eben, 

Ir  Süll  mir  euren  rat  geben. 

Das  ich  disem  guoten  man 
6  327  Kain  unrecht  nicht  enthuon. 

Ob  ich  im  erlaub  ain  fürsprechen. 
n  Das  frag  ich  bie  an  disem  rechten» 


474  54.   VOX  TANAWASCHHL. 

PER  EUT  BATCEI  srBICOT  Ul  WM  HARSCHAU: 

Ich  red  auf  .meinen  aid, 
Als  man  iiber  in  hat  |;(^ktagt| 
bt  des  im  alles  war, 

s  So  sol  man  in  ofienwar 

Finden  an  ain  sail 
Und  tölen  an  alle  urtail 
Und  er  sol  kain  fllrsprecken  han» 
Wann  er  hat  groß  mort  getan« 

10  Man  sol  in  an  fdii  galgen  hohen 

Oder  seimm  köpf  abslogfen. 

WM  AUDKB  RATGEB  SPRICHT  W  DEM  lABSCOALK: 

Auf  meinen  aid  mues  ich  sagen, 

Ich  wiils  mit  dem  ersten  rat  haben, 
15  Wfir  er  der  waidenlicheste  man, 

Er  mttes  sein  leben  verlorn  han. 

Er  hat  getötet  man  nnd  weib, 

Darumb  n^ios  er  semen  leib 

Hie  veit)C  en  und  sterben 
20  fhid  mit  dem  Schwert  verderben. 

DER  ORIT  RATGEB  SPÜICHT  ZU  0K1  MARSCUALK: 

€  337  k        Ir  habt  alle  gesprochen  wolt 
Als  Ich  von  worhail  reden  sol. 
Er  hat  jonkfrauen  und  knaben 
25  In  die  crd  vil  begraben, 

Des  ist  er  überweist  worden 

Und  bat  das  leben  ze  recht  verlom* 

Ir  sult  nit  ftlrbas  fragen 

Und  last  im  das  haubt  absiahen. 

30  DER  VIER»  RATGEB  SraiCBT  tV  DBÜ  nARSCRA!.«: 

Herr  marschalkl,  sprecht  enrem  hnechl  m^ 
Es  ist  noch  an  dem  tage  fni, 
Das  er  den  pösen  man 
Hieß  von  den  frommen  gan. 
99  £r  mues  selber  tu  diser  frisl^ 


54.    von  TANAWXSCHEL  4?5 

Als  die  urteil  geben  ist 

MR  HABSCHAlR  SPillCHT  ZU  SSUTEH  RKECBTi 

Nu  hör  und  merk»  lieber  knecUi 
Du  pist  mir  ie  gewesen  recht 
5  Maister  Pausenhart  solhi  sagen, 

Das  er  im  abschlah  seinen  kragen. 

DEB  KNECHT  SPfilCUT  ZU  OEV  HKiatEA} 

Maister  Pausenhart,  ich  dir  sag, 
Slach  dem  Tanawäsehel  den  köpf  ab  t 
le  Darumb  darst  du  nit  sargen, 

G  328  Mein  herr  geil  dir  den  Ion  morgen. 

PEB  SENKER  SPRICHT  ZU  DEl  HAB8CUALK: 

Herr  marsehalk,  was  weit  ir  rechen. 
Das  ir  mir  habt  versagt  ainea  Ibrsprechen? 
15  Ir  thut  mir  großen  gewait 

Bfit  euren  gerichten  manigvalt 

DER  TAlUWläCHBL  SPRICHT  EU  DES  »ARSCHAIKS  VRAURH: 

0  edle  frau  richtarin^ 
Mir  ist  abgesag  das  leben  mein. 
20  Eur  gnad  beger  ich. 

Durch  gol  nun  fristend  n)ich 
Hinz  das  ich  mein  sünd  gepüeße. 
Darumb  fall  ich  euch  für  die  i&e£e. 

DER  «AR8CHALK  SPRICHT  ZU  DE«  TARAW^SCHBls 

25  Sweigy  du  ttbeltätiger  man  I 

Du  hast  mir  auch  zu  laid  getan. 

Du  woltast  niemants  schonan, 

Des  hastu  klainen  frommen. 

Hesttt  dich  deiner  poshait  verzigen, 
90  So  warstn  pei  dem  leben  pliben. 

Da  von  erparmsl  du  mich  nicht. 


tS,  r   0er  TanawlscheL 


fn  5«.  VOM  TANAWÄSCHBL. 

-  Du  pisl  ain  rechter  pOswicht. 

DU  TASAWlfCBKL  SPUCHT  ZU  DE»  MBmCBi 

G  328 »        Pkvoder  Kopold,  hör  mein  peicbt 

Und  mach  mich  von  sunden  leicht  1 
5  Ich  han  getöU  firauen  und  man, 

Des  mnea  ich  zu  puefie  stan. 
Sprechet  mir  abla^i, 
Daß  mir  got  mein  sUnd  verlas. 

DBB  BÜNICH  8FBICRT: 

10  Gehab  dich  wol,  mein  lieber  aun, 

Du  solt  furbas  sein  from, 
Wann  ain  mensch  klaget  sich 
Seiner  sttnd  gänzlich 
Und  reu  und  laid  dammb  hat, 

15  Got  im  sein  sUnd  vam  lat. 

Aber  niemant  sol  Sünden  auf  den  trost. 
Das  der  recht  Schacher  ward  erlost, 
Wann  ungewamet  chumpt  der  tod. 
Er  ist  guot,  der  reu  an  dem  ende  hat. 

20  DBB  BBNBEB  8PBICRT  ZU  DE«  TANAWASCHBL: 

Es  fhue  dir  wol  oder  we, 

Kain  frist  gib  ich  dir  me. 

Ich  slach  dir  ab  dein  kragen. 

Das  dir  feit  der  guropast  aus  dem  magen. 


24.  Es  folgl  Q  332  nach  drH  leeren  hläiUm  et.  39. 
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G  938  »  EIN  HÜBSCH  VASNACHTSPUi. 

PRECimSOI: 

Got  gniß  den  wirt  und  was  hinn  ist! 
5  Hie  sechl  ir  gar  in  kurzer  frisl 

Hein  kaufmanschatz  und  mein  bände], 

Kit  dem  ich  in  dem  land  umb  wandel, 
I  Scbwoben,  Franken  und  Ungerlant, 
^  In  Sachsen,  Hessen  und  Prafant, 
10  In  Polen,  Preußen  und  Reußen, 

I    In  bidia  und  Preußen. 

Cten  Pruck  in  Flandern  ich  gern  zeuch, 

Wann  ich  die  posen  merkt  gern  fleuch. 

Do  ich  das  mein  verpergen  muß, 
15  Mein  kremerei  wirt  mir  nit  suß, 

Der  ich  mich  nit  verwegen  kan, 

Und  gewinn  werlich  nichts  daran. 

Frau  Wirtin,  meinen  kram  schaut  allen. 

Ob  euch  etwas  mocht  dar  inn  gefaSen, 
10  Das  ich  ein  zergelt  bei  euch  lofi. 

Für  war  mein  würz  sein  ie  nit  pos. 

Habt  ir  nit  gelt,  ich  wil  euch  porgen. 

Die  hausmeit  wolt  ich  wol  versorgen. 

Ich  hau  gut  schnür  in  das  Unterhemd, 
25  Auch  hab  ich  nadeln,  pursten  und  kem, 

Fingerhuot,  taschen  und  nestel  vi!, 

HefUein  und  heklein,  wie  manß  wil. 

Ich  red,  wer  mir  das  maul  verschoben, 
Ci  939  k       Das  du  dein  dreck  als  wol  kanst  1<^^«»l, 


478  55.    BIN  HUBSCR  VASNACHTSPIL. 

Dein  salTran  käst  zu  Fenedig  gesackt 
Und  käst  rintfici^ck  dar  anteir  gekackt 
Und  meist  unter  negelein  gepets  prot 
Und  gibst  für  lorper  kin  geißkot 
5  Und  ficktenspen  flir  sunentrinten 

Und  nimst  das  laup  von  einer  Unten, 
Dar  mit  tust  du  den  pfcffer  meren, 
Tost  unter  mandel  pfirsing  keren 
Und  unter  weinper  muckenkopf, 
10  Für  muskat  aicbenlaubes  knöpf 

Und  muckenscbwamen  für  rusin 
Und  gibst  bntzeln  für  feigen  hin, 
Gibst  weißen  huntsdreck  bin  für  zucker. 

DEA  KRAMEB  DtClT: 

15  Ei  wie  machst  du  dich  kie  so  mucker? 

Du  trentsch,  du  totsckz,  was  get  es  dich  an? 

Du  sott  ein  dreck  für  zucker  han. 

Den  kau  man  dir  nit  pas  gemachen. 

Den  ffcklint^  das  dir  der  kals  werd  krachen  I 

20  £IN  PADB  { 

Nerst  du  dick  mit  der  kremerei? 

Du  leugst,  du  pettelst  oft  dar  bei. 
G  340  Den  korpy  den  du  tregst  auf  denn  mck» 

Dar  ein  tust  du  aier,  und  petek>tack 
25  Erpettelst  du  daaßen  auf  dem  geu. 

Ja,  ich  lig  all  nacht  in  dem  heu, 
Ich  imd  auch  etlicb  ander  mer. 
Schweig  still,  du  redest  mur  aa  mein  er» 
30  Ich  habß  pißher  für  ein  schimpf  gehabt. 

Fleuch,  ee  du  von  mir  wirst  ertapt^ 
Das  kh  dir  geh  em  solche  nq^fhauben« 

riOa  MCIT: 

Wirt,  wo\t  ii  Q&x  dft&  lalt  %|danb6n, 


55.    BIN  HÜBSCH  YASNACHTSPE.  470 

Der  stock  wil  ich  euch  sehen  laßen, 
Die  er  in  seim  korb  hat  verstoßen. 

(NV  SUCHT  DER  PAVB  DEM  KBOMES  M  KORB  UND  ZEITCHT  ZWEI  STVCKIEIN 

HBBAV8Z.) 

5  Secht,  wirf,  das  ich  euch  bic  sag  war. 

^Der  Schalk  der  pettelt  über  jar. 

iOUHER  DICII: 

Ich  hau  mich  verporgt  gen  den  pauren» 
Des  muß  ich  unter  die  hohen  mauren, 
G  340 1»        Dar  umb  ich  ir  poi  kaufen  fleuch 
Und  in  die  großen  stet  mich  zeuch, 
Ob  ich  mocht  wider  gewinnen  gut. 

Gesell,  du  hast  ein  rechten  mut, 
15  Wenn  du  dich  neur  guter  würz  flißt 

Und  nit  die  leut  umb  gelt  beschißt, 
Wann  es  nimt  selten  ein  gut  ent. 

KRJUBR  DIGITI 

Wenn  du  mich  neuri  nit  hest  gescheut 
20  So  ser  hie  Tor  den  frumen  leutenl 

Ich  kan  nit  ackern  oder. reuten, 

Ich  muß  mich  neren  mit  solcher  fat, 

Und  zwar  es  let  dir  sein  auch  not, 

Das  du  solchen  handel  an  fingst 
as  Und  nit  also  klinkenschlahen  gingst 

Und  neren  mit  pescheißen  und  alfanz. 

Kanst  du  geben  den  würzen  glänz, 

Vit  färben  ieder  ir  gestalt, 

Sie  wurden  dir  vast  wol  bezalt, 
30  Wenn  du  sie  konst  mischen,  mengen  und  meren. 

Was  schenkst  du  mir?  Ich  wil  dichß  leren. 

Q  941  DBR  fAUR  DtClT : 

meierholF  wil  ich  dir  geben. 


/ 


480  55.  BIN  nnSCR  TASNACHTSPIL. 

Lere  mich  dehi  kmut  hie  wol  nnd  ebenl 


DU  PMMI  KNBCRTt 

Mein  lieber  herr«  Üftf  doch  von  den  Sachen  f 
Laßt  euch  su  keih^  faremer  machen! 
5  Frau  Alheit  wurd  gar  zornig  werden, 

Verlure  sie  ir^  hoff  nöft  solchen  geverden 
Und  sott  von  irem  erbtäii  sehaiden. 
Herr,  die  liremerei  laßt  euch  laidenl 

KUMia  DlCiT: 

10  Laß  knechl  Ruhling  sagen,  was  er  wil  I 

An  kremerei  gewint  man  vil. 

Was  wOt  du  deines  knechte  des  trollen  ? 

Laß  in  zu  treten  seil»  die  acbroUenl 

Aach  ker  dich  an  nl^miints  schelten! 
15  Kauf  uns  Würfel  und  auch  letzelten 

Und  zeuch  gen  Niclushausen  zu! 

Do  gilt  ein  wirfei  w^  ebt;  ktt, 

Ein  haselnuß  gilt  wol  ein  ei. 

Du  und  Alheit,  eur  4Sein  zwei, 
20  Ir  werdt  pald  reich,  sag  ich  dir  zwar» 

G  341  k  PAUB  DICIT: 

Knecht,  dieser  trost  gevett  mir  gar» 
Ich  wil  gen  Niclashausen  reiten. 
Lieber  kremer,  ir  soll  peilen. 
25  Mein  mairhof  sol  eur  eigen  sein. 

Herr  wirt,  ir  sult  uns  schenken  ein. 
Das  wir  hie  pald  den  leikauf  machen. 

DES  PAURBH  KNBCBT: 

Ei  nu  muß  sein  der  teufel  lachen, 
30  Daß  ir  euch  also  laßt  betören. 

Das  muß  eur  frau  wol  von  mir  boren, 
Der  wil  ichß  itzund  sagen  zwar. 
Secht,  was  ir  habt  über  ein  jar. 
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um  INECBT  DICIT  XV  DEK  ALHAITER: 

Hör,  AlheKj  wa^  dein  man  ist  worn. 
Er  hat  im  kremerei  erkom 
Und  kert  sich  an  des  kramers  klaß'en. 
5  Sie  machen  dort  aufi  im  ein  äffen 

Und  hat  sein  mairhof  geben  dem  narm 
Und  wil  im  kaufen  ros  und  kann 
Und  kremerei  im  land  umb  füren. 

DIE  ALHEtT  DICIT : 

10  Ich  wil  in  schlahen  an  sein  gehüm. 

B  343  Der  schnöd  pub,  der  schalk  und  lecker 

Hat  mir  verthan  wiesen  und  ecker, 
Verhurt,  verspilt  und  auch  versoffen. 
Zu  tenzen  in  wirtsheuser  geschloffen. 
Der  teufel  hat  mich  mit  im  erschlagen, 
DaA  er  erst  wil  ein  kramkorp  tragen. 

ALBEIT  SPIUCHT  ZV  OtEM  HAHlf : 

Du  Schalk,  was  fehst  du  aber  an? 
Hainst,  das  ich  dir  den  kramkorp  woU  lan 
20  Und  wollest  mich  umb  das  mein  bescheißen? 

Ich  wü  den  korp  zu  drummem  reißen. 
Hast  vor  nit  posfaeit  genug  getrieben? 
Du  pist  oft  acht  tag  außen  belieben. 

PAUR  SPRICHT  ZV  DEM  WEIB: 

2S  Du  pist  selber  ein  schnöder  sack. 

Waist,  das  ein  munch  heut  auf  dir  lag, 
Do  ich  heim  kam  von  unserm  acker 
Und  hett  bestellt  ein  halmhacker, 
Do  mir  der  munch  gar  kaum  entran? 

30  Da  wilt  du,  hur,  nit  denken  an. 

Ich  wolt  dir  schir  dein  maul  zupleuen, 
Und  seit  es  mich  ein  jar  gereuen. 

G  343  h       DU  PAVR  SLECBT  SEIN  WEIB  UND  SPRICHT  ZU  DEH  KREIIER  DIE  PCURIN: 

35  Kremer,  ich  mag  dirß  nil  NetVt^ei^ 


V 


488  15.    EIN  HÜBSCH  VASNAGHTSm. 

Da  Schalk,  was  darfst  mein  man  vor  sagen, 
Er  werd  mil  kremerei  pald  reich, 
Und  gest  selber  einem  petler  gieieb? 
Und  het  ich  dich  an  einem  or^ 
5  Ee  du  mit  mir  kemst  za  worl. 

Ich  wolt  dich  kratxen,  zerren  und  reißen. 
Du  must  dich  an  der  marler  bescheiden, 
Das  dein  maul  im  kein  lug  mer  seit. 

EIN  nvn  DICIT: 

10  Frau,  last  den  kramer  ungeheit 

Und  laßt  in  talung  legen  eint 
Bor  man  der  solt  zu  weis  des  sein, 
Das  er  am  ersten  sein  kram  ser  schent, 
Und  sprach,  er  beschieß  die  leut  behent 

IS  Und  <himach  er  pald  zu  im  loflf 

Und  gab  im  umb  sein  kunst  den  hoff. 
Mochten  woU  all  ku  und  kelber  sein  verlorn. 

SIN  ANDER  PAUS: 

Im  ist  der  hoff  auch  noch  nit  worn, 
20  Wir  wollen  ein  teding  darein  machen 

G  343  Und  es  bringen  zu  guten  Sachen. 

Hat  im  des  kaufs  noch  nit  gewert. 
So  hat  er  in  noch  nichts  gelert 
Das  schlah  wir  gen  einander  weit, 
35  Was  eins  dem  andern  ie  getet. 

Nu  pfeif  auf,  pauker,  mir  ein  reien. 
Ob  ich  mein  feins  liep  mocht  erfreien. 
Find  ich  ir  itzund  nit  do, 
VjHeichl  find  ich  sie  anderswo. 

30  PEB  AUSZaCHREIES: 

Alldo,  her  wirt,  wir  faren  dahin 
Auf  ander  merkt  durch  unsern  gewin. 
Pifi  jar  doril  ir  leicht  mer  der  wurs, 
Wir  kumen  nit  wider  iu  kurz, 
85  Pifi  whr  das  jar  ganz  über  sumen. 

Ciot  gesegen  euch,  piß  wir  wider  kumen. 


56. 

6$a  tat  IBR  nCH  AIN  ffiPIL  AK  YOl«  MfelKll  fOSKN  WEI- 
iBN,  DIE  N&MEN  DAS  VICH  VOft  DER  BELLE. 

AM  BRSTEH  DEft  VORUOFKR  SPBICHT: 

^  Nun  hört  und  schweige!  aHe 

Und  merk,  wie  euch  das  spil  gefalle 
▼oo  dreien  bösen  weiben, 
Die  wellen  ir  wunder  hie  treiben 
Und  haben  sich  vermessen  oflenwaren. 

10  Si  wellen  für  die  helle  farn 

Und  in  rochier  üppigkail 

Wellen  si  nemen  das.  vieh,  das  vor  isr  beDe  gät, 
Uid  weUen  das  nH  entlang 
Und  attUen  si  sterben  auf  dem  plan. 

15     maBTASK  Dca  wuNscaiNK  foa  ow  ania  aeasicttr  aas  hmtbn  von 

rSBlf  UND  SÜEST  IN  ORD  SrRICHTi 

Ge  her  zu  mir,  guoter  knechtl 
Mich  bedunkt,  du  seiest  mir  wo!  gerecht, 
Und  sag  mir,  wie  pistu  genant^ 
W  Das  mir  dein  «am  werd  bekmil? 

Herr,  iah  hais  Guroprechi 

rtNlRIlPANV  SPSICBTt 

Zwar  du  iUegest  mir  wol  recht 
gs  Mich  donlit,  du  trinkest  gerne. 

Ge  fu  mir  in  die  tavemel 
Wir  wellen  heinacht  von  hinnan  nit  achaiden* 
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G  345  k        Las  gen  das  vich  auf  der  haiden  I 

DEB  HIEAT  SPRICHT  ZI'  DEM  WIRT: 

Ich  gen  gern  zu  dir, 
Wenen  paiden  trinken,  das  wir 
5  Vol  werden,  als  die  mestschwein, 

Und  wellen  gnot  gesellen  sein; 
Und  fressen  di  weif  das  vich  gar, 
Des  acht  ich  als  fclain,  als  über  ain  har» 

PnaOENPAllH  SPRICHT: 

10  Des  solt  du  sicher  sein, 

Nun  vemim  die  rede  meint 

Woltestu  mir  den  wein  rüefen  aus. 

Ich  wolt  dir  zu  trinken  geben  aus  der  kraus. 

DER  HKRT  SPRICHT  t 

15  Herr,  das  will  ich  gern  thuon, 

Ich  will  dir  vil  gest  flieren  zuo 
Und  will  dir  aus  rUefen  dein  weip. 
Das  will  ich  mir  empfolhen  lassen  sein. 

URD  Also  BERUFT  ER  |>EN  WEIN  AUS: 

tO  Mein  berr  Pinkenpank  hat  ain  wein  auf  getan, 

Da  aOlt  ir  all  zu  gan. 

Er  ist  trtteb  und  pitter. 

Da  hOetet  euch  vor,  ir  grafen  und  ir  rittert 

Du  edler  und  du  paur, 
35  Tringstu  vil^  er  wird  dir  säur. 

Er  ist  sttger  und  unrain, 

Den  hat  mein  herr  vor  der  hdle  gemain. 

6  346       VRD  BERCeFT  den  wein  ZUH  DRITTEN  UAL  UND  SPRICVr 

DAR  NACH  ZU  DEM  WIRT; 

30  Pinkenpank,  ich  hab  dir  den  wein  gerUeft  aus. 

Des  gib  mir  zu  trinken  aus  der  kraus! 

PINKENPANK  SPRICBTl 

Knecht,  des  solt  du  gewert  sein! 
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Se  hin  auch  die  würfl  fein, 

Da  mit  wellen  wir  kiinweflen, 

Daß  du  Yoa  mir  lieber  wirst  ain  mailen« 


DA  SPREN  SI  HIT  BINAlfDKR  UNO  SIAHER  DAR  NACH  ÜNANlMtB  HUB  DU 
PFEIFERN  BEBEN  DAR  NACH  AN  ZU  PFEIFEN.  DAR  NACH  80  KinOT  DAS  AIH 
AIT8  WEIB  UT  NAHEN  WEINZANGEN  UND  GRÜE8T  HABURB  DER  ANDER  PÖS 

WEIB  UND  SPRICHT: 


Einen  gueten  tag  geb  euch  gotl 
Das  red  ich  an  allen  spot 
10  Harlire  ain  fraue, 

Got  has  euch  wo!  paidel 

BARtniB  SPRICHT: 

Ja  zwar,  das  wais  Ich  wol, 
Ir  seit  aller  poshait  fol. 
1$  Als  ich  mich  recht  besinne, 

So  ist  es  doch  nit  daußen  als  hinne. 

WimZANGB  SPRICHT  ABER  ZU  DER  ANDERN  ZWO  PRAUSNi 

Frau,  ir  sttlt  mich  ains  beschaiden. 
Wer  herst  under  euch  baiden? 
20  Hich  bedankt,  daß  eur  mann  eur  maister  sei 

6  346  k  BARLIRE  SPRICHT: 

Nain  ich,  zwar,  das  pin  ich  firai. 

WAINZAN6E  SPRICHT: 

Si  wol  auf,  lieben  gespilen  mein, 
25  Wir  Süllen  heut  gen  zu  dem  wein. 

HARLIRE  SPRICHT: 

Zwar  ich  gespin  daland  mer  ain  bar 
Und  so!  mein  man  ain  ganz  jar 
An  pnieg  gen  und  zornig  sein, 
90  Ich  scUtteg  im  mit  der  kunkel  mein 

Auf  seinen  nack,  wan  sein  maister  pin  ich  gar. 

Das  wird  dick  sein  hals  gewar. 

Es  dörst  nit  mau  sprechen  wider  mich) 


486  56.    VON  DREIEN  POSEN  WESEN. 

Ich  slueg  iOi-das  er  würd  siech. 
Vcrfluocht  sei  allen  tibe!  weihen, 
Die  sich  ir  man  lassen  übertreiben! 

YITEINZANGE  SPRICHT; 

5  Pran  Rarlire,  hab  immer  dankl 

Wir  wellen  es  nit  machen  lang. 
Wir  wellen  dort  hin  gen  zu  dem  wein. 
Frau  Glattenkling  gel  mit  uns  hin  ein. 

GUnENKLING  SPRICHT: 

10  Ich  han  nindert  gelt  ze  geben  dar  an. 

Das  sült  ir  wissen,  Heben  gespant 

WEIKZANGX  SPRICHT: 

Es  müeßen  gelten  unser  man. 
Das  gewmnen  si  dar  an. 

6  347     ALSO  TANZEN  SI  HIT  EINANDER  DA  HIN  ZU  DEM  WEIN«    GUTTENKLINQ 

SINGT: 

Wir  wellen  an  unsre  mane  dank 
Raien  hin  zu  Pinkenpank 
Und  trinken  wir  auf  unser  pfand 
20  Und  wellen  auch  daß  sparen  nicht 

Und  trinken  auch  ain  pösen  nicht. 

GUTTENKLING  SPRICHT  WIDERVMB: 

Wo  ist  das  gelt,  das  got  wol  waist? 

Es  gilt  noch  ainer,  der  sein  nicht  entwaisL 

25  VN»  MNGEN  ABEH  ALLE  DREI  MIT  EIN  ANDER  HINE  BIN  ZU  DEM  WIRTs 

Hfiit  sparen  wirs  nit  und  trinken  ser, 

Morgen  komen  unsre  mann  und  geben  vis  mer. 

WIIRZANGE  GROBSET  DEM  WIRT  UND  SniCHT: 

Grüs  dich,  wM,  ann  alten  wan. 
dO  Wie  pistu  so  gar  allain? 
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DER  WIRT  fPRiCBTi 

Seit  wilkomen,  ir  drei  firauen! 
Mein  knechl  und  ich  wellen  euch  gern  schauen 
Von  wannen  kuinbf  ir  gegangen  so  verre? 
5  Ir  scheinet  vol  sein  und  tniukt  doch  gerne. 

HARLIBE  SPRICHT: 

Getreuen,  weinschenk,  du  redest  recht 

Las  uns  wein  pringen  deinem  kncrhtl 

Wir  fcomen  von  gener  haido, 
10  Ich  und  mein  gf^spile  paide. 

G  347  k        Sein  unsre  mann  nit  hinnan  zu  dir? 

Das  soit  du  uns  nu  sagen  schier. 

DER  WEIRSCBENK  SPRICHT: 

Nüiüf  frauen,  si  sein  ni(  hinnan,  eur  man, 
15  Als  ich  euch  berichten  kan. 

Ir  bedürft  euch  vor  in  nit  zu  besargen, 

Wann  si  kernen  aller  erst  morgen. 

Die  weil  trinkent  euch  genuegl 

Das  Wirt  wo!  isein  eur  fueg, 
2%  Und  setaet  euch  verr  her  hinder  auf  die  pank  I 

Aus  der  helle  gat  gar  ain  groß  gestank. 

Lauf,  knecht,  pald  und  pringt  den  wein, 

Das  si  mögen  werden  frölich  sein. 

DER  KNECHT  SPRICHT: 

35  Hctrr,  das  ihuon  ich  all  zu  band. 

Haben  si  nit  gelt,  so  nim  aber  von  in  pfand, 

Das  m  euch  nit  entrinnen, 

Wan  si  werden  schür  gen  von  hinnen. 

ALSO  PRIXGr  IR  DER  KNECHT  DEN  WEIN  VRO  SPRICHT: 

Sei  hin,  frau,  und  schenket  ein, 
Wann  es  ist  der  alier  pest  wein, 
Ab  Ich  in  nie  aus  gerüeft  habe. 

HARURI  ANTWURT  »i 

Pe0  bab  dank,  mem  lieber  knaboüt 
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Zwar  das  süHen  wir  gern  thttn, 
Seid  du  uns  lobest  den  wein  pnn. 

6  348  *A  TRINEER  81  UND  SINGEN  UND  SEIN  FNÖLICH  Wtt  E»  ANDER  UND  SINGEN 

DAS   GESANI: 

5  Des  Wirtes  maid  und  der  knecht 

Di  lagen  pei  einander. 

Do  kam  die  wirtin  dar  zu 

Und  schied  si  von  ein  ander. 

Si  gab  ir  ainen  packenslag, 
10  Das  si  an  dem  rugken  lag. 

So,  du  vil  liebe  docke, 

Wess  leistu  hie  pei  dem  knechte 

In  deinem  rotten  rocke? 

Des  tre  re  ra  ro  so, 
15  Des  tre  re  ra  ro  so. 

ODEB  SI  SINGEN  DAS; 

Lieber  wirt,  nun  trag  her  wein! 

ETC.  GUTTENKLING  SPRICHT   ZU  DEl  ENBCftT: 

Knecht,  pring  uns  sand  Johanns  minnen! 
20  Es  ist  zeit,  das  wir  gangen  von  hinnen. 

Herr  wirt,  wir  wellen  nit  abraiten. 
Ir  sült  uns  pis  auf  morgen  paiten. 
So  werden  komen  unsre  man, 
Die  wellen  wir  verraiten  und  bezalen  laQ. 

25  nNEENTANK  WEINSCHSNR  SPRICHT} 

Nain,  frau  Glattenklingen, 
Ir  mögt  mich  des  ni(  bezwingen. 
Hein  wein  mtiosl  ir  mir  bezalen  gar, 
Änderst  ich  fall  euch  in  das  har. 

50  GUTTENKUNG  SPRlCITi 

Zwar,  Pinkenpank  und  Gumprechl, 
Deficht  ir  euch  noch  sein  so  frech| 
Wir  wellen  das  nit  enUan, 
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Wir  weflen  euch  bestaa  ab  die  man. 


348  h     IIA  SCBUIOUI  81  AUB  HIT  EIR  ANDER  CHD  DIB  WBDBfm  WIRDBN 
DBB  ÜAM  BBBB  ÜHD  DIB  WEIBERN  DIE  GEND  WIDBB  BIM  WBQ.  PM- 
RBHPARK  DER  SCHRAIBT  BIT  LAVTER  STIBB  VlID  5PRICVT 

5  So  mort  ach  und  wel 

Die  Schande  geschach  mir  nie  me, 
Das  ich  so  ser  geraaft  wurd  von  alten  weihen* 
Ich  furcht,  ich  müg  im  fand  nindert  peleiben.  * 
Zwar  ich  mag  sprechen  an  der  stal: 

10  Wee  dem  wirt,  der  unendlich  geste  hat 

WEINZANGEN  SPRICflT: 

Ir  zwo  gespilen,  nun  habt  dank! 

Ich  bet  audi  ain  man,  das  ist  nit  lang» 

Der  mainaty  ich  wttr  im  und^n, 
15  Da  mit  ich  in  oft  betrogen  han. 

Ich  waa  rechter  herr  genant  ib  meinem  haus, 

Das  gieng  im  dick  zum  ernst  aus, 

Wan  von  dem  Intal  pis  an  dem  Rain 

Mag  mein  geleich  nicht  sein. 
sa  £8  möahl  auf  diser  erden 

Nit  pöser  weih  gepom  werden. 

Sprftch  mein  man  ain  wort  wider  mich. 

Das  vertrüeg  ich  tm  sicherleich  nit. 

Ich  sprich  ir  dreißig  oder  mer, 
15  Das  mttet  in  dick  vil  ser. 

Hit  puechenstecken  und  mit  aichen 

Kund  er  mich  nie  gewaicben, 
349  Das  ich  im  undertan  weite  sein; 

Das  Wirt  an  manigen  dingen  schein. 
90  Nit  lenger  will  ich  in  klagen. 

Ich  slag  in  dick,  das  man  in  von  mir  nmeß  tragen. 

GUTTBNKLtNG  STRICHT : 

Gespfle,  hi8  die  red  bestant 
Ich  hab  auch  ainen  aflTen  zu  ainem  man, 
K  Mit  dem  hau  i^s  also  bestalt, 
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Das  er  mdn  hat  kafn  gewait. 

Wenn  im  mein  zorn  wirt  bekanf. 

Zu  band  achmuckt  er  sich  under  ain  pank. 

Und  wo  Ich  sein  wird  gewani^ 
5  Ich  scklUeg  in,  daß  der  teufel  mücht  ans  im  fam. 

SoU  ain  man  mein  malster  sein. 

So  geprüch  mir  aller  de  sinnen  mein. 

Darmnb  haiß  ich  frau  Glattenkling, 

Dos  ich  mein  man  wol  bezwing; 
10  Und  wciliche  frau  irem  mann  ist  undertan. 

Der  wünsch  ich,  daß  si  ir  lebtag  mUeß  die  scheiße  haa* 

Nu,  ir  lieben  gespilen  mein, 

Lasset  euch  vil  lieber  sein, 

Das  fr  traget  zerrissen  rocke, 
15  Dann  daß  euch  zerslagen  werden  die  köpfe. 

Last  eur  mann  eur  maister  nit  beleihen. 

Das  81  euch  nit  Über  treiben, 

Und  wen  si  euch  wellen  schlahen, 

So  sttlt  ir  nit  vertragen. 
30  Auch  lasset  euch  nit  erparmen, 

G  349  ^        Pegreift  si  pei  den  armen 

Und  werft  si  under  euch  und  gebt  in  große  pttflTe, 

Slagt  si  paide  auf  die  lende  und  auf  die  httffe! 

HABLiaB  SPfilCflT: 

95  Nun  hört,  ir  lieben  fraued  zwo,  * 

Der  red  pin  ich  worden  fro. 

Es  soUe  dann  ungeinck  walden, 

Unsre  iegliche  kan  iren  man  wol  halten. 

Wolt  ir  aU  als  ich, 
30  So  merkenl  eben  mich, 

Wir  sein  starker  beiden  drei 

Und  vor  unsren  mannen  frei. 

Ich  will  uns  geben  guoten  rat 

Vor  der  helle  vil  viches  gal, 
3S  Das  wellen  wir  nemen  mit  gewäK, 

Trutz  das  kain  teufel  hab  die  ^estalt. 

Der  uns  bindet  dar  TOx 
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Nun  habt  zu  samen,  als  die  manl 
Der  vichhieit  gar  gerne 
AU  tag  get  in  die  taveme, 
Die  Pinkenpank  vor  der  helle  hat 
5  Die  weil  schaffen  wir  unsern  rat, 

Wir  nemen  im  gaii^,  schaf  und  rinder« 
Nun  Yolgct  her  nach,  ir  vi!  lieben  hindert 

GLATTENRLING  SPRICHT: 

Frau  Weinzang.  nu  gee  unÄ  vor, 
10  Wir  wellen  folgern  euern  sporl 

I  350  ALSO  GEN  SI  BIN  ZU  DER  HELLE.    HARLIRK  SrafCBT: 

Zwar,  frau  Weinzange  und  frau  GlattenUinge, 
Ich  wag  es  auch  gar  ringe, 
15  Ich  acht  der  teufl  auch  gar  klaine. 

Nun  treibt  her  alle  gemainel 

WEniZANGE  SPRICHT: 

Trett  wir  nun  frölich  zue 

Und  nemen  sttteten,  esel  und  küe  I 

20       ^  TREIBEN  DIE  POSEN  WEIBEN  DAS  YICM  FUDER  UND  DER  HIEBT  BISICBT 
DAS  Ul  DER  TAVERNE  UND  SCHREIBT  VIT  UUTER  STIWI: 

« 

Wolauf,  lieber  berr  Pinkenpank, 
Die  drei  pöse  weib  nemen  daß  vicb  an  neineii  dank. 
Dar  und)  beb  dich  schnell  dar  zue, 
25  Wann  du  verlttrst  die  stuet,  egsl  und  die  kttOi 

Und  rttef  aus  der  hellen 
Euciper  und  allen  seinen  gesellen, 
Das  si  von  den  dreien  pösen  weihen 
Das  vich  erwider  treiben. 

30  PINKENPANK  SCBREIT  ZUM  LUCIPER: 

Jaget  nach  maister  Luciper  euren  gesellea 
Oder  ir  müest  eurs  vichs  emperen. 

LUCIPER  GET  AUS  DER  HELLE  UND  SPBtCHT: 

Wa$  hie,  Pinkenpank?  Wa9  hie? 
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pnmilPANE  AHTWüBT: 

Herr  Lnciper,  uns  ist  genomen  Abb  viche. 
Das  haben  getan  drei  pöse  weibe, 
6  350  k       Das  schwer  ich  pei  meines  selbes  leibe, 
5  Die  sind  her  flir  die  belle  komen 

Und  haben  uns  das  vich  gar  genomen« 

« 

lUCim  BÜETMnB  ANDERN  TEÜFLEN  AUS  DEB  BELLE  UNB  SPBICBT: 

Wol  her,  wol  her  aus  der  helle, 
Allen  mein  lieben  gesellen 
10  Und  allen  mein  genoßen, 

Die  mit  mir  wurden  verstoflen. 

SB  AMDBBB  TEOFLEN  UüPKB  ALL  AUS  BEB  BELLE  UND  SCBBEIEBT: 

Ha  ha  hal 

LUCIPEB  SPBICBT: 

15  So  hör,  knecht  Kromphom, 

Wir  haben  unsem  vich  gar  verlorn 

Von  dreien  pösen  weihen. 

Das  sUlt  ir  all  her  wider  treiben. 

EBUKPBOBIf  SPBICBT  ZV  LUCIPEB: 

20  Herr,  dar  an  wellen  wir  nit  verzagen, 

Wir  wellen  in  das  vich  wider  ab  jagen. 

LUCIPEB  SPBICBT  ZU  BEB  ABDEBN  TEUFEL: 

Schnell  perait,  knecht  Nimerguot! 

Drei  pdsen  weihen  haben  uns  genomen  unser  stnel. 

25  NIBHEBGUOT  BEB  ANDEB  TEUFL  SPBICBT: 

Herr,  ich  pin  perait,  wir  wellen  all  nach  springen 
Und  wellen  in  das  vich  wider  ab  gewinnen. 

LUaPEB  SPBICBT; 

Spring  her  fiir,  knecht  Rauchfleck  I 
30  Die  pösen  weib  iiemen  uns  vich  und  pöck. 
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G  351  BAVGHniGX  OEH  0IIT  TBUFL  STHCRT: 

Herr,  samer  mein  raucher  fleck,  es  wirf  in  nodi  laide, 
Ee  das  si  kOmen  fiber  die  haide. 

Lvam  8PUCBT  im  aoiwpussB: 

5  ^Homplaser,  Homplaser, 

Dreü  pöse  weib  tragen  rnis  haß 
Und  imben  uns  genomen  das  vich/ 

80I1IPLAS  8PIICBT : 

Her  Lociper,  hab  goeten  nmot, 
10  Ich  will  den  pösen  weihen  nemen  die  staet, 

Und  will  also  mil  in  gefam, 
Und  sotten  si  leben  wol  tausent  jam, 
Si  versnocbten  nimmer  an  uns, 
Das  will  ich  machen  mit  meiner  kunsL 

15  UND  DU  TBUFBL  LAUTEN  DIN  PÖSBN  WBIBBN  NACH  SGBBBOIBN0: 

Sie  beleiben  hie,  si  beleiben  hie 
Und  lassent  slan  unser  viche; 
Und  wären  ir  mer  dan  drei, 
So  sei  WUT  doch  von  in  frei. 

20  WSINZAN«  KBRT  SICH  CID  UNÜ  8PB1CBT: 

Nun,  ir  teufl,  wie  ir  thuot, 

So  wellen  wir  doch  vor  euch  behalten  die  stnot 

UND  «KIT  EINEN  TEÜFL  AlN  tTBAlCH  UND  LüCfPER  COEIT  MS  FLUCHT. 

■ABLOa  SnOCHTi 

25  So  von  wanna,  ir  teufl,  von  wan? 

Wir  wellen  vor  euch  wol  behalten  den  plan. 

G  35M      VND  SCHIAHKN  EtXANOER  DIE  WEISEN  UND  DIB  TEUFL.    OND  DIB 
TEUFL  «BEN  DIB  i-lUCilT  UND  AlN  TEUFL  BEBT  8ICII  UMB   UND 
SPBICirr  UT  NABEN  BAUCRFLECB: 

30  Wollauf,  ir  teufelischen  man. 

Von  dem  streit  sollen  wir  lan. 
Wir  wdlen  wider  in  die  hell  fim; 


u.  VON  mmi  tOtsa  warn. 

M  wmg^m  mn  woi  wwmi» 

«UTTemojNa  sraair: 

Hört  Ea  nun  mit  schaUen 

ADen  denen,  den  das  leben  gefalle. 
5  Wir  sollen  haben  gmtm  nuiot» 

Wir  haben  rbirirr  «nd  stnot, 

Und'wir  ea  allen  tenH  laid  in  der  helle, 

So  wellen  wir  fam  mit  geschaHe, 

Springen,  raien  nnd  tanaen 
le  Und  dar  nach  hoffienlichen  swansen. 

aoRfffiAs  sraiciT: 

Wol.uns,  lieben  gesellen  mein, 
Das  wir  bU  wal  entninnen  seini 
Und  wäqi  wir  lenger  dftrt  gewesen, 
IS  Unser  war  kainer  von  den  pösen  weihen  genesen. 

DER  WS9EI  mHlERGUOT  BPBICUT: 

0  lieben  geseQen,  we  dem,  der  mit  alten  pdsen  weÜKSi 

Sein  zeit  hie  mueß  vertreiben  I 

Dem  war  vQ  w8ger  der  tod, 
20  Dann  daß  er  körn  in  solcher  not. 

Ist  si  ilbl  und  POS  von  arl, 
Q  352  We  im,  das  er  nie  gepom  waril 

Isl  er  traurig,  so  ist  sf  fro, 

Will  er  siinst,  so  wil  H  so, 
25  Wil  er  gen,  so  wiH  si  lavfen, 

Will  er  strde%  so  will  ai  ranfen, 

Will  er  traben,  so  wil  si  zelten, 

Will  er  hÜfleni  so  wil  si  schelten, 

Wil  er  kalt,  so  wil  si  hais, 
90  Will  er  scherzen,  so  Ist  si  ein  schais. 

Woieker  ain  sokbs  pöss  alt  weih  hab, 

Der  Ihue  sich  ir  bezeiten  ab. 

SASliU  SESCHLEUST  DAS  VtL  ONS  MiCari 

0  U^bei^  V«al>  wa  letihil 


56.    VON  DBBIEN  POSEN  WEDBN.  495 

Was  grafier  livt  wir  alte  weib  hau. 

Der  leufel  wag  uns  nil  wider  streben, 

Des  wellen  wir  in  fröde  leben. 

Wir  haben  list  maniger  bände, 
5  Die  wir  treiben  in  den  lande, 

Wir  kUnnen  zaubern  und  audi  kosen, 

Schelten,  melden  und  auch  losen, 

Liegen,  triegen  und  swem. 

Uns  künnen  die  leUfl  nit  erwem. 
10  Wir  pringen  mtinich  aus  ircm  orden, 

Wir  machen,  das  eelicbe  leui  morden, 

Und  was  der  teufl  nit  kan  geenden. 

Das  volpringen  wir  an  allen  enden. 

Wir  kttnden  die  maid  verkaufen 
GS53k        Und  machen,  das  frauen  von  iren  mannen  laufen. 

Noch  kännen  wir  ainen  list, 

Das  der  aller  pösa.ist: 

Mit  hübslichen  sacken 

Künden  wir  zu  treiben  und  auch  machen, 
20  Das  die  knecht  die  maid  swachen. 

Des  mag  der  teufl  wol  gelachen. 

ich  swer  das  auf  meinen  leib. 

Ich  hab  betrogen  manig  weib 

Umb  ain  pfund  oder  zwai 
as  Und  oft  kaum  umb  ain  aL 

Das  ist  war  und  nit  erlogen. 

Ho  ho,  wes  habend  meine  gespilen  gepflogen  I 

Si  rueften  gesler  ainem  Junkling 

Ain  maid,  die  für  ain  junkfrau  gieng; 
9(1  Nun  ist  ir  heut  der  pauch  geswollen. 

Der  will  ich  wol  raten,  wil  si  mir  folgen, 

Wie  si  das  verUreib 

Und  dannacbt  maid  im  har  beleibt 

Des  Süllen  wir  uns  freuen  zu  alter  frist, 
M  Das  die  kunst  in  uns  alten  pdsen  weihen  ist. 


\\ 
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68.  von  vsssEH  tOsw  ymwn. 

Hirn  pfeif  tnf  und  bs  ans  fröUeh  kEd! 

Wtr  weiten  raien  zu  den  wein 

Und  »a  dem  guelen  piere. 

Ir  indem  geqiflen,  aiadit  ettdi  heroach  9täiieil 

lo  ■»»  wa  Ml  ira.  Ton  UH  KJ  HM»  web». 
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